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Politik

tea EBBffi

Gelte:
. Die Staatsanwaltschaft L»l-

rteburg.hat die.erstwn Donners-

tag eilige

gen den
sterpräsidjäiteri

. A&recht und
mehrere aridere Politiker wegen
-desVon Sichrafaeitsbeböttten ver-

aalafiten Anschlags auf die Straf-

anstalt in CeQe im Jahre 1978 am

Indien: Nach dem Unterhaus ver-
- ahschiedete am Freitag, auch das
indische Oberhaus das umstritte-

ne Gesetz, das moslemischen
Frauen nach der Scheidung nur
noch Anspruch aufdreimonatigen
Unterhalt zuspricht

Waldbcim: Österreichs Außenmi-
nister Leopold Gratz hat die Kri-

tik aus Israel an der Kandidatur
des ehemaligen UNO-Generalse-
kretärs für das Präsidentenamt
als „eindeutige Einmischung in

die inneren Angelegenheiten des
Landes“ bezeichnet

Bangladesch: Die Bekanntgabe
der Resultate von den Parla-

mentewahlen dieser Woche ist am
Freitag abgebrochen worden. Der
Chef der Wahltnmwiaaifwi

Maswdood, sagte, die Ergebnisse
aus 109 Wahlkreisen seien zurück-

gehalten worden, da es Unregel-

mäßigkeiten gegeben habe. (S. 5)

Philippinen; US-Außenminister

Shultz hatdar philippinischen Re-

gienmg unterCorazon Aquino bei

«a»i^p?n Besuch in Manila Hilfe

beim Wiederaufbau der ange-

schlagenen Wirtschaftund derAr-

mee zugesagt Sein deutscher Kol-

lege Genscher will sich für wirt-

schaftliche Hilfen Bonns und der
EGeinsetzen.(S;8)

Türkei: In Ankara ist am Freitag

eine neue Partei gegründet wor-
den, die durch Beitritt von 22 Ab-
geordneten auf Anhieb drittstärk-

ste Kraftim Parlament wurde. Die
Abgeordneten der neuen Freien
Demokratischen Partei kommen
aus der NationaWexnokraüschen
Partei CNDP), die sich vor einer
Woche aufgelost hatte.

Libyen: Als einen der ersten trißt

den Turiner Fiat-Konzern der

Plan von US-Abgeordneten, alle

«»ilandiflchgn Firmen von Auf-
trägen derUS-Armee auszuschlie-

ßen, an denen feindliche Staaten -

insbesondere Libyen - mit mehr
als fünf Prozent beteiligt sind.

Weil die Libyan Arab Foreign In-

vestment Company bei Fiat 15

Prozent halt hat der Verteidi-

gungsausschuß des Repräsentan-
tenhauses einen bereits erteilten

Auftrag an die Tochter Fiat-ABis

über 187 Traktoren gestoppt

Heute in der WELT
Auf- und Abstieg von Hertha BSC

Hertha kehrt heim. Vor 94 Jahren wurde der Berliner Tradi-
tionsverein in Wedding gegründet. Als Absteiger wird Hertha
dort jetzt wieder auf einem kleinen Sportplatz spielen. Dieter
Dose beschreibt Auf- und Abstieg von Hertha BSC. Seite 3

Polanskis „Piraten“
Nach acht Jahren Abstinenz hat er sich zurückgemeldet:
Roman Polanski, Regisseur legendärer Filme wie „Tanz der
Vampire“ oder „Rosemaries Baby“. Mit dem Eröffnungsfilm
in Cannes, „Piraten“, erfüllte ersieh Jugendträume. Seite 15

WIRTSCHAFT
Öl: In den westßchenlndustrie-

staaten nimmt der Mineralnlver-

braueh wieder zu. Nach neuesten
Q^hnlTungpn der (pfamatimalwi

Energie-AgeutarÖEA) dürfte erm
diesem Jahrum ein bis zwei Pro-

zent höbs ««falten als 1985. Im
vergangenen Jahr war der Ölver-

brauch noch um 1,2 Prozent ge-

schnunpfL (S. 10)

Börse:AmWochenende gabendie
deutschen Aktien bei meist gerin-

gen Umsätzen weiter nach. Auf
dem Rentenmarkt setzte sich die

KnnsobdiemngBpfaase fort.

WELT-Akäemndex 287,01

(293,48). BHF-Rentenmdex
107.392(107,471). BHF-Berfbnnan-

ce-Index 104,617 (104,665). Dollar-

mittelkurs 2^1805 (2,2057) Mark.
ffoMpw»is 344,25 f345,gS> DnHar.
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KULTUR

j

Literatur: Der Schweizer Schrift-

. steiler Friedrich Dürrenmatt er-

j
hält in diesen Jahr den mit 30 000

j
Mark dotierten Geoig-Büchner-

j

Preis der Deutschen Akademie

;

für Sprache und Dichtung. Ehe

j

Jury der Darmstädter Akademie
S würdigte Dünemnatt in ihrer Ent-

;
Scheidung als „großen* unan-

i gepaßten Dramatiker, Satiriker
1 uurä Moralisten“. (S. 15)

Ballett: Schon seit langem hatten

die Hamburger . sich mehr Ab-

wechslung gewünscht Man
drängte ikmnf, nicht immer nur
Neumeier-Choreographien sehen

zu müssen. Die Hamburgische
Staatsoper reagierte. Doch der

Ausflug im neuen Ballettpro-

gramxn zu anderen Ufern laßt

wohl die masten reumütig zu

Neumeier zurückkehren. (S. 15)

SPORT
Fußball; Der 30 Jahre alte Nor-

bert Eder von Bayern München
bestreitet morgen im vorletzten

WM-Test der deutschen National-

mannschaft gegen Jugoslawien

sein erstes Länderspiel Das ZDF
überträgt ab 19.30 Uhr Ihre. (S. 8)

Boxern Die deutschen Amateur-

boxer feierten bei der Weltmei-

sterschaft in Reno ihren ersten

Sieg. Im Halbweltergewicht be-

siegte der Karlsruher Alexander

Kanzler den Norweger Per Arne
Skflu knapp nach Punkten. CS. 8)

AUS ALLER WELT
Klinik-Mode: Frankreichs Nobti-

CouturierJPierre Cardin wlQ jetzt

auch die Ärzte und ihre Helferin-

nen im Operationssaal modisch
auf Vordermann bringen. Wenn
sie dem Chirurg das Skalpell

reicht soll die Krankenschwester

(Foto) in Zukunft französischen

Chic ausstrahlen. Cardin entwarf

dafür eine «Gesundheits-Kollek-

tion, die jetzt in Baris präsentiert

wurde. (S. 16)

Eteässisch: Die Bemühungen zur

Erhaltung des Dialekts und des

. Deutschen ab Schriftsprache im
Elsaß greifen nicht so recht Nur
etwa die Hüfte der 18» bis

. 24jährigen dort spridbt heute

noch elsässisch. Badenjüngeren

schneidet die Mundart noch

schlechter ab. (S. 16)

Leserbriefe uad Personalien •

Fernsehen
Wetten Nur im Süden heiter

GeistigeWELT
Auto-WELT

Heute: SteUenanzeiges für Fach- und Führungskrafte
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Kanzler fordert Gorbatschow

zu präziser Auskunft auf
Bonn besteht auf einheitlichen Richtlinien für die Reaktor-Sicherheit

DIETHARTGOOS, Bonn
ln persönlichen Brief an

KP Michail Gorba-

tschow verlangt Bundeskanzler Hel-

mut Kohl umfassende Auskunft über

die Ursachen, den Ablaufund die Fol-

gen des sowjetischen Reaktonm-
glücks von Tschernobyl Von diesem

Schritt unterrichtete der Regierungs-
chef am Freitag das Bundeskabinett

in einer Sondersitzung. Wie Regie-

rungssprecher Friedhelm Ost mitteil-

te, setzt sich die Regierung für einen
einheitlichen Informationsaustausch

zwischen allen Ländern ein, die

Kernkraftwerke betreiben. Die 26 be-

treffenden Staaten werden zu einer

Konferenz in die Bundesrepublik ein-

geladen, die bald stattfinden soIL

Aufdem von Kohl angeregten Tref-

fen der Betreiberlander von Kernre-

aktoren soll nicht nur über ein Infor-

mations- imH Katastrophenmanage-
ment gesprochen werden. Vielmehr
geht es der Bundesregierung auch
fjanim

,
rIfeRfehwtiPTtjcanft>rrff»n>rigAn

an die Atomkraftwerke gemäß den
deutschen Richtlinien international

zu vereinheitlichen. Die deutschen

Kernreaktoren haben im Weltmaß-

stab den höchsten Sicfaerhehsstan-

dard. Zur Vorbereitung der Reaktor-

sicherhe^kopfere"7 in der Bundes-

republik dringt Bonn darauf, daß die

Gouverneure der Internationalen

Atomenergieorganisation GAEO) in

Wien unverzüglich Zusammenkom-
men. Das nächste Treffen des IAEO-
Gouvemeursrats, dem auch die So-

wjetunion angehört, war vor Be-

SEITE 8:

Wettwo Berichte

kanntwerden der Katastrophe von
Tschernobyl für Juli vorgesehen.

Neben der Vereinbarung interna-

tional verbindlicher Sicherheitsmaß-

nahmen will die Bundesregierung,
wie Regierungssprecher Ost mitteüte,

den betrogenen Bauern und Gärt-

nern «fenell und unbürokratisch hel-

fen, um ihre Absalzverluste auszu-

gtefchen. Emahrungsntinister Kiech-

le hat für die nächste Woche aflp Mini,

sterkollegen der Bundesländer zu ei-

ner Sitzung nach Bonn gebeten, um
das Verfahren der Entschädigung
festzuJegen. Überdas finanzielle Aus-

maß der Verdiensteinbußen besteht

in Bonn noch keine Klarheit. Es wird

aber damit gerechnet, daß es sich um
Millionenbeträge handeln wird. Un-
klar ist ob Moskau regreßpflichtig

gemacht werden kann.

Die UdSSR, so wurde am Freitag in

Moskau angekündigt werde der In-

ternationalen Atomenergiebehorde

„baldmöglichst" Informationen über-

mitteln, um Konsequenzen aus dar
Katastrophe von Tschernobyl ziehen

zu können. Zum Abschluß des Be-
suchs des Leiters dieser Behörde,
Hans Rlix, hieß es, der IAEQ sei mit-

geteilt worden, daß die drei anderen
Reaktoren zwar unbeschädigt seien,

aber dennoch abgeschaltet wurden.
Die Kettenreaktion in dem betroffe-

nen Block des Kraftwerks sei ge-

stoppt Auf einer Pressekonferenz

wurde erklärt, es komme nun darauf

an, den Unglücksreaktor mit Beton
gegen die Umwelt abzuschotten.

Die Nachrichtenagentur Thss be-

richtete, in dem Katastropbengebiet
s«pr> mehr als 1300 Ärzte, Kranken-
schwestern, Laboranten und andere

Fachleute damit beschäftigt, der Zi-

vilbevölkerung zu helfen. Tass: „Die
Ärzte arbeiten wie in Kriegszeiten.“

Rau stößt auf Widerspruch aus der SPD
Sozialdemokraten debattieren ober schnelle Abkehr von der Kernenergie / Dohnanyi mahnt

PETER PHILIPPS, Hamburg

- Der nordrhein-westfälische Mini-

sterpräsident Johannes Rau hat zu
Beginn

.
des zweitägigen wirt-

schaftspolitischen Kongresses der

SPD versprochen, seinen „Beitrag

zur Entsorgung der bestehenden

Kernkraftwerke zu leisten“. Er setze

dabei „auf die sicherste Art der Ent-

sorgung, die direkte Endlagemng“.
Rau bekräftigte aber auch unterdem
refnriinrtr des Reaktorun&lls von
Tschernobyl' „Ein weiterer Ausbau
der Kernenergie kommt für uns nicht

inFrage. WenndieSPD 1987 dieBun-
desregierung übernimmt, dann geht
fiprfirhnrflp ’Rriitofin Kailrar nir»htIn

Betrieb." Und „Unser politisches

Zfe

1

bleibt es, die Kernenergie mittel-

fristig überflüssig zu machen."

Seiner Partei ging dies allesjedoch
nichtweitgenug: vonBjörnEngholm
Iris zur Arbeitsgemeinschaft der

Frauen wurden „genaue Zeitpläne

zum Ausstieg aus der Kernenergie“

gefordert Betretene Gesichter gab es

am PräsMiurastisch, als der nieder-

sächsäscbe Spitzenkandidat Gerhard

Schröder direkt Raus Worte zur End-

lagerung in Frage stellte: „So haben
wir nicht gewettet" Die Endlagerung

in Gorleben beispielsweise sei „noch
keineswegs ausgemacht".

Das eigentliche Thema, sozialde-

mokratische Vorstellungen unter

dem Motto „Die Wirtschaft ökolo-

gisch und sozial erneuern“ zu ver-

deutlichen, geriet weitgehend in den
Hintergrund, ln seiner ausführlichen

Grundsatzrede hatte Rau dazu unter

anderem als seine Positionen .be-

schrieben:

• Europa müsse .endlich auch eine

technische Dimension erhalten, die

sich ausschließlich auf zivile Be-

reiche erstreckt Die europäische

Antwort auf SDX muß im zivilen Be-

reich liegen. Dafür steht Eureka.“

• Die Bundesrepublik Deutschland

müsse „weltwüt die Nr. 1 bei den
Ümwelttechnotogien werden“.

• „Die Arbeitszeitregelung muß ver-

stärkt zu einenuInstrument der Be-

schäftigungspofitik werden.“ Aber
Arbeitszeitverkürzungen dürften

nicht dazu führen, „daß teure Maschi-

nen immer länger stilliegen".

Professor Karl Schiller, mit viel

Beifall begrüßt, saß als lebendige Er-

innerung an vergangene wirt-

schaftspolitische Meinungsführer-

schaft der SPD in der ersten Reihe.

Paiteimanager Pieter Glotz versuchte

über die Vertagung von Wortmeldun-
gen, wieder den Kongreß aus den ge-

fährlichen Fahrwassern herauszu-

steuem. Am nachmittag, bei

einer AhcrhiiiB/iistoigginn, werden
sie beide versuchen, doch noch mehr
wirtschaftspolitisches Profil der SPD
herauszuarbeiten.

Einen ersten Ansatz versuchte

Hamburgs Bürgermeister Klaus von
Dohnanyi Er forderte „ein hohes
Maß von praktischem Verständnis

für die Notwendigkeiten der Betrie-

be“. Denn: „Wenn wir die absolute

Mehrheit in der Bundesrepublik
Deutschland erringen wollen, so kön-

nen wir dies nur, wenn uns die

Kompetenz ün Bereich der Wirt-

schaftspolitik von der Mehrheit der

Bevölkerung zugetraut wird."

Kohl dringt auf kürzere Studienzeiten
Plädoyer für gezielte Förderung junger Gelehrter / Staat soll Forschnngsprojekte finanzieren

PAULF.REITZE, Heidelberg

’RimHffg^nnyfer Helmut Kohl sieht

für den wissenschaftlichen Nach-
wuchs und die Forschung an deut-

schen Universitäten große Gefahren.

„Wenn die Besten ihren Weg außer-

halb der Wissenschaften suchen,

franri sich 4er Schaden fürdieUniver-

sitäten über mehrere Generationen

erstrecken, sofern er nicht überhaupt
irreparabel ist" Bei der 600Jahr-

Feier der Universität Heidelberg -an
der Hochschule hat Kohlvon 1951 bis

1957 studiert - bedauerte der Kanzler,
daß zu wenig getan werde, umjungen
Gelehorten Berufschancen zu eröff-

nen. Er sprach^ für «**ng intensi-

vere Förderung des wissenschaftli-

chen Nachwuchses aus. Kohl, der die-

sen Appell vor allem an die deutschen

Professoren richtete, meinte, auch
da- Staat müsse rieh in die Pflicht

begeben.

Der Kawrlpr bemängelte, daß ein

nach dem Präsidenten der Universi-

tät Erlangen, Fiebiger, benannter

Plan nur in einigen Bundesländern
realisiert worden sei. Der Fiebiger-

Abul Abbas unter

Bagdads Schirm
DW. Nikosia

Die Palästinensische Befreiungs-

front PLF, deren ChefAbul Abbas für

die Entführung des italienishen

Schiffes „Ariune-Lauiü“ verantwort-

lich war, wird nach Informationen

arabischer seit

kurzem von der irakischen Haupt-

stadt Bagdad aus gdeiteL AufAnord-
nung des irakischen Staatschefs Sad-

dam Hussein wurde derPLFmÜitari-

sdies Trainingsgelände zur Verfü-

gung gestellt und finanzielle Unter-

stützung sowie logistische Hilfe von

seiten der irakischen Nachrichten-

dienste gewahrt

• Die PLFAbu Abbas*. eine von drei

palästinensischen Untergrundorgam-

sationen, die diesen Namen bean-

spruchen, ist eine Absplitterung der

Terrororgmisation Achmed Jibrüs.

Abu Abbas trennte sich von seinem
-Chef,als dies»imlibanesischen Bür-

gerkrieg 1982 die syrische Interven-

tion gegen PLO-Einhciten YassirAra-

fats unterstützte.

Plan sieht vor, daß für die Besten

Professuren geschaffen werden; in

den 90er Jahren freiwerdende Stellen

sollen dann dafür eingespart werden.

Der Bund wolle mit gutem Beispiel

vorangehen und beiden außeruniver-
sitären Florschungseinrichtungen zu-

sätzliche Positionen für den Nach-

wuchs finanzieren, sagte KoW-

Der Rangier erinnerte dan»n, daB
„aHi>in der Tarifabschluß im öffentli-

chen Dienst dieses Jahres viele Hun-
drat Mühonen Mark“ koste. Er fügte

hinm- „Bruchteile davon hätten aus-

gereicht, den Ftebiger-Plan in allen

Landern zu finanzieren. Wäre es ei-

gentlich ein unvertretbares Opfer, ei-

nen Teil dieser Einkommenssteige-
rungen für diejenigen abzuzweigen,

die ohne solche solidarische Hilfe un-

verschuldet chancenlos bleiben?"

Nachdrücklich setzte sich der Re-

gierungschef dafür ein, daB die Aus-
1

büdungszeiten sowohl im Schul- als

auch im Hochschulbereich verkürzt

.

werden. „Wenn in einigezrjahreh, wie
beschlossen, % volle Freizügigkeit

auf dem europäischen Arbeitsmarkt

IG Metall ruft zu
Warnstreiks auf

dpa, Frankfurt

Die Industriegeweikschaft Metall

hat für nächste Woche im gesamten

Bundesgebiet Warnstreiks angekün-

digt In allen Tarifbezirfcen werden
Belegschaften von Metallbetrieben

wechselweise zu ein- bis zweistündi-

gen Arbeitsniederlegungen aufgeru-

fen. Die Schwerpunkte der Aktionen

sollen in Bayern, Baden-Württem-

bergund Nonfaheffl-Westfaien liegen.

Die Gewerkschaft will damit im
Vorfeld der für den 15, Mai geplanten

Tarifrunde in Stuttgart noch einmal

ihrer Forderung nach einer „kräfti-

gen Anhebung der ReaHöhne“ um
sieben Prozent Nachdruck verleiben.

Der bundesweite Charakter der
Warnstreiks solle darüber hinaus den
Widerstand der IG Metall gegen die

offenbar von den Arbeitgebern ange-

strebte „regionale Spaltung" derTa-

rifauseinapdersetzung deutlich ma-
chen. Die Arbeitgeber haben sich be-

sorgt über diese Verhärtung der Ta-

rifauseinandersetzung gräußert.

hergestellt ist, werden unsere Absol-

venten verstärkt mit den viel jünge-

ren Kollegen aus den europäischen

Nachbarländern konkurrieren. Dabei

wird ihr höheres Lebensalter gewiß
bpjnp Eynpfehfong sein.“

Der Heidelberger Festakt wurde
vom Hochschulverband veranstaltet,

der als Ausdruck der gemeinsamen
Sorge um den wissenschaftlichen

Nachwuchs durch Spenden aus sei-

ner MitgKprisehaft. insgesamt 100 .009-

Mark für zwei Förderpreise aufge-

bracht hatte. Damit soll zwei jungen
Heidelberger Gelehrten, deren befri-

stete Verträge noch in diesem Jahr

auslaufen, die Fortsetzung
1

ihrer Ar-

beit ermöglicht werden.

Bundesbildungaministerin Doro-

thee WBms überreichte während der

Feier die Preise an den Philologen

Herwig Fried! und an Klaus Muders-

bach, der nach einer Promotion in

Physik sich in der Sprachwissen-

schaft habilitiert hat Sie würdigte die

Aktion des Hochschulverbandes als

„Zeichen solidarischen Mäzenaten-

tums".

Mehr Rente für

Trümmerfrauen?
HFL, Bonn

Bundeskanzler Kohl hat aus der

Unionsfraktion Vorschläge erhalten,

die eine Nachbesserung der Rente für

die sogenannten „Trümmerfrauen“
versehen. Die dadurch entstehenden

Ausgaben würden den Bundeshaus-

halt - je nach Ausgestaltung - mit
sehätmingapeise lyS bis 2.S MilUarrlpn

Mark jährlich belasten. Am 1. Januar

1986 war das Gesetz in Kraft getreten,

das erstmals Kindererziehungszeitea

bei der Jtentenberechnung berück-

sichtigt Danach haben Frauen vom
Jahrgang 1921 an praktisch einen An-

sprach aufzusätzliche Reute von mo-
natlich 25 Mark pro Kind. Ältere

FVauen (Jahrgang 10ä) und älter) gin-

gen bei dieser Neuregelung leer aus.

Das hatte heftige KritikinderÖffent-

lichkeitausgelöst Durch die neue In-

itiative der Union soll zumindest für

Frauen miteigenem Rentenanspruch
umgehend eine Nachbesserung erfol-

gen. Einzelheiten der Ausgestaltung

müssen noch geregelt werden.

DER KOMMENTAR

Mit Kandare
PETER PHILIPPS

D er Fallout von Tschernobyl
legte sich wie Mehltau über

den wirtschaftspolitischen Kon-
greß der SPD in Hamburg. Was
als Heerschau sozialdemokrati-

scher Wirtschafts-Kompetenz

gedacht war, entwickelte sich

zum schnellen Brüter für alte

Ideen: Gegner der Kernenergie,
vereinigt Euch.

Ohnehin hatte die angegriffe-

ne Stimme des Kanzlerkandida-
ten eine Aufbruchstimmung
nach Maß beeinträchtigt Nun
setzte sich Johannes Rau im-
merhin in seiner lange angekün-
digten Grundsatzrede deutlich

von FarthmaniLs Plänen einer

staatsgelenkten Wirtschaft ab.

Aber er baut trotz seines

marktwirtschaftlich klingenden
Bekenntnisses, „flächendek-

kende Erneuerung unserer In-

dustriestruktur kann der Staat

nicht zuwege bringen", auf ei-

nige Instrumente, die in der

Wirtschaft kaum Vertrauen aus-

lösen werden: Ergänzungsabga-
be, Arbeitszeitkürzung als Ar-

beitsumVerteilung, höhere Ver-
mögenssteuer, mehr öffentliche

Investitionen, darunter eine

Fixsumme von fünf Milliarden

jährlich für den Umweltschutz,
schließlich den Schnüffelstaat

am Sparbuch (die Banken sol-

len jeden Zinsertrag ans Finanz-

amt melden).

Dennoch war der Beifall ma-
ger. Und sein Versuch, die

Sprengwirkung des sowjeti-

schen Reaktorunglücks aufden
innerparteilichen Brüter recht-

zeitig zu löschen, mißlang ganz.

Seine Mahnung, die von Tscher-

nobyl ausgehenden Gefahren
nicht zu dramatisieren, sein ab-

gewogenes Bekenntnis zur „di-

rekten Endlagerung", zur Ent-

sorgung der bestehenden Kern-

kraftwerke- sie wurden von sei-

nen Genossen hinweggefegt

R au wurde für den Fall eines

Wahlsiegs die Forderung
nach einem präzisen Zeitplan

zum endgültigen Ausstieg aus
der Kernenergie auf den Tisch

geknallt Die mahnende
Stimme Hermann Happes, über
„wahltaktischen Kopfsprun-
gen“ weder die „Verläßlichkeit“

noch die Arbeitsplätze zu ver-

gessen, verhallte. Ein schwa-

cher Start

Labour-Gewinne bei

Kommunalwahlen
DW. London

* Die regierende Konservative Partei

hat in den nahezu landesweiten Kom-
munalwählen vom Donnerstag Bo-

den an die oppositionelle Labour
Party verloren. Nach der Auszählung
von 191 der 209 Wahlbezirke hat die

Partei Frau Thatchers in 27 von 72

Städten und Gemeinden die Mehr-

heit verloren. Vor allem für London
werden große Gewinne von Labour
erwartet Die Kommunalwahl galt als

Test für die Popularität der Politik

Frau Thatchers.

Sette& Keine schöne Nacht

Neue Regierung
in Norwegen

DW.OsIo

Eine Woche nach dem Rücktritt

der konservativen Regierung in Oslo

bat die Vorsitzende der Sozialdemo-

kratischen Arbeiterpartei, Gro Har-

tem Brundtüand (47), am Freitag die

Bildung einer linksgerichteten Min-

derfceitsregiening bekanntgegeben.

Die Regierung umfaßt 18 Mitglieder,

darunter neben Frau Brundtiand sie-

ben Frauen - ein weitweiter Rekord.

Die Schlüsselpositionen des bislang

jüngsten norwegischen Kabinetts

bleiben in der Hand von Männern.

Libyscher Konsul
ausgewiesen

DW. Madrid

Die spanische Regierung hat am
Freitag die „sofortige“ Ausweisung
des libyschen Generalkonsuls in Ma-
drid beschlossen. Gleichzeitig gab ein

Regierungssprecher die Verhaftung

eines spanischen Offiziers bekannt,

der Kontakte mit dem libyschen Re-

gime hatte. Nach Angaben des Spre-

chers war Oberst Carlos Meer de Ri-

vera kürzlich zusammen mit dem li-

byschen Diplomaten Saed Mohamed
Alsalam nach Libyen gereist und dort

mit Khadhafi zusammengetroffen.

Umweltschützer
contra Fischer

dg. Wiesbaden

Zum zweiten mal innerhalb von

drei Wochen haben in Wiesbaden
Umweltschützer gegen die Politik

des grünen Umweltministers Joseph

Fischer demonstriert. Etwa 50 De-

monstranten besetzten sie Diensträu-

me des Ministeriums und zogen erst

ab, nachdem sich Fischer zu einem
Gespräch bereitgefunden hatte. Die
Umweltschützer attackierten Fischer

wegen der Folgerungen aus dem Re-

aktorunfall von Tschernobyl Sie for-

derten Fischer auf die Koalition mit

der SPD zu kündigen.

Beratungen über

die neuen C-Waffen
rmc. Bonn

Mit der deutschen Positionsbe-

stimmung für dieModernisierungder
amerikanischen, für die NATO be-

stimmten chemischen. Waffen wird

sich am Dienstag der Bundessicher-

heitsrat unter Vorsitz des Bundes-
kanzlers beschäftigen. Nach der Eini-

gung zwischen Kohl und US-Prasi-

dent Reagan in Tokio (WELT vom 9.

Mai) muß die NATO als Ganzes eine

Formel finden, unter der alte Bünd-
nispartner dem entsprechenden

„Streitkräfteziel“ zustimmen können.

Solle verliert

an Einfluß
DW. West-Berlin

Der am Donnerstag zu einem der

stellvertretenden Ministerpräsiden-

ten der DDR berufene langjährige

-

Außenhandelsminister Horst Solle ist

nach Angaben von Westberliner Wirt-

schaftswissenschaftlern offenbar

kaltgestellt worden. Sölles Nachfol-

ger wurde sein Staatssekretär Ger-

hard Beil, bisher einer von zwei

Staatssekretären mit Kabinettsrang.

Der als ehrgeizig geltende Beil werde
auch ün Westen als kompetenter Ge-

sprächspartner angesehen.

nDDR“-Friedensgriippen
protestieren bei Honecker
21 Unterzeichner verlangen einen konstruktiven Dialog“

DD. Berlin

Mohr Beisefreihert und mehr offe-

ne Diskussion haben Mitglieder der

autonomen Friedensbewegung in der

„DDR“ gefordert, ln einer zehn Sei-

ten iTmfasspnden Eingabe an Staats-

und Parteichef Erich Honecker sowie

an das SED-Zentralorgan „Neues

Deutschland" verfangen die21 Unter-

zeichner einen „konstruktiven Dia-

log“ zwischen Regierung und Bür-

gern.

Bereits am 2. April ist das Papier,

das aus Anlaß des XL SED- Partei-

tags verfaßt worden war, abgeschickt

worden, in dran auch die Wirtschafts-,

Umweltschutz- und Bildungspolitik

in der „DDR" kritisiert werden. Aus-

führliche Auszüge aus dem 12-

Punkte-Katalog veröffentlicht das

Nachrichtenmagazin JDer Spiegel“

in seiner nächsten Ausgabe.

Zu den Unterzeichnern gehören

der Leiter der Evangelischen Akade-

mie in Magdeburg, Hans Jochen
Tschiche, die Historikerin Ulrike

Poppeund Annedore Havemann, die
Witwe des Regimekritikers Robert

Havemann. Auch die staatlichen Re-

pressalien gegen die „unabhängige
Friedensbewegung“ werden in dem
Schreiben an Honecker beanstandet

Die Unterzeichner wiesen darauf-

hin, daß es in der „DDR" an einer

„freien, sachlichen Diskussion zu

Fragen der Parteipolitik, sprich

Staatspolitik“ fehlt Außerdem wird

der unzureichende Umweltschutz

beklagt, “denn die DDR nimmt bei

Luftverschmutzung, Gewässerbela-

stung und Zerstörung der Böden eu-

ropäische Spitzenpositionen ein“.

„Nicht die Konsumgier der Bevöl-

kerung", so heißt es in dem Schrei-

ben, „treibt die Partei zur Einrich-

tung von Devisenhotels, Delikat-La-

denketten und Renommierpalästen,

sondern ihr eigenes Konzept die Be-

völkerung über gesteigerten indivi-

duellen Verbrauch ruhig zu stellen,

politisch zu entmündigen".Probleme

„öder Trabantenstädte, zersiedelter

Landschaft und kaputter Familienbe-

ziehungen“ wurden die nächste Ge-

neration treffen und hatten mit ge-

sellschaftlicher „Verantwortung“

nichts mehr zu tun.
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Moskau zur Rede stellen
Von Berat Conrad

D ie Bundesregierung handelt: Sie hat eine Entschädigung

der Bauern beschlossen, die durch Tschernobyl geschä-

digt wurden; sie hat von Gorbatschow volle Aufklärung über

alle Umstände der Katastrophe verlangt; sie will in einer

Sondersitzung des Gouverneursrates der Internationalen

Atomenergierkommission und in Beratungen aller sechsund-

zwanzig Länder, die Atomreaktoren betreiben, internationale

Verpflichtungen für die Sicherung von Reaktoren und die

Informierung der Öffentlichkeit im Schadensfall herbeiführen.

Dies alles hat das Bundeskabinett unter Vorsitz des aus

Tokio zurückgekehrten Bundeskanzlers beschlossen. Helmut
Kohl hatte schon aufdem Weltwirtschaftsgipfel eine gemeinsa-

me Erklärung zum Reaktorunglück herbeigeführt Nun hat er

bewiesen, daß er auch in Bonn am Thema bleibt: Seine brief-

liche Aufforderung an Gorbatschow soll diesen veranlassen,

endlich sein Schweigen über Tschernobyl zu brechen.

Doch ob und wie Gorbatschow auch antworten mag - die

Appelle Kohls an die IAEO und an sämtliche Staaten mit

Kernreaktoren werden dazu beitragen, daß über die Katastro-

phe, ihre Folgen für die übrige Welt und vor allem über die

verhängnisvolle Moskauer Infonnationspolitik nicht der Man-
tel des Vergessens gebreitet wird.

Wie Hohn klingen angesichts der Fakten die Vorwürfe der

sowjetischen Medien gegen eine angebliche „Propaganda-Hy-

sterie“ des Westens. „Einige führende Politiker in den USA,
England und anderen NATO-Ländern ziehen eine ordinäre

Schau ab, indem sie die Bürger ihrer Länder irreführen und
ihnen beweisen wollen, von der Sowjetunion gehe eine angeb-

liche Atomgefahr für die Welt aus“, behauptete Radio Moskau.
Laut Tass bedroht nicht etwa die Strahlung des explodierten

Kernreaktors die Europäer, sondern „westliche Kreise“ be-

nutzten den Unfall, „um die internationale Atmosphäre mit
politischer Radioaktivität zu verseuchen“.

Was würde aus all diesem Haltet-den-Dieb-Geschrei wenn
der Westen Regreßansprüche an die Sowjetunion stellte, not-

falls beim Internationalen Gerichtshof? Dann kämen die Fak-
ten aber sicher auf den Tisch.

Jammern über Hollywood
Von Günter Zehm

Pünktlich zum Beginn des Filmfestivals von Cannes kam im
deutschen Fernsehen (ZDF) das hierzulande schon üblich

gewordene Anti-HoUywood-Gebarme. Der „amerikanische
Kulturimperialismus“ und speziell das „Hollywood-Kartell“

seien drauf und dran, die Filmindustrie im „Rest der Welt“
kaputt zu machen. Allmächtige Vertriebsorganisationen und
ein hinterhältiges „Zusammenspiel zwischen Hollywood und
Washington“ sowie Spekulation auf den niedrigsten Publi-

kumsgeschmack drehten den Nichtamerikanern buchstäblich
die Luft ab.

Solche Behauptungen werden auch durch ständige Wieder-
holung nicht wahr. Staatliche Hilfestellung und Förderung
erfährt der europäische Film sehr viel mehr als der amerika-
nische. Niemand hindert die Europäer auch daran, eigene
effektive Vertriebsorganisationen ins Leben zurufen. Undwas
den Geschmack angeht, so können selbst eingefleischte Igno-

ranten nicht leugnen, daß Jahr für Jahr einige der besten
Filme, die gedreht werden, aus Hollywood kommen. Deutsche
Klamotten wie „Otto“ oder „Supemasen“ rangierenimNiveau
eindeutig unter Vergleichbarem aus Übersee, etwa „Police

Academy“ oder „Beverly Hills Cop“.

Einer intakten nationalen Filmindustrie kann „amerika-
nische Übermacht" wenig anhaben, das zeigen Filmländerwie
Indien, Hongkong oder Japan. Das Fatale ist nur, daß es eine
nennenswerte Filmindustrie in Europa und speziell in

Deutschland nicht (mehr) gibt, trotz aller staatlichen Förde-
rung. Hier liegt der Krebsschaden. Pseudo-intellektuelle Cli-

quen beherrschenden Kinobetrieb, verteufeln profitorientierte
Produzenten, propagieren einenanämischen, publikumsfeind-
lichen Filmbegriff; dirigieren die Förderströme ins Abseits.

Statt über ausländischen „Kulturimperialismus“ zu zetern,

wäre es nützlich, zunächst einmal die inländischen Vertei-

lungskartelle kritisch unter die Lupe zu nehmen. Denn der
Film ist nicht nur für Cliquen da. Seine industrielle Nutzung ist

nicht Profanierung, sondern logische Folge seiner Popularität
und Massenwirksamkeit Sie schließt Meisterwerke nicht aus,

sondern ermöglicht sie im Gegenteil erst

Keine schöne Nacht
Von Reiner Gatermann

D as war keine schöne Nacht“, kommentierte Tory-Vorsit-

zender Norman Tebbit mit typisch britischem Understate-

ment die Ergebnisse der beiden Ergänzungswahlen zum Un-
terhaus sowie der Bezirks- und Gemeindewahlen. Die Konser-
vativen rutschten zwar nicht in die Katastrophe; die Tatsache
jedoch, daß sie mit Ryedale einen Unterhaussitz abgeben
mußten, der seit 75 Jahren in ihrer Hand war, und daß in West
Derbyshire ihr Übergewicht von 7325 Stimmen auf 100
schrumpfte, zeigt deutlich, wie knapp sie ihr entkommen sind.

Ähnlich ist das Bild bei den Regional- und Kommunalwah-
len. Die Tories haben weitaus mehr Niederlagen einstecken
müssen, als mit der typischen Regierungsmüdigkeit des Wäh-
lers zur Halbzeit einer Amtsperiode und mit dem Fehlen eines
„Falkland-Faktors“ (der bei den Gemeindewählen 1982 und bei

den Unterhauswahlen ein Jahr später Frau Thatcher und ihre

Partei nach oben spülte) begründet werden kann. Allerdings:

die Verluste kamen nicht „wegen Libyen“ zustande.

Und der Schaden beschrankt sich zunächst auf die Gemein-
de- und Regionalparlamente. Im Unterhaus regieren die Kon-
servativen weiter mit einer komfortablen Mehrheit von 135

Mandaten. Es ist wahltaktisches Geschwätz, wenn Labour-

Chef Neil Kinnock bereits heute tut, als habe er einen Fuß in

der Tür zu Downing Street Nr. 10, Bis zur nächsten Parla-

mentswahl vergehen noch mindestens achtzehn Mona^ in

denen „alles möglich ist“. Diese Abstimmung hat lediglich

bestätigt, daß die sozialdemokratisch-liberale Allianz sowohl
den Konservativen als auch Labour gefährlich werden kann.

Norman Tebbit glaubt, daß bei der nächsten allgemeinen

Wahl der Bürger bei nüchterner Betrachtung desvonMaigaret
Thatcher Erreichten deren Leistung honorieren werde. Auch
wenn diese beachtlich ist und sicherlich noch höher einzu-

stufen sein wird, felis es gelingt, die Arbeitslosenquote zu

drücken, sollten Frau Thatcher und Norman Tebbit dennoch
einsehen, daß die Ratio nicht allein eine Wahl entscheidet.

Andere Faktoren, wie der Stil, wie für die eigene Politik

geworben wird, sind mindestens ebenso wichtig. Hier haben

die Tories noch nicht den richtigen Weg gefunden.

... dein
Von Joachim Neander

Um den wirklichen Stand der

Dinge zu erfahren, muß man
manchmal in die Gerichtssale ge-

hen. Nicht in die Blitzlichtarenen

der Sensationsprozesse mit. ihrer

manchmal barbarischen Öffent-

lichkeit, sondern zu den kleinen

Sündern vor dem Einzelrichter.

Die junge Frau hat mit ihrem
Auto ein Rotlicht überfahren. Sie

hat-da ist kein Zweifel mehrmög-
lich. Der Polizeibeamte hat in sei-

ner Anzeige und nun als Zeuge vor
ripm Richter ruhig »mH zurückhal-

tend genaue Angaben gemacht
Typ, Farbe und Kennzeichen des

Wagens, Entfernung zur Kreuzung
beim Umspringen der Ampel, Ge-
schwindigkeit, Uhrzeit und so wei-

ter.

Aber die Frau ist anderer An-
sicht Gewiß, sie ist damals wie an
jedem Morgen an dieser Stelle ge-

fahren. Aber nie würde sie bei Rot
über eine Kreuzung sausen. Den
Bußgeldbescheid hat sie nicht ak-

zeptiert Nun muß der Einspruch
vor Gericht verhandelt werden.

Der Richter ist die Güte selbst

Ob sie nicht doch lieber ihren Ein-

spruch zurückziehen wolle ange-

sichts diesereindeutigen Situation,

fragt er die Angeklagte. Noch kön-

ne riedte Kostenfürs Urteilsparen.
Aber die junge Frau überlegtket

ne Sekunde. Jiicherlich!“ faucht

sie. „Es ist doch nichts bewiesen.

Ein Polizist ist doch kein Beweis,
der kann doch nicht als objektiver

Zeuge anerkannt werden!“
Nun ist der Richter böse. Er

schließt die Beweisaufnahme Das
Urteil verdoppelt das Bußgeld. Die
Wörter „uneinsichtig“ und „vor-

sätzlich“ tauchen in der kurzen Be-
gründung auf.

Die junge Frau, Mitte dreißig,

elegant gekleidet, nichts vonRevo-
luzzertum, rauscht am Richter vor-

bei zur Tür. In ihrem Blick ist Ver-

nichtung. Sie wird, da kann man
sicher sein, allen Freunden, Be-
kannten und Verwandten mit be-

bender Stimme berichten, in was
für einem Polizei- und Tüllkürstaat

wir leben, wo man ohne den Schat-

ten eines Beweises kurzerhand ver-

donnert wird.

Hat der Richter begriffen, was da
passiert ist? Vermutlich nicht,

sonst hätte er wenigstens den Ver-

such gemacht, das falsche Weltbild

dieser Frau zurechtzurücken. Es
scheint wohl viel weiter und bis tief

Kopfscheu machen -klausböhle

Feind und Helfer?

in sonst bürgerliche Schichten hin-

ein verbreitet Die Polizei - nicht

nur ihrer überholten Rolle als „un-

mittelbare Obrigkeit“ entkleidet,

sondern gleich noch ein ganzes

Stockwerk tiefer gerutscht allen-

falls nrvh ein Dienstleistungsbe-

trieb, wenn man sie braucht, als

Bestohlener oder Überfallener

etwa, ansonstenaberder natürliche

Gegenspider, der Feind des Nor-
malbürgers, überall bemüht, ihm
etwas anmhängen

, seine Freiheit

zu beschränken, unfähig zur Ob-
jektivität, immer parteiisch, das

Zerrbild des Staates, gegenden der

Bürger sich wehren muß, notfalls

vor Gericht

Woher dieses neue Bild der Poli-

zei stammt ist nicht schwer zu er-

raten. Hier werden die geistigen

Verheerungen sichtbar, die der
Zeitungeist der letzten zwanzig
Jahre angerichtet hat vielleicht

schlimmer als Pflastersteine und
Molotow-Cocktaüs. Über Ursachen
zu streiten lohnt hier nicht mehr.
Die Fronten sind starr. Merkwür-
dig aber ist bisher noch nie-

mand über die Folgen nagWmkt
Wenn auf den Strafverteidiger-

tag kürzlich wieder in maßloser
Übertreibung behauptet wurde, die
Polizei sei im Begriff, sich „zur

Herrin des Strafverfahrens“ aufzu-

werfen, dann spricht daraus eine

sattsam bekannte Unfähigkeit so-

ziale Prozesse zu begreifen. Wenn
die Polizei viele Jahre unablässig

und bei jeder Gelegenheit als

„Feind“ behandelt in jeder Tages-

Nur noch ein Interessengföpp-
chen? Polizei im Einsatz FOTO: ivb

gfhfln nur mit Helm und Knüppel
gezeigt to jedem zweiten Femseh-
spiel „Bulle“ oder schlimmer titu-

liert wird — da kann es dazu kom-
men, dafl selbst vernünftigen Bür-

gern sich das „Feindbild“ einprägt

Rechtswidrige Zeugenabspra-
rhon Vertuschungsversuche, Ka-
maraderie unter Polizeibeamten,

wie sie in manchen Prozessen auf-

gedeckt und aufeespießt wurden

-

das hat es auch früher gegeben,
Itpinp Organisation ist vollkom-
men. Sie sind natürlich zu verurtei-

len. Etwas anderes ist es, wenn -
gerade injenen großen Strafprozes-

sen, in denen der Angeklagte auf
Rat seines Verteidigers zur Sache
beharrlich schweigt - die Ermitt-

lungsbehörden und vor allem die

Polizei oft unmerklich oder auch
ganz bewußt in die Rolle der Be-
schuldigten gedrängt werden. .

Kin schweigender Angeklagter
entgeht jeder Prüfling seiner

Glaubwürdigkeit Im psycholo-

gisch verständlichen Eifer, endlich

Licht zwischen Wahrheit, Irrtum
und Lüge zu bringen, konzentrie-

ren Zweifel undMißtrauen derPro-
zeßbeteüigten sich oft genug auf
die ermittelnden Polizeibeamten.

Das grenzt mitunter an Öffentliche

Hinrichtung.

Wie schief die Rolle der Polizei

heute gesehen wird, laßt sich an
einem weiteren Indiz ablesen. Im-
mer häufiger ist es nicht mehr der
Staat durch den Mund verantwort-

licher Politiker, der in Streitfällen

die Sache und den Standpunktder
Polizei öffentlich verteidigt, son-

dern die Pölizeigeweikschaft So
löblich dies gemeint sein mag- es

erweckt die völlig falsche Vorstel-

lung, als handele die Polizei nur
noch als eine von vielen Gruppen,
die im allgemeinen Meinungs-,
Macht- und Verteilungskampf je-

weils ihre Interessen gegen die der
anderen Gruppen verteidigen.

Es wild Zeit, daß wieder deutlich

wird, daß die Polizei.nur ein Inter-

esse vertritt, nämlich das der Allge-
meinheit und ihrer demokratisch .

legitimierten Ordnung. Ein Polizist

ist nicht die Obrigkeit in Person.

Aber wenn es ihn nicht gäbe, wür-
de jene junge Dame sehr bald sehr
viel mehr Grund haben, sich zu
beklagen. Und ein objektiver, un-
voreingenommener Zeuge wie der
Herr Nachbar oder der Herr Exper-
te muß er allemal sein können.

IMGESPRÄCH Burkhard Ritz

Zurück zur Natur
|

Von Michael Jach

Ginge cs nach eigenen Wünschen,

dann bliebe Niedersacbsensder-

zeitiger Finanzminister Burkhard

Ritz (CDU) nach de1

Landtagswahl
auch in einer vierten Regierung Al-

brecht Chef dieses Ressorts. Doch
sein Ministerpräsident, hat andere

Aufgaben für ihn; Ritz, von Hause aus
promovierter Diplomlandwirt und
bis Mim Wechsel ins hannoversche
Kabinett im Dezember 1980 führen-

derAgrarexperte derCDU/CSU-Bun-
destagsfeaktion, soll, wenn das Wahl-
ergebnis danach ist, Niedersacfasens

Tandwirtsehaftsmimsterium fuhren.

Da der Rüdezug des derzeitigen

Ressortchefs Gerhard Glup von Re-

gierungsamt und Manna* schon lange

feststeht, wurde Ritz an der perso-

nalpolitischen SpekuMionsbörse für

die Nachfolge schon seit Monaten um
so höhe* gehandelt, je dichter sein

Terminkalender gespickt war mit

Auftrittei „auf dem Land“. Zudem
drang angesichts der Unsicherheit

des bäuerlichenWähJgrverhaltens die

Partei darauf, fürdie Agrarpolitik bei-

zeiten eme vertrauenerweckende

Perspektive zu schaffen. Dennoch
war es keine Koketterie, daß der Vier-

undfQnfidgjährige selbst allws unter-

ließ, was nach Vordrängeln hätte aus-

sehen können.
Eher hat er *ärh ebenso in die

Pflicht nehmen lassen wie vor fünf-

einhalb Jahren mit der unverhofften

Berufung ins Fhianzmmisteriuin als

Nachfolger von Walther Leisler Kiep,

die dem Agrarpolitiker gewiß nicht

an der Wiege gesungen war; in Bonn
galt er schon als ausgewiesener Mini-

sterauwärter „nach Josef Ektl“. Da-

mals stellte er sich dem fremden
Sachgebiet als „Arbeitspferd vom
Typ Hannoveraner“ - eine Selbstein-

schätzung des aus Deutsch-Krone
qtammonHon heute in Tingon/Ems
amSggjp-n Pommern, die auch vom
politischen Gegner bestätigt, wird.

Die Eigmsrhaften Disziplin, Verläß-

lichkeit und darauserwachsende Ver-

trauenswürdigkeit in der Außenwir-
kung gaben denn auch den Ausschlag
für Albrechts neue Pläne mit seinem
Minister.

Zur . Beruhigung der Landwirt-

schaft: Rftz FOTO: 3UPP DARQilNGEB

Die „Rückkehr zur Landwirtschaft“

ihm, das weiß Burkhard Ritz

nur zu gut, das Leben nicht leichter,

ebensowenig der Ehefrau Margareta

-

einer EmslSmfer Bauemtochter - und

dpn vier Bindern zwischen neun und

sechzehn Jahren. Allein die Sorge für

die Zukunft der Bauern werde mehr
Einsatz fordern denn je. Ungern nur,

um niemanden zu verletzen, spricht

Rite über die andere Hypothek, die

aufdem niedersächsischen Laadwirt-

schaftsministeriuni lastet: den boden-

und wasserbezogenen Umweltschutz,

der nach Albrechts Willen auch künf-

tig kan eigenes Resscat erhalten soll.

Hier stehen dringlichste „Aufräum-

arbeiten" an, sollen zumal die Proble-

me mit den Giftmüll-Altlasten sicher

unter Kontrolle kommen.

Weniger den Kopf zerbrechen muß
Ritz sich um Konkurrenz aus der

FDP, die für eine Koalitionspartner-

schaft gleichfalls Anwartschaften auf

das Agrarressort anmeMet Zwar will

Emst Albrecht mit den Freidemokra-

ten „über alles“ sprechen; zugleich ist

jedoch klargestellt, daß die CDU die

Landwii^chafts-Zuständigkeit

selbst besetzen will Wozu die FDP
vieldeutig lächelt „Für den CDU-
Wahlkampf sicher eine verständliche

Entscheidung.“

DIE MEINUNG DER ANDEREN

Du IburaUatt iMm—a»* die Eojdtt-I—« cegen Albrecht trogen Celle:

Durch die Aktion wurden Men-
schenleben gerettet, Straftaten ver-

hindert Macht alles nichts: Es wird
angezeigt Es wird ermittelt Klar,

denn einer der vier, Emst Albrecht,

steht mitten im Wahlkampf. Jeder
bmn mit riwn Fingw aufihn Tragen:

„Gegen den ermittelt jadar Staatsan-

walt“ Wie lange will unsere Justiz

das miese Spiel mitspielen?

gentlich zu den Selbstverständlich-

keiten gehören, sofern sie ihre Für-

sorgepflicht für Schüler und Lehrer

ernst nimmt. Die radioaktiven Werte
dort sind nun einmal nachgewiese-
nermaßen sehr viel höher als bei uns,

und niemand kann dafürgarantieren,
daß die Leben&mittelkontrollen ähn-
lich sorgfältig gehandhabt werden
wie hierzulande ... Es ist ungeachtet
der harten Reaktion der DDR nicht

anzunehmen, daß die Absagen nach-
haltige Auswirkungen auf das
deutsch-deutsche Verhältnis haben.

LE QUOTTDIEN DE PARIS

Bk1 Hdcudt dk fwIHun mmt du
BuldarangMok:

Mangels sicherer Informationen
über den Ursprung der Katastrophe
von Tschernobyl bekommen die Geg-
ner der Kernenergie wieder Oberwas-
ser. In bestimmten Ländern haben
sie bereits erreicht, daß die Kernener-
gie-Programme in Frage gestellt wer-
den. Mit allen Folgen für die west-

liche Kernenergie-Industrie und un-
sere Energie-Unabhängigkeit, die

man sich für den Fall vorstellen kann,

daß diese Bewegung sich verstärkt

Das demokratische System hat nicht

nur Vorteile, besonders wenn die

Psychose die Vernunft verdrängt

STUTTGARTER
NACHRICHTEN

Za des OsttMfflur Boefawenlen wecen
abgesagter ScfcUecrais« heJBt es hier

Daß eine Landesregierung zum ge-

genwärtigen Zeitpunkt Klassenrei-

sen in den Ostblock absagt, sollte ei-

Du SunUatt uctat die Grünen za um-
bOUem:
Die Grünen im hessischen Land-

tag, denen die ständige Angst vor
dem „KoalitionsGAU“ bereits die

letzten Reste des ohnehin nur
schwach ausgeprägten Selbstbe-
wußtseins genommen zu haben
scheint sind Habe», die historische

Chance einer erfolgversprechenden
politischen Intervention gegen die
Atomenergie zu verspielen und dar-

über hinaus dem realpolitischen Weg
aufJahre hinaus das Stigma der „Un-
begehbarkeit“ zu verpassen. Wenn
Joschka Fischer und die Grünen
nicht in den nächsten Tagen klar ge-
gen die ignorante Linie der Füh-
rungsspitze der hgjwisrhpp SPD Stel-

lung beziehen und den sofortigen
Ausstieg Hessens aus der mörderi-
schen Atomtechnologie fordern, mit
allen Konsequenzen einer Ableh-
nung, haben die Grünen zumindest in
Hessen ihre Führungsrolle bei der po-
litischen Bekämpfung der Atompoli-
tik aufgegeben.

Die Wiedervereinigung wird von den Polen bejaht
Bemerkungen zu Brandt in der Untergrundpresse / Von Christoph Hyla

B randt verstehen?" - so hieß

jüngst ein Diskussionsbeitrag
zur deutschen Ostpolitik in einer

der führenden Publikationen der

polnischen Opposition, „KOS“ (der

Titel bedeutet gleichzeitig die Ab-
kürzung für „Komitee für gesell-

schaftlichen Widerstand“). Der un-
ter dem Pseudonym Dawid War-

szawski schreibende Autor nimmt
dabei Bezug auf den Besuch von
Willy Brandt in Polen im Dezember
vergangenen Jahres, als dieser

zwar bereitwillig General Jaruzel-

ski trat doch eine Begegnung mit
Lech Walesa ausschlug.

Das Verhalten Brandts stieß bei

der polnischen Opposition wie
auch in breiten Bevölkerungs-

schichten auf Ablehnung und Kri-

tik, was sich auchinKommentaren
der polnischen Untergrundpresse

niederschlugund nunaufdem Hin-

tergrund der jüngsten Kontakte
des SPD-Vorsitzenden zur Opposi-
tion in Südafrika den Vorwurf der
doppelten Moral erst recht begrün-
det erscheinen läßt
EineAusnahme bildete ein Kom-

mentar im „Tygodnik Mazowsze“,

dem Organ der Untergrundfüh-
rung der „Solidarität“, der für die
Ostpolitik Brandts, aber auch Gen-
schers und Kohls um gewisses Ver-
ständnis warb. Man müsse die

deutsche Frage genauer analysie-
ren, um verstehen zu können, daß
westdeutsche Politiker, die auf ei-

ne Verbesserung der innerdeut-

schen Beziehungen mit Zustim-
mung der UdSSR hofften, „für das
Argument der polnischen Macht-
haber, die Opposition in Polen be-

drohe die friedliche Zukunft Eu-
ropas, empfänglich seien“, argu-
mentiert „Tygodnik Mazowsze“.
Auch wolle die Bundesrepublik
keine Probleme mit Moskau - dies
sei eben der deutsche Standpunkt.

Doch so weit kann nach Mei-
nung Warszawskis das Verständnis
der Polen für die deutsche Ostpoli-

tik nicht gehen:

„Die Motive Brandts sind an der
Weichsel schon richtig verstanden
worden. Nurdie daraus resultieren-

de Politik scheint nicht mit dem
polnischen Nationalinteresse über-
einzusümmen. Brandtwurde nicht
wegen seiner Begegnung mit Jaru-

zelski angegriffen, sondern vor al-

lem wegen seiner Weigerung, sich
mit Walesa zu treffen. Man kann
schwerlich erwarten, daß vier Jah-

re nach Verhängung des Kriegs-
rechts der internationale Boykott
der Volksrepublik Polen fortge-

setzt wird; man darfund sollte aber
verfangen, daß ein solcher Boykott-

verzicht nicht gleichbedeutend mit
einem Boykott der ^Solidarität' ist-
wie es die Machthaber wünschen.
Brandt hat dies nicht beachtet, und
dafür wurde er kritisiert“

Weiter sagt Warszawski: „Wir ha-
ben Verständnis für die

Staatsräson und erwarten keine

Wunder, aber wir erinnern uns
auch der Feststellung des damali-

gen SPD-Kanzlers Schmidt, der,

wahrend er bei Honecker weilte,

nach dem Anschlag gegen die .Soli-
darität* zusammen mit seinem
Gastgeber es bedauerte, daß Gene-
ralJaruzelski gezwungen war, dies

zu tun'. Es ist schwer, von hieraus
beurteilen zu wollen, inwiefern ei-

ne solche Haltung zur Verbesse-

rung derinnerdeutschen Beziehun-
gen beitragen kann; indes ist sie

sicherlich der polnischen Sache ab-
träglich.“

Warszawski formuliert dann den
unabhängigen polnischen Stand-
punkt „ln Grundsatzfragen kön-
nen wir uns keine Kompromisse
leisten, selbst wenn diese einer an-
geblich für uns nützlichen .Intensi-

vierung der Zusammenarbeit4
die-

nen sollten; denn auch dieses
Argument weckt ZweifeL Verzei-
hen Sie die Frage, aber Intensivie-
rung der Zusammenarbeit' zwi-
schen wem? Zwischen Brandtund
Jaruzelski? Sollen wir etwa dar-
über glücklich sein, wenn die west-
deutschen ' iKreditbeschränkun-
gen‘ der Volksrepublik Polen ge-
genüber ^bgemüdertt werden soll-

ten und die polnische Regierung
.neue Möglichkeiten' zum Auftritt
auf der internationalen Arena fin-

den sollte?“

Warszawski bestreitet nicht die
Notwendigkeit von Knnfakfon zwi-
schen dem Westen und der Volks-
republik Polen. Indes solltendiw
so geartet sein, daß sie auch dem
polnischen Volke zugute känwp
Auf diesem Hintergrund erklärt

Warszawski: „Wir unterstützen das
Recht Deutschlands auf eine Wie-
dervereinigung, denn die Verwirk-
lichung des Selbstbestünmungs-
nechts der Völker ist für uns von
Vorteil. Dieser, in der polnischen
Untergrundpresse oft vertretene,
Standpunkt resultiert aus einer
grundsätzlichen Wertevorstellung,
die auch unserer Bewertung einer
»Intensivierung der Zusammenar-
beit*. mit Jaruzelski zugrunde
liegt.“

- « .vtuci:
tischen Sinn, und es gü
Polen nur wenige Prob
einen Streit derart wert i

eben die deutsche Frage.
Aalno UmTM... i

den westlichen Landern
Maren Mehrheiten für d
Vereinigung - die Unsim
in Deutschland vonman
sengen verbreiteten Be
kerne unserer Nachban
die Wiedervereinigung.

t <
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ZweiWochennaräiüer
ßeaktOT-K*tjötroiüsa«ffiIiit

die sowfrtisclteBevölkerung
immernoc&frftrfakleinen

. .

Pnräonavwas fagfeeheniobyi

pwderie. Berichteüber

* » KÄntrastäidemangestrengten^ Bqnto^nqiTOle-Aflfa^
StommitM yeybrelteiL

?on R.-frt BOKNGÄSSER
’or dem tar Bahnhof in

Modau drängen sich die Blu-

menfrauen» bieten Tulpen,
Nazissenund Flkderbüsche an. Für
dtesowjetbcheBevölkerung istder9.
I£ai,der 4L Jahrestag des .Sieger
flxr die Faschisten“, ein Feiertag.

GedrängBberrschi mder gewaltiges,

mit F&hncftea geschmückten Baba-
bofehafle. Eine tibedebensgroße Le-
nin-Figur grüßt die Abfahieiidentmd
Ankommenden in undaus Richtung
Ukraine, Bulgarien, Rumänien. Bu-
dapest und Wien.

Kiewer Bahnhof - Ausgangspunkt
für Tagesreisen und Endpunkt für
wocheälange Bahnfahrten. Die Men-
schenmasse an diesem warmen Mai-
tag scheintunbesorgt Die Reisenden
hocken auf ihren sich auftürmenden
Habseh^aten, schlafen oder däm-
mern- der ModernerBesuch hatsich
gelohnt, Plastikwannen und Ruckr
gflt»ln» ppTI Wjjrffttm gjft mfr ?rif djo

Rose zu
.
nehmen. Milizionäre mit

Sprechflinkger&ten 'Wgndgn durch
die RaTmhnfchnTlp

Auf Gleis 4 lullt der Zug ausKiew
ein. Die Türen öffrea sich. Doch nur
eine Handvoll Reisender entsteigt

dem 7»g Sie crbfwrfn nnwflfig Hpt>

Kopf; als man sie fragt* wie es im
Ungificksgebiet - von Tschernobyl

aussieht ^ADes ist normal“, sagt eine

ältere Frau. Ist sie kontrolliert wor-

den inKiew? Ja, natürlich, entgegnet

sie, keiner verfasse mehr die Stadt

ohne KörperkontroDe. „Nahrungs-
mittp) riirrfpn yjr picht mt>hr mithrm-

gen, nicht einmal einen Kuchen“,
st5ßt. sie zornig hervor und ver-

schwindet
.

Die MilizibnäTgi die vorher eherge-
langweilt die ^*1* ««d die Gleise

absehritten, . stehen nun wachsam
herum, beobachten genau die An-
kunft, fragen die Beobachtern, was
denn an der „Awarfja“, an dem Un-
glück von Tschernobyl noch immer
so interessant sei Alles sei doch
längst unter Kontrolle.

Mißtrauen gegen
offizielle Berichte?

Die kleine der Antnmwwi.
den verliert sich schnell im Gewühl
Eine Putzkolonne, stramme, robuste

Frauen, dangt in Hpn ffüg,um ihn zu
reinigen. Auch dies scheint Routine,

nichts . Außergewöhnliches. Der
Rrhafftwr aTlprriirig«? ptifcrtm^htlange
und mtensiv dieTürgriffeseinesWag-
gons. Traut er den -offiziellen Stel-

lungnahmen nicht? Bei Fragen hebt
er abwehrend die Hände. Nein, er

antwortet nicht Hat er Furcht? Der
alte Mann zuckt die Schultem und
verschwindetim Waggon.
Zwei Wochen nach dem Unglück

gibt die Moskauer Propaganda in

winzig dosierten Portionen Tatsa-

chen hpfcarmf-, diemanvorherleugne-
te. So schildert in der „Iswestija“

vom Freitag der Reporter seinen

Endruck von Kiew. In Kiew ist der

Verkauf von Süßigkeiten, Eiscreme

und Saft im Freien strikt verboten.

Nur dwpnwy unter Kontrolle, sei

der Verkauf gestattet Nach dieser

Aussage setzt erjedoch gleich hinzu,
Htpc won nnr feir)v*rivM+ggnri{phmTV

gen, um „Sicher, doppelt sicher zu

sein*.

Audi die Straßen und Boulevards

von Kiew würden ständig mit

Wasserfahrzeugen gesäubert- Auf
dem Kiewer Marktplatz, wo norma-

lerweise ukrainische Bauern Obst

und Gemüse aus ihren Gärten anbie-

ten, herrsche Grabesstille. Verkauf

von Nahzüngsmittdn sei nur mit be-

sonderer Erlaubnis gestattet Aber in

rinn Mnrirfliaflgn girh das

Hasch und Gemüse in Mengen.
Hw- kann nym in Hülle und Fülle

einkanfen.“

VtwW al)wHings stellt man auch
rächtmehraufdenSchulhöfen tollen,

ebenso liegen die Sportplätze der

Schülerwie ausgestozben dar. Lehrer
sind verpflichtet, darauf zu achten,

die Schüler nicht nach draußen
gehen. Außerdem wird angeraten,

nur kein Wasser zu trinken, sich öf-

ters die Wand» 2u waschen und die

Schuhe beim Betreten von Räumen
ausmziehen. »ADes nur vorbeugende
Maßnahmen“, beschwichtigt der

„Iswestija“-Reporter.

Welch immense Feuerglut in dem
zerstörten Reaktor brodelt, geht aus

dem jüngsten Täss-Berichl hervor.

Der Hauptmanri Nikofaj Antoschkin

von der Luftwaffe, da* in der „denk-

würdigen“ Nacht des 26. April ab-

kommandiertwurde, berichtet, wie er

versuchte, mH. Hubschrauber-

Gmppe mitSand denglühendenKra-

ter zu löschen. Mehr als 5000 Tonnen
Sand hat er mit den Helikoptern ab-

geworfen. Der erste Anflug sei der

schlimmste gewesen und auch der

schwierigste, ehe es gelang, die Sand-

säcke richtig auf das brennende Ziel

abzuwerfen. Doch bereits am zweiten

Tag sei die Gruppe so geübtgewesen,

daß sie 186 Säcke „sicher“ in dm
Krater abgeworfen habe. Später aller-

dings hätte man nicht nur einzelne

Säcke, sondern jeweils eine Ladung
von 18 aufeinmal ausge-

klinkt

1300 Ärzte und Helfer

im Katastrophengebiet

Auch die Mediziner vollbringen

große Leistungen in dem Katastern-

phen-Gebiet 1300 Arzte und Kran-
kenschwestern, unterstützt von Frei-

willigen, arbeiten rund um die Uhr,

240 Rote-Kreuz-Wagen sind ständig

im Einsatz. Spezialisten aus Moskau
und Leningrad ***** in Kiew einge-

troffen, um den radioaktiv verseuch-

ten Menschen Rat zu geben. Die

schwersten Fälle hat man in Spe-

nal-KEräken Moskau verlegt.

Während nun peu ä peu der sowje-

tischen Bevölkerung dasAusmaß des
Unglücks von Tschernobyl mitgeteilt

wird, ereifern sich Sowjetbürgerüber

den Westen. So schildert in der

„Prawda Ukrainija“ eine Frau na-

mens Yatsenko aus Kiew, wie sie am
Telefon von dem UPI-Korresponden-

ten Wrttington „mißinterpretiert"

worden sei „Ich finde, daß diese un-

seriösen Methoden dieses Reporters

nicht zur sowjetisch-amerikanischen

Verständigung beitragen.“

Im „Knoblauchsland“ stinkt es gewaltig
Von PETERSCHMALZ

us der Feme gleichen die Fel-

der einer saftig grünen Wiese,

; beim Naherkommen wer-

den die Müfionen von SpinathUfttern

erkennbar- Dasvitamlnreiche Gemü-
se bedeckt Hektar über Hektar des
dunklen, nährstoffreichen Chiem-
gau-Bodens. Strahlen könnte Bauer
Franz Schneftmneder über den
prächtigen Wads seiner Pflanzen,

die ilm unabhängig machen von
Brüsseler WBehlttVTtfitipwtwmnpn

imd iftwtoiflwi •

seit Jahrenwandert sein Spinat in die

Großküche eines BabykoafrProdu-

zenten.

Gestern und in den Tagen zuvor

hätte der Landwirt. ernten nässen
Aber diese Arbeit kann er sich nun
sparen, oaoh der radioaktiven Wolke
atisTKfacnmhylhMvdnCfeQßdbndfc'
mer auf die Ueferun* aus dem
CMemgan venräfetet „Was soH ich

jetzt machen?“ fragt Bchndtzeseder
ratlos, „ln dn paar Tagen ist der Spi-

nat geschossen and wortlos.“

Dennoch rät fern da Bayerische

Bauernverband, das auswachsende

Gemüse nicht zu schneidenundauch,
nicht unterzupflügen. „Die Gemüse-
himffn «n|l»i> pnH im.

verkäuflichen Pflanzen strfipnlmwpn.

bis der »Schaden registriert ist“, er-

klärte gestern VertandsGeoeralse-
kretär Hartwig Schneider. Und sein

Präsident Gustav Sfifüer federt un-

abhängig von internationalen Haf-

tungsfragenemnatiranlreSofbztero-

gramm. Aleih in Bayern, so rechnete

der Bauernverband hoch, wird den
Gemüse- und MRchbauem durch das
sowjetische Reafctonmgiück ein

Scheden vonüber200MillionenMark
entstehen. Sühlen. -Wenn, nicht

schnell geholfen Wird, droht vielen

das wirtschaftliche Ausl“

Im JSnoMauchsiand*, dem tradi-

tionellen Gemüseanbaugebiet bei

Nürnberg; geratendieersten Betriebe

in Liquiditätsnöte.

Bei ih***»n gmd die
TaMiingwi an Ran.
Irfrn imd I,iefrfin*tpn

an die Einnahmen
geknüpft, die in den
Monaten Mai und
Juni besonders

munter sprudeln.

Die jShrHphon

Gesamtehmahmen
rinp« durchschnitt-

lichen Knnh-
lauchsland“-Be-

triebs .
werden auf

150000 Mark ge-

schätzt, von denen
40 Prozent in diesen

beiden Monaten er-

zieh werden, wobei
der Mai mit 33 200

Mark noch knapp
über <tem Juni mit

28 700 Mark Hegt
Doch diese Rech-

nung ist nach
Tschernobyl nur
noch Makulatur.

„Rien ne va plus“

lautetdie neueParo-
le aufdem Gemüse-

markti Die Verbraucher holen den
letzten Kohlausdem Keileroder grei-

fen zurKonserve. Egalob Spinatoder
Salat, vor deren Verzehr die Behör-

den warnen, oder ob Wurzelgemüse
und Rhabarber, die als unbedenklich

gelten - die Hausfrau ist von der

Alomangst ergriffen und verhält sich

abstinent

Sähst der Spargel, der in diesen

FOTO; OPA

Tagen im bayerischen Schrobenhau-

sen und in Schwetzingen gestochen

wird, find>»t wenig Anklang, obwohl
er unter der Erde wächst und nach
Mgmtmg der Strahlenschutzkommis-

äon frei ist von Radioaktivität Ton-

nenweise verdirbt auch das Gemüse,
das bedenkenlos verzehrt werden
könnte.

„Nicht einmal Gewächshausgemü-

se wird uns noch abgekauft“, klagt

einLandwirt „Uns stinkt
1

s gewaltig.“

Die 250 Betriebe im Nürnberger
~R*nnh1flnrh»;1andu befurchten einen

Schaden von Tnjndpgtpns acht Millio-

nen Mark, insgesamt rechnen die

bayerischen Gemüseerzeuger mit ei-

nem Verlust von 40 Millionen Mark.

Aufsogar 173 Millionen Mark wird
der S^badpn bei den Milchbauern ge-

schätzt d*P narb dpr MürhVnnHngpn-

tierung jetzt durch dpn Reektorunfall
pin**** zweiten Schlag versetzt beka-

men. Ha^ipr Simon Weinhuber aus
dpm Landkreis Erding rechnet mit
einem wöchentlichen Verlust von
2100 Mark. Statt die Kühe kostenlos

auf der Weide grasen zu lassen, muß
er sie im Stall mit Heuund Siloflitter

ernähren, wodurch die Tiere auch
noch weniger Milch geben.

•

Die Molkereien schwimmen mitt-

lerweise in einem Milchsee und su-

chen Trocknungskapazitaten schon
in Österreich und in derSchweiz. Der
deutsche Verbraucher macht einen

Bogen um das weiße Getränk, und
auch der Export stockt Italien, das
bisher 15 Prozent der bayerischen
My}/»h flhnah***

j ordert nicht einmal

mehr die Hälfte.

Ymoomm, abersicht vergessen: DieMao-weiße Hertha-FahnewehtIm ßberflilftee Berliner Olympiastadion
FOTO. HORSTMÜLLER

Die glücklose Dame Hertha
kehrt heim in den Wedding
Der Sturzist tie^ die Trauer ist

groß, und derAbschied ausdem
Olympiastadion istschwer
HerthaBSC, der
traditionsreiche, erfolgreichste
wniT anrh skandaltrSchtigste
FußbaUclub Berlins, ist nur
noch drittklassig.

Von DIETER DOSE

F
ragt ein Berliner Fußballfan den
anderen: „Weißt du, warum der

Senat die S-Bahn ausbaut?“ Die
Antwort „Damit die Hertha-Anhän-
ger ihre Mannschaft weiter zu Aus-
wärtsspielen begleiten können.“

Aus dem Witz ist bitterer Emst ge-

worden. Hertha BSC, Berlins be-

rühmtester und erfolgreichster Fuß-
ballklub, ist dem Sturz der
Türstlriflyeigkpit nun anr-h aiit der
zweiten Fußball-Liga abgestiegen.

Der oft als „Flaggschiff“ des Sports

an der Spree apostrophierte Verein

ist nur noch drittklassig. Ein Abstieg

mit Konsequenzen.
Hertha spielt nichtmehrwiefrüher

in München, Hamburg oder Mön-
chengladbach oder wie zuleb* noch
in Aachen, ica«»l oder Braun-
schweig. Amateur-Oberliga - das

heißt Spiele vor der Haustür, für die

Fans mit U-Bahn oder S-Bahn er-

reichbar.

Hertha ist nicht nuraus derzweiten
Liga geflogen, Hertha fliegt auch aus
dem Olympiastadion. Die Arena mit

den 76 000 Zuschauerplätzen- in den
letzten Jahren lrampn bei den Spielen

Herthas allerdings selten mÄr als

5000 - war 18 Jahre ohne Unterbre-

chung Heimstatt der Profimann-

schaft. Jetzt müssen die Hertha-Kik-

ker umziehen. Die neue Adresse: Os-

lo» Straße im Bezirk Wedding, ein

Platz für knapp 3000 Zuschauer. Statt
Ehrenloge und VTP-Raum ein Ge-
tränkekiosk ..

.

Hertha kehrt „heim“. Demi imehe-
maligen Arbeiterbezirk Wedding ist

der Verein vor 94 Jahren gegründet

worden. „Hertha“ genannt, weil einer

der Gründer kurz zuvor mit einem
Dampfer gefahren war, der diesen
Namen trug. Bis 1963, dem Jahr mos
der Bundesliga, spielte Hertha in

Wedding. Der berühmte Platz am
Gesundbrunnen, im Volksmund
„Plumpe“ genannt, wurde 1973 für

6,2 Millionen Mark an eine Woft-

nungsbaugesellschaft verkauft Aber
nicht einmal -dieser Betrag reichte,

um den damals mit über sieben Stil-

lionen Mark verschuldeten Verein zu
sanieren. Bezeichnenderweise lag der
alte Hertha-Platz unterhalb der „Atil-

honenbrücke“.

Hertha ein Markenzeichen im deut-

schen Fußball - lang ist es her. Zwi-

schen 1926 und 1932 stand Hertha
wh«fma! hintArfrinamter im Endspiel

um die deutsche Fußballmeister-

schaft Ein noch heute gültiger Re-
kord. Viermal hmtwpinaTiHpr wurde
verloren, doch 1930 und 1931 gewann
Hertha den Titel . Sternstunden in der

Vereinschronik.

Einer, der bei diesen Triumphen
dabei war, sitzt noch immer regelmä-
ßig auf dm- Ehrentribüne: Hanne So-
bek, Berlins Fußballidol der Vor-

kriegszeit Heute 86 Jahre alt „Ich

könnte weinen, wenn ich sehe, was
aus Hertha geworden ist“, sagt

Tftmnp-

Als 1963 die Bundesliga aus der

Taufe gehoben wurde, war Hertha als

einziger Berliner Verein dabo. Nur
für zwei Jahre. „Dame“ Hertha avan-

cierte zur „MaHamp scandaleuse“ im
deutschen Fußball und wurde 1965

durch Sportgerichtsentscheidung des

Deutschen Fußball-Bundes aus der

Bundesliga verbannt Der Grund:
Überhöhte lind nar»h dem Hamaligpn

Statut nicht ailäg^gp Tahlnngm an
die Spieler.

Drei Jahre krebste die Mannschaft
Hann m der damaligen Regionalliga,

1968 gelang der Wiederaufstieg in die

Bundesliga. Hertha scheffelte Geld.

In fa»m Stadion strömten so viele Zu-
schauer wie in das Berliner Olympia-

stadion. In der Saison 1970/71 insge-

samt 737 079. Das ist noch heute Bun-
desliga-Rekord, ebenso die 88 075, die

1970 zu einem Spiel Herthas gegen
den 1. FC Köln kamen. Die Spider
verdienten „Träumgehälter“.

Dennoch gehörten ein Dutzend
Hertha-Spieler 1971 zu den Schlüssel-

figuren des Bundesliga-Skandals. Sie

kassierten von anderen Vereinen Be-
stechungsgelder und manipulierten

Spielausgange. Den Verein brachte

das an den Rand des finanziellen Ab-
grundes. Die Schulden stiegen auf
über sieben Millionen Marie, die Spie-

ler wurden gesperrt.

Mit Georg Keßler (jetzt 1. FC Köln)

als Trainer und einer völlig neuen
Mannschaft wunde Hertha 1975 sogar

Vizemeister in der Bundesliga - der
größte Erfolg seit 1931.- Das liebste

Kind der Berliner Fußball-Gemeinde
hatte noch ein paar erfolgreiche Jah-
re. Doch die permanente Mißwirt-

schaft in der Vorstandsetage blieb

nicht ohne Folgen. I960 Abstieg aus

der Bundesliga, 1982 Wiederaufstieg,

1983 postwendend Abstieg und nun
der Sturz in das Amateurlager.

Fehleinkäufe von Spielern, häufige

Trainerwechsel, immer weniger wer-

dende Zuschauer - seit 1983 befindet

sich Hertha aufrapider Talfahrt „Ich

bin sicher, daß Herthas Aufstieg auch
der Stadt Berlin weiterAuftrieb brin-

gen wird“, schrieb der heutige Bun-
despräsident Richard von Weizsäk-

ker, damals Regierender Bürgermei-
ster, 1982 in sein Grußwort zum
90jährigen Bestehen des Vereins.

Doch da bahnte sich der Abstieg

schon an. Sportliche Mißerfolge, stei-

gende Schuldem Derzeit rund drei

Millionen Mark. Ein Expräsident sitzt

im Knast, weil er als Rechtsanwalt
ManHantPnggldpr veruntreut hat Aus
dem Wirtschaftsrat der Hertha durch

seine Bürgschaften in den letzten

Jahren finanziell am Leben hielt

scherte kürzlich einer aus: Bauunter-

nehmer Kurt Franke, eine der Schlüs-
selfiguren des Berliner Bau- und Kor-
ruptionsskandals.

Den „Todesstoß“ erhielt Hertha

vor sechs Monaten. Ehe Gastwirt

Wolfgang Holst von seinem Amt als

Präsident zurücktrat bescherte er

dem Verein noch einen neuen Trai-

ner. Rudi Gutendorf (59) wurde aus

Japan importiert Für den war Hertha
die 32. Station seiner Trainerlauf-

bahn. Mt Gutendorf gab’s nur zwei

Siege. VierRunden vor Saisonschluß
wurde Gutesdorf gefeuert, aber der

als „Wundennann“ geholte Jürgen
Sundeimann konnte Hertha auch
nicht mehr retten.

Hertha am Ende. Die blau-weißen

Vereinsfarben mit Trauerflor.

Heute abend im „Aktuellen Sport-

studio“ des ZDF wird der neueste Hit

als Schlager präsentiert: „Wir sind

heiß auf Blau-Weiß 90“. Der Berliner

Aufsteiger in die Bundesliga spielt in

denselben Farben wie Hertha.

1
i-

Wenn schon Business, dann Club.

Von eurer Busmess-OiSs gehobenen Service zu erwarten, ist im separaten British Airways Club etwas anders. Auf allen

nicht mehr, ak scfcstveistfi^ bezahle» Sie unseren Europastrecken. Denn hier haben Sie in der Tat eine

dafür:Fragt ächnur;waram Sie dannda den meisten Business- Klasse für sich. Und das ab L April nach Großbritannien sogar

Khssen nicht unter rich sind. WiedelName schon sagt »st dasV znm gleichen Preis wie andere Busmess-Klassen, die Ihnen

diese Sonderleistung, zum Beispiel aufIhrem Flug nach Lon-

don, vorenthalten.Daß derBritishAirways dub-Tarifdarüber

hinaus auch alle sonst üblichen Vorteile einer Geschäftsklasse

umfaßt, versteht sich von selbst.

British Airways
Die Airline
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Ermittlungen

gegen Perschau

wurden eingestellt

dpa.Hamburg
Die Hamburger Staatsanwaltschaft

hat ihreinVerbindungmitder Partei-

spendenaffäre gegen den Hamburger
Oppositionschef und CDU-Bürger-

meisterkandidateo Hartmut Per-

schau gerichteten Ermittlungen ein-

gestellt.

Perschau war als früherer Ge-

schäftsführer der CDU-eigenen

„Hansa Gesellschaft für Öffentlich-

keitsarbeit und Marktforschung* in

den Verdacht der Beihilfe zur Steuer-

hinterziehung geraten.

„Sonnenschein“

baut in Bayern
dpa, Frankfurt

Die Akkumulatorenfabrik „Son-

nenschein 11

will ein drittes Werk für

die Fertigung von wartungsfreien

Trockenbatterien in Weiden (Ober-

pfalz) bauen. Nach Mitteilung von

„Soimenschem"-Geschäftsführer

Bruno Michalski vom Freitag soll das

Annrig«

neue Werk in Bayern bei einem Inve-

stitionsvolumen von 40 Millionen

Mark in einer ersten Phase 250 Be-

schäftigten Arbeit bieten. Im Ge-

spräch für das neueWerk der Firma,

die ihre Hauptniederlassung im hessi-

schen Büdingen unterhält, waren
auch Landau in der Pfalz sowie Ge-

münden und Haßfurt in Unterfran-

ken.

DGB erteilt

Grünen Abfuhr
dpa, Düsseldorf

DerDGB wird mitden Grünen kei-

nen „offenen Dialog“ über deren

„verfassungspolitische Vorstellungen

zu Volksbegehren und Volksent-

scheid“ fuhren. Dies teilte der DGB
in einem am Freitag veröffentlichten

Brief dem Sprecher der Grünen, Lu-
kas Beckmann, mit

Die Grünen hatten meinem Schrei-

ben an den DGB die Aibeitnehmer-

befragung zum Paragraphen 116 be-

grüßt, gleichzeitig jedoch bedauert,

daß „diese Initiative nicht in den ver-

fassungspolitischen 7.i«awTn>nhang

mit basisdemokratischen Forderun-

gen nach einem Bundesabstim-
mungsgesetz“ gestellt worden sei. In

dem Brief hieß es’weiter, die Grünen
würden mitdem DGB gerne in einen

offenen Dialog „über die Verwirkli-

chung von Volksbegehrenund Volks-

entscheid auf Bundesebene“ eintre-

ten.

Der DGB meinte, es sei nicht sinn-

voll, eine verfassungshistorische Dis-

kussion über die Bedeutung der im
Parlamentarischen Bat diskutieren

Anregungen über Volksbegehren zu

führen.

Führungskräfte

nach Berlin
DW. Berlin

Eine Bildungsstätte für junge Fuh-
rungskräfte der Bundespost wird auf

dem Gelände der früheren dänischen

Botschaft im ehemaligen Berliner Di-

plomatenviertel errichtet Die Lan-

despostdirektion Berlin hat das 2000

Quadratmeter große Grundstück in

Tiergarten für diesen Zweck erwor-

ben. Kaufpreis: zwei Millionen Mark.
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Schwunglos geht die EDP selbst in heiße

Phase des Niedersachsen-Wahlkampfs
Trotz schlechter Umfrage-Ergebnisse nur halbherzige Unterstützung aus Bonn

DIETHARTGOOS, Bonn
In fünf Wochen haben die nieder-

sächsischen Wähler nicht nur über

die neue Landesregierung zu ent-

scheiden. Ihr Votum ist auch für die

Bonner Szene außerordentlich wich-

tig; dom es geht Hamm, ob die Koali-

tion ihre Mehrheit im Bundesrat be-

halten kann. Anlaß genug, bei den

Qiristdemokraten und auch bei den
Freien Demokraten äußersten Ein-

satz zu »eigen- Doch beide Parteien

erwecken den Eindruck, als hätten

sie die ganze Tragweite der Wahler-

entscheidung am 15. Juni noch nicht

erkannt

Präsidium tagt

Im Gegensatz zu CDU und SPD
verzichtet die FDP in der Wahl-

kampf-Endphase aufeinen spektaku-

lären Trommelwirbel Vielmehr wur-

de das erweiterte Parteipräsidium für

Montag in die niedersächsische Lan-

deshauptstadt beordert um die Stra-

tegie der letzten heißen Phase abzu-

stimmen. Zahlreiche FDP-Politiker

änd in den vergangenen Wochen
schon in Niedersachsen auf Tour ge-

wesen. Doch der richtige Biß hat sich

dabei noch nicht gezeigt Man ver-

weist auf die Bolle der FDP in der
Bnnnpr Koalition und macht sich ge-

genüber Ministerpräsident ErnstAlb-

recht unentbehrlich. Die Freien De-

mokraten in Niedersachsen und
Bqwti rechnen nicht damit, daß Alb-

recht »ine absolute Mehrheit vertei-

digen kann, und man hofft-in Erwar-

tung eines Sümmenanteils für die

FDP von fünf bis sechs Prozent-,auf

attraktive Angebote des Regierungs-

chefs.

Doch die Zeichen stehen nicht un-

bedingt gut für die FDP. Sie krankt
auch in diesemWahlkampfan nrgani-

satorischen Unzulänglichheiten, es

fehlt die straffe Führung, und der

Draht zwischen Hannover und Bonn
ist manchmal ungebührlich lang.

Auch sind die jüngsten Umfrageer-

gebnisse mit Weiten um drei Prozent
nicht gerade verheißungsvoll „Das

war immer so kurz vor Wahlen und
auch im letzten Jahr in Nordihein-

Westfaten, wo wir dann doch gut ab-

geschnitten haben“, beruhigt FDP-
Generalsekretär Helmut Haussmann
sich und seine Mitstreiter. Dennoch
verhehlt er nicht, daß bis zum
15. Juni die medersächsischen Freien
Demokraten und die Spitzenmann-

schaft aus Bonn noch eine enorme
Kraftanstrengung zeigen müssen,
wenn man nicht an der Fünf-Frö-

zent-Hurde hängen bleiben will
,

Nicht nur was Organisationstalent

und Geld betrifft, ist die blau-gelbe

Dreipunkte-Partei den beiden Gro-

ßen gegenüber im Nachteil Sie hat

,Es geht nicht um den Kanzler*
In Hannover erläutert Geißler ^nrswahlM-Entscheidung

MICHAELJACH, Hannover
Als Folge einer CDU-Niedeiiage

bei der niedersäehsiseben Landtags-

wahl würde „ein rot-grün gesteuerter

Bundesrat die erfolgreiche Wirt-

schafts-, Finanz- »nri Sozialpolitik“

derBundesregierung hinrihrterpn: Der
von ihr eingeschlagene »Kurs der

Zukunftsfähigkeit würde abrupt ab-

gebrochen“ durch einen „Rückfall in

den Stillstand der siebziger Jahre“.

Mit dieser Beschreibung hatCDU Ge-

neralsekretär Heiner Geißler gestern

in Hannover seine Bewertung der

Niedersachsen-Wahl als „Kurswahl“
für die Bundespolitik präzisiert

Nach Beratungen mit dem CDU-
Landesvorstand über die Strategie

für die letzten fünf Wahlkampfwo-
chen marihtp Geißler deutlich,

sich für die Union mit der „Kurs-

wahT-Entscheidung nicht die Frage

nach lfntmiqmmTfln für Bundeskanz-
ler Helmut Kohl verbinde, wie von
der SPD unterstellt wird: »Es geht

nicht um den Kopf des Kanzlers, es

geht um Inhalte.“ Die Kanzlerfrage

sei schon- deshalb „irrational“, weil
Kohls SPD-Gegenkandidat Johannes
Rau nicht mit Hilfe der Grünen zur

Macht gelangen wolle. Sofern dies

glaubwürdigsei werdeesfolglichfür
Rau in Bonn keine Mehrheit geben.

Den Sozialdemokraten warf Geiß-

ler vor, „Niedersachsen als Experi-

mentierfeld rot-grüner Politik freige-

geben“ ZU hahgn und dem Tjind da-

mit eine Minderwertigkeit zuzuwei-

sen. Denn was nach Auffassung des
TTanrlcrlfandidatcn Rau „für den

Bund und Nordrhein-Westfalen
feilach «nd gefährlich** spt

j solle „den

Niedersachsen zugemutet werden“.

Den niedersächsischen SPD-Spit-
zenkandidaten Gerhard Schröder
nannte der CDU-Generalsekretär ei-

nen „linlrsradiltalen Geisterfahrer“.
T.inlnmidikfll sei er gehliehen und
schlage somit „die verkehrte Rich-

tung“ ein, überspiele dies allerdings

durch r!hamälenn“-Eigenschäften

So betreibe er hinsichtlich einer Ko-
alition mit den grünen „dieselbe Wah-
lertäuschung wie seinerzeit Bömer in

Hessen“. Geißler wies auf Schröders

erklärte Sympathien für Forderun-

gen des saarländischen SPD-Regie-
rungschefs Oskar Lafontaine nach ei-

nem NATO-Austritt hin. Gehe die

Niedersachsen-Wahl für dieCDU ver-

loren, so entstehe im Bundesrat „erst-

mals in **TTw>m Verfassungsorgan eine
tendenriell neutralistische Mehrheit”

Auf lautgewordene Kritik an.der
bisherigen CPII.WahltamipffiihTiing

gingen Geißler und der Landesvor-

sitzende Wilfried Hasselmann nicht

ausdrücklich ein. Hasselmann wies
allerdings auf „gute Resonanz unse-

rer Versammlungen“ hin. Geißler er-

klärt ein anderem Zusammenhang:

„Diese Wahl ist viel zu wichtig, als

daß wir uns irgendeine Nachlässig-

keit leisten könnten.“

praktisch nur drei Zugnummern in

ihrer Wahlkampftnannschaft
,
die grö-

ßere Säle fußen können: Martin Ban-

gemann, Hans-Dietrich Genscher

und Otto GrafLambsdorff Doch die-

sesTrio istnichtindemMaße einsetz-

bar, wie es für einen optimalen Wahl-

kampf erforderlich wäre.

Genscher hat kaum Zeit

Parteichef Bangemaim hat zu-

gleich das ripsigp Wirtschaftsministe*

nun zu führen. Er entwickelt sich in

jüngerer Zeit immer mehr zum Au-

flenhanddsminister und ist nach An-

sicht maßgeblicher FDP-Kreise zu

viel im Ausland unterwegs. Unter sei-

ner häufigen Abwesenheit leidet das;

Ministerium und besonders die Par-

tei

Auch der frühere FDP-Vorsitzen-

de, Bundesanßenminister Hans-Diet-

rich Genscher, ist durch Amtspflich-

ten so sehr mit Terminen eingedeckt,

daß ihm nicht genügend Zeit für ei-

nen optimalen Wahlkampfeinsatz zur

Verfügung steht Und Graf Lambs-
dorff schließlich, ein Könner effekti-

ver Wählewerbung und daher fürdie

FDP unverzichtbar, muß zwei Tage

pro Woche im Bonner Parteispen-

den-Prozeß präsent sein. Diese Zeit

könnte er jetzt in Niedersachsen we-

sentlich besser nutzen.

Müllofen explodiert.

Probleme in Hessen
dg. Biebesheim

Eine Explosion in derMüllverbren-

nungsanlage von Biebesheim (Kreis

Groß-Gerau) stellt die hessisch» Son-
dermüHentsorgung vor neue, noch
nicht absehbare Probleme. Der Müll-

ofen, der zu den modernsten in der
Welt zählt und acht Prozent des hessi-

schen Sondermülls entsorgt, wird für

sechs bis acht Wochen ausfallen. Wie
am Freitag ehm Sprecherin des Um-
wehministeriums in Wiesbaden der

WELT erklärte, muß nach Ausweich-
möglichkeiten gesucht werden. Der
Unfall habe «»inen noch nicht genau
bezifferbaren Mfflinnenschaden ver-

ursacht

ZuderExplosion ist es offenbarbei

der Verpuffung pastoser Abfälle ge-

kommen, die Gase absondem. Einen
Anschlag schloß die Sprecherin aus-

drücklich aus. Für eine Gefährdung
der Bevölkerung in derNähe der An-
lage gebe eskeine Anzeichen. Beider
Explosion ist einer der beiden Ver-

brennungsofen total zerstört worden.

Für die hessische Sondennüflent-

sorgung, die wegen der juristischen

und politischen Blockade mehrerer
geplanter Neudeponien ohnehin un-

ter wachsenden Problemdruck gera-

ten ist, wird ein zusätzlicher Beseiti-

gungsstau befürchtet Mehrere Fir-

men müssen ihren Sondennüll ver-

mutlich jetzt- wie dieAdam OpelAG
in Rüsselsheim - auf Werksgelände
„Zwischenlagern“.

„HB“ - Einzelkämpferin in derFDP
pkTiük sghmat München

Den politischen Ruhestand hatte

Hildegard Hamm-Brücher anvisiert,
wollte mehr Zeit haben für Familie
und Freizeit aber wenn die streitbare

FDP-Bundestagsabgeordnete am
Sonntag ihren 65. Geburtstag feiert

steht schon fest Mit den geruhsamen
stunden daheim in München oder in

der Schweizer Ferienwohnung wird
es wieder einmal nichts, die Frau mit
dem Markenzeichen „HB“ kandidiert

im Januar nächsten Jahres erneut
und zum vierten Mal für den Bundes-
tag.

Dabei hätten nicht wenige ihrer ei-

genen Parteifreunde der als scharf-

züngige Einzelkämpferin gefürchte-

ten Frau den baldigen Abschied aus

der aktuellen Politik durchaus ge-

wünscht - und das nicht ohne Eigen-
nutz, denn Hildegard Hamm-Brücher
gilt als schwer integrierbar in die

Fraktionsdisziplin und zagt sich im-

mer wieder aufmüpfig gegen den
Kurs der Partei Daß Franz Josef
Strauß sie derb-bayerisch eine

„Kampfhenne 11

nannte, mag die

Freien Demokraten noch nicht so stö-

ren, aber auch in den eigenen Reihen
sucht sie gezielt die Fettnäpfchen.

Außenminister Hans-Dietrich Gen-

scher, der sie in der Ära Schmidt als

Staatsministerin zur Seite hatte,

spricht mit ihr nicht mehr. „O Gott,

H. Hamm-BrOdrer

FOTO: F. HARTUNG

hat der eine Szene abgelassen“, erin-

nert sie sich an eines der letzten Ge-
spräche. Auch mit dem jungen baye-

rischen Landesvorsitzenden Manfred
Brunner, der während ihrer Zeit im
Bayerischen Landtag ihr Adlatus

war, verbindet sie keine Harmonie,
wobei der Zwist den ideologischen

Unterschieden entspringt: Brunner
bekennt sich uneingeschränkt zur

Koalition dar FDP mit den Uni-

onsparteien, während Hildegard

Hamm-Brücher noch immw den sozi-

alliberalen Jahren nachtrauert.

Die Verbindung des „aufgeklärten

Bürgertums mit der Sozialdemokra-

tie“ war für sie ein historisches

Bündnis. Doch den Weg zurück sieht

auch sie verschlossen, weshalb sie

kürzlich ihre Partei mit dem Vor-
schlag quälte, die jetzige Koalition zu
verlassen und „auf der Bank der

Opposition Kraft, Ideen und Perso-

nen zu gewinnen“.

Die gebürtige Munchnerin und Sa-

lem-Schülerm war schon 1948 Mit-

glied des Münchner Stadtrats und
verhalf ihrer Pari» 1970 zum Wieder-
einzug in den Bayerischen Landtag.

Diese Schwerarbeit überläßt sie dies-

mal ihrem einstigen Schüler Brunner,
ihr selbst hat die Landespartei nach
Bundesjustizminister Engelhard
Platz zwei auf der FDP-Landesliste
zur Bundestagswahl angeboten.

In Baden-

die»

HARALDGÜNTER, Stuttgart

Dieter Spöri Ist alfes andere als der

^Architekt eines Bündnisses mit

Kommunisten*. Dennoch passen ge-

meinsame Auftritte, wie sie derSFD-
Bundestagsabgeordnete und desi-

gnierte Spitzenkandidat seiner Partei

für die baden-württembergische

Landtagswahl 1988 bei einem JHiro-

schima-Forum“ in HeQbxonn mit

Funktionären der DKP hatte, vor-

trefflich in das strategische Konzept
von Kommunisten. „Um zu größerem
prViffiyhpn Tümflnft ju gelangen“,

heißt es im .neuesten Veriassungs-

schutzbericht des Landes für 1985,

„bemüht sich die DKP rmmor offen-

kundiger, auch nicht-kommunir

stische Kräfte für eine Zusammenar-

sucht die DKP ™nh Erkenntnissen

des Verfassungsschutzes, die in der

Friedensbewegung" erreichte Soli-

darisierung auf dgn „Kampf der Ar-

beiterklasse“ zu übertragen.

Im Faü des Heübronner „Hfroschi-

ma-Formns“ ging die Rechnung zu-

mindest optisch auf Neben kommu-
nistischen Funktionären, wie dem

Kart-Heinz Schröder, traten in den

Vaanstaitungen am 20. Juli 1985 die

beit zu gewinnen“. Und weiten in
einigen Bereichen habe sie ihre oft

beklagte „politische Isolierung“ er-

folgreich durchbrechen können.

Zielpunkt Arbeiter

Gelungen ist ihr dies insbesondere

beim Kampf gegen die Nachrüstung
der Nato mit atomaren Mittelstxek-

kenwaffen. „Die Mitarbeit der DKP
und ihrer Nebenoiganisationen“,
otptB da« TanriPWwrt. fth-V^rfay^Tngc.

schütz, „führt in den Gremien der
oiganirierten Friedensbewegung*
kaum noch zu gnindfiatafliMipn Kon-
troversen mit Nichtkommunisten.“
Insofern sei es „keine schlechthin un-

zutreffende Behauptung“, wenn sich

die moskautreueDKP nach fünfjähri-

ger Agitation unter den Friedensbe-

wegtendamit brüste, daß „dieBereit-

schaft, mit iiwii gemeinsam in die Ak-
tion ZU gaben, Tngpnnmmpn hat“.

Dies wiederum ist nicht Selbst-

zweck. „Immer offenkundiger“ ver-

geordneten Sport und Hermann

Scheer, der stellvertretende SPD-

Landesvorsitzende Uli Maurer sowie

Baden-Württembergs DGB-Chef
Siegfried Foznxperenke auf Aller-

dings befanden sie sich auch in_Ge-

sellschaft Mitglieds der örtli-

chen Initiative „Christdemokraten

für Abrüstung“.

Insofern war daR Forum eine

rinmhaim partembergreifende Sache.

Doch die DKP darf sich noch über

andere vermeintliche Eäfolge ihrer

„Volksfront-Politik freuen. So wur-

de nach d**™ US-Vergeüungsangriff

auf zwei libysche Städte am 19. April

in Stuttgart zu einer Protestkundge-

bung (.Hände weg von Libyen“) auf-

gerufen. Mit dabei: Arbeiterwohl-

fahrt, IG Metall und SPD. In Reutlin-

gen fand im selben Monat ein Bürger-

begehren gegen den Schutzraumbau
statt Wieder vereinte das gemeinsa-

me Antipffm Kommunisten, Gewerk-
schaftler und Sozialdemokraten. Und
so war es auch bei den Osteimär-

schen 1986, bei einer Mahnwache
„Gegen die weitere Saat von Faschi-

sten“ am 8. Marz in Ludwigsburg
oder bei den landesweiten „Friedens-

wochen“ im Oktober 1985.

War Terrorist Boock
nicht voll schuldfähig?
Revisfonsprozeß vor dem Stuttgarter Oberiandesgericht

WERNERKAHL,BoDDStattgait
Der Schuldspruch für die Verbre-

chen als Mitglied derlinksextremisti-
schen „Rote Armee Fraktion“ (RAF)
ist rechtskräftig, strittig dagpgMi die

Frage verminderter SchuldShigfewt,
so daß sch derAngeklagte PeterJür-
gen Boock im Revisiottsprozeß vor

dem Stuttgart» Oberiandesgericht

eine Chance beim Strafausspruch
ausrechnen kann: Bleibt es beim Ur-
teil der ersten Instanz von dreimal
lebenslänglich plus fünfzehn Jahre
Haft, oder werden die Richter des 5.

Strafaenats rin«» zpjflfehefy-mnifatTg-

fe von 15 Jahren oder danint^r im
Falte verminderter SchukUähigkeit
verhängen? In diesem Prozeß sind

bislang rund 50 Zeugen, darunter
auch mehrere Gutachter und Exper-
ten, geladen. Als Prozeßdauer sind
inslang zwei Monate anberaumt
Erstmals in einem Prozeß gegen

einen Tenoristen aus dem „harten
RAF-Kem“ hatte der Bundesge-
richtshofim vergangenen Jahr in die-

sem Punkt einem Revisionsantrag

der Verteidigung stattgegebenund ei-

nm wwiten Sachverständigen für

notwendigerachtet

Peter-Jürgen Boock, ein Gelegen-
heitsarbeiter, war am 7. Mai 1984vom
2. Strafsenat des Oberlandesgerichts
Stuttgart zu (dreimaliger) lebenslan-

ger Freiheitsstrafe sowie zu fünfoehn
Jahren Haft verurteilt worden.

Karlsruhe widerlegte

Zweifel an Schuldspruch

Beim Schuldspruch gingen die
Richter gemäß dgm Ermittlungser-
gebnis der Generalbundesanwalts-
chaft davon aus, daßBoock an folgen-

den Verbrechen beteiligt war:

• an der Ermordung des Bankkauf-
manns Jürgen Ponto am 30. Juli 1977;

• an dem versuchten Raketenan-
schlag auf die Bundesanwaltschaft in

Karlsruhe am 25. August 1977;

% an der Entführung Präsiden-

ten des Bundesverbandes der deut-
schen Industrie (BDD, Hanns Martin

Schleyer, und dar Ermordung seiner

via- Begleiter in Köln am 5. Septem-
ber 1977 sowie

• an der Ermordung Schleyers am
18. Oktober 1977.

Eine von Boock 1985 eingelegte

Verfassungsbeschwerdeistvom Bun-
desverfassungsgericht nicht zur Ent-

scheidung anpjnnmnwn worden.

Nach Auffassung des Gerichts hat der
Antrag keine hmweichimdB Aussicht
auf Erfolg. Damit, hat nunmehr auch
das Bundesverfassungsgericht An-
griffe gegen den Schuldspruch
(.grausames Fehlurteil“) In eindeuti-

ger Form zurückgewiesen.

In erster Instanz

der Lüge überfuhrt

La der ersten Instanz war Boock,
Jahrgang 1951, nach Auffassung der
Richter überführt worden, daß er

mehrfach die Unwahrheit sagte, um
sch seiner Verantwortung zu entzie-

hen. So hatte er behauptet, Schleyer
nie gesehen und gesprochen zu har

ben. In einem Erddepot der „Rote
Armee Briüction“ fand die Polizei je-

doch ein Tonband, auf dem ein Ge-
spräch mit Schleyer aufgezeichnet
ist Als Gesprächspartner identifizier-

te das Gericht Boodk. Dazu stellte das
Bimdaskriminalamt weitere Beweis-
mittel sicher.

Bei dem Mordes 1977 handelte es
sich nach Feststellung der Verfas-
sungrichter um kollektive general-

stabsmäßige Vorbereitungen. Daß
Boock nicht selbst geschossen hat,

sei insoweit ohne Belang. Denn nicht
jeder Mittäter muß den gesamten Tat-
beitrag leisten.

Ein „Komitee für Grundrechte und
Demokratie“ sammelte Sympathisan-
ten und Geld für die Verteidigung des
ehemaligen RAF-Mitgliedes.

Seine Frau Waltraud „Bonnie“
Boock, die 1977 nach einem Bank-
überfall in der Wiener Innenstadt zu
zwolfemhalb Jahren Haft verurteilt

worden war, ließ inzwischen im Ge-,
fangnis Schwarzau ihren Familienna-
men ändern, Was die RAF-Vergan-
genheit angeht, so zitierte sie das
Österreichische Nachrichtenmagazin
„Profil“: „Ich will von dem Ganzen
nichts mehr wissen.“

Oft ist nicht klar, wer sich bei sol-

chen Gelegenheiten von wem verein-

nahmen üßt Im Interesse ihrer

Bündnispolitik, einem „fundamenta-

len Bestandteil der Strategie derrevo-

lutionären Arbeiterbewegung“, bes 4

zieht die DKP laut Verfessungs-

schutzberiebt „immer häufiger Posi-

tionen, die auch von Demokraten ak-

zeptiert werden können“.

Keine Berthmngsangst

Die Hintermänner kollektiver Flie-

densaktionen sind aber häufig

mhrvW lokalisiert: ln vier von fünf

Fällen haben die Organisationen in

Stuttgart ihre Zelte in der Waiblinger

Straße20 aauffeeschlagan.Das istdie

Adresse der „Deutschen Friedens-

Union“, eie» kommunistischen
Tarnorganisation, die nach Einschät-

zung des Verfassungsschutzes „seit

Jahren eine wichtige Rolle“ in der

Vorfeldarbeit der DKP spielt.

Vor ziemlich genau einem Jahr hat-

te der SPD-Landesverband die Basis

vor gemeinsamen Friedensbekennt-

nissen mit Kommunisten gewarnt

Jetzt erneuerte Geschäftsführer Sieg-

marMosdorfdieseWarnungim Blick

auf die Kandidatur der kommunisti-

schen „Friedensliste“ bei der Bun-

destagswahl 1987.

Berühmngsängste im politischen

Alltag aber kennt man nicht. „Prinzi-

piell“, sagt Baden-Württembergs

SFD-Chef Ulrich Lang, „haben wir

ein Negativinteresse an gemeinsamen
Veranstaltungen mit Kommunisten.“
Tm Einzelfall aber sei dies eine Sache

der Güterabwägung. Lang: „Wir kön-

nen um des Prinzips willen nicht

handlungsunfähig werden.“

Teilnahme Blüms
an DGB-Kongreß
noch fraglich

D.G.Bonn
Offiziell spricht man im Bonner

Kanzleramt weiterhin von Termin-

schwierigkeiten, dfe es dem Regie-
rungschef unmöglich machen, am
kommenden Sonntag in Hamburg an
der Eröffnung des 13. Ordentlichen

DGB-Bundeskongresses teilzuneh-

men. Doch inderUmgebung von Hel-
mut Kohl wird kein Zweifel daran
gelassen, daß die Absage auch einen
politischen Hintergrund hat Denn
der Kanzler sollte zwar in der ersten
Reihe da Ehrengäste sitzen, doch es
war nicht vorgesehen, ihn zu den 525
Delegierten sprechen zu lassen. Red-
ner der Eröffnungsveranstaltung sind
Bürgermeister Klaus von Dohnanyi
für die gastgebendeHansestadt Bun-
despräsident RichardvonWeizsäcker
und DGB-ChefEmst Breit

JNun stellen Sie sich vor, Emst
Brot attackiert in seiner Eröffnungs-
rede wie auf der Kundgebung zum
1. Mai und bei vielen anderen Gele-
genheiten die Bundesregierung und
den Kanzler persönlich, und Helmut
Kohl hat dann nicht mal Gelegenheit
darauf zu antworten.“ So sieht es ein
Vertrauter des Regierungschefs.
Wenn der DGB den Bundeskanzler
schon nicht auf der Eröffnungsveran-
staltung sprechen lassen wollte, so
hätte sich bei gutem Willen des DGB
doch während des einwöchigen Kon-
gresses ein anderer Termin für eine
Kanzlerrede finden lassen müssen,
meint man im Kanzleramt Abo* of- ?
fensichtüch habe der DGB Helmut
Kohl den Mund verbieten wollen.
Auch Whtschaftsminister Martin

Bangemann reist nicht zum DGB-
Kongreß nach Hamburg. Er hat wie
der Kanzler Terminprobleme für die
Absage genannt Noch ist offen, ob
^beitsminister Norbert Blüm als
einziges Hegierungsmitglied teilneh-
men wird. Blüm hat sich noch nicht
entschieden. In seiner Eigenschaft als
Vorsitzender der CDU-Sozialaus-
schüsse schrieb er allerdings vor we-
nigen Tagen an DGB-Chef Breit und
ersuchte ihn dringend um eine Unter-
redung noch vor dem Hamburger
Kongreß über das gespannte Verhält-
nis. Emst Breit hat noch nicht geant-
wortet, hieß es gestern in Düsseidort
Damit ist Blüms Kongreßteilnahme
fraglich.

Am 28. April 1986 entschlief mein lieber Mann, unser Vater,

Bruder und Großvater

Am 28. April 1986 entschlief der Senior unserer Firma Familicnonzeigen und Nachrufe

Curt Vathje
Curt Vathje

im 80. Lebensjahr.

können auch telefonisch oder
fernschriftlich durchgegeben werden.

im 80. Lebensjahr. Der Verstorbene hat sein berufliches Wirken über 50 Jahre unserer Finna
gewidmet. Wir werden sein Lebenswerk in seinem Sinne weheriuhren und ihm In

Telefon:

In stiller Trauer
Dankbarkeit ein ehrendes Gedenken bewahren. Hamburg (0 40) 3 47 - 43 80

oder- 42 30
h im Namen aller Angehörigen Inhaber und Mitarbeiter

der Firma
Berlin (0 30) *25 91-29 31

y
Gertrud Vatiye geb. v. Aspern

1 2000 Hamburg 60, Bellevue 39

1 Die Trauerfcicr hat auf Wunsch des Verstorbenen im engsten Kreis stattgefunden.

EL & C. Matthias

Verskhenmgen

2000 Hamburg 1, Ballindamm 13

Die Trauerfocr hat aufWunsch des Verstorben» im engsten Krcä stattgefunden.

Kettwig (0 20 54) ! 01-5 18 u 5 24
Telex:

Hamburg 2 17 001 777 as d
Berlin 1 84 611

Kettwig 8 579 104
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ehbrJErsliaäHiMt am Kriegsrecht fest.

Opposition spricht von Wahlbetrug
' r

v Stimmen-AuszElilnug nach „Um-egelmaßigkeiten“ gestoppt /Bei Zwischenfallen 50 Tote

POLITIK

••• P.DIENEMAKN, Nwt-Dellü

„Obs ist eine Ttegödfe der Demo-
kratie;* Mit harten Worten kritisier-

ten die beidenbrfischenPari&menta-

rier, die in Baagteäescfrclie Ereignis-

se des 7. Mai als Wahlbeobachler ver-

folgten. 46 Millionen Börger waren
zum dritten Mal seit 1971-dö Entste-

hung des Landes - aafgerufev eia

Parlament zu wählen

Schlagertrupps der Jatiya-Partei

von GemuatPrfisidetit'Hossain Mo-
hammed Ershad trieben WaMwülige,
von denen sie annahmen, sie würden
für die Opposition stimmen, aus den
Wahllokalen, „verdächtige“ Wahlur-
nen nahmen sie einfech- mit. Die
Opposition warf der Müäarregieruiig.
Wahlbetrng-vor.

Schlagereen und Feuergefechte
zwischen Wahikärnpfem der Jaüya-
Partei und Angehörigen der Opposi-
tion forderten 50 Todesopfer and 500
Verletzte Zwar schien nach Auszah-
lung der Stimmen in den ersten 50

Wahlkreisen, daß die Partei Ershads

das Bennen gegen die Sieben-Par-

teien-Oppositionsallianz unter Füh-
rung der Awami-Liga-Prasidentm
Sheüch Hasina Wajed machen würde.

Unter Hausarrest

Doch als in der Nacht anm
Freitag das Blatt zu wenden schien,

ordnete Ershad an, die Auszählung»-

ergehnisse nicht längerhekanntznge-

ben. Beobachter vermuten, daß die

Zählung eingestellt wurde. Von Sei-

ten der Wahlkommission hieß es ge-

säern, die Ergebnisse inmehr alshun-

dert Wahlkreisen seien zurückgehal-

ten worden, weil es Unregelmäßig-

keiten gegeben habe.

„Das Kriegsrecht“, so verkündete

General Ershad, „wird bestehen blei-

ben. Es muß nachgewnblt werden.“

Die Führerin der Bangladesch-Natio-

nal-Partei (BNP), Begum Khaleda

Zia, war von Ershad biszum Wahltag

unter Hausarrest gestellt worden,
weil sie zum Wahlboykott aufgerufen

hfltfp. Sie sieht sich in ihrem Ent-

schluß bestätigt, mit ihrer Allianz aus

15 Parteien nicht an den Wahlen, die

ihrer Ansicht nach eine Farce waren,
ti»ilp»nnimTw»n'7U haben.

. Hasina Wajed dagegen hatte den-

noch ihre ATIiang in
-

den Wahlkampf
geführt, weil sie davon ausging

,
daß

die iStiTPTTn |Fg^n der Ttew>ifc«»HiT)g ge-

gen Fmhqd nmgeachl^gap sei.

pit» BrafflTtimgen Hasinafi trafen nf-

fanciV-hfUf-Vi auch eln Als
neue Wahlen in 106 Wahlkreisen zu
pinara unbestimmten Zeitpunkt an-

ordnete, waren von 300 Wahlkreisen

184 ausgezahlt worden. Die Jatiya-

Partei konnte davon 81 für sich ver-

buchen, die AllianzHasina Wajeds 71,

davon allein 51 für die Awami-Liga.

Nocham Wahltag hatte Ershad aus-
ländischen Journalisten erklärt, er

werde siegen. Falls der Sieg knapp
weide, könne er aufw» Allianz mit

der Mostem-Iiga und 20 unabhängi-

gen Kandidaten hoffen. Spater aller-

dings war es an Hasina Wajed zu ju-

beln: „Wh haben einen überwältigen-

den Steg errungen. Trotz aller Versu-

) *'5 tr*
- '

‘ il.J

; ii’Jü;

Paris präsentierte in Tokio

bühnenreife „Cohabitation

'

BERNT CONRAD, Beim
Französische Zeitungen hattenden

gleichzeitigen Auftrittvon Staatsprä-

sident Francois Mitterrand und Pre-

mierminister Jacques Chirac aufdem
Weltwirtschaftsgipfel im voraus als

eine „Bewährungsprobe der Coha-

bitation“ bezeichnet Der tatsächliche

Ablaufin Tokio scheint das Urteil zu
rechtfertigen: „Bewährungsprobe be-

standen.“ Hinter den Kulissen aller-

dings herrschte eher das Gefühl, daß
Mitterrand und Chirac eine reife

schauspielerische Leistung - voll-

bracht haben.

Dies gilt vorallem fürden gaullisti-

schen Premierminister, dermitheite-
rer Miene den Eindruck persönlicher

Harmonie mit dem sozialistischen

Präadentwi zu erwecken suchte. Da-

bei war es Chiw nicht ieichi^efaöeii,

überhaupt neben dem Rivalen in To-

kio erscheinen m können. Zweimal
mußte er in das Kostüm des Finanz-

ministers und einmal injenes desAu-
ßenministers schlüpfen, timdem Gip-

felprotokoU das neben einem
Staatscfaefnicht auch noch einen Re-

gierungschef zuläßt- gerecht zu wer-

den. Als Chirac am Montagnaehmit-

tag, zwei Tage nach Äßttertand, in <ter

japanischen Hauptstadt landete, wur-

de er auch vom Präsidenten voll en-
geschaltet So legten die Franzosen

aufden Hinweis Wert der Premiermi-
nister habe alle drei politischen Gip-

fel-Erklärungen, die zum TeQ schon

fertig Vorlagen, vor der Besdüuflfes-

sung gegengetesen.

Die gemeinsamen Auftritte von

Präsident und Premier aber waren
bühnenreif: ln der Plenarsitzung der

„Chefs“ mit ihren Ministem flüster-

ten Chirac und Mitterrand angeregt

und gutgelaunt miteinander. Vor
Journalisten sagte der Präsident mit

einer Handbewegung zu Chirac:

Diese Frage beantwortet der Pre-

mierminister von Frankreich.“ Sogar

ganzzum Schluß, als die beiden Riva-

len, die getrennt gekommen waren,
aiMmmm zuruckflogen, sah man
Chirac noch auf derGangwaylocker
mit Mitterrand plaudern, .

Bei französischen Insidern löste

diese Demonstration der Gemein-
samkeit ?ng»»sieHtK der Hartnäckig-

keit, mit der die Kontrahenten in Pa-

ris um günstige Ausgangsposition«!

für cQe nächste Präsidentenwahl rin-

gen, einige Heiterkeit aus. Wie zu hö-

ren ist, veriblgtMitterrand die Taktik,
«mSrihst «»inmal, ebengo wie Chirac,

gute Miene zum bösen Spiel zu ma-
chen, w^Meimingstimfragenzeigen,
daß dieFranzosen derzeitaufHairuo-

nie eingestellt sind. Der Präsident

scheint aberdie Absicht zu haben, bei

einem famrejchend wichtigerund gut

vorbereiteten Anlaß mit einem Eklat

zurückzutreten, um dann von sich

aus die Nominierung eines Nachfol-

gers innerhalb der Sozialistischen

Partei bestimmen zu können. Würde
Mitterrand bis zum Ende seiner

Amtszeit im EHysee bleiben, wären
»>fn<» EmwirinmggmÖglichkeiten ge-

ringer; dann würden vermutlich drei

bis vier Sozialisten um die Kandida-

tur ringen.

In kleinen Schritten nähern sich die

Europäer einer Rüstungs-Kooperation
Programm^ Waffeaaoüt^^ Alleingänge kaum noch finanzierbar

Von RÜDIGER MONIAC

Das Zuaammenwachaen des euro-

päischen Teils der NATO zu ei-

nem gleichberechtigten Partner

Nordamerikas gelingt nur in sehr

kleinen Schritten..

D

m hat sich jetzt

aufs neue bestätigt- einmal beim ver-

geblichen Versuch der Westeuropäi-

schen Union CWEÜ) in Venedig, die

Organisation der sechs Staaten zu

kräftigen und ihr mehr Bedeutung zu
geben; zum anderen beim gelunge-

nen Versuch der europäischen

NATO-Länder, ihre Kooperation m
Rüstungsfragen zu intensivieren. Die

zu diesem Zweck vor zehn Jahren

gegründete „Unabhängige Europäi-

sche Programm-Gruppe” mit dem

fl ti**-

Verteidigungsminister in Madrid

(Spanien hat gegenwärtig den Vor-,

sitz) und stellte die Weichen für die

weitere Arbeit

Auch Spanien beteiligt sich

Die IEPG wurde seinerzeit gefaO-.

det, um einen Weg für die Mitarbeit

Rankreichs, das sichaus der militäri-

schen Integration des Bündnisses zu-

rückgezogen hatte, wenigstens auf

dem Feld der gemeinsamen Beschaf-

fung von Rüstungsgütem für die

Streitkräfte zu öffnen. Seit zehn Jah-

ren sind alle europäischen NATO-

Länder (außer Island) in der IEPG

vereint-

Auch Spanien istnachdem Eintritt

in die Allianz dabei undjseigt gegen-

wärtig in der lEPG-Praadentschaft

Länder hat die IEPG keinespektaku- dte erste Arheit^rappe bmüht sich

laren Erfolge vmzuweisen. Es wäre um dfeHarmonisierung nrilitärischer

aber auchfälschzn sagen, sie sei er- Forderungen an Waffen und Geräte,

foTgjos geblieben. Ihre Wirkung liegt die zweite bearbeitet schon konkret

in den durch sfemögEcft gewordenen gewordene Projekte, die dritte

kleinen Sie weiden sich schließlich hat sich um die Erarbei-

auch künftig wohl kaum sehr vergrö- tung von Regeln für die internationa-

ßem, aber säe werden gemacht, und le Zusammenarbeit zu bemühen,

das bedoitet, alles in allem, eine all-

mähliche Harmonisierung der euro- Raketen und Mörser
pgforfign Vorstellungen bei der Aus-

rüstung der NATO-Streitkrafte mit Xm _panel 2“ bekommen inzwi-

Waffen und Gerät. sehen einige Rüstungsvoihaben Pro-

Dabä hat nicht Mrimäi so sehr der fü. Dazu gehört eine Panzerabwehr-

politische Wille der einzelnen Regie- rakete, die sogenannte «Pars 3“, für

nmgen diesen viehnHsprechenden die demnächst eine Aufteilung der

Weg erö&et ES war vielmehr der Arbeitspakete Sir die Ihdastaea der

Zwang, der durch die nicht mehr beteiligten Länder zu finden sein

wachsenden Verteidigungshaushalte wirf. Ein weiteres Projekt and Bake-

entstanden ist In den Hauptstädten tea für die Bewaf&iung von Fhigreu-

wurde erst allmählich begriöen, daß gen; Asraam ist em System forkune

man sich die Verschleuderung von • Entfernungen in der Luftverteidi-

Geldern durch unkoordinierte

doppelte oder gar dreifache Wehrfbr-

schung oder EntmcklUBg neuer Sy-

steme, wie sie in der NATO früher

geduldet wurde, nicht mehr leisten

konnte Heute heißt dieDevise: Mach

mehr aus dem .Vorhandenen durch

Zusarnrnenaifaeät! -

" Zu diesem Zweck hat sich die

IEPG amen relatte Manen turf sonnt

auch erfreulich, nnbürokratischen

Apparat“ zugefegt, der in den vw>

Länder (außer Island) in der IEPG Ministem selbst unterstützt wurde sten Anfingen konzeptionell umns-

vereint undwirf. Wenn nötig, treffenachdie sen wurde, durch den Versuch der

A.^h<5Mmenistnachdem Eintritt Veiteldigungsmimste-, wie jetzt wie- Definition der Eigenschaften einer

und »iat euren- der in Madrki, und verleihen der Bodea-Luft-Abwehr-Bakete für mitt-

EEPG-Arbeit durch ihre Beschlüsse lere die mcht^rg^

Win«»« da« ««nfii&rame Ziel neuen Schwung. Am bsteivmsfeht gen bemannte Fhigzeuge, soaiton

man die Arbeit der IEPG, wenn man auch gegen Mai^foigkorpöimd

2« Oigarfsatiims^r b^- baUistische ^fikraketen wnken

S^nien^Wd^^;euroi»is<^ tet Eswurden dreiJPanels“,gebildet soll, voian.au bimgen.

gong. jSidewinder“ eine verbesserte

Version der amerikanischen Rakete

mit Infrarotsuchkopf. Auch sind ge-

meinsame militärische Forderungen

für eine Panzerabwehrrakete kurzer

Reichweite, einen 120-mm-Mörser so-

wie aktive und passive Sonarsuch-

bpjen für die U-Bootabwehr entwik-

kelt worden.

- Die IEPG hält sich auch zugute,

das Prpjät Erweiterung der euro-

päischen Luftabwehr", das von Bun-

desverteidigimgstamister Manfred

Womer theoretisch und auch in er-

sten Anfingen konzeptionell usxns-.

sen wurde, durch den Versuch der

Definition der Eigenschaften einer

Boden-Luft-Abwehr-Rakete für mitt-

lere Entfernungen, die nicht nur ge-

gen hAmannfa FhlgzeUgG, SOUdSTt

«M-fr gpgpn Marschflugkörper und

Neues aus der Industrie
Hannover Messe Teil IV.

MARGRET SCHEIBEL STELLT VOR
Essen-Kettwig - Im Teelbruch 71 - Tel. 02054/1 01 - 580 - Hamburg 61 * Krähenweg 28b • Tel. 0 40 / 5 51 20 97 + 98

che der Regierung, die Wähler an der

Stimmabgabe zu hindern, und trotz

massiver Wahlverfälschung."

1527 Kandidaten bewarben sch
um die 300 Mandate des Parlaments.

Viermal hatte Ershad seit seiner

Machtübernahme Wahlen verspro-

chen, sie aber immer wieder verscho-

ben. Diesmal schien er sich eines Sie-

ges sicher und baute dabei auf die

StimmenHw mAhrhgiffiph ländlichen

Bevölkerung.

Droht ein Putsch?

Er versprach, seine Uniform nach

den Wahlen an den Nagel zu hangen

und das Kriegsrecht, das seitvier Jah-

ren güt, aufzuheben. Die Opposition,

so nahm Ershad in Kauf, würfe die

Wähler in den Städten gewinnen und
so höchstens 100 Sitze erhalten.

Und gerade die städtische Bevölke-

rung fühlt sich jetzt betrogen: Zn dar

Hauptstadt Dhaka herrscht Krisen-

sthnmung. Polizei, Armee und para-

militärische Einheiten sichern Stra-

ßen und Regierungsgebäude ab.

Westliche politische Beobachter

schließen nicht aus, daß dem Land
ein Patsch droht. Denn die Verbin-

dung zwischen der Bangladesch-Na-

tional-Partei, gegründet von dem frü-

heren Präsidenten 7.iaur Rahman
und jenen hohen Militärs, die die Po-

litik Ershads kritisieren, sind eng. Die

Zia-Witwe und BNP-Führerin Khale-

da Züa hat schon vorWochen die Offi-

ziere zum Putsch aufjgerufen.

Nakasone gibt

Gedanken an
Neuwahl auf

dpa, Tokio

Derjapanische BegieningschefYa-
suhiro Nakasone beabsichtigt offen-

bar nicht langer, vorgezogene Unter-

hausnacbwahJen für Mitte Juni aus-

zuschreibenund damitdieVoraussetr
zungen für seine eigene Wiederwahl

Im Herbst zu schaffen. Er akzeptierte

formell einen zeitraubenden Plan für

rinp Neuaufteilung der Wahlkreise,

womit «ng Neuwahl in diesem Som-
mer ausgeschlossen ist Aus den Rei-

hen seiner eigenen Liberal-Demokra-

tischen Partei (LDP) verlautete, Na-
kasone habe Konsequenzen aus dem
Tokioter Wirtschaftsgipfel gezogen,

der seinen politischen Stand zuhause

entscheidend geschwächt hatte. Der
Regierungschef hatte seinen Kolle-

gen aus den großen Industriestaaten

desWestens nicht dazu bringen kön-

nen, dm Höhenflug des Yen aufzu-

halten, der die japanische Wirtschaft

schwer belastet Der 68jährige Naka-

sone wollte nach allgemeiner Über-

zeugung einen politischen Erfolg

beim Gipfel als Grundlage für einen
Sieg in einer vorgezogenen Wahlnut-
zen. Dann hätte die LDP nach seiner

Kalkulation ihm eine Wiederwahl als

Ifcrteir und damit wie in Japan üblich

als Regierungschefim Oktoberkaum
verweigern können. Der Ministerprä-

sident muß, wenn die LDP nicht mit

Zwei-DritteLMehrheit ihre Statuten

zu »mm Gunsten ändert, im Okto-

ber nach zwei zweijährigen Amtszei-

ten seinen Posten raumen.

Der nächste Einbruch
bei Ihnen?
Dagegen »chützt Sie die neue 56fach
digital codierte Scharpt Funk-Alarman-
lage drahtlos und Jnstafloriorefrei. Nur
Funk macht'« möglich. Quer durch die
Wand. Vom Keller bis zum Dach. Keine
Handwerker tagelang im Haus, kein
Schmutz. Dafür der neueste Stand der
Technik von Europas führendem Her-
steller von Funk-Alarmanlagen. Natür-
lich FTZ-zugelassen, sabotagege-
schützt und notstromversorgt. 2 Jahre
Garantie. Kundendienst für Beratung,
Lieferung und Service von Hamburg bis

München in jeder Stadt. Fordern Sie die
ausführliche Funkalarm-Infomappe an.

Schupf Aianeiyrte— . Am Slebewteln
2. «72 Dnrielc*. TeL 0ä1 05 -<2154/
6 75 2Ä, Telex 4.14 526

InstaHationsfreies
Alarmsystem mH
Notrufhandsender
Ke steigende Zahl der Einbrüche in

Privat- und Geschäftshäuser verstärkt
heute den Wunsch nach einer zuverläs-
sigen Alarmanlage.

Besonders für eine nachträgliche Absi-

cherung empfiehlt sich das vetkabe-
kmgtfrefe VfCOM-Alannystau. Äße
Funktionen sind auf Einzelgeräte ver-

teilt, die untereinander über das vor-

handene Stromnetz in Verbindung ste-

hen (normale Steckdose genügt!) -
selbstverständlich notstromversorgt
und sabotagegeschützt. Bne komplette
Anlage ist innerhalb weniger Stunden
betriebsbereit und spielend leicht zu
bedienen. Der individuelle Schutz ge-

3
en Überfall durch den Notrufhandsen-
er rundet das VDE-geprüfte und FTZ-

zugekusene System ab.

viuinvi-aicnemeitstecnniK — ein unter-
nehmen der Quante-Gruppe - bietet
durch ausführliche Beratung, fachge-
rechten Einbau und bundesweiten Ser-

vice immer einen preiswürdigen und
sicheren Weg zum Schutz Ihrer Famifie
und Ihres Egentums.

VlCOM-Sicterhehstedtnik GmbH
UaBudahlw Sfr. SSSa '-

S<0 Wuppertal 1. TeL 02 02/ 7 09 22 74
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imacryl foam hilft

Energiekosten sparen
Das Ist ein federleichtes, lichtdurchläs-

siges IsoBerplattenmaterial aus hoch-

wertigem Acryisehaum, das nachträg-
lich ohne Probleme und ohne Störung
des Betriebsablaufs auf der Enfachver-
glasung angebracht werden kann. Es

besteht aus unregelm^ig angeordne-
ten luftgefüllten Bläschen und eignet

Sich für alle Verglasungen, die nicht den
Ausblick nach draußen ermogRehen sof-

ten oder müssen. Gedacht ist hier vor

allem an Verglasungen von Industrie-

betrieben, Sport- und Mehrzweckhal-
len. imacryl foam löst aber auch ein

wärmetechnisches Problem: denn be-

sitzt Entachglas so gut wie keine Wär-
medämmung, so entspricht diese,

nimmt man das neue IsoDerplottenma-
terlal hinzu, der einer 50 an dicken

Mauer. Durch seinen ausgezeichneten
fc-Wert verbessert also Imacryl foam die

Wärmedämmung einfachverglaster Flä-

chen entscheidend und schafft im Win-

ter wie im Sommer ein spürbar ange-
nehmes Raumklima. Außerdem wird
kostbare Energie eingespart, und Um-
weltbelastungen werden reduziert

(MC Aayfgsss GmbH
Kronprinzenstr. 11

5550 Bemsdreid. TeL B 21 91 / 7 40 41

Neue Fassungsbaifsteine

und Fassungen für moderne
Lichtquellen
[He VQ5SLOH-WERKE GmbH als bedeu-
tender Zulieferer für die Leuchtenindu-

strie stellte wieder eine Vielzahl neuer

Produkte vor. Positiv» Resonanz fanden

die neuen Fnsumgsbausteine FBI, FB2

und FB3. Es handelt sich um formschöne

Kunststoffgehäuse mit eingebautem

Vorachaltgerät, ansehkjßferttg verdrah-

tet. Sie sind zur Aufnahme der energle-

sperenden Kompakt-Levehtstofflam-

pen (5, 7, 9 und TI W mit Sackei G23
sowie 10 und 15 W mh G24 d-1) geeig-

net Auf preisgünstigeWeise kämen so
vorhandene Leuchten auf Energiespar-

lampen umgerüstet werdea
VOSStOH-WHKEGabH.
Postfach 1 MM
5980 WefdoU 1

Die Elektronik bei
DEFA: Mikado
Dieses erste integrierte System für elek-

trisch betriebene Hurförderzeuge ist In

der Lage, zuverlässig und fortlaufend
Daten zu sammeln, zusätzlich das Lade-
gerät zu steuern und den Entladevor-
gang der Antriebsbatterie zu überwa-
chen. Mikado fei mikroprozessorgesteu-
ert und ein fester Bestandteil der Batte-
rie- Neben der Berriebsdatenerfassung
verfügt dieses Gerät noch über weitere
Steuerungs- und Konirollfunktionen. So
ermittelt Mikado den optimalen Lade-
faktor, vergleicht die Betriebsdaten mH
den Solldaten und steuert mit den dar-

aus resultierenden Ergebnissen das La-
degerät; dabei erfolgt die Ladung der
Batterie auf die schonendste Weise.
Weiter erkennt Mikado Unregelmäßig-
keiten im elektrischen System, soblad
sie auftreten und nicht erst, wenn diese
zu Ausfallzeiten geführt haben, so wird

man auch vor wirtschaftlichen Verlusten

geschützt. Deshalb ist dieses System
ein einzigartiges Instrument zur Organi-
sation, Optimierung und Werterhaltung
des elektrischen Rurf&rderzeugs.

DETA AkkUMakxtoreawmk GmbH
Postfach 180,5422 Bad Lauteriwfg

Wie HAGEN Batterie
die Säuredidite mifit

ohhe die Stopfen zu demontieren, zeigt

der neue bfs-Stopfen, der das Gesamt-
system für die sichere Batteriewartung

noch komfortabler macht. Dabei han-
delt es sich um Batteriefüilstopfen, die

das wesentliche Element eines kom-
pletten, vollautomatischen Wasser-
nachfüllsystems darsteilen und für alle

Traktionsbatterien eingesetzt werden
können. Bei bfs-Stopfen ist die Säure-

dichtemessung ein ländersplel, da nach
Anhebung des Stöpsels durch den
Stopfen ivndurdt - übereine besonde-
re Führung —die Sonde eingeführt wer-
den kann. Und damit der Stöpsel nicht

mehr verlorengeht, läßt er sich zwar zur

Säuredichtemessung abheben, fet aber
mit dem bfs-Stopfen fest verbunden.
Die kompakte Bauform sowie die Dreh-
barkeit der Stopfenoberteile erlauben
deren Benutzung auch bei beengten
Verhältnissen.

HAGEN Batterie AG
CoestMwg 45,4770 Soest

Varta Logistronic
garantiert noch mehr
Sicherheit
Denn dieses
neue Gerät in-

formiert über
Energieloser-

ve und Bereit-

schaft der ein- *

gesetzten
Batterie. Es
dient dazu, ei-

ne Stromver-
sorgung, die

aus einem
Gleichrichter,

einer Batterie
und einem
Verbraucher
besteht. In bezug auf ihren Betriebszu-

stand und Ihre Bereitschaft zu überwa-
chen. Bei einem Netzausfali zeigt sie

die noch verbleibende, belastungsab-
hängige Versorgungszelt an. Varta Lo-

gistronic, die neue Batterieverfügba r-

keitsanzeige, ist als Bnbaugerüt für

Neuanlagen und als Aufputzgerät für

bestehende Anlagen Beferbar. Beste-

hende Stromversorgungssysteme mh
Varta-Batterien können mit Logistronic

nachgerüstet werden.

Varia Batterie AG
Am Lelwwfer 51. 3000 Hannover 21
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Das „HP DesignCenter
für den Maschinenbau
ist ein neues Konzept für die verschie-

denen CAD-Anwendungsbereiche, das
Hewlett-Packard entwickelt hat. Es

handelt sich hierbei um drei Software-

pakete, die HP DesignCenter ME Serien

5» 10 und 50 für Konstiuktfons- und Zei-

chenarbeiten, die zu diesem Konzept
inzwischen vorgestellt sind. Die Basts-

sofrwaie „HP DesignCenter ME Serie 5”

bietet sich als Bnstieg&system für die

ME Serie 10 an, da es die wichtigsten
Funktionen der ME Serie 10 integriert

hat. Beide Softwarepakete laufen auf

dem modularen Arbeflspkrtzcomputör

HP 9000 Serie 300. Das 3D-Software-

paket „HP DesignCenter ME Serie 50“

Ist «in komplettes System für CAD-An-
wendungen im Maschinenbau und als

Gesamtlösung für alle Bereicheder Pro-

dulctentvricklung und Fertigung konzi-

piert. ME Serie SO arbeitet auf dem HP
9000 Modell 550. Wehere Software-Mo-
dule zur Erweiterung bzw. Ergänzung
der „HPDesignCenterME Serie 50“ sind

geplant.

Hewlett-Packard GmbH
Hewtett-Packard-Straße

3580 Bad Hamborg v. d. H.

Minolta stellt neues
FarbmeSgeiät vor
Mit dem Chroma-Meter CT-1D0 mit Ein-

tauchsonde erweitert dieses Unterneh-

men seine bewährte Chromo-Meter-
Modeilreihe. Das neue Gerät erleichtert

die sonst oft problematischen Tran smis-
slonsmessungen in transparenten und
tei(transparenten Flüssigkeiten, denn
der Benutzer braucht keine Proben
mehr zu nehmen, sondern hält einfach
die Eintauchsonde in die Flüssigkeit. Sie
verfügt über Batterie/Akku-Betrieb und
gestattet präzise Messungen mit hoher
Wiederholgenauigkeit. Dabei werden
dre Meßergebnisse wahlweise in den
Farbsystemen Yxy und Lab angezeigt,
ein eingebauter Datenspeicher steht

für FdrbVergleichsmessungen zur Verfü-

gung sowie zwei Normlichtarten.

Weiter hat der CT-100 eine leistungs-

starke und konstante Lichtquelle, ein

Beleuchtimgi-Überwachungs-System
mit Kompensation und einen Datenaus-
tausch mit peripheren Geräten. In den
Bereichen Nahrungsmittel- Herstellung,
Kosmetik, Umwetttechnik und For-

schung wird das neue Gerät guten An-
Idang finden.
KOeolta Camera HamMsgeulkcbaftmbH
Knt-HsdwNStz. SO, 2070 Abremb»rg

Philips: Richtiges Licht

an richtiger Stelle
Dafür sorgt die neue Tischleuchte

Dimmlite-Kombi mit modernem Design,
konzipiert für die wirtschaftliche Be-

leuchtung von allen Heim- und Hobby-
Arbeitsplätzen. Denn bei dieser Tisch-

ieuchte mit Niedervolt-Halogenlampe
ermöglicht ein eingebauter Dimmer die

Helligkeitsregelung; ein flexibler

Schwenkarm, der verstellbare Reflektor

und der Dimmer bringen das komforta-
ble licht. Dimmlite-Kombi verfügt Ober
die bekannten Vorzüge der Halogen-
technik und wird angeboten in der Aus-
führung 50 Watt und 12 Volt mit einge-
bautem Transformator, die Farben sind

Weiß oder Braun - sie kostet etwa 200,-

DM (unverbindliche Preisempfehlung).

Philips GmbH
Unteroehmensberolcfa Ucht
Steindanna 94, 2000 Hamburg 1
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Der „Winzling" von SAFT
Ist eine interessante Neuheit: die GP 5,

die erste kleine prismatische Zelle. Sie

ist mit den Leistungen 1,2 V und 450 mAh
die Löschung schlechthin für superklei-

ne elektrische Geräte. Verglichen mit

traditionellen Knopf- oder Rundzelien
ermöglicht diese GP-Serie durch Erhö-

hung der Packungsdichte bei Standard-
batteriemontagen 25% mehr nutzbaren
Raum. Sie setzt mit nur 5,6 mm Höhe
neue Maßstäbe, wie auch ihre Energie-

dichte von 88 Wh/dm* Türen zu Neuent-
wicklungen aufstößt.

HAGEN liefort die
grSfite Batterie.
die jemals gebaut wurde, an das Unter-
nehmen BEWAG. Sie wiegt rund 660 t

und hol einschließlich der umfangrei-
chen Batterieperipherie wie Wasser-
nactifüHsystem HAGEN bfs, Bektrotyt-

umwälzung, Temperaturfemmessung
und Eiektrofytdichtefemmessung einen
Kaufpreis von 6,9 Mill. DM. Dabei sind
die Leistung«merkmale beachtlich:

Nenn-Regelleistung PB : ± 8^ MW, max.
Safortreserveleistung Pa: 17 MW, Nenn-
Arbeitsvermögen WN : 14,4 MWh, Batte-

rie-Nennspannung UN: 1180 V, Anzahl
Batteriestränge: 12, Art der Batterie:

12x118 Blockbatt. 10 V 10 OCSM 1000
(icno Ah Kj). Es handelt sich hier um eine
Den.nnstrationsanlage, die noch im Jah-
re 19fc4 ans Netz gehen soll Wenn es

g
elingt, diese Anlage wirtschaftlich zu
etreiben, dann soll nach und nach die

gesamte Frequenz-Regelleistung für

das BEWAG-Netz aus Batterieanlagen
bereitgasteilt werden.
HAGEN Batterie AG
Coesterweg 45, 4770 Soest

SAFT Akkumulatoraa and Batterie« GmbH
Bebringite. 15, 8752 Mainaschaff

Mit imuitelec besser
Vorbeugen als heilen

. Dabei handelt es
sich um eine 100%
statische unter-

. .« brechungsfreie
. Stromversor-

> gungsanlage, die
A Qus Gleichrichter,

, Batterie und
!; .v;, x *. Wechselrichter

besteht und zwi-

?/ sehen Netz und
technisdiem Ge-—

^

rät, z. B. einem
Computer, vorgeschaltet wird. Diese
USV-Anlage tritt in Tätigkeit bei totalem
Stromausfall und bei Mierounterbre-
chungen und ist in der Lage, Strom-
schwankungen und Frequenzschwan-
kungen auszugleichen; sie zeichnet sich

durch Zuverlässigkeit, einfache War-
tung und hohe Betriebssicherheit aus.
imunelec bietet hier ein komplettes Lie-

ferprogramm der USV-Arlagen von 250
VA bis 40 kVA an.

lssunelec GmbH. TeL 069 / 63 60 01
Aebeabachstr. 2, 6000 Frankfurt 70

Noch mehr Leistung una
noch mehr Fortschritt
verspricht der neue Typen raddroefcer,

der ab April 1986 auf dem europäischen
Markt erhältGeh ist: der Fujitsu SP 320 E.

Er zeichnet sich vor allem dadurch aus,

daß dem Benutzer eine Vielzahl von
Typenrädem zur Verfügung steht, wo-
bei das Spektrum von & Zeichen bis zu

192 Zeichen reicht - und der Benutzer
hat Zugriff auf alle Diablo-Software:

der SP 320 E ist voll Diablokompatibel,

also auch mit Diablo 630 ECS und mit

Diablo 630 API. Dieses neue Gerät ist

schnell, letee, zuverlässig und leicht zu
bedienen. Die Drudegeschwindigkeit
betragt 48 Zeichen pro Sekunde in ge-
stochen schwarzem Schöndruck, und zur

Verfügung steht ein breites Spektrum
von großen Typenrädem, die man
ebenso leicht auswechsein kann wie
die Farbbandkassetten. Vom Fettdruck

und Zeilenausgleichen sind alte Funk-

tionen geboten, zudem hat der SP 320 E

ein Centronics Parallel Interface oder
optimal ein Dual Interface RS 232 Cen-
tronics. Er kostet nur 4450,- DM plus

MwSt. (unverbindliche Preisempfeh-
lung).

Fujitsu Elektronik GmbH
Computer Peripherie
SonnMStz. 29, 8000 München 2

„MS 5 WK", die kleine

elektrische Frankiermaschine

von FRANCOTYP
Die ergonomische Gestaltung und die

daraus resultierende Bedienungs-
freundlichkeit hat die „MS 5 WK" zu

einer der meistverfcauften Frankierma-

schinen auf dem deutschen Markt ge-
macht. Leicht einzustellende und ables-

bare Portowerte, problemloser Aus-

tausch der Farbpatronen und schneller

KlischeeWechsel sind die markanten
Merkmale dieser kleinen elektrischen
Frankiermaschine, die mit Wertkarten
arbeitet und für Unternehmen mit klei-

nerem oder mittlerem Postausgang ent-

wickelt wurde. Sie wird mit Wertkarten

von DM 100,- oder DM 500,- betrieben.

6050 Ottenbach 1, TeL 0 69 / 8 60 22 81

Wi *v
fS, A .

v
-v.* •*

Digitales beriümmgsloses
Wirbelstromweg-
meSsystem
Das Konzept Intelligenter Sensorik von
morgen ist mit dem System digi NCDT
realisiert, das genaue Abstandsmes-

sungen gegen alle elektrisch leitenden

Wenatone in den Bereichen 0-0^ bis

0-80 mm ertaubt En integrierter Micro-

Computer besorgt die gesamte Signal-

aufbereitung und führt eine routinemä-

ßige Bgenkolibnerung der Elektronik

durch. Dadurch ist digi NCDT besonders
temperatur- und langzeltslabil, über ei-

ne RS-232-Schntttstarle werden weiter-

verarbeitende Systeme angefcoppelL

Mkra-Epsiloii Messtechnik
1359 Ortuabuig-Dorfbath
TeL 0 85 42 / 79 78
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Drei neue Leuchten
mit SL-18-W-Dekortampe
zur wirtschaftlichen und dekorativen

Beleuchtung des Wohnbereichs mit

dem Thema Dekoriite-Kombi stellt PhH-

ips vor; eine Schnurpendelleuchte, eine

Wand- und eine Tischleuchte. Alle drei

sind mit der bekannten SL-18-W-Dekor-

lampe ausgestattet. Neben der langen

Lebensdauer von 6000 Stunden tragen

diese Lampen durch Ihre geringe Lei-

stungsaufnahme von ?, 13 und 18 Wart

zu einer sehr Wirtschaft liehen Nutzung

bei. Trotz des niedrigen Stromver-

brauchs geben sie soviel Ucht wie eine

herkömmliche 1 00-Watt-Globe-Lampe.

Die neuen Leuchten werden zusammen

mit der Energie-Sparlampe verkauft -

zu beziehen durch den Fachhandel.

Philips GmbH,
UntemebraeMberetcfi bebt

SteifldaauB 94, 2000 Hamburg 1
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.. FESTVERZINSLICHE WERTPAPIERE / BÖRSEN UND MÄRKTE.

6 POLITIK# FORUM

Terror widerspricht dem klassischen Islam
;

Anssaff*» ktomififhor Wcrfit^rifthrter nnd geistlicher Fahrer znm TerrorisflHis / Gnmdsätee and Strafen / Lehre verfälscht?

„VfcÄäüi.i>:jgfig^lSELX^Kr.

Von FELIX KLEIN-FRANKE

Zahlreiche Terrorakte und die Ver-

geltungsschläge westlicher Staa-

ten haben in jüngster Zeit dazu ge-

führt, im TsTam d^n pigpntiiphpn be-

treibenden Geist des nahöstlichen

Terrors zu erblicken. Zu diesen Fak-

toren zahlen nicht nur die Duldung
oder Unterstützung von Terrororga-

nisationen durch arabische Staaten,

sondern auch die Tatsache, daß ein-

zelne Terroristengruppen von musli-

mischen Fundamentalisten angeführt

werden, die ihre Terrorakte als „Heili-

gen Krieg" des Islam darstellen und
den Attentätern, die sich zusammen
mit ihren Opfern in die Luft spren-

gen, den sofortigen Eintritt in das Pa-

radies verheißen. Bedenkt man au-

ßerdem, daß in all den vergangenen

Jahren der Terror aufkeine vernehm-
liche Kritik seitens dar muslimischen
Rechtsgelehrten und der Geistlich-

keit gestoßen ist, dann muß alles zu

der Annahme führen, daß der Islam

den Terror nicht verurteilt Es fehlt

zudem nicht an muslimischen
Rechtsgelehrten, die heute unum-
wunden versichern, daß der T«iam

den Terror, der seinen Zielen dient,

gutheißt

Wenn dies dag echte Rüd des Islam

wäre, dann hätte dieser sich ein für
allamal Selber disquaTifiyiart Maß.

geblich für ein solches BOd können
aber nur Dokumente sein, die für alle

Muslime rechtsverbindlich sind: Dies
sind der Koran, und die Propheten-

tradition, das heißt die Aussprüche
des Propheten Muhammad. Diese
beiden Quellen gelten als die Grund-
lage des islamischen Rechts, das von
allen Muslimen, seien sie Sunniten

und Schiiten, anerkannt wird. Aus
dem Koran und der Prophetentradi-

tion erhält der Muslim die Anweisung
zu winow Verhalten, und es ist die

Aufgabe der muslimischen Theolo-

gen und Rechtsgelehrten, aus ihnen
die Pflichtenlehre hexzuleiten und

auf Omen ihre Rechtsgutachten zu
stützen. Daneben ist für den Muslim
das Verhalten der Urgemeinde g»n*

besonders richtungsweisend; denn
dii» Parhtwgi itanhian von MuZümCD,

die dpp Propheten Muhammad rinrh

selber befragen konnten, sind beson-

ders wertvoll

Die Frage, wie der Islam sichmm
Terror äußert, kann auf Grund der

soeben genannten Rechtsquellen des
Islam beantwortet werden. Bereits

die muslimische Urgemeindewarmit

ln diesen Tagen ^feiert“ die Palästinensische Befreiungsorgani-

sation (PLO) 21 Jahre organisierten Terrors. Arabische Staaten

unterstützen und betreiben aktiv den Terrorismus. Gehört der

Terror zur Lehre des Islam? Professor Felix Klein-Franke,

Ordinarius an der Hebräischen Universität (Jerusalem) und

Gastdozent in der Bundesrepublik versucht eine Antwort.

einer Terrorrituation konfrontiert.

Die politisch-religiöse Opposition ge-

gen Ali, den vierten Kalifen, in der

Mitte des 7. Jahrhunderts führte zu

der noch heute andauernden Spal-

tung der Muslime in Sunniten und
Schiiten. Bei einem Teil der Anhän-

ger Alis wuchs der Unmut über des-

sen Verhalten gegenüber seinen Geg-

nern. Sie sagten rieh deshalb von ihm
los. Unter diesen Separatisten, den
Chartdschiten, gab es die Gruppe der

Asrakiten, die jeden Muslim für vo-

gelErei erklärten, der ihren fundamen-
talistischen Ansichten nicht bei-

pflichtete.Um ihrem Terror zu entge-

hen,mußte man den Asrakiten beite-
ten. Doch der Beitritt setzte zwei Prü-
fungen voraus, durch die da Kandi-
dat sniwpn Mut und «pim» Aufrichtig-

keit beweisen mußte: Er mußte zu-

erst ginen der gefengenen Gegner
umbringen und sodann auch Haumi

Frauen und Kinder, sogar die uner-

wachsenen, ermorden. Gesinnungs-
proben ähnlicher Art sind heute wie-

der üblich, und einzelne Gruppen der
PLO wetteifern miteinander und
überbieten sich geradezu in der Kafr-

blütigfeeif ihres Aufnahmerituals.

Mörder und Ermordeter
kommen in die Hölle

Im Gegensatz zur heutigen Situa-

tion hat der Islam in der Periode sei-

ner klassischen Ausbildung jedoch
keinen Extremismus und Terroris-

mus separatistischer Gruppen aufsei-

nem Gebiet geduldet Die Anerken-
nung der geistlichen und weltlichen

Autorität in der Person des Herr-

schers 'gehörte zu den wesentlichen

Merkmalen des klassischan Tslam

Um den religiösen und politischen

Extremismus an der Wurzel zu be-

kämpfen, hat der Triam den Quietis-

mus geradezu gefördert Den Terro-

rismusda Asrakiten haben die Mus-
lime erbittert bekämpft, ihre Rädels-

führer bis weit in persisches Gebiet

verfolgt und nicht eher geruht, als bis

sie überwunden waren. Der Prophet

Mohammad bat zwar gesagt: „Wenn
zwei Muslime sich mit ihrem Schwer-

te gegenübertreten, dann kommen
beide, der Mörder und der Ermorde-

te, in die HÖBe.“ Dennoch haben die

Muslime, gerade in früher Zeit auch
solche Terroristen bekämpft, die sich'

für rechtgläubig hielten.

Langwierige: und schwieriger war
der Kampf der Muslime gegen die

Karmaten, die in der zweiten Hälfte

des 9. Jahrhunderts auftraten. Sie

versuchten, mit der Gewalt ihrer Leh-j

ren und ihrer Waffen eine Revolution
vorzubereilen, wobei sie über wohlor-

ganisierte militärische Einhpiten ver-

fügten. die mit wechselnder Intensi-

tät die Bevölkerung weiter Gebiete

des islamischen Reichs mit Greuelta-

ten überzogen: Städte plünderten, de-

ren Bevölkerung massakrierten und
Pilgerkarawanen überfielen. Es ist

bezeichnend, daß Abu Nidal, einer

der Führer der FIX), der von Libyen

aus die Verantwortung für die bluti-

gen Attentate am 27. 12. 1985 auf den
Flughäfen von Wien und Rom über-

nommen hat
,
sich als mit den Karma-

ten geistig verwandt bezeichnet

Auf welche Gebote Gottes im Ko-
ran berufen sich die muslimischen
Theologen, um die staatliche Ord-

nung vor Terror und Anarchie zu

schützen? Eine der stärksten korani-

schen Argumente ist in Sure 5, Vers

37 verzeichnet: „Die einzige Strafe für

jene, die Allah und seinen Gesandter
bekämpfen und im Lande nach Ver-

derben trachten, ist, daß sie getötet

oder gekreuzigt werden oder daß ih-

nen wechselseitig Hand und Fuß ab-

geschlagen wird oder daß sie aus dem
T-amte vertrieben werden. Das soll ei-

ne Schmach für sie sein in dieser

Welt, und im Jenseits sollen sie

schwere Strafe erleiden.**

Diese Offenbarung mit ihren har-

ten Strafen für Leute, die „in einem
Tj>mfo nuffh Verderben trachten“, ist

von den muslimischen Theologen
insbesondere aufWegelagerer und im
allgemeinen auf Terroristen bezogen
worden. Tabari (gest 921) hebt in sei-

nem Koran-Kommentar hervor, daß
nicht nur die Muslime, sondern auch
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XVvtft lyifUiC/trtClt FSMormaruni ole «uh Wann «ink iariar sAitw Rohn an
JUf dam Ändetaf Kontroverse net Ab-
treibung*1

: WELT vom L Kal

Sehr geehrte Damen und Herren,

die aufdem 89. DeutschenÄiztetag
vertretenen Mediziner haben er-

schreckend deutlich gezeigt, welches
Verhältnis sie zum ungeborenen Le-
ben haben. Die Antragsvorlage des

Präsidenten des Ärztetages, Dr. Kar-

sten Vilmar, die eine Verschärfung
der Indikationsregelung forderte,

wurde im Plenum abgeleimt 250 000
Abtreibungen jährlich, das heißt daß
von drei Schwangerschaften in der
Bundesrepublik Deutschland eine

abgebrochen .wird, scheinen den Ver-

tretern der Ärzteschaft nicht Anlaß
zum Umdenken zu geben.

Beängstigen muß es uns, wenn es

nicht möglich ist den Schulz des un-

geborenen menschlichen Lebens der-

art in den Leitlinien der Ärzteschaft

zu unterstreichen, zumal gerade die-

sem Berufsstand die Pflicht obliegt

dem Patienten, wozu auch der unge-
borene Mensch zählt nach Kräften zu
helfen. Wenn ein Arzt Schwarze und
Weiße gleich behandelt warum wird
dann ein Unterschied zwischen gebo-

renem und ungeborenem Leben ge-

macht?
Die vom Ärztetag statt dessen ge-

forderte Verbesserung des sozialpoli-

tischen Umfeldes muß eine begleiten-

de Maßnahme sein, darfaber nicht als

einziges Mittel zur Reduzierung der

Abtreibungen dargestellt werden, zu-

mal einerseits Maßnahmen in dieser

Richtung bereits durchgeführt wer-
den, und andererseits die wirklich fi-

nanziell begründete Abtreibung nicht

den proklamierten Stellenwert ein-

nimmt
Mit freundlichen Grüßen

Martin Leonhard,

Senden 2

|Ipg | g
j--”|jji *5 BrunnenprojektIV b —
JSt: Sc ES
iSS8£io

§?g g
2ä o

ta ’D c ®

= g| < E-s o ® ®

Ec* Sc
nflrc *

0 e

v ,
C C

Is'ISi

a!i||

s?l

Wenn KLS. in dem Kommentar
„GTZ-Tücken“ (WELT vom 11.4.)

meint, daß es ärgerlich ist, wenn ein

Vorhaben der Sniidig beim Bau von
Brunnen in Mauretanien dem Ziel ei-

nes GTZ-V0rhabens mit Handpum-
pen entgegenlauft, so geht dies am
Kern des Sachverhaltes vorbei Denn
richtig ist vielmehr folgendes:

Bei dem angesprochenen Projekt

(bisheriger Auftragswert ca. zwölf

Millionen Mark) handelt es sich nicht

um ein Bnnmenprojekt, sondern um
das integrierte Regionalentwick-

lungsprojekt Achrara Diouk (Tagant

Region).

Die von den Saudis finanzierten

und von der GTZ zu bauenden Brun-
nen entsprechen dem Wunsch und
Bedürfnis der Mauretanier.

Dort, wo diese Brunnen installiert

werden, hätten Bronnen mit Hand-

pumpen nicht ausgereicht, da sowohl
Fördennenge als auch Fördertiefe

(bis zu 100 Bieter) zu gering gewesen
wären.

Bei diesen Brunnen handelt es sich

um Einfachbninnen, die lediglich mit
einer Unterwasserpumpe ausgestat-

tet sind, die von einem Dieselaggre-

gat angetrieben wird.

Christel Gesch,

Deutsche Gesellschaft für

Technische Zusammenarbeit (GTZ)
GmbH, Eschborn

Ausgewogen?
Sehrgeehrte Herren,
die öffentlich rechtlichen Femseh-

anstalten ARD und ZDF sind ihrem

Aufbag entsprechend zu ausgewoge-
ner objektiver Berichterstattung ver-

pflichtet

Wie verträgt sich das mit den Füra-

berichten in den Abendnachrichten
beider Anstalten zum 1. Mai, in denen
den Haßtiraden der Gewerkschafts-

führer Breit und Mayr und den nicht

weniger negativen Ausführungen des
Parteivorsitzenden Brandt breitester

Raum eingeraumt wurde, während
die Redner derCDU, vorallem Geiss-
ler, nur mit wenigen Worten und ei-

nem - schlecht aufgenommenen -
feststehenden Büd abgespeist wur-
den?
Das ist Wahlkampf in üblem Sinn

und sollte in seriösen Medien nicht

geduldet werden.

Mit freundlichen Grüßen
Dr. Fritz Pendl

Billafingen

Nicht „häßlich
“

.Bwdmmkw« für New Yerfecr CRbbW:
WELT vom 24. April

Beim Lesen Ihres Artikels habe ich

mich gefragt, ob ich im April dieses

Jahres tatsächlich in New York war,

denn - gleich in welchem Stadtteil -

beeindruckte mich die Höflichkeit

der New Yorker.

Auch der Taxifahrer erklärte mir
auf einer längeren Tour sehr freund-

lich und voller Stolz seine Stadt In
der überfüllten Subway bietet man
älteren Personen höflich seinen Sitz-

platz an, und immer wieder ist im

Wort des Tages

99 Reden über Angele-

genheiten, die durch
Reden nicht entschie-

den werden können,
muß man sich abge-
wöhnen. 99

Bert Brecht, deutscher Autor
(1898-1956)

Gedränge „excuse me“ zu hören.

Wenn auch jeder seine Bahn errei-

chen möchte, so drängelt sich doch
nfewyinri vor. Überhaupt imponierte

mir die Disziplin beim Stehen in der

Schlange. Die Reihe der Beispiele,

daß die New Yorker keineswegs „un-

höflich und rüpelhaft“ sind, ließe sich

fortsetzen.

Gegen das Bild vom „häßlichen
"

New Yorker und seiner schmutzigen

Stadt schreibt aus eigener jüngster

Erfährung

mit freundlichen Grüßen
Walburga Krappe-Weitfeld,

KasselrWüb.

Solidarität
«Wenn duKam feucht wind*': WELTnm
28. April

Sehrgeehrte Damen und Herren,

„Ignaz Kwyhle hat keinen Grund,

in Sack und Asche zu gehen“,

schreibt H. J. Mahnke in seinem Leit-

artikel Das stimmt, vor allem, wenn
man bedenkt, welchem Trommel-
feuer der Ansprüche aus Brussel und
Bonn der deutsche Landwirtschafts-

minister ausgesetzt ist

Vergessen wirnicht Versäumnisse
früherer EG-Agrarpolitiker haben
Getreide-, Butter- und Fleischberge

anwachsen lassen, deren Wert inzwi-

schen 22MilliardenMarkbeträgt Die
Überproduktion müssen Kiechle und
seine EG-Kollegen bremsen, weil die

Überschüsse die Preise drücken.

Diesem Hauptziel sind die Ansprü-
che der Landwirte auf höhere Preise
zur Zeit nachzuordnen. Das macht
die Hilfe für Familienbetriebe not-

wendig.

Die Bauern sind uns teuer, müssen
es in den nächsten Jahren bleiben.

Sie haben ein Recht auf die Solidari-

tät der Mitbürger.

Mit freundlichen Grüßen
Charlotte Brinkmann,

Duisburg 11

Nur Ideologie
Wo bleiben die üblichen Demon-

strationen der Grünen und der ande-
ren Linken gegen die Atomkraft-
werk-Katastrophe in der Sowjetuni-
on?

Die Frage ist »Tn so dringlicher,

weü es sich hier um einen offensicht-

lich veralteten und deshalb nicht ge-

bräuchlichen Typ handelt, also um
grob-fahrlässiges Verhalten.

Diese Dinge scheinen jedoch oben-
genannte Zeitgenossen nichtzu inter-

essieren. Aufdie Ideologie kommt es
an: Der Wind ausOsten bringtallemal
Heil und Segen.

Mit freundlichen Grüßen
Dr. Bans G. Blechner,

Bwäbeim/Bergstraße

Terror-Organisationen

sind auszuiotten

Der berühmte islamische Jurist

Ibn Taimijja (gest 1328) hat die ge-

setzücbe Grundlage z»t Bekämpfung
des Terrors in einer gesonderten

Schrift ausgearbeitet. Mit größtem
Nachdruck verweist er auf die allge-

meine Notwendigkeit und die kora-

msche Forderung, die Gewalttätig-

keiten von Terrororganisationen (znu-

hariba) auszurotten. - Der Terror ist

blind; dem es geht dem Terroristen

nicht darum, den vermeintlich Schul-

digen zur Rechenschaft zu

Der Terror fordert ja wahllos das Op-
fer unschuldiger Menschen. Dies ist

jedoch unvereinbar mit dem Rechts-

denken im TsTam, Es kann riahsrr

d\m»h nicht« entschuldigt werden,
daß die offiziellen Vertreter des Islam

den Terror nicht deutlich verurteilen.

Die muslimischen Rechtsgelehrten

und Theologen, die den Terror still-

schweigend oder gar ausgesprochen
gutheißen, entstellen d*n Islam in ei-

nem seiner entscheidenden Chaiak-
terzüge, dem RechtsgeftihL

VERANSTALTUNG
Im Palais Beauharnais inParis, in

der Residenz des deutschen Bot-

schafters Franz Jochen Schneller,

wird Außenminister Hans-Dietrich
Genscheram 21. Mai alles was Rang
und Namen hat zu einem großen
Empfang einladen. Die Einladung
des Ministers steht im Zeichen des
deutsch-französischen Jahres, das
zwischen Genscher und seinem frü-

heren Amtskollegen Roland Domas
für 1986 vereinbart wurde. Zugesagt
zu dem Genscher-Empfang hat als

einer der ersten Frankreichs neuer
Ministerpräsident Jacques Chirac.

Zu den Höhepunkten des deutsch-

französischen Jahres gehört der

„Kulturgipfel“, den Genscher anreg-
te und der am 27. und 28. Oktober in
Frankfurt am Main stattfindet Nach
Frankfurt kommen zu diesem Tref-

fen, das mit großen kulturellen Ver-
anstaltungen in Paris und Aix-tm-
Provenoe gekoppelt werden soll,

auch Kanzler Helmut Kohl und
Frankreichs Präsident Frangois
Mitterrand.

UNIVERSITÄT
Der Nobelpreisträger und Experi-

mentalphysiker Professor Rudolf
Mößbauer hat sich entschlossen, ei-

ne Berufung an das Max-Planck-In-
stitut für Kernphysik in Heidelberg
abzulehnen und weiter an der Tech-
nischen Universität München zu
wirken. Bayerns Kultusminister

Hans Maler begrüßte die Entschei-
dung und versicherte, daß die Aus-
stattungsforderungen des Profes-

sors erfüllt würden. Mit seinem Ver-
bleib an der Münchner TU bliebe

deren hoher Standard von For-
schung und Lehre erhalten.

*
Zum ersten Leiter des im Fachbe-

reich Humanmedizin der Universi-

tät Marburg neugeschaffenen Fach-
gebiets Medizinische Informatik ist

Professor Dr. Otto Rienhoff von der
Medizinischen Hochschule Hanno-
ver berufen worden. Zu den Aufga-

benschweipunkten des neuen Lehr-

stuhls gehören eine Gesamtorgani-

sation der Datenverarbeitung des

Universitätsklinikuins nnd eine Be-

ratung der Datenverarbeitungs-An-

wender in den Bereichen Kranken-
versorgung, Forschung und Lehre..

BERUFUNG
Professor Dr. Klans Zernack vom

Friedrich-Meineke-Institut der

Freien; Universität Berlin ist zum
neuen Vorsitzenden der Histori-

schen Kommission Berlin berufen

worden. Neuer Stellvertreterwurde
derBerliner Wirtschaft»-undSoäalr
historiker Professor Dr. WoHfeang
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die christlichen und jüdischem Be-

wohner eines Landes vor Terroristen

geschützt werden müssen. Die dreifa-

che Abstufung der Strafen bezieht

sich aufden verschiedenen Grad des

Tenors: Bei Mord wird Tötung, bei

Raubmord wird Kreuzigung und Tö-

tung, bei Raub wird das wechselsei-

tige Abschlagen von Hand und Fuß
oder Verbannung in ein feindliches
oderunwirtlichesLand verhängt Der
Rechtsgelehrte Abu Hanifa (gast 767)

plädierte für Gefängnis statt Verban-

nung.

Es sei daraufhingewiesen, daß der

Staat Israel für all*» die hier genann-

ten Terrorakte selbstverständlich nur
die geringste der koranischen Strafen

vollzieht, das heißt Gefängnis. Die

seltenen Fälle, bei denen ein Terrorist

über die Grenze abgeschoben wurde,

haben im In- und Ausland heftige

Diskussionen ausgelöst obwohl es

hier Um im Tal«™ anArlrann.

te Straflnaßnahmehandelt wobei der

von Israel abgeschobene Terrorist au-

ßerdem nicht in ein „feindliches oder
unwirtliches Gebiet“ abgeschoben
wird, sondern in ein Bruderiand, wo
der Deportierte als Held aufgenom-
men und finanziell entschädigt wird.

Profitiert die SPD
Termin für Richtei
Karlsruhe verhandelt ohne

. HENNING FRANK, Bonn

Wenn Vizepräsident Prof Roman
Hwang am 3. JuniHiA mündliche Ver-

handlung über die Verfassungsmä-

ßigkeit des niedersachsischen Medi-

engesetzes eröffnet, dann werden auf

der Richterbank im Plenarsaal des

Bundesverfassungsgerichte nur sie-

ben Mitglieder des L Senats sitzen.

Obwohl seit einigen Wochen fest-

steht, wer den Platz des Anfang April

verstorbenen Bundesverfessungs-
richters Franz Niedermaier einneh-

men soll, ist es dem 12kÖpfigen Wahl-

männerausschuß des Bundestages

angeblich aus Tenningründen nicht

möglich, den BGH-Richter Otto Seidl

so rechtzeitig zu wählen, daß er noch

vor Eröffnung. des für die künftige

Gestaltung der TbmrfflmlrlaTiriiQphaft

bedeutsamen Verfahrens vom Bun-
de5p™g'dAwtAi7 - ernannt werden
lqmn.

Abgesehen davon, daß das größte

Revirement in der Geschichte des

Bundesverfassungsgerichts ohnehin

schon mit einem bei Richterwahlen

„traditionellen“ Gesetzesverstoß be-

gonnen worden ist -nachdm Gesetz

über das Bundesverfassungsgericht

hatte da- Niedermaier-Nachfolger

spätestens am 5. Mai bestimmt wer-

den müssen - sollte die Wahl ur-

sprünglich noch vor Pfingsten statt-

finden. Doch das ist dem Vernehmen
nach an Hans-Jochen Vogel geschei-

tert, der an dm vom Vorsitzenden

des 12er-Gremiuxns, Prot Faul Mikat
(CDU), ursprünglich vorgesehenen
Wahltag verhindert ist

Warum nicht vertagt?

Selbst wenn sich der Oppositions-

führer im Bundestag in Terminnot
befindet, was von «nignn Unionspoli-

tikem bezweifelt wird, kommt die

Verschiebung der Wahl auf Anfang

Juni der SPD nicht ungelegen. Die
Chancen der von ihrer Bundestags-
fraktion gegen Emst Albrechts Medi-
engesetz erhobenen Sage steigen,

wenn dar Platz von Franz Nieder-

maierin diesem Verfahren noch nicht
wieder besetzt ist

Warum der 1. Senat nicht von sich

aus die Verhandlungen aufeinen spä-

teren Zeitpunkt verlegt hat, darüber
schweigen sich die sieben „Grund-
rechtsrichter“ aus. Die ordnungsge-
mäße Besetzungdes Gerichts werden

Personen
Fischer, der ebenfalls an der Freien

Universität Berlin lehrt. Die Histo-

rischeKommissionbootetmehrere
grundlegende Arbeiten für die 750-

Jahr-Feier Berlins im Jahre 1987
vor.

EHRUNGEN
Der Romano-Guardini-Preis der

Katholischen Akademie in Bayern
wird in diesem Jahr an den österrei-

chischen Kardinal Franz König ver-

liehen. Kardinal König soll die mit
10 000 Mark dotierte Silbermedaille

Mitte Juni bei der Jahresfeier der
Akademie bekommen. Mit der Ver-
leihung solle Kardinal Königs „Be-
reitschaft zum Dialog und seine Fä-
higkeit, Brücken zu bauen“ gewür-
digt werden. Der in Österreich gebo-
rene 81jährige Preisträger war von

Kardinal Franz KBnJg

1956 bis 1985 Erzbischof von Wien..

König hat sich insbesondere in der
Ökumene und für die christliche

Friedensinitiative Pax Christi enga-
giert Der Guardmi-Preis wird in un-
regelmäßigen Abständen von der
Katholischen Akademie ohne
„Rücksicht auf Konfession und Na-
tionalität“ an Persönlichkeiten und
Institutionen verliehen, die sich Ver-
dienste um die Interpretation von
Zeit und Weh aufaßen Gebieten des
geistigen Lebens erworben babAri.

4=

Privatdozent Dr. Brnnmfl Rein-
hart, Oberarzt an der KKnilc fürAn-
ästhesiologie und Operative Inten-
sivmedizin am Klinikum Steglitz

der Freien Universität Berlin, hat
den Cari-Uidwig-Schleich-Prds
1985 erhalten. Dr. Reinhart erhielt

den mit 5000 Mark dotierten Preis
für seine Habilitationsschrift.

*
Die Stiftung Ostdeutscher Kultur-

rat hat gemeinsam mit dem Bundes-
innenministerium zum dritten Mal
die Preise im Kompositionswettbe-
werb vergeben. Den ersten Preis er-

hielt der 43jährige Christian RidiU.
Mit dem zweiten Preis wurde Man-
fred Stahnke (35) für seine Kompo-
sition »Zeitsprunge“ ausgezeichnet

die Vertreter des Landes Ntedertacfc-

sen in diesemwichtigenVerfeseaä»-

'

prozeß, vondem ein „4. Rtaidftfflkigu

teil“ erwartet wird, trotzdem niebt in

Zweifel ziehen können. Damdaß bei

der von der SPD veranlaßenVerte-

gong der Wahl wirklich parteipoli-

tische Gesichtspunkte ^ maßgebend,

waren, ist nicht zu beweisen.

An dem von den Uraofsportefea

präsentierten Niederauuer-NachÜrf-

ger dürften die fünfstaaMemtoti-
sehen Wahhnänner(HansJocb«i Vo-

gel, seine beiden Stellvertreter Herta

Däubler-Groelin und Alfred Equner-

lich sowie die beiden früheren Bun-

desjustizminister Gerhard Jahn, und

Jürgen Schmude) kaum etwas auszu-

setzen haben. Wie Vogel gehört auch

der Parteilose Otto Seidl zuden baye-

rischen Spitzenjuristen.

Typische Juiistenkarriere

DerMünchnerbliebnichtnurwäh-
rend seines Studiums seiner Heimat-

treu, er machte auch eine typisch

Münchner Justizkarriere. Nach dem
in der bayerischen Justiz Üblichei

Wechsel zwischen richterlicher und
^tj>atganwflH-<^haftligher Tätigkeit

landete er schließlich beim Oberian-

desgericht München, das allerdings

den Richter Otto Seidl schon wenige

Monate später an den bayerischen

Verfassungsgerichtshof „ausleihen“

mußte. Zunächst für vier Jahre als

wissenschaftlicher Mitarbeiter des

Generalsekretärs und später als be-

ruftrichteriichee Mitglied.

Daß Seidl trotz dieses achtjährigen

Ausfluges in die Verfassungsgerichts-

barkeit nach seiner Wahl zum Bun-
desrichter am Bundesgerichtshof in

Karlsruhe 1978 Mitglied eines Fämi-
hengerichts wurde, ist sicher nicht
nur auf das Thema seiner Doktorar-

beit „Die elterliche Gewalt im Zei-

chen der Gleichberechtigung“ zu-

rückzuführen. Als er im vergangenen
Jahr in den 2. ffivüsenal versetzt wur-

de, schien es beschlossene Sache zu

sein, daß der heute 54jährige seine

Juristenkarriere als Senatspräsident,

wenn nicht sogar als Vizepräsident

des BGH beenden würde. Doch als

Franz Niedermaier starb, meldete die

Staatsregierung in München ihren

Anspruch an. diese Verfassungsrich-
tereteDe wieder mit einem Bayern zu
besetzen.

mmmm

Die beiden dritten Preise gingen an
Susanne Erding (31) und Professor

Norbert Linke (35).

ERNENNUNGEN
Julian Dana Nimmo Hartland-

Swaun wird britischer Generalkon-
sul in Frankfurt am Main. Die Bun-
desregierung erteilte ihm das Exe-
quatur. Sein Konsularbezirk umfaßt
die Bundesländer Hessen, Rhein-
land-Pfalz, Baden-Württemberg und
Saarland.

Birgitt Cohansz (43), seit Jahren
in der sozial-karitativen Arbeit tätig,

ist vom Bischof von Limburg, Franz
Kampbans

, zur Direktorin des Cari-

tasverbandes in. der Diözese Lim-
burg ernannt worden. Erstmals in
der rund BQjährigen Geschichte der
deutschen Caritasverbände wurde
damit eine Frau Diözesan-Caritas-
Direktor. Frau Cohausz soll ihr
neues Amt am 1. Oktober antreten.

WAHL
Irmgard Reinhardt (50), seit 1973

Vorsitzende des LandfrauenVerban-
des in Hessen, ist aufderMitglieder-
versammlung in Hannover zur
neuen Präsidentin des deutschen

'

Landfrauenverbandes gewällt wer- •

den. Sie löst Adelheid lindemaim-
Meyer za Rahden (Westfalen Lippe)
.ab, die nach 16 Jahren nicht biaKt
führ diesen Posten kandidiert batte.
Die neue Präsidentin des 600000
Mitglieder zahlenden Landfrauen-
verbandes ist Bäuerin und kommt'
aus Hungen (Kreis Gießen). Frau
Reichardt ist auch Präsidiumsinit-
glied im hessischen Bauernverband.

Dr. Herbert Gassert ist auf der
Mtgliedenrersammlung der Verei-
mgung der Technischen Überwa-
chungsvereine (TÜV) in München,
zum neuen Vorsitzenden gewählt
worden. Sein Vorgänger Franz Ste-
verding hatte dieses Amt sechs Jah-
re lang ausgeübt und konnte
den Bestimmungen der Satzung
rncltt wiedergewählt werden. Sein
Nachfolger ist Vorstandsvorsrtzen- -

der der Brown Boverie& Cie. AG in
Mannheim und als Bfitglfad der
Konzemleitung in Basel für die

und
Verkehrstechiuk“ verantwortlich.

RUHESTAND
Oberidrcheniat Dr. Rolf Krapp,

1970Jkferent für Erwacb»-
Kirche und Sportsowie

Vtttaebenen- und Hüchtfintefra-m Frankfurt am Main im Kfr-
Evangelischen Küche

,

m den Ruhestand getreten. \

I&V : “V.

"
' IT

'.‘/'iv,-...



••••

, V.

miMmkm
liiiiill
.

"-I 1 JB

V?. Egf" *:

V>‘a;

Medikament kosten, das Ihnen

eine Operation erspart?

itGeid Nur so lange allerdings, wie Um Ihre Gesundheit
morgen zu sichern,

muO unsere Forschung
heute besser
geschützt werden.

die Forschung weiter: 30 Mülio- nicht ansgleichen. Zumal neue

nen Mark investieren wir z.B. Medikamente mehrere Jahre

jährlich in eines .unserer Herz- brauchen, um sich am Markt

Kreislauf-Präparate. durchzusetzen.

— L- Nach Ablauf der Patent-
PUarmaierscnung scbutzzeit kann jederaufunsere

Zulassungsunterlagen (Ergeh- UlIS6r6 FOfSChlUlfl
nissederpharmakol^sch-tOH- Ihr I AhPII
kologischen und der klinischen SChOTZI lui HHHSn«
Prüfungen)Bezugnehmen-und tyfgr $cllÜtZt

die Ferachung?
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Frankreich spricht

von deutscher Hysterie
Diskussion um die eigenen Kernkraftwerke setzt langsam ein

PETERRÜGE. Paris

Die neueste Nachricht, daß die

französischen Atombombenversuche

im Südpazifik in dieserWoche wieder
aufgenommen wurden, loste in Paris

weder eine Parlamentsdebatte aus,

noch ist es den Zeitungen eine

Schlagzeile wert Daran hat die Kata-

strophe vonTschernobyl nichts geän-
dert Die V. Republik lebt weiter mit

dem Atom - bejahend, weil Frank-

reichs Sicherheit aufderNuklear-Ab-

schreckung aufbaut, furchtlos, seit

mehr als 60 Kernkraftwerke bisher

ohne große Pannen in Betrieb sind,

voller Vertrauen in die französischen

Wissenschaftler „Sie werden es uns
schon sagen, wenn es gefährlich

wird“.

Insofern schaut die Nation sehr ge-

lassen über die Grenzen. Die Kom-
mentare in der französischen Presse

über die „Hysterie in der Bundes-
republik“ liefern gleich eine Erklä-

rung mit: „Bei den Deutschen ist

Wahlkampf; da versuchen jetzt wohl
Grüne und Sozialisten ihr Süppchen
zu kochen“. Dies gilt denn auch als

Begründung dafür, daß französische

Politiker mit Ratschlägen an die Be-

völkerung weitaus zurückhaltender
waren. Das haben sie den Experten
überlassen, den Meteorologen und
den Verantwortlichen der drei natio-

nalen Sicherheitsringe, die über das
Land gezogen sind: Der Strahlen-

Schutzdienst (SCPRI), der beim Ge-
sundheitsminister direkt angebun-
den ist - den Meßstationen der EdF,
der staatlichen französischen Elektri-

zitätsgesellschaft als Reaktorbetrei-

ber - und dem Zivilschutz des Innen-
ministeriums, da- als zentrale Schaft-

steile bei einer „Nuklear-Krise“ Be-
fehlsgewalt über Armeekräfte, Gen-
darmerie sowie der Katastrophen-
dienste erlangt

Hinweisschild. Doch ganz so sorglos

leben die Franzosen nicht in den Tag
hinein. Zum erstenmal werden in den
französischen Medien Vergleiche zu

russischen Reaktortypen angestellt.

Dabei stellt sich nun überraschend

heraus, daß allein vier Kernkraft-

werke in Frankreich ähnliche Gra-

phit-Kühlungssysteme aufweisen wie
in Tschernobyl Es handelt sich dabei

um die Nuklearaentren Chinon (480

MW), Saint-Laurent (480 und 515MW)
sowie Bugey (540 MW).

Das in diesen französischen Atom-
reaktoren verwendete Graphit könne
jedoch nicht brennen, da es anders als

im sowjetischen System in Kohlen-
stoffgas zirkuliere, heißt es beruhi-

gend. Außerdem, so sagen die Tech-
niker an der Loire und an der Rhöne,
werde die Graphit-Kühlmischung bei

400 Grad Celsius gefahren, gegenüber
800 Grad in der UdSSR, was dort die

Gefahr der Entflammung des Gra-
phits begünstigt habe.

Die Opposition warnt

Keine Gesundheitsrisiken

Dieses Atom-Sicherheitsnetz um-
faßt mehrere hundert feste Stationen,

auch rollende Einheiten, die den Feu-
erwehren zugeordnet sind. Lediglich
das Büro des „Zentralen Schutzdien-
stes gegen Ionen-Strahlung“ hat bis-

her im Südosten Frankreichs eine

leichte Zunahme der Radioaktivität

festgestellt, aber gleich hinzugesetzt:

Gesundheitsrisiken bestehen nicht

Spargel, Salate, Mflch sind denn
auch aufdenPariserWochenmärkten
werter im Angebot Nirgendwo ein

Dennoch, ein Nachdenken hat be-

gonnen. Zumindest aus Chinon wird
eine Konstruktionsabweichung be-

kannt, die die EdF ater immer noch
innerhalb der Sicherheitstestimmun-
gen ansieht Eine Abschaltung sei

deshalb nicht notwendig, da der Re-
aktor sowieso stillgelegt sei wegen
Reparaturarbeiten, die seit zwei Jah-
ren im Gange sind.

„Eine Nuklear-Katastrophe natio-

nalen Ausmaßes könne also zumin-
dest bei diesen Reaktortypen nicht

völlig ausgeschlossen werden", wird
aus Oppositionskreisen nun Innenmi-
nister Pasqua vorgeworfen. Die neue
bürgerliche Regierung, kaum acht
Wochen im Amt steift dagegen die
Frage, warum die sozialistischen Vor-
gänger heute eine angebliche Nach-
lässigkeit beklagen, die sie doch
selbst zu verantworten hätten. Wie
auch immer, eine Diskussion um die

französischen Kernkraftwerke setzt

langsam pin — vorsichtig, »fr»** zag-

haft, ohne Polemik. Sie wird auch
nicht - im Gegensatz zur Bundes-
republik - von ideologisch aufgesetz-

ten Argumenten bestimmt: Ihr fehlt

weitgehend das Echo in der französi-

schen Bevölkerung. Die Angst vor
den Verlust des Arbeitsplatzes war
bisher größer als die Furcht vor der
möglichen Gefahr durch unsichtbare
Strahlen.

Israel will sich

gegen den Terror

Syriens wehren
PMR, Tel Aviv

Die amerikanische Fernsehgesell-

schaft CBS hält es unter Berufung

auf GeheimdienstqueBen für mög-

lich, daß Israel einen militärischen

Schlag gegen Syrien fuhren könnte.

Tcragi« Verteidigungsminister Rabin

hatte zuvor in den USA die Syrer als

die HintermännerdesversuchtenAn-

schlags auf die El-Al Maschine in

London am 17. April bezeichnet

Auch der Attentäter gegen das Büro

der Deutsch-Arabischen Gesellschaft

gestand, Sprengstoff aus der syri-

schen Botschaft in Ost-Berlin bekom-

men zu haben.

Erschwerend kommt hinzu, daß

der Terrorist Abu Nidal mit seiner

Gruppe ungehindert von Damaskus

und Tripolis aus arbeiten kann. Nach-

dem die gefangenen arabischen At-

tentäter von Rom und Wien,wo Ende
Dezember 20 Menschen vor den
Schatten der El-Al ermordet worden
waren, zugegeben hatten, daß sie aus

Damaskus angereist waren, und
nachdem Abu Nidal sich zu den An-
schlägen bekannt hatte, sollen die Is-

raelis mit den Vorbereitungen für ei-

nen Gegenschlag begonnen haben.

Die zuständigen israelischen Stel-

len verzeichnen seit Jahren genau die
syrischen Terror-Aktionen. So zahlen

die Israelis zu den verdeckten Opera-

tionen des syrischen Geheimdienstes

die Ermordung des Drusen-Führers
Kam«! Dschumblatt im Frühjahr

1977, die Ermordung des anti-syri-

schen libanesischen Chefredakteurs

Selim Lauzi im Frühjahr 1980 und die

Niedennetzelung Zehntausender von
Zivilisten in Hama 1982. Auch bei

dem Sprengstoffanschlag gegen den
gewählten libanesischen Präsidenten
Rowhir Gemayel spielte nach den
Bekenntnissen des Attentäters ein sy-

rischer Offizier bei der Vorbereitung

eine Hauptrolle.

In diese»" Zusammenhang ist auch

die Warnung Israels zu werten, die

eine mögliche Verstärkung syrischer

Truppen in Libanon betrifft Der
Stabschef der israelischen Streitkzäf-

te, Generalleutnant Mosche Levi, sag-

te im Armeerundfunk, Syrien habe

aus e«g»npm Entschluß «eine Trup-

pen in Libanon verringert Wenn es

glaube, sie wieder verstärken zu müs-

sen, werde es alle Folgen einer mögli-

chen israelischen Reaktion zu tragen
Hak—» Auf den Golanhöhen hat es

bisherwederaufisraelischernoch auf
syrischer Seite eine Veränderung der

Truppenstärke gegeben.

2. Liga

Köln: Chancen
stehen 7<fc30

für Dortmund
DW.Köin

Trainer Hannes Linßen sprach be-

eindruckt von einem „Wunder“, Prä-

sident und Mäzen Jean Löring (51)

versuchte sich vergebens zu beruhi-

gen: „Ich fühle mich wie ein alter

Mann. Es war der Höhepunkt an Auf-

regung in meinem Leben.“ Fortuna

Köln hatam letzten Spieltag der zwei-

ten Fußball-Liga nach einem 0:2-

Rückstand in Karlsruhe doch noch
ein 2:2 - und damit Platz drei in der

Tabelle erreicht Jetzt stehen die

nächsten Nervenkämpfe schon im
Kalender Am 13. Mai (20.00 Uhr) in

Köln und am 19. Mai (18.00 Uhr) bei

Borussia Dortmund kämpfen die

Kölner um den Aufstieg in die Bun-
desliga, der sie schon einmal angehör-

ten (Saison 1973/74).

Die Kölner werden ins große Mün-
gersdorfer Stadion umziehen. Löring.

der den erst 38 Jahre alten Verein

1961 in der Bezirksklasse übernahm,

sagt: „Es wollen weit mehr als 15 000

Zuschauer das Spiel sehen. Außer-

dem ist allein aus Sicherheitsgründen

ein Umzug angebracht“ Bei seinen

Prognosen zögert Löring, dessen

Mannschaft die Dortmunder im April

1983 überraschend mit 5:0 im Pokal-

Halbfinale besiegte: „Das ist Schnee
von gestern. Die Chancen stehen

70:30 für Borussia Dortmund.“

Neben Duisburg, TB Berlin und
Bayreuth muß auch der Traditions-

klub Hertha BSC Berlin absteigen

(siehe Seite 3 dieser Ausgabe).

FUSSBALL / WM-Test gegen Jugoslawien

Littbarski skeptisch,

Völler hoffnungsfroh
DWVsid, Malente

„Im Angriff kennen wir die gering-
sten Probleme,“ - diesen Satz hat

Franz Beckenbauer in der Vergan-
genheit so oft formuliert als wolle er

die Aussage fürimmer festschreiten.

Endgültig: Der deutsche Fußball

kennt keine Sturmprobteme. Schließ-

lich verfügt er über die Weltklasse-

Stürmer Rudi Völler, Karl-Heinz

Rummenigge, Pierre Littbarski und
Klaus Allofs. Außerdem noch über
Frank Müll sowie die torgefährlichen

Mittelfeldspieler Karl AJlgöwer, Mat-
thias Herget und Lothar Matthäus.

Angesichts dieser Auswahl kann
der Teamchef des Deutschen Fuß-
ball-Bundes (DFB) sogar auf einen

wie den Bochumer Stefan Kuntz ver-

zichten, immerhin mit 24 Treffern

Torschützenkönig der letzten Bun-
desliga-Saison.

Torjäger Kuntz, er spielt in der

kommenden Saison in Uerdingen, er-

hielt von Beckenbauer keine Einla-

handen sein wird.“ Im UEFA-Cup-JV
nale zwischen dem 1. FC Köln und
Real Madrid hatte TeamchefBecken-
bauer „sehr gute Ansätze* bei Litt-

barski gesehen. Der dribbelstarke

Außenstürmer hatte dagegen selbst-

kritisch festgestellt, daß er nur „etwa
70 Pnwpnt meines aahiwi Teirinngg-

Vermögens* zurückgewonnen habe.

„Nach dem Finale in Berlin

schmerzte der Fuß erneut Ich rede

jetzt in Malente mit Franz Becken-
bauer, nach den Lehrgang in Kaiser-

au werde ich dann eine Entscheidung
fallen. ZurWM fahre ich nur topfit,“

hat sich Littbarski bereits festgelegt.

Er möchte nfeht «dp ähnlich trau-

rige Rolle spielen wie dm- damals
meniskus-verletzte Hansi Müller bei

der WM 1982 in Spanien. Auch sein

künftiger Arbeitgeber Rating Club
Paris, der 2,75 MillionenMark für den
Wechsel Littharskis nach Frankreich
Tahiti», kannaneinem schwachenund
damit werbeunwirksamen Mexiko-
Auftritt nicht interessiert sein.

Die Mannschaft

DIE ERGEBNISSE
BW Berlin -TB Berlin 1:2 (0:1)

Osnabrück-Oberhausen 1:8 (0:1)

Aschaffenb. - Stuttgart 1:1 (1:0)

Bayreuth - Kassel 1:0 (0:0)

Wattenscheid - Bielefeld 1:8 (0:0)

Duisburg - Braunscbwelg 1:3 (0:1)

Darmstadt - Homburg 0:2 (0:1)

Aachen - Hertha BSC 2:0 (1:0)

Karlsruhe - Kob (1:0)

Frelburg- Solingen 3:1 (3:1)

DIE TABELLE
LHOmburg 38 20 9 9 75:42 49:2?

2J3W Berlin 33 17 13 8 78:48 47:29

3.Köln 38 19 8 11 84:52 46:30

LBietefeld 38 18 9 11 60:47 45:31

5. Kassel 38 18 6 13 58:47 44:32

65tuttgart 38 17 9 12 73:56 43:33

I.Karlsrube 38 17 9 12 94:50 43:33

6Aachen 38 15 13 10 58:45 43:33

9.Wattenscheid 38 17 9 12 63:56 43:33

lOJJannstadt 38 16 9 13 63:57 41:35

lLObrtfaausen 38 12 13 13 61:60 37:39

KLEraunschwelg 38 13 10 15 65:82 36:40

I3Ascbaffenb. 38 15 5 18 57:59 35:41

KOsnabriick 38 11 13 14 48:57 35:41

15-SoKngcn 38 10 14 14 48:64 34:42

16.Freiburg 38 12 9 17 54:62 33:43

17.Hertl»BSC 38 8 15 15 50:62 31:45

lB-Bayrenth 38 11 9 18 40:73 31:45

19.TB Berlin 38 10 9 19 48:73 29:47

20J>uisburg 38 5 5 28 34:88 15:61

Der 30 Jahre alte Münchner Vor-

stopper Norbert Eder bestreitet

morgen sein erstes Länderspiel

Teamchef Franz Beckenbauer hat für

das vorletzte WM-Testspiel eine

Mannschaft zusammengipstellt, in der
mit Magath, Völler und Mül eigent-

lich nur drei offensive Spielersteheru

Schumacher - Augenthaler - Eder,

Förster - Brehme, Matthäus, Magath,
Herget, Briegel - Völler, MÜL

düng in die Nationalmannschaft Da-
für kann er morgen abend im heimat-
lichen Bochumer Ruhrstadion (19.30

Uhr, live im ZDF) das erste Testspiel

(gegen Jugoslawien) jener Auswahl

sehen, in der er nicht berücksichtigt

wurde.

Vermutlich wird ererleben, daß die

deutsche Mannschaft durchaus
Sturmprobleme hat Denn im Mit-

telpunkt des Länderspiel-Interesses

steht nicht wie üblich-vordergründig

das Resultat, sondern die spielerische

Leistung der noch umstrittenen Spie-

ler. Die Stürmer Rudi Voller und
Pierre Littbarski gehören dazu. Beide

habe nach langen Verletzungspausen

noch nicht wieder zu der Form zu-

rückgefunden, die einst ihre Beru-

fung in die Nationalmannschaft

rechtfertigte.

„Ich muß jetzt erst einmal die Ent-

wicklung in den nächsten zehnTagen
abwaiten,“ gibt sich Littbarski skep-

tisch, „entscheidend ist, ob mein Fuß
nach der Belastung immer wiederan-
schwillt und ob die Kraft bei mirvor-

Ein ähnliches Problem mit ande-

ren Vorzeichen plagt den BremerMit-
telstürmer Rudi Völler, dessen Wech-
sel ins Ausland anffcnmri spItw lan-

gen Verietrzungspauseplatzte. Durch
gute Leistungen bei der WM konnte
sich Voller bei ausländischen Klubs
wieder in Erinnerung bringen. Im ge-

gensalz zu littbarski scheint Völler

seinen konditioneilen Rückstand
weitgehend aufgerabeitet zu haben
und gibt sch entsprechend zuver-

sichtlich: „So viel scheint doch nicht

verloren gegangen zu sein. Mexiko
wäre zwar kein Ersatz für die entgan-

gene Meisterschaft, aberdieWM-TtiL
nähme könnte für mich nach dieser

verkorksten Saison doch eineGenug-
tuung bedeuten."

Gegen Jugoslawien, das nach der

verpaßten WM-Qualifikation am An-
fang eines völligen Neuaufbaus steht,

wird Vollermorgen seinComebackin

der Nfltinnalwiannq»hnft feiern. Sr
wird von Beginn an dabei sein. litt-

barski soll später eingewechselt wer-

den.

Auf keinen Fall anfbmfen wird der

Stuttgarter Mittelfeldspieler Kail All-

göwer, der wegen einer Bemveriet-

zung noch kein Training mit der Na-

tionalmannschaft absolvieren konn-

te. Sein Vereinsaizt Edgar Stumpf
hatte sogar schon eine dreiwöchig

Zwangspause in Aussicht gestellt

Doch von der Behandlung mit Laser-
stralen und ähnlich hochmodernen
medizinischen Methoden eihofft AH-

göwer rechtzeitige Genesung. „Wenn
ich Zweifel hätte; wäre ich schon aus

Malente abgereist,“ eiklärte er.

Die Innenminister diskutieren

über einen „zivilen Alarmplan"
jetzt

Folgen des Reaktoranfalls von Tschernobyl decken Mangel des deutschen Zjvüschutzes auf

RÜDIGERMONIAC/DW. Bonn

Die Folgen des sowjetischen Reak-

torunglücks haben die Schwächen

des Zivilschutzes in der Bundesrepu-

blik Deutschland offenbart. Der Par-

lamentarische StaatssekretärimBun-
desinnenministerium, Carl-Dieter

Sprenger, erkürte am Freitag auf ei-

ner Veranstaltung derWissenschaftli-

chen Kommission 7117,1 Schutz der Zi-
[

vilbevolkemng bei Großkatastro-j

phen und im Verteidigungsfan, daßi

sich derWissenschafterheblicheAuf-|

gaben steiften, „um für solch einen1
,

Fall alle erforderlichen wissenschaft-

lichen Erkenntnisse schnell bereitzu-

.

stellen“. Schließlich müßten diese!

auch in eineForm umgesetztwerden,

.

die für die Politiker „besser als bisher

handhabbar“ und fürdieBürger
stündlicher und einsehbarer“

den.

verwirrende und unangemessene

Verhalt«is-Empfehlungen - mit de-

nen aufdie leicht gestiegene Radioak-

tivität reagiert werden sollte - verur-

sacht wurde; sei auf das Fehlen vor-

ausschauenderAbsprachen zwischen

Bund und Ländern zuiüekzuführen.

scher Axt oder naturbedingte Gefah-

ren fehltjedoch Ws heute ein solches

Rahmenwerk.

Die soll es künftig nicht mehr ge-

ben. Bund und Linder einigten sich

nämlich jetzt, entsprechende Rjcbtli-

auszuarbeften. Am 15. undmen

„ver-

wür-

Wie ein hnhfr Beamter ein»* In-

nenministerium gegenüber der

WELT erklärte, fehle es insbesondere

an klar gefaßten ni^htiinign Ridang

sei unklar, bei welchen Werten von
Strahlenbelastung die Behörden be-

stimmte Verbote zu verhängen hät-

ten und unter welchen Umstanden
die Bevölkerung zu warnenwäre. Das
.heillose Durcheinander“, das durch

16. Mai wird in Hamburg der „Ar-

beitskreis 5“ derlnnenministerkonfe-

renz seine seit längerem vorgesehene
Sitzung abhalten. Die Zuständigen

für den Katastrophen- »mH Zivil-

SChutz hahon lirrtwrfwn FindrnHr der

Reaktorkatastrophe als zusätzlichen

Tagesordnungspunkt den Entwurfei-
ner Art„rivüer Alarmplan* fürKata-

strophen aufgenommen. Darin sollen

die Verantwortlichen aller Ebenen
zur einheitlichen Beurteilung der

Auswirkungen von Katastrophen an-

gehalten werden «nd ihnen darüber
hinaus anrh ein wnheiftiffheg Han-
deln bei der Abwehr der Folgen vor-

schreiben. Bisher existiertein derarti-

ger „ziviler Alarmplan“ ausschließ-

lich für den Fall des Ausbruchs einer
Krise, die in »inen Krieg umzoschla-

gen droht Für Katastrophen techni-

* Die Experten haben erkannt, daß

Tschernobyl nur eine MögÜchkeit für

die grenzüberschreitende Gefähr-

dung von Menschen durch die Aus-

hreitung von Radioaktivität daistelft.

Ähnliche Fälle technischer Katastro-

phen -tinri unter anderem auch durch

Unfälle in »hemisphen Großbetrie-

ben denkbar. Gerade der Reaktonm-

ÖB habe gezeigt, wie „Gefahren aus

fremden Ländern in unser Land ge-

tragen werden können, auch ohne

daß fremde Truppen in kriegerischer

Absicht die Grenzen unseres Staates

überschreiten“, erklärte Staatssekre-

tär Sprenger. l2r forderte deshalb

auch dAw Ausbau des Zivüschutzes

weiter voranzutreiben.

Nach Tschernobyl, so war zu erfah-

ren, bekamen die Behörden zwar von
den wi»a»ngnh»ftii»m die richtigen

Meßwerte über eine leicht gestiegene

Radioaktivität geliefert, doch wegen
des Fehlens geeigneter bundesweiter

Richtlinien waren sie jedoch nicht in

der Lage, den Grad einer möglichen

Gefährdung richtig abzuschätzen.

Dies künftig sicherzustellen, ist das

Ziel in ripr Tnramministerfamferenz.

Dreierfühnmg
in Afghanistan?

rtr, Islamabad

An der Spitze Afghanistans steht

offenbar eine Dreiergruppe. Die amt-
liche afghanisch» Nachrichtenagen-
tur Bachtar berichtete am Freitag,
ParteirhefNarifirhihnOah sei am Vor-
tag zusammen mit Präsident ttahm lr

Karma1 und ififastenHäsidcnl Ali

Kischtmand öffentlich aufgetreten.

Ihr Erscheinen bei einer Sitzung
Politbüros und einer sowjetischen
Feier anläßlich des Kndg^ des Zwei-
ten Weltkrieges lau»* nach Auffas-

sung afghjmi«»h«»r ExDanten in Is-

lamabad Schluß zu, d«fi der frü-

here Parteichef Karmal trotz wieder-

holter Kritik aus Moskau weiterhin
eine Rolle in der Öffentlichkeit spie-

len werde. Das Dreiergespazm werde
offensichtlich von Nadschibußah ge-

führt Ob er es eines Tages auflösen

und selbst die Präsidentschaft über-

nehmen werde, stehe rwh aus.

CDU würdigt den
Theologen Barth

idea,Bonn

Den evangelischen Theologen Karl
Barth, der an diesem Samttag 100
Jahre alt geworden wäre, hat der
Evangelische Arbeitskreis der
CDU/CSU (KAK) geehrt EAK-Bun-

Alhrprfit Martin qnrr-

digte das Eintreten desTheologenge-
gen eine Ideologisierung der Kirche
durch die WatinreiiawBiliKfaw Barth,

der bereit war, seine schweizerische

Heimat mit der Waffe' gegen einen
Angriff Hitlers zu verteidigen, be-
kämpfte später den Beitrag der Bun-
desrepublik zur Abwehr- »iner kom-
munistischen Bedrohung . radikal
Kennzpfehnpnd sei es, daß Barth sich

damals von der SPD abgewandt und
die „neutralistische Splitterpartei

GVP“ (Gesamtdeutsche Volkspartei),

die gegen die Wiederbewaffnung der
Bundesrepublik kämpfte, unterstützt

habe, sagte Martin.
'

Saar-CDU denkt
an Ausstieg

dpa, Saarbrücken

Der saarländische CDU-Landes-
versitzende Pete- Jacobybat die Uni-
on^p^rt»*»*1 — im fi»gpnRatr an*. Auf.

fegäing von HunHodranylor Helmut
Kohl — mm Nachdenken über einen
eventuellen Ausstieg aus der Kern-
energie aufgefordert Der 35jährige

CDU-Chef sagte am Freitag in Saar-

brücken, vor dem Wintergn iTitl der
sowjetischen. Reaktorkatastrophe
müsse über beherrschbare Aftemati-
wn m Hpr Unorgippnlitilr nw i nanhgA-

dacht werden. „Am Ende dieser
TMirn Diskussion“, betonte Jacoby,
kann dPT ÄngstigAUS dPTK»mgm»r-

gie stehen“. Jacoby vertrat in diesem
Zusammenhang die Auffassung, die

im Dreiländereck Saaiiand-Lothrin-
gen-Luxemburg geplante größte
Atomkraftzentrale der Wett im fran-

zösischen Cattenom dürfe „so nicht

ans Netz gehen“.

Genscher lädt • ' Ep
Frau Aquino ' >

. ..MdL
.jf.-mW

nach Bonn ein
Co. Bonn

Bundesaußenmiaister Hans-Diet-

rich Genscher ist mit der Absicht aus

Manila zurückgekehrt, sich für eine

wirtschaftliche Unterstützung der /

Philippinen durch die Bundesrepu-

blik Deutschland und die Europäi-

sche Gemeinschaft .einzusetzen. Xm

Namen desBundespräsidenteihater
die Präsidentin Corazon Aquino zu

einem Besuch in da1Bundesrepublik

eingeladen. Auch den philippini-

schen Vizepräsidenten und Außen-

minister Salvador Laurd bat er, bald

nach Bonn zu kommen.
Genscher hatte auf dem Heinrflug -

vom Tokioter Weitwirtschaftsgipfel

einen eineinhalbtägigen Aufenthalt

in Manila eingelegt» Dabei traf er au-

ßer Rau Aquino und Laurd auch die

MTnigtor für Planung und Entwick-

lung, Industrie und Handel sowie Fi- -

nanzen und den Präsidenten der Zen-

tralbank. Alle Gespräche machten die

großen wirtschaftlichen und sozialen

Probleme deutlich, denen sich die

Philippinen tp»* dem Sturz des Mar-

cos-Regimes gegenübersehen. Hinzu

kommen Guerrüla-Aktionen und re- .

gierungsfeindliche Aktivitäten von

Marcos-Anhängern, die Frau Aquino

das Leben schwer machen.

-"Der Bundesaußenminister reagier-

te darauf mit der Bemerkung: „Es ist

unser gemeinsames Interesse, daß die

Philippinen, die den friedlichen

Übergang zur Demokratie in einer so •

vorbildlichen Weise gemeistert ha-

ben, diesen Übergang nun auch der
*

ganzen Welt als Erfolg und Beispiel

vor Augen führen können.“ Dazu be-

dürfe es vorallem wirtschaftlicher Er-

holung und sozialer Stabilität

Dazu sollten nach Genschers An-

sicht die Bundesrepublik und die EG '

beitragen. „Mit den Phlippinen ver-

bindet uns alte Freundschaft. Uns
verbindet weiter die Partnerschaft

der Europäischen Gemeinschaft mit
,

den Asean-Staaten, und uns verbin-

det der Wille, der Demokratie zum
Erfolg zu verhelfen“, sagte der Mini- .

ster bei sein«' Ankunft in Bonn.

Mit der Präsidentin Aquino hat

Genscher die Entsendung je eines

hochrangigen deutschen Fachman-
nes für Wirtschaft, Finanzen und
Landwirtschaft nach Manila verabre-

det Sie sollen »in» wirtschaftliche

Bestandsaufnahme ausarbeiten und
konkrete Schlußfolgerungen ziehen.

Ende des Jahres soll sich ein büate-

rals Symposion anschließen, an dem
auch Genscher t»ilnm»_hm»n will.

Steffi Graf- Profispielerin in der Regionalliga
Spielbeginn mfl. der Standardfor-

mulierung, die zu ihrem Leben
gehört, die sie aber nur noch selten

in deutscher Sprache vernimmt:
„Null beide im ersten Satz, Auf-
schlag Fräulein Graf 14 DasEnde war
dann in letzter Zeit, ob inNewYork
oder Florida, stets eindeutig: „Spiel,

Satz und Sieg Fräukin Grat“ Drei-

mal hintereinander bei Grand-Ptix-
Tumieren hieß es so zum Abschluß
des Finales. Hier selbstverständlich

auch, nach einem 6:0, 6:1-Sieg.

Steffi Graf betrat um 15.56 Uhr
den Centre Court ihres neuen Ver-
eins L1TC Rot-Weiß Berlin. Das war
ein Sprung zurück in die Provinz.

Nicht wegen Botin, wo ab Montag
die Weltspitze (außer Chris Evert-

Uoyd) zu den Internationalen Deut-
schen Meisterschaften versammelt
ist Aber wegen des sportlichen Er-

eignisses, zudem die DrittederWelt-
rangliste nicht so recht zu passen
schien: Regionalligaspiel von Rot-
Weiß Berlin und ri»m Osnabrücker
THC (5:1).

Auf der anderen Seite des Netzes
stand die 21 Jahre alteSusanne Veis-

mann. Sie studiert Sport und Mathe-

matik »mH brauchte mm wahrfieüh

k»inp Logarithmen-Tafel um sich

äusznrechnen, was ihr nun sportlich

blühen würde. Sie hatte, so sagt sie,

„nächtelang im Schlaf* an dieses

Match gedacht Dann war alles
-

schnell vorbei, nach mir 32Minuten.

Regionalliga gegen große, weite
Tennis-Wett, eine eifrig bemühte
.Amateurspielerin gegen eine Groß-
verdienerin im Profisport Auf den
ersten Blick, so mögen es selbst Ber-

liner Tennis-Freunde (500 kamen)
empfanden haben, spielte sich da
sportlicher Unfug ab. Doch es war
auch eine doppelte Demonstration:
Für das Konzept des Berliner KTnhc

und für die konsequente Berufsauf-

fassung von Steffi Gral

In Berlin stößt codi weitgehend
auf Unverständnis, was der LTTC
Rot-Weiß Berlin mit den Verpflich-

tungen prominenter Spieler be-
zweckt Auch Boris Becker gehört

dem Verein an, demnächst wird
wahrscheinlich auch Glauriia Koh-
de-Kilsch hinTnknmmon Bin*» Be-
setzung für Regional- oderBundesli-
gaspiele? Wohl kaum, die Vereins-

mannschaften sind ins zweite Glied

gerückt Eberhard Wensky, Sport-

wart und Manager des Klubs, fragt:

„Was ist weltweit wohl interessan-

ter? Ein Sieg in der Bundesliga oder
ein Triumph deutscher Spieler bei

großen internationalen Grand-Prix-
Tumieren?“

Wichtiger ist bedeutende sport-

liche Vergangenheit Wiederaufleben
zu lassen. Vor dem Krieg spieften so
bedeutende Könner wie Henner
Henkel, Heinrich Klemschroth, Da-
nielPterinund GottfriedvonCramm
für Berlin. Nach dem Krieg immer
noch von Cramm, später Wilhelm
Bungert »mH ChristianKiihnke. Nun
sollen es wieder die Besten sein. Da-
zu gehört denn auch ein sinnvolles

Umfeld: Im Leistungszentrum des
Berliner Verbandes wird in den
nächsten Monaten ein „Supreme-
Court“ verlegt, also ein Bodenbelag,
aufdem international am häufigsten
gespielt wird. Wensky: „Damit auch
im WinterdfeTrainmg$hedingHngpn
für die Turnierspieler ideal sind.“

So war denn auch Steffi Grafe er-

ster Einsatz für ihren neuen Klub
zwar geplant ergab sich aber beina-
he zwangsläufig durch eine günstige

Konstellation. Denn für den Vormit-
tag war auf der Anlage ein Mixed-
Tumier mitden Händlern einer ihrer
Vertragsfinnen (Opel) angesetzt Ein
idealer Aufhänger für die Kritiker,

ihre Einwände zu formulieren: Also
doch alles nur Geschäft . .

.

Steffi Grafe Einstellung - das war
ihre Demonstration - spricht dage-
gen. Was sonst für einen Weltstar
lästige Angelegenheit sein mag, war
für sie selbstverständliche Arbeit
Kaum aus dem Flugzeug gestiegen,

stand sie bereits auf einem Neben-
platz, um mit ihrem neuen Trainer
Harald Elschenbroich eine Stunde
lang zu trainieren(„umja lockerund
fit zu sein“). Als dann Regen den
Beginn des Spiels verzögerte, tänzel-
te sie unruhig wie bei Grand-Prix-
Veranstaltungen hin und her („vor
dem Spiel bitte keine Interviews“)
und versuchte, sich mit Konzentra-
tionsübungen abzulenken. Auf dem
Platz dann verschenkte sie keinen
Punkt gegen die Amateurspielerin
Susanne Veismann. Bedingungslos
nutzte sie jede Gelegenheit, zum di-
rekten Punktgewinn zu kommen.

H.J.POHMANN

SPORT-NACHRICHTEN
Brach mit Schuster Langer im Mittelfeid

Barcelona (sidj - Der endgültige

Bruch zwischen dem FC Barcelona
und dem ehpfnatiggn deutschen Fuß-
ball-Nationalspieler Bernd Schuster
steht unmittelbar bevor. Schuster
war noch vor dem Ende des Europa-
Pokalfinales gegen Steaua Bukarest
im Hotel verschwunden und fehlte

unentschuldigt beim Essen der
Mannschaft. Barcelonas Klub-Präsi-

dent Jose Luis Nunec Jch will den
Kerl nicht mehr in unserem Trikot
sehen.“ Olympique Margpin» soll be-
reit sein, Schuster auszuleihen.

Irving (sid) - Bernhard Langer
startete beim mit 600000 Dollar do-
tierten Golf-Turnier von Irving/Texas
mit 72 Schlägen und nimmt »inen
Platz im Mittelfeld ein. Es führt der
Amerikaner Mark Hayes mit 64
Schlägen.

ZAHLEN
TENNIS

Titel verteidigt

Belgrad (dpa) - Der Belgier Robert
van de Walle verteidigte bei d»n Ju-

do-Europameisterscbaften in Belgrad
seinen Titel im Halbschergewicht.
Europameister im Schwergewicht
wurde der Holländer Wim Willem.
Die deutschen Starter Dietmar Geyer
und Jochen Plate schieden in der er-

ste: Runde aus.

Tamierder Meister, Herren, 3. Hun-
de: Beeter (Deutschland) -de la Pena
(Argentinien) 7:5, 7:5. Nystroem
(Schweden) - Wilklson (USA) *3. *7,
6:2. LezKti (GSSR) - Knckstem (USA)
&2, 6:4, Noah (Frankreich) -McNamee
(Australien) 6«, 63, Vxlas (Argenti-
nien) - LavaQe (Mexiko) 6:2, 6:2, Ar-
raya (Peru) - Perez (Uruguay) 5:7. 6:2,

6:1, Jaite (Argentinien)-Oresar(Jugo-
slawien) 6:3, 6:3, Tulaane (Frankreich)
- Srejber (CSSH) 6:3, 6:4. -Internatio-
nale Bayerische Meisterschaften m
Manchen. Achtelfinale: Tettscber
(USA) - Smid (CSSB) 6:2, 3:6, 6:4, Jelen
(Deutschland) - Krittman (Indien) 5:7.

0:2, 6:2.

Rennen abgesagt

Salzburg (dpa) -Wegen der hohen
Umweltbelastung durch die Nach-
wirkungen der Reaktor-Katastrophe
von Tschernobyl wurde der für heute
angesetzte Lauf zur Motorrad-Eu-
ropameisterschaft auf d»m Salzburg-
ring abgesagt

GEWICHTHEBEN

64. Europameisterschaften in Kari-
Marx-SUdt, Klasse bis 67,5 kg: L
Befam (JDDB“) 347,5 (154SH95), 2. Pe-
tro» (Bulgarien) 345.0 (152^*>i92£), 3.

Konz („DDR“) 3304) {142^4-187.5).

TISCHTENNIS

BandrsHga. Damen, NachhoJspIel:
Soest- Saarbrücken 5:9.

BOXEN/WM

Punktsieg
für Künzler

dpa/sid,Reno

6000 Sitzplätze wurden in der riesi-

gen Messehalle des Convention-Cen-
ter im amerikanischen Spietexpara-
dies Reno installiert. Doch am Eröff-
nungstag der IV. Amateur-Box-Welt-
meisterschaften blieben die Ränge
leer. Nur Boxer, Trainer und Offiziel-

le waren anwesend, als der Karlsru-

her Alexander Künzler (23) in der er-

sten Runde den Norweger Per Arne
Skau (20) mit einen 3:2-Punktsieg
aus dem Wettbewerb warf (Bundes-
trainer Dieter Wemhöner: »Das war
knapp, sehr knapp“). Im Achtelfinale
des Weltergewichts trifft Kanzler
heute auf den US-Meister Nick Ka-
kouris (20).

" Der Amerikaner schlug in wnem
ersten WM-Kampf den Taiwanesen
Yung Li Lee bereits in der osten
Runde k. o., doch Künzler fürchtet
dessen ggffihriichen linken Baten
facht „Beim zweiten Mal läuft es bei
mir noch besser. Schließlich war es
mein ersterKampfnachmehrals drei
Jahren im Halbweltergewicht." Vor
dieser WM hatte Künrier sechs rein

(jetzt 63 kg) abgehungert, weil er in
seiner ursprünglichen Ki»g«»(W»iter-
gewicht) keine Chancen für rieh sah
Der Wechsel ins Halbwfateigewreht
hatsich offenbar gelohnt

TENNIS

Unsicherer
Boris Becker

dpa/sid. Forest EGUs
Dreimal schlecht gespielt dreimal

ohne Satzveiiust gewonnen: Boris
Becker steht nach einem 7:5, 7:5-Sieg
über den Argentinier Horado de la
Pena im Viertelfinale des Turniers
der Meister in Forest Aber be-
geisterthat er mit seinen Leistungen
noch facht Audi im Spiel gegen den
74. der Wellrangliste wirkte er unsi-
cher, verschlug viele Rückhandbälle
und wollte vor Wut sogar in die Netz-
karte beißen, als er im zweiten
nach einer 3:1-Führung plötzlich 3:4
zurücklag.

Dennoch schien Trainer Günter
Bosch ganz zufrieden: „Wenn man
bedenkt, daß Boris noch vor zwei Ta-
gen starke Medikamente wegen sei-
ner Erkaltung genommen hat, da-
durch geschwächt war und kaum
trainieren konnte, muß ich zufrieden
söilEs ist klar, daß Borisnoch nicht
lou Prozent seiner Form z»igyp fomn.
Die wollen wir uns auch für die widv-
Ügen Ereignisse aufheben.“
Im Viertelfinale trifft Boris Becker

nun aufden Argentinier MartinJain-
Jugoslawen Bruno Oresar

?, Die Überraschung
bleibt der 33 Jahre alte Guffiermo Vi-
las, der den Mexikaner Leo LavaQe
ausschaltete.
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LT DER•WIRTSCHAFT
Wb.-Bä® Problem ist nichtneu:

Oie Auaarbeitui^ neuer Beufehil-

der, ihre Abstimmung zwischen
den verschiedenen berufeständi-

.

' sehen, industriellen und.staatlichfin

Gremien und schließlich ihre Ein-

fuhrung in die Proäs dauern häufig
so lange, -daß der idtaplan schon
benähe wieder veraltet ist, -wenn er

indifiAusbfldnng^raxisuinjgesetzt

ist Die. AusbfldiingBeTperten der
Chemie und ihrer Gewerieschaftha-

ben ach daar etwas em&Öoa las-

sen, nicht zuletzt unter dem Zwang
der rasch fortschreitenden Verfah-

rens- und Labortechnik in ihrar

Branche..

.

Um derlangwierigen Prozedurzu
entgehen, werden die offiziellen

AusbÜdungsrahroenpläne durch
..Eriäutenu^jea* ergänzt In dieses
Erläuterungen wetHen dfe R«hm»n-
pläne konkretisiert- Sie sollen aber
nicht mehr GegenstandderstaaÜi-
chen Rechtsordnung sein, sondern •

zwischen den Sozialpartnern frei

vereinbart werden. Das Modell bks-

. tet sich auch fiir andere schnelle-

bige Branchen an wie die gesamte
Elektronik, aber auch den Maschi-
nenbau oder gar Ha« gdtrrimd-

werk.

Es birgt alterriings eine Gefahr
Wenn die Erläuterungen nicht in

allen Fällen bundeseinheitlich ver-

abschiedet werden, ist die Gleich-

heit der Berufsausbildung kreuz
und quer durch die Republik dahin.

Das aber ist bislang eine der Stär-

ken des rfnbgijfKrlwin, fhmlen Aus-

bildungssystems: Wer in Hamburg
4en Beruf des Drehers gdemt hat,

istauch inMünchen voll emsetzhar.

Wer daran rüttelt, macht auch noch

'den Rpyt an ArbPTtry^Hmw’-'MnhiH.

13t zunichte.

Vernebelung
ed. - Es ehrt die wackeren Mach

rium, wenn sie sich der Wahrheit
verpflichtet fühlen. So haben sie

denn, drängenden Fragen einer

Nachrichteiagentur ausgesetzt,

schließlich die irreführenden To-

kioter Berichte über eine angeb-

liche japanisch-deutsche Ab-
sprache übergemeinpme Interven-

tionen zwecks Verhinderung einer

weiteren Dollarabwertung gegen-
über riAm Japanischen Yen der
Mark nicht betätigt Aufeinem an-

deren Blatt steht, ob das taktisch

klug war. Ein „no comment", das
einzige, was die Bundesbank zu den
Berichten über den Intervention*
Schulterschluß übrig hat und das

den nervösen Devisenakteuren
Tiifiit rton pianhfp an pn» Solche

Absprache nimmt, wäre besser ge-

wesen. Denn es hätte, vielleicht mit

zu einer vorübergehenden Stabili-

sierung des Dollars beitragen kön-
nen. Daartige taktische Vemebe-
hingsmanöver sollte als durch-

aus legitim ansehen, wenn sie nütz-

lich sind. Und em.Abbxemsen der
Dollarabwertmig gegenüber der

Mark hegt Fm deutschen
Interesse.

Degenerierter Föderalismus
Von OTTO WOLFF VON AMERONGEN

Otto WoWf von Amerongen ist Prä-

sident des Deutschen Industrie-

. und Kandelstages (DfHT)

I Tisd der Föderalismus in der

fY Bundesrepublik Deutschland

x einem „Förderalismus“ degenerie-

m? Diese Frage steht, sich immer
iehr angesichts da vjritältigen re-

ionalen Aktivitäten. Beide Begriffe

nterscheiden sichnur durch ein H.R
iheint fiir einen Vorgang zu stehen,

- en man überspitzt als Regionalakti-
' J

ismus apostrophieren könnte. ..

Föderalismus als politisches Struk-

irpiizmp soll die Machtverteilungin
- mer gestuften Ordnung regeln und

at&t so, daß der Individualitäi der

eilbereiche zum Vorteil des Ganzen
11

3 j * echnnng getragen wird. Die Teübe-

f j 1 4 i
1 f j f I J ;‘»iche bleiben jedoch in dem Große-

*1 * 1 11 “ ; eingebunden.Föderalismus ist in-
‘ jfem genau das Gegenteil von Par-

kularismus, bei dem riebdie Äkteu-
> unter Umstähdoi gegenseitig heu-

- :

alisieren.

Wie sieht die Realität der von cten

tundesländern verantworteten Wirt-

chaftsfördenn« aus? Nach den
•pielregeln unserer Verfassung ist

le regionale Wirtschaftspolitik Län-
iersache. Zhe Mmistezpsäadenten
tehen damit in einer Chance-Risiko-

'osition, wobei sie regionale Wirt-

chaftspolitik ab Industriepolitik für

irBuräleslaraiiinterpi^jereiLlhrRir

iko besteht darin, daß Nichtstun ab
- ittentismus ausgelegt wild mit der

Jefehr eines psychologisch schlecfa-

. en Wirtschaftsklimas. Dieser Fafl

rann Vorkommen. Die Chance be-

lebt darin, sich in der Konkurrenz
ier Regionen erfolgreich zu behaup-

m Dagegen& so lange nichtseäwu-

venden, wie man mittels origiaeDer,

naiktkonfbnner Lösungen die Inve-

-titions- und IV^haftigiingsbedin-

gingen am Standort verbessert.

D ie Originalität erschöpft steh

aber leider «ifa» häufig in sub-

»entionsträdrtigen Maßnahmen, wo-

xü dann auch noch das politische

Profil des Machers eine Rolle spielt.

5o versucht mandem Bund dieShow
oi stehlen, indem man Bundespro-

rammen etwas LSaderspezifisches

Iraufeattdt Mit Hinweis auf andere

^änderprogramme werden eigare

vfaßnahmen initiiert, woraus letztlich

• - .tut ein gegenseitiges Aaischaukeln

1 HM*.-* 1’ "oi«t ••

’ ~ ’ Außenwirtschafthebe Aktivitäten

i* - Ki-,haben im Prinzip zweifellos eine

iVi ff*! ^
%

licht hoch genug einzuschätzende
1 »litisehe Tüzöf&rerfunktion. Sie er-_

eichtem den Unternehmen das En-
•ree auf fremden Märkten, tragen so-

mit zur Entwicklung der Handelsbe-

ziehungen bei, besonders mit Staais-

hmdsMEndem. Dies griingt um so
mehr, wenn ein Mindestmaß an
Transparenz und Koordination der

unterschiedlichsten Aktivitäten von
Bund und Ländern sichergestellt ist

Ansonsten tritt das ein, was man tun-

lichst vermeiden sollte: Je
ob und in welchem Umfang einzelne

Bundesländer in Eigenregie Aus-
landsmessefördemng betreiben so-

wie £qwrtberatungsprogramme an-

bieten, werden die bei ihnen ansässi-

gen Unternehmen entweder begün-
stigt oder benachteiligt

Jrinezbalb der Bundesrepublik be-

stehen damit aufdiesem Feld unter-

schiedliche Startchancen. Abgesehen
von dieser Wettbewerbsverzemmg,
die man mit Blick auf die internatio-

nale Ebene ortrust^ beklagt, bergen

die angebotenen Programme - wie
sfrfo,

wenn die sichtbare Wand das

Staates die unsichtbare Hand des

Marktes aus veroremllich höherer

Einsiebt dirigieren will - die Gefahr

von Fehlinvestitionen.

A ls ein Ärgernis entpuppen sich

mittlerweile die spesentröben-

dea Auslandsreisen jener, die für die

Begründung ihrer Dritt-UrJaubsreise

so etwas wie eine neomerkantili-

stische Ada attdedeen. Und damit
>7^^/» ich pteht nur die offiziellen

Reisen, sondern auch die halboffmel-

len, wo rieh arptiir>h» und veiband-

liche Gruppierungen, zusammentun,
um zu reisen. Bä der ersten Kontakt-

aufnahme durfte das Interesse der

Gastgeber noch ungebrochen sein.

Aba was sollen etwa die mit der hie-

sigen föderalen Struktur nicht ver-

tranten Thailänder davon halten,

warn vmchiedene deutsche Wirt-

schaftsdetegattonen in immer kürzer

werdenden Zeitabstanden bei ihnen i

auftauchen, sich gut unterhalten las-

sen und dabei stets die gleichen, aü- i

mählich anödeiKten Fragen stellen? !

Die so Beglückten werden sicherlich

irritiert sein, werden nach dem x-ten I

Besuch schließlich nicht mehr wis-

sen, wer aus welcher deutschen Pro- i

virizkam. -

!

Was bringt es also, wenn jede Län-
'

derdelegation ihr Markenzetehai än-
führm will, letzthch aber nur das

|

Image aller ängekratst wird und das
!

Ganze noch Geld kostet? Besser wäre
es, wenn die Bundesländer ihre je-

weiligen Stärken geschlossen in ei-
,

nem Sortiment“ vorfübren würden.

Durch die darin hegenden Verbund-
• FcfftsMzaag S«ft* 10

LEBENSVERSICHERUNG / Durchweg positive Reaktionen auf das neue Tarifwerk I VERBRAUCHER

Verbraucherverband moniert: Es ist

unklar, was unter dem Strich bleibt
HARALD POSNY, Bonn „Nachhaftung" des Außendienste

Die Vajüngungskur der deutschen Lebensversicherung ist - so wenig für gekündigte Verträge greife nur i

spektakulär sie auch ausfiel - von Sprechern des Verbraucher- und Form von Rückzahlung der Al
Vemchertenschirtzes einhellig begrüßt worden. Beim Deutschen Versi- Schlußprovisionen an die Versieh*

chemngB-Scihutzverband zeigte man sich mit den Neuerungen ebenso mngsgeseUachaft, nicht als über Jai
zufrieden wie bei der Arbeitsgemeinschaft der Verbraucherverbände re gestreckte Provision für gute
(AGV). Beide Organisationen gehören auch dem Versicherungsbeirat kündigungsfestes Geschäft, Die
beim Bundesau&ichtsamt für das Versicherungswesen (BAV) aa werde künftig von den Versicherer

Die Neuerungen waren sämtlich

im „Wunschkatalog" derAGV enthal-

ten. Beim Rückkaufewert wurde es

die AGV nach den Worten der Justi-

tiarin Gabriele Erkelenz begrüßen.

ten Rückkauf-Modellen nicht noch
andere Versionen angeboren würden,
die die Vergleichbarkeit unter den
Va^ir»hf*mngRgea*»1l«a*hj»f\ATi er-

schwerten. Die neuen Sterbetafeln,

hält die AGV für sachgerecht, der
neue Rechnungszins von 3,5 Prozent
hätte schon wegen der „T-angiänfar“

unter den Verträgen höher *m<tfaTWi

können. Noch zu wenig präzis er-

scheinen Frau Erkelenz die Aussagen
des Vorsitzenden des Verbands der
Lebensversicherungen, Hubert Pe-
stenhofer, zur Frage, was die Neue-
rungen „unter dem Strich“ für die

Versichertai bringen.

Deutliche Zurückhaltung zeigt die

AGV bezüglich der Überschußpraxis
der Versicherer „Hier »wartet, ja

fordert die AGV, daß aus den über-

mäßigen Rückstellungen Air Bei-

tragsrückerstattung mphr als bisher

ausgeschüttet wird. Hier war mir
Har Pestenhofer auch noch zu vage.“
Hiermüßten aufjeden Fall die Ahver-

AUF EDV WORT

99 Eine nachhaltige Be-

schneidung der Sub-
ventionen, die ja vor al-

len Dingen im steuerli-

chen Bereich erfolgen

müßte, können wir uns
erst für die nächste Le-

gislaturperiode vorneh-

men. Alles andere wäre
nicht realistisch. 99

Manfred Carstens, haushaltspoKti-
scher Sprecher der CDU/CSU-Bon-
destagotraktion.

FOTO: JUPP DARCWNGER

Berlin: Industrie

bleibt optimistisch
tb. Berlin

Die Berliner Industrie und auch

der Einzelhandel beurteilen ihre Ge-

gchateausrichten unverändert zuver-

sichtlich, Das ergab eine Umfrage der
Industrie- und HandpTskaTnrnw-

Zwar hat sich das Gescbäftsklima in

der Industrie leicht abgekühlt, die Er-

wartungen über die konjunkturelle

Entwicklung wurdenjedoch nicht be-

einflußt Jeder dritte Industriebetrieb

bezeichne die Geschäftsentwickliing

als gut Lediglich der Berliner Groß-
handel ist nach der enttäuschenden

Umsatzentwicklung im ersten Quar-

tal skeptischer, ob sich die Konjunk-
turerholung fortseteen wird.

träge ebenso angemessen berück-

sichtigt werden wie die Kunden, die

vor Ende ihres Vertrags sterben.

Zwiespältiger ist die Haltung des

Bundesverbandes Deutscher Versi-

cherungskaufleute (BVK), der Stan-

desorgamsation von rund 16 000 frei-

beruflich tätigen Versicherungsagen-

ten. Ihr Präsident Max Engl begrüßte
gegenüber der WELT zwar die

„längst notwendige Aktualisierung

von Rechnungszinsen und Sterbeta-

feln“, sieht jedoch nach wie vor die

neue Regelung des Rückkaufwerts
von Verträgen, die vor Ende der ver-

traglich vereinbarten Laufzeit gekün-
digt werden, „als das kleinere Übel“.
Engl: „Uns wäre lieber gewesen, man
hätte aufjedes Antragsformular dick

aufggdiudct ,Keine Rückzahlung von
Prämien in den ersten drei Jahren
des Vertrags1.“

Schließlich gehe dem Vertragsab-

schluß nicht nur »iwgirfw>rit» Be-
ratung, sondern auch eine umfassen-
de Versorgungsanalyse und Renten-
berechnung voraus. Zufrieden sei der
BVK, mit Engl selbst im BAV-Beirat
vertreten, daß die BGB-Regel der so-

fortigen Fälligkeit der Provision bei

Vertragsabschluß weiter gilt Die

UNTERNEHMEN

Die Ertragslage hat sich

wieder spürbar verbessert
HH.Boon

Die Ertragslage der deutschen Un-
ternehmen hat sich nach Einschät-

zung des Instituts der Deutschen
Wirtschaft (IW) in den letzten Jahren
„fühlbar gebessert“. Zwar sei das
Renditeniveau aus der VoUbeschäfti-

gungszeit „noch längst nicht wieder
erreicht“, doch sei die Investitions-

konjunktur bereits angesprungen.
Das erhöhe 1986 die Chancen für ei-

nen weiteren Beschäftigungsaufbau.

Die Wende bei Untemehmensge-
wiimen sei 1983 nach einerrund zehn-
jährigen Durststrecke eingeleitet

worden. 1984 hätten die Unterneh-
men einen gegenüber dem Vorjahr
um 32 Prozent höheren Nettojahres-

überschuß erzielt. Steigende Aktien-

kurse, die anhaltende Börsenhausse
und einige gute Unternehmensab-
schlüsse deuteten darauf hin, daß
rieh der Gewinnanstieg auch 1985

fortgesetzt habe.

Aherdings überzeichneten die Stei-

BÖRSENWOCHE

gerungsraten der Gewinne das Bild,

wie IW zu bedenken gibt Sinkt der
Ertrag zum Beispiel von 1000 auf 500

Mark, beträgt der Rückgang 50 Pro-

zent Steigt der Gewinn wieder auf
1000 Mark, entspricht dies einer Stei-

gerung um 100 Prozent Daher emp-
fiehlt das IW <*ine Orientierung an
anderen wirtschaftlichen Größen,
zum Beispiel am Nettoeigenkapital

oder am Nettoumsatz.

So habe 1984 die Umsatzrendite in

Industie- und
zwei Prozent betragen, 1980 seien es
immerhin noch 2,2 Prozent gewesen.
Im Vergleich mit den goldenen 60er
Jahren, in denen nahezu Vollbeschäf-

tigung geherrscht hatte, fehlten 1984

sogar noch rund 43 Prozent am Ren-
ditepotentiaL Umgekehrt heißt das:

Bei gleichbleibenden Umsätzenmüß-
ten rieh die Unternehmensgewinne
noch fast verdoppeln,um das Durch-
schnittsniveau der 60er Jahre zu er-

reichen.

Käuferstreik aus Furcht

vor weiterem Dollarverfall
cd Frankfurt

Diese Börsenwoche war kurz, aber

schmexzreich. Bm knapp vierprozen-

tiger Indexveriust - derWELT-Index
sank von 298,77 auf 287,01 Punkte -

geht doch schon etwas über den Rah-
men hinaus, in dem sich sonst übli-

cherweise die wöchentlichen

Schwankungen bewegen. Allerdings

trösten rieh die meistenBörsianer da-

mit, daß die Kursverluste nicht die

Folge massiver Abgaben waren, son-

dern eines Käuferstreiks. Nicht selten

gingen Kurse schon beim Angebot
von lumpigen 50 Aktien um 5 Mark
oder mehr zurück, weil das nächste
Kanflimit im Orderbuch des Maklers

so niedrig war und niemand aus der

Kulisse Lust hatte, mehr zu zahlen.

Aber warum streiken die Käufer,

wo doch von allen Seiten versichert

wird, das wirtschaftliche Umfeld und

alles mögliche andere spräche für ei-

nen Aktienkauf? Natürlich, die Angst

vor einem weiteren Rückgang des

DoDarkurses stört Immerhin eikennt

manja am Rückgang derAuslandsbe-
stellungen, daß der höhere Wechsel-

kurs derMark den deutschen Export

zu bremsen begonnen hat, und das

wird, wenn sich der Trend fortsetzt,

nicht ganz ohne EinfHiB auf die Kon-

junktur bleiben. Auch der Wiederan-

stieg der Zinsen paßt nicht ganz ins

Konzept einer freundlichen Börse.

Schließlich hinterlassen auch die

Aufgeregtheiten nach dem Atomun-

glück ihre Spuren. Verängstigte Bör-

sianer fragen sich, ob etwa die Preise

wieder zu steigen beginnen, wenn
Teile der Ernte vernichtet werden.

Dann wäre auch ein weiterer Zinsan-

stieg programmiert, so fürchten sie.

Ob die Politiker wohl bald begreifen,

welchen Unsinn sie mit de1 Verbrei-

tung von Atomangst anrichten? Man
kann es nur hoffen. Dann wird es

vielleicht auch an der Börse wieder

besser aussehen.

Steigende Nachfrage nach

Tiefkühlkost und Konserven

Jfachhaftung“ des Außendienstes
für gekündigte Verträge greife nurin
Form von Rückzahlung der Ab-
schlußprovisionen an die Versiche-

rungsgesellschaft, nirht als über Jahr

re gestreckte Provision für gutes,

kündigungsfestes Geschäft Dies

werde künftig von den Versicherern

zusätzlich honoriert Die Rückzah-
lungsdrohung gelte im übrigen nur

den „herumziehenden Kolonnen“,

nicht dem bodenständigen Agenten.

Sorge bereitet Engl, daß sich seit

Wochen und Mhpaten die Beratungs-

gespräche ohne Abschluß häufen.

Die Altkunden fragen nach der Zu-
kunft ihrer Verträge, potentielle

Neukunden fragen, ob sie mit dem
Abschluß bis zum Frühjahr 1987 war-

ten sollten, wenn auch die letzten Ein-

zelheiten der Neuregdungen bei den
Versicherern festgelegt sind. Engh
Das kann für uns eine erhebliche

Durstetrecke bedeuten.“

Gestiegener Rechnungszinssatz
und neue Sterbetafeln werden die

Prämien für Lebensversiehemngen
senken und dabei die garantierte Lei-

stung zu Lasten der von Gesellschaft

zu Gesellschaft unterschiedlichen

(nicht garantierten) Überschußanteile
erhöhen. Das wird bei Kapitalversi-

cherungen bei gleicher Versiche-

rungssumme ein«»n Prämienrück-
gang um rieben Prozent (Männer)
oder rund zehn Prozent (Frauen) be-

wirken. Bei Risikoversicherungen

dürften die Prämien um 15 (Männer)
und 30 Prozent (Frauen) sinken.

H. HILDEBRANDT, Bielefeld

Noch ist kein Freilandsalat und
Spinat aus deutschen Anbaugebieten

auf dem Markt, die derzeit angebote-

ne Ware stammt ausschließlich aus

Gewächshäusern und zwar vorwie-

gend aus Belgien und den Niederlan-

den. Es besteht also kein Grund zur

Besorgnis. So lautete eine Mitteilung

der AVA AG, Bielefeld, in ihren SB-
Warenhäuspm und Supermärkten

ausgehängt Genutzt hat diese sach-

liche Aussag? allerdings wenig, die

Verkaufsstellen meldeten in den letz-

ten Tagen einen Umsatz mit Frischge-
müse „gleich null“. Der Großmarkt

Bielefeld bestätigte diese Tendenz,
hier ging der entsprechende Umsalz
um etwa 50 Prozent zurück, von ei-

nem Sprecher des Marktes so kom-
mentiert: „Die Verbraucher sind äu-

ßerst verhalten und total verunsi-

chert.“ Von dieser Kaufzurückhal-

tung profitiert zur Zeit der Umsatz
ynit Konserven »nri Tiefkühlproduk-

ten, darunter vor allem Spinat und
Kräuter, die auf der Tabniiste über-

vorsichtiger Landesregierungen an
der Spitze standen. Auf sie setzte auf

Höhepunkt der Alartnmeldun-

gen ein Run ein. So rechnet die Lang-
nese-Iglo GmbH, Hamburg, für die

nächste Zeit mit einem Nachfrage-

schub nach Tiefkühlgemüse, vor al-

lem nach Spinat

Am gravierendsten die Folgen im
Bereich der Frischmilch. Hier spre-

chen die Erzeuger und Verarbeiter

geradezu von hysterischen Reaktio-

nen in den Amtsstuben bestimmter

Behörden. So stößt das Verbot der

Ausgabe von Schulmilch in Nord-

rhein-Westfalen bei den Molkereien

auf Unverständnis, zumal derzeit

überhaupt noch kein Milchvieh auf

den Weiden zu finden ist „Unsere

Messungen ergaben gestern eine

Strahlenbelastung von durchschnitt-

lich zehn bis 29 Becquerel“, sagt der

Sprecher der Müchwerke Westfalen

in Herford, „aber noch gilt das Ausgar

beverbot in Nordrhein-Westfalen. Wir

haben uns dem wider besseres Wis-

sen freiwillig angeschlossen, um uns

nicht Profitgier auf Kosten der Ge-

sundheit nachsagen zu lassen, aber

die medersächsischen Schulen, die

wir auch beliefern, haben dafür kein

Verständnis“

Die Anti-Frischmilch-Parolen in

Nordrhein-Westfalen haben denn
auch zu erheblichen Umsatzrückgan-
gen in diesem Bereich geführt. Diese

lagen vor wenigen Tagen nach über-

einstimmenden Berichten aller Han-
delsfonnen bei 60 bis 70 Prozent Der
Absatz mit H-Milch und auch mit

Trockenmilch hat davon allerdings

deutlich profitiert „Jetzt wird plötz-

lich wieder MÜchpulver verlangt“,

berichtet ein Einzelhändler im Raum
Osnabrück.

Inzwischen stabilisiert rieh die La-

ge jedoch, sogar der Müchiunsatz
steigt der Handel formuliert vorsich-

tig: „Die Lage ist fest wiedernormal“
Auf die Aufhebung des Frischmilch-

verbots durch die Düsseldorfer Lan-

desregierung wird allerdings noch ge-

wartet

WIRTSCHAFTmJOURNAL
Besserung auch beim
Handwerk erwartet

Friedrichshafen (dpa/VWD) - Bun-
deswirtschaftsminister Martin Ban-

gemann ist der Ansicht, daß die posi-

tive wirtschaftliche Entwicklung
auch am Handwerk nicht vorüberge-

gangen ist Auf dem 87. Verbandstag

des Deutschen Dachdeckerhand-
werks sagte der Minister gestern, das

Handwerk profitiere von der Bele-

bung des Investitionsgüterbereiches

und zunehmend auch von dem kon-

junkturellen Anstieg der Verbrau-

chernachfrage. Ranflwtflnn kritisier-

te erneut die Gewerkschaften. Wer
über Jahrzehnte die Sockelbeträge

anhebe und die JAhne der unteren

Lohngruppen überzogen gesteigert

habe, der habe einen ganz aktiven

Beitrag zur Arbeitslosigkeit geleistet

ERP-Mittel aufgestockt

Bonn (AP) - Die ERP-Mittel zur

Förderung der Wirtschaft im Bundes-
gebiet und Berlin sollen im kommen-
den Jahr um 340 MUL DM von 4,6 •

Mrd. DM auf 4^4 Mrit DM aufge-

stockt werden. Das gehtaus dem Ent-

wurf des ERP-Wirtschaftsplangeset-

zes 1987 hervor. Für Förderungs-

Zwecke im Bundesgebiet sind mehr
als 3,47 Mrd. DM eingeplant für Ber-

lin 665 MDL DM.

Mehr Dienstleistungen
Nürnberg (AP) - Einen anhalten-

den Trend zu Dienstleistungen und
zu höheren Anforderungen an die be-

rufliche Qualifikation erwartet der

Bericht ^ibeitskräftestruktur 2000“

der Bundesanstalt für Arbeit in Nürn-

berg, der gestern veröffentlicht wur-
de; Die Studie schätzt, daß gpgf>n Su-
de dieses Jahrtausends drei Viertel

gegenüber heute zwei Drittel aller Tä-

tigkeiten auf Infrastrukturaufgaben

und Dienstleistungen entfallen wer-

den.

Japan: Weniger Wachstum
Tokio (dpa/VWD) - Dreijapanische

Großbanken haben in dieser Woche
Prognosen veröffentlicht, nach denen
das Wirtschaftswachstum in Japan
im laufenden Jahr deutlich unter drei

Prozent bleiben wird. Die Fuji Bank
erwartet ein reales Wachstem von nur

2J2 Prozent, die Sumitomo Bank 2,5

Prozent und die Industrial Bank of

Japan 2,7 Prozent Alle Vorhersagen

liegen deutlich unter der zu Jahresbe-
ginn veröffentlichten Regierungspro-

gnose von vier Prozent und unter der

letztjährigen Wachstumsrate von
rund 4,2 Prozent

Drupa: Rekordergebnls
Düsseldorf (dpa) - Strahlende Ge-

sichter bei Ausstellern und Messege-
sellschaft zur Halbzeit der Drupa - 9.

Internationale Messe Druck und Pa-

pier - in Düsseldorf: Bereits acht Ta-

ge nach Messebeginn wurden mit
175000 Besuchern 30 000 mehr ge-

zählt als im Vergleichszeitraum der
letztenDrupavorvier Jahren. Beson-
ders positiv vermerken die 1449 Aus-
steller aus 33 Staaten, sich der
Anteil der „Privatbesucher“ von
zwölf Prozent bei der Drupa *82 auf

jetzt sechs Prozent halbiert hat Er-

freulids auch derAnteil derausländi-
schen Besucher, der von 47 Prozent

(1982) aufüber 50 Prozent anstieg.

Stark überzeichnet
Frankftirt (DW.) - Die zum Kauf

angebotenen Aktien im Wert von
13,35 M3L DM der Traub AG sind -
wie die Deutsche Bank als Federfüh-

rerin des Bankehkonsortiums mitteilt

- stark überzeichnet Die Verkaufe-

frist wurde deshalb im Einverneh-

men mit der Gesellschaft gestern vor-

mittag beendet

Teufel steckt im Programm
Utm (dpa/VWD) - Nicht alle Com-

puterprogramme arbeiten nach einer

jetzt abgeschlossenen Güteprüfung

fehlerfrei. Nach Angaben der in Ulm
ftnsässigAp „Gesellschaft zur Prüfung
von Software“ sind die Produkte oft

„erschreckend fehlerhaft“. Keines

der geprüften Programme habe so ge-

arbeitet wie es sollte. Die Programme
seien zudem häufig „wenig robust“

gegenüber fehlerhaften Eingaben.

Wochenausweis

Netto-Währungs-
reserve (Mrd-DM)
Kredite an Banken
Wertpapiere

Bargeldumlauf
EiriL v. Banken
Einlagen v. öffentL

Haushalten

39.4, 23.4. 3L3.

62,8 57,6 66,3

102,7 98.6 105.7

4,4 4,4 4,5

114,6 110,8 114,6

56.6 43,3 55,8

4 Jahre

stabile Strempreise
Nach Jahren steigender Preise in allen Wirtschafts-

bereichen erscheint die jetzige Preisstabilität bemer-

kenswert. (Darüber wird leicht vergessen, daß einige

Unternehmen, ihre Preise seit vielen Jahren konstant

haltea Zum Beispiel
,

die SCHLESWAG seit Anfang

1983. Das ist noch bemerkenswerter! Das SCHLES-

WAG-Ziel bleibt: Weiterhin stabile Strompreise.
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Energie für

Schleswig-Holstein
DieSCHLESWAG Aktiengesellschaft hat1985an ihre Kunden

7,4 Mrd. Kilowattstunden elektrische Energie und 7,6 Mrd.

Kilowattstunden Erdgas geliefert. Die Fernwärmeabgabe

betrug 7,1 Mill. Kilowattstunden.

Daten und Fakten: Versorgung für rund 1,9 Mill. Einwohner in

1093 Städten und Gemeinden -14790 km2 Versorgungs-

fläche -43748 km Stromleitungen - 280 Umspannwerke und

Schaltanlagen - 14324 Ortsnetzstationen - 2133 km Gaslei-

tungen - 172,8 Mill. DM Investitionen - 2504 Mitarbeiter.

SCHLESWAG Aktiengesellschaft
Mitglied der ARE • Arbeitsgemeinschaft Regionaler

Energieversorgungs-Unlemehmen e.V.



Herbert Giersch

wird 65 Jahre

VJ

So hat er den Sachverständigenrat

zur Begutachtung der gesamtwirt-

schaftlichen Entwicklung, zu dessen
Gründungsmitgliedern er gehörte

und in dem er von 1964 bis 1970 saß,

entscheidend mitgeprägt, dessen

strenge Wissenschaftlichkeit, ein

Maßstab, der nicht bequem ist

Giersch war stets ein Liberaler, der

immer radikaler argumentierte. Offe-

ne Märkte - dies ist ein Fixpunkt in

seinem Denken. Wiejeder Mahner, ob
er für flexible Wechselkurse oder in

jüngerer Zeit für zurückhaltende

Lohrabschlüsse Geht,so ernteteauch
Giersch Kritik. Zum Glück macht er,

bei guter Gesundheit weiter. (Mk.)

IEA: Tendenzwende
beim Ölverbrauch

J. Sch. Paris

Der Mineralölverbrauch der westli-

chen Industriestaaten (OECD-Zone)
nimmt wieder zu. Nach neuesten

Schätzungen der Internationalen

Energie-Agentur (IEA) dürfte er in

diesem Jahrum ein bis zwei Prozent

höher ausfallen als 1985, als erum 1,2

Prozent geschrumpft war. Dieser

Tendenzumschwung wird aufden Öl-

preisverfall, die Dollarbaisse und das

verstärkte Wirtschaftswachstum zu-

rückgeführt. Noch zu Jahresbeginn

hatte die IEA mit einem unveränder-

ten Verbrauch gerechnet

Die Verbrauchsabschwachung war
schon im 4. Quartal 1985 zum Still-

stand gekommen. Im 1. Quartal die-

ses Jahres wurde zwar ein neuer
Rückgang von 1,5 Prozent registriert

Für das 2. Quartal aber werden zwei

und für das 3. und 4. Quartal je drei

Prozent mehr erwartet Vor allem der

Benzinverbrauch wird stark zuneh-
men, und zwar insbesondere in den
Landern, welche - wie die Bundes-
republik - die Ölpreisverbüligung

voll an den Verbraucher weitergeben.

An den deutschen Tankstellen kostet

Benzin heute 28 Prozent weniger als

vor einem Jahr.

Für den OECD-Durchsdhititt er-

wartet die IEA eine Zunahme des
Benzinverbrauchs um zwei bis 2,5

Prozent. Der Heizölverbrauch dürfte

wegen der noch guten Bevorratungs-

lage der Haushalte zwar erat gegen
Jahresende anziehen. Aber für alle

Mitteldestillate wird für 1986 mit plus

zwei Prozent gerechnet Beim
Schweröl verspricht die noch rück-

läufige Verbrauchstendenz bis Ende
des Jahres auf null zu schrumpfen.

Obwohl das Ölangebot die Nach-

frage nicht mehr so stark wie in den
letzten Monaten übertrifft, erwartet

die IEA vorerst noch keine Erholung

der Rohölpreise. In ihrer Prognose
geht die IEA von jahresdurchschnitt-

lich 15 (bisher 20) Dollar aus.

Sonnenschein:

„Raus aus Hessen
66

Wb. Frankfurt

Die Akkumulatorenfabrik Sonnen-

schein GmbH. Büdigen, wird ihr drit-

tes Werk - nach dem Stammwerk in

Hessen und dem Zweigbetrieb in

Berlin - nicht in Rheinland-Pfalz,

sondern in Bayern errichten. Mit ei-

ner Investition von 40 M3L DM sollen

am strukturschwachen Standort Wei-

den in der Oberpfalz zunächst etwa
250 Arbeitsplätze geschaffen werden.

Der Batteriehersteller, der mit sei-

nen insgesamt 1300 Mitarbeitern im
vergangenen Jahr knapp 190 (176)

MUL DM umgesetzt hat, konnte am
Stammsitz Büdigen keine ausrei-

chenden Flachen für die geplante

Expansion erhalten - allein indiesem

Jahr wurde das Umsatzziel auf rund

250 MüL DM gesteckt, und in den

nächsten Jahren sind durchschnitt-

liche Wachstumsraten zwischen zehn

und 15 Prozent vorgesehen.

„Wenn schon raus aus Büdingen,

dann auch raus aus Hessen“, habe die

grundsätzliche Entscheidung gelau-

tet, so Bruno Michalski, Geschäfts-

führer des Unternehmens im Besitz

der Familie von Bundespostminister

Schwarz-Schilling. Daß es auch in

Rheinland-Pfalz an der „positiven

Einstellung" der politischen Instan-

zen gefehlt habe, deutet er nur an.

FESTVERZINSLICHE WERTPAPIERE /BÖRSEN UND MÄRKTE

WELT DER m WIRTSCHAFT

UMWELTSCHÄDEN / Die Konzentration auf Kunst- und Kulturgüter lenkt vondem wahren Problem eher ab

Ständig steigende Kosten für den Hauseigentümer

FOTO: WOLFGANG STECHE/VISUM

H erbert Giersch, der morgen 65

Jahre alt wird, gehört zu denITT Jahre alt wird, gehört zu den

Wirtschaftswissenschaftlern in der

Bundesrepublik mit dem größten

Einfluß. Denn er hat sich nichtnur als

Lehrer, ob nun an der Universität des

Saarlandes von 1955 bis 1969 oder als

Präsident des Instituts für Weltwirt-

schaft an der Universität Kiel bis heu-

te, einen Namen gemacht, er hat sich

nicht in den Elfenbeinturm der Theo-

rie zurückgezogen, sondern auch als

Politik-Berater gewirkt.

D.GURATZSCH, Frankfurt

Wenn von Umweitschäden an Ge-

bäuden die Rede ist, fühlt sich das

breite Publikum kaum betroffen.

Fälschlich wird angenommen, daß

„nur Kunst- und Kulturgüter, Kir-

chen, Schlösser, Baudenkmäler, mit-

telalterliche Glasfenster und Grab-

steine Schaden nehmen könnten. Die

alljährliche Notiz über den Umfang
der Restaurierungsarbeiten am Köl-

ner Dom, über die derzeit drei Millio-

nen Mark, die allein in die Sanierung

dieses Bauwerks fließen, wecktkaum
noch Aufmerksamkeit.

Heute indessen ist klar Der ver-

engte Blick auf dieses einzelne Ob-

jekt hat von den wahren Problemen
eher abgelenkt. Die Bausubstanz ist

in breitestem Umfang von Umwelt-
einflüssen angegriffen. Verkehrs-, In-

dustrie- und Ingenieurbauten sind in

gleicher Weise betroffen wie Wohn-
und Bürogebäude, soziale und kultu-

relle Einrichtungen, Neubauten nicht

minder als Gründezzeitviertel und Ju-

genstüvülen. Nach dem Einsturz ei-

nes Kinos und der Berliner Kongreß-
halle, nach dem Auftreten von Rissen

in Betonbrücken und der Ablösung
von Platten und Fassadenteilen an
Hochhäusern schließen Fachleute,

die noch vor kurzem felsenfest an die

neuen Baustoffe glaubten, nicht ein-

mal mehr Unglücksfälle durch Um-
weltschäden an neuen Bauwerken

schäften kommt eine Lawine an

Reparaturen und Gebäudesanierun-

gen zu. Daß gleichzeitig auch die pri-

vaten Haus- und Grundbesitzerdurch

den ständig zunehmenden Umfang
und die steigenden Kosten der In-

standsetzungsarbeiten betroffen sind,

wird in der Öffentlichkeit kaum be-

achtet Und doch errechnet der Zen-

trahrerband der deutschen Haus-,

Wohnungs- und Grundeigentümer

bereits Milliardenbeträge für die Be-

seitigung der Umweltschäden am
Baubestand.

Hauptquelle dafür ist ein Gutach-

ten, das im Institut fürUmweltschutz

der Universität Dortmund erarbeitet

worden ist. Darin weist der Autor In-

go Heim im panwU-nm rach, daß in

den Belashmgsgebieien mit ihren

insgesamt 2,4 Mül. Wohngebäuden
(1980) Außenanstriche für Fenster,

Türen, Holzwerk, MetaUgeländerund
Dachrinnen rhiTriigphnittiiph aBe vier

Jahre gegenüber sieben Jahren in

ländlichen Gebieten erneuert werden
müssen, Fassadenanstriche alle fünf

bis sechs Jahre gegenüber elf Jahren
in den sogenannten Reinluftgebieten.

Milliarden für Sanierung

Auf Städte und Gemeinden, auf

Länder und Bund und nicht zuletzt

auf die großen Wohnungsbaugesell-

Heinz führt diesen zusätzlichen

Aufwand auf die „atmosphärische
Aggressivität“ in den Ballungsgebie-

ten »mW mafht außer Schwe-
feldioxid und seinen Umwandlungs-
Produkten schweflige Saure und
Schwefelsäure auch bereits die

hauptsächlich aus den Autoabgasen

stammenden Stickoxide und ihre

Umwandlungsprodukte salpetrige

Säure, Salpetersäure sowie Ozon für

den vorzeitigen Alterungs- »nd ra-

schen Verfallsprozeß der Baumateria-

lien verantwortlich.

Überschlägig errechnet Heinz in

seinem Gutachten mit dwn Stichda-

tum von 1980 einen Mehraufwand für

Instandsetzungen von einer MnL DM
jährlich für Fassadenanstriche, 669

MÜL DM für sonstige Außenanstri-

che, 394 MDL DM für Dachrinnener-

,

neuerungen. Seine Bilanz: Ein-
j

schließlich weiterer Zusatzaufwen-

;

düngen müsse mit einem Kostenfek- v

tor von 241 MrtL DM jährlich für die'

Sanierung von Gebaudeschaden ge-

rechnet werden, die durch Luftverun-

reinigungen verursacht worden sind.
•

In den letzten Jahren haben zahl- <

reiche Fachgremien »nd Instanzen^'

darunterda»Bundesbauministerium, •

darauf hingewiesen, mit dem
Dortmunder Gutachten lediglich die

„untere Grenze der bestehenden
Schadenskosten" benannt worden
ist. Nicht nur, daß sich die Studie

lediglich aufdie 2,4 MOL Wohngebäu-
de in Belastungsgebieten bezieht, sie

läßt auch iintwiiHrgw-htigt-j riaS sich

die Schadwirkungen besonders in-

tensiv auch gegen Naturstein, Mar-
mor, Glas, MetaDtefle und vor aflem

Beton richten. Nur keramische Bau-
materialien wie Dachziegel, Vormau-
erziegel und Klinker scheinen wenig
gefährdet

Die besonders tückische Wirkung
saurer Feuchtigkeit auf die Eisenar-

Armierung tiefer einbetten

KAFFEEMARKT /Bundesrepublik zweitgrößter Importeur

Preise bleiben unter Dampf
Degenerierter Föderalismus

I von Seite 9

JB. Hamburg
Die Bundesrepublik ist auch 1985

hinter den USA der zweitgrößte

Importeur von Rohkaffee geblieben.

Nach vorläufigen Schätzungen des
Deutschen Kaffeeverbandes in Ham-
burg nahm der deutsche Markt mit
rund 420000 Tonnen oder 7 Milt

Sack Kaffee etwa 12 Prozent des Ge-
samtexportes aller Produzentenlän-

der ab. Wichtigste Lieferländer waren
Kolumbien, Brasilien und Kenia.

Obwohl der durchschnittliche

Pro-Kopf-Verbrauch mit etwa vier

Tassen täglich oder 6,84 Kilo pro Jahr
unverändert geblieben ist, liegt die

zur Verarbeitung benötigte Menge
unter der frühererJahre. Hier wirken
sich die von East allen Röstern einge-

setzten moderneren Rösttechnolo-

gien aus, die die Ergiebigkeit des
Rohkaffees erhöhen. Diese Produk-
tionsverfahren habendie Kaffeebran-
che auch nach der Pleite mit der Um-
stellung aufdie400-Gramm-Packung
beibehalten. Der deutsche Kaffee-

markt repräsentiert ein Volumei von
rund 8 MrcL DM.

Das Berichtsjahr 1985 war hinsicht-

lich der Preise von zwei gegensätzli-

chen Entwicklungen gekennzeichnet
Während die Röster aufgrund des

Dollarverfalls noch bis mw Herbst
die Preise reduziert hatten, lösten erst

Meldungen über Dürre in Brasilien

hausseartige Preissprünge bei Roh-
kaffee aus. Die Ende 1985 genannten
Bnrteyeri»ste führten an Hop Tw1™**-

börsen zu Preisexplosionen von 80

bis 100 Prozent

Die feste Preistendenz bei Rohkaf-
fee dürfte trotz der anhaltenden DoL
larschwäche fortbesteben. Die Ernte

für das Kaffeejahr 1985/86 (Oktober)

hegt mit. 80 Mm. Sack vermutlichum
rural 17 MiTl. Sack unter der des Vor-
jahres. Die exportfähige Menge wird .

rach Schätzungen des Kaffeeverban-
des von 72 auf 62 MIL Sack sinken.

Die deutsche Kaffeewirtschaft hält

unverändert an ihrer Kritikam Inter-

nationalen Kaffeeflbknmmf»n fest

Die Quotenregelung habe fürzusätz-

liche Verunsicherung auf den Welt-

märkten gesorgt

effekte würde das Markenzeichen
„Made in Germany" weiter aufgewer-
tet

Rm zweiter Kritikpunkt betrifft

den Subventionswettlauf der Länder
nntAmfnnnd^r Mit der Standardbe-

gründung; das Attraktivitätsgefälle

zu anderen Ländern anggfeichen zu
müssen, hat etwa der Freistaat in die-

sen Tagen, rechtzeitig vor der Land-
tagswahl, ein Technologie-Einfixhr

rungsprogramm aufgelegt Natürlich

fehlt es auch nicht an den bekannten
SaeharguTnmten, um die for-

schungspolitische Fürsorge des Lan-
desvaters zu dokumentieren - nach

dem Prinzip: Neue Hilfen sind gute
Hilfen! Der Staat sollte sich jedoch
hüten, den durch «genes Anbiedern
ausgeuferten Ttwwhimgnntw'mntift.

nismus weiter auszudehnen.

Eine falsch verstandene, überzoge-

ne Fürsorge wird das Potential der

„schöpferischen Zerstörer“ verrin-

gern. Und wer als Unternehmer erst

nach Auflage eines Programms rea-

giert — weil, um Mitnahmeeffektem
vermeiden (!), Investitionen nicht
nachträglich bezuschußt werden

dürfte zu spät kommen. In diesem

Fall heüt die Zeit nicht die Wunden,
sondern sie schafft» erst; gelegent-

lich fallen sie so groß aus, daß Unter-

nehmen zum. Sozialfall werden.

Die »hw’hiiqfltmrip Bemerkung zur

Regionalfordenmg: Sie entspricht ei-

nem Wniimmmmtpp^ bei Hpm Inve-

stitionen in bestimmten Regionen
mit Hinweis aufangebliche Standort-

pachteile prämiert werden sollen,

w5hw»nd anrferp Regionen dafür zah-

len Akzeptiert man das raumordne-
rische Ausgleiehsanlfegen, so macht
diese Umverteilung nur dann Sinn,
wenn man sich dabei aufdie tatsäch-
lichen Problemregionen beschränkt
Je kleiner die Fördergebietskuhsse,

am so nachhaltig» die Wirkung. Da-
von karm a!l»dinga in der Bundes-
republik, in der 65 Prozent des Bun-
desgebietes miteinemBevölkerungs-
antdl von 46 Prozent gefordert wer-

den, keine Rede sein.

Das Fazit: Weniger und dann auf-
,

einander abgestimmt bringt hantig

mehr. Dies «fixe im Sinne des Föde-
ralismus. Weniger Markt-Wirtschaft,

dafürmehrMarktwirtschaftlautetdie
Devise!

UNTERNEHMEN UND BRANCHEN NAMEN
Conti erhöht Dividende

Hannover (dpa/VWD) - Die Conti-

nental Gummi-Weite AG, Hannover,
hat 1985 ihren Jahresuberschuß von

18^ MüL auf37,2M3L DM verbessert

Der Reifenhersteller wird eine von 3

auf 5 DM je Aktie erhöhte Dividende
auf das Grundkapital von 299 Mm.
DM ausschütten (HV am 9. Juli). Der
Konzernumsatz stieg 1985 vor allem
wegen des Erwerbs der österreichi-

schen Semperit-Gruppe um 4,1 6 Pro-

zent auf 5 Mrd. DM. In derAG wurde
eine Umsatzsteigerung von 11JJ Pro-

zent auf 2,31 Mrd. DM erzielt

Großaktionär, die Pariser- Holding
Gaz et Eaux, von ihrem Engagement
zurückziehen wül (51 Prozent von
127,6 MüL DM Aktienkapital, der

Rest bei 20 000 Streubesitzern), ver-

lautet noch nichts.

Henkel startet mit 3 Mark

von dem rach Dividende weitere 13,5

MüLDMin die Rücklagen gehen.Aus
dem Gesellschafterausschuß schei-

den die Professoren Bruno Werdel-
mann und Joachim Zahn aus; neues
Mitglied soll Prof. Herbert Grüne-
wald (Aufiräfotsratsvorsitzender

Bayer AG) werden.

Wolf Moser, Hauptgeschäftsführer

der Vereinigung der Arbeitgeberver-

bände in Bayern (VAB) und des Ver-
eins der Bayerischen Metallindustrie

(VBM), vollendet am II. Mai sein 65.

Lebensjahr.

Harpener gibt Bonus
Düsseldorf (J.G.) - Aus seinem

auch 1985 günstig verlaufenen Ge-
schäft schlägt der Mischkonzern
Harpener AG, Dortmund, mit 1 DM
Bonus eine Erhöhung der Gesamtdi-
vidende auf 12 (11)DM vor(HVam 30.

Juni). Zu Mutmaßungen, daß sich der

Düsseldorf (J. G.) - Die Düsseldor-
fer Henkel KGaA, die im letzten

Herbst mit der Emission von 175 MflL

DM g* <™m Vorzugsaktien

PublitaunigeseUschaft wurde, wül
aufdiese für 1985 halb gewinnberech-
tigten Aktien eine Dividende von 3

DM zahlen (HV am 16. Juni). Die (fa-

miliären) Eigentümer der 400 MBL
DM Stammaktien verzichtöi sat-

zungsgemäß auf einen Teil ihrer Ge-
winnbeteiligung und werden mit 3,50

DM bedient Von 104 (82) MDL DM
Jahresüberschuß weist der Chemie-
konzem nach Rücklagendotierung 52
(41) MüL DM als Bilanzgewinn aus,

MÖvenpkk-lnbaberaktien

Zürich (dpa/VWD) - Die Möven-
piefc Holding, Zürich, wird gleichzei-

tig mit der Quotierung der internatio-

nalen DM-OptionsanMhe auch die

Quotierung der Inhaberaktien und
Partizipationsschine der Mövenpick
Holding an der Börse von Frankfurt
beantragen. Es sollen zudem weitere
40 000 Partiziparinnmtt»h»inp im Rah-
men einer freien Plazierung angebo-
ten werden. Sie erfolgt in den näch-
sten tagen unter Leitung der Credit

Suisse, First Boston und der Deut-
schen Bank.

Ulrich Herter, stellvertretendes

Vorstandsmitglied der B. A.T. Ciga-
rettenfabriken GmbH, Hamburg, ist

mit sofortiger Wirkung zum ordentli-

chen Vorstandsmitglied und gleich-

zeitig zum stellvertretenden Vor-
staraisvorsitzenden ernannt worden.
Er ist Nachfolger von Dieter von
Specht, der im L Quartal 1987 Aus-

scheiden wird.

Alfred Heigennoser wurde zum
stellvertretenden Vorstandsvorsit-
zenden der Baywa AG, München, be-

rufen. Er tritt die Nachfolge von Karl
Fehrenhach an, der diese Position bei
der DG Bank Deutschen Genossen-
schaftsbank, Frankfurt, übernommen
hat

BSN GERVAIS DANONE / Übernahme von G6n6rale Biscuit angestrebt — Deutsche Tochter hofft auf Umsatzphis

„Ein Abschluß, der Mut für die Zukunft gibt
J. SchJsz. Paris/München

Der größte Lebensmittelkonzern
Frankreichs, BSN (Gervais Danone),

will sich die Gänärale Biscuit, Num-
mer eins unter den europäischen Ge-
bäckproduzenten, einverleiben.

Nachdem sie bereits rund 30 Prozent

ihres Kapitals, zuletzt durch massive
Aktienkäufe an der Börse, erworben
hatte, erklärten sich jetzt die anderen

Großaktionäre Pecheibronn

(Worms-Gruppe) und Sopargie (Cre-

dit Agricole) zur Abtretung ihrer An-
teile von 21 und zehn Prozent an BSN
grundsätzlich bereit Noch offen ist

zu welchen Bedingungen die Trans-

aktion erfolgen solL Sobald BSN die

Mehrheit besitzt, will sein Präsident

Antoine Riboud den freien Aktionä-

ren ein öffentliches Übernahmeange-
bot vorlegen.

Noch widersetzt sich die Giünder-

familie Th£ves von G4närale Biscuit

den Fusionsplänen der BSN. Nach-

dem G4n£rale Biscuit in den letzten

15 Jahren alle in Frankreich verfüg-

baren Kekshersteller aufgekauft hat-

te, setzten ihrjetzt die internationalen

Branchengiganten für die weitere

Expansion Grenzen. Die Gesellschaft

betreibt gegenwärtig 30 Rjbriken, da-
von 20 in Frankreichund erzielte 1985

mit 11600 Beschäftigten 6,8 Mrd.
Franc Umsatz. Der Reingewinn er-

reichte 148,5 MüL Franc.

Demgegenüber hat BSN mit 37 340
Beschäftigten und 94 Fabriken, da-

von 28 im Ausland, 28J> Mrd. Franc

umgesetzt, davon 237 (201) MüL Franc

in dem mit der G£n£rale Biscuit kon-
kurrierendem Sektor der Trocken-

Produkte. Neben dem sehr beachtli-

chen Reingewinn von 798 MüL Franc

verfügt BSN noch über große Teile

des wKriegsschatzes“, den sich der

Konzern 1982 durch den Verkauf sei-

ner Flachglasinteressen zugelegt hat
te.

.Gut gerüstet“ fohlt sich die

deutsche Tochter Gervais Danone
AG, Miinrhwi für das Geschäftsjahr

1986, das eine weitere Ertragsverbes-

serung und nach zwei schwierigen

Jahren wiedereinmal oin TTwigafarplus

bringöi soll Angesichtsdes schwieri-

gen EG-Müchmarktes und des unver-

ändert hartenWettbewerbs bei Milch-

Irischprodukten dürfte dieses Zielje-

doch keineswegs einfach zu erreichen
sein. Verwaltungsdirektor Efemer
Haslinger ist aber überzeugt, darauf

die .richtigen Antworten“ finden zu

können. „Wir trauen uns etwas zu.“

Da mußte rieh Gervais Danone, ei-

ner der führenden Milchverarbeiter
in der Bundesrepublik, im vergange-
nen Geschäftsjahr, wie schon 1984,

einiges einfallen lassen Zum einen

sank der Umsatz noch ernnnii um 1,9

(1,5) Prozent auf 367.6 MüL DM, weil
wegen der EG^Müchquotenregdlung
die MüchanUafenragen vm SflflQ t auf
2,0 Min t zurückgingen. Zum ande-
ren machte der Markt wieder bei ei-

ner Reihe von Markenartikeln, die

insgesamt 91 (86) Prozent des Umsat-
zes ausmachten, SortimentsstraiRm-
gen und Neuorientierungen notwen-
dig-

Am besten gelang dies Gervais Da-
none im Bereich Frischkäse mit einer
Absatzsteigerung von 21 Prozent
während, der Markt nur 11m fünf Pro.

Zent wuchs. Mit diesen Produkten
werden inzwischen etwa 45 (gut 40)

Prozent des Umsatzes erzieh. Etwas
glimpflicher kam man auch bei Des-
serts (Umsatzanteil: 32 nach 35 Pro-

zent) mit einem Minna von acht Pro-
zent davon, denn der Markt büßte
hier zehn Prozent «n. Ganz im Ge-
gensatz dazu sank das Joghurt-Ge-
schäft (Umsatzanteil: 23 nach 25 Pro-
zent) um acht Prozent, während der
Marktum zehn Prozent wuchs.

Daß aber, aufgrund von Rationali-

sierungen und Kostensenkungen,
trotz aller Erlösschwierigkeiten, der
Rohertrag um 5,7 (minus 9,7) Prozent

auf 107,1 MUL DM verbessert werden
konnte, führte dann noch, so Haslin-

ger, zu einem „Abschluß, der sich

sehen lassen kann und Mut für 1986

gibt“. Der Cash-flow stieg auf 16,9

(13,8) MüL DM. Investiert wurden 11,7

(16,4) MÜL DM bei Abschreibungen
von 15,6 (12,7) MilL DM. Als Jahres-

überschuß werden 1,3 (1,1) MilL DM
ausgewiesen. Die franz^ische Mutter
erhält daraus eine Dividende von
sechs (fünf) Prozent auf das Grund-
kapital von 21 Mm. DM1
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Blick auf die Börse

Tpiming des Betons erklärt der Bun-

desvorsitzende des Deutschen Holz

und Bautenschutz-Verbandes, Wolf-

gang Weiß, mit der korrodierend».

Wirkung, die überhaupterst dann be-

ginnen kann, wenn der pH-Wert in

der EfahetfrmgCTnfljcg von normaler-

weise 12J> unter den Neutralpunkt

rieben in den sauren Bereich sinkt

Bei weiteren Kursverlusten

kommt die Zeit der Käufer
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In der Bundesrepublikjedoch sind

die pH-Werte des Regens schon Ende

der 70er Jahre auf unter vier gesun-

ken („saurer Regen“). Die in den

Nachkriegsjahren fürausreichend ge-

haltene Ftiihrtfring der Eisenarmte-

rung kann laut Weiß deshalb heute

nicht mehr genügen. Statt 20 Millime-

ter müßten die Armierungen, rund 30

Millimeter tief eingebettet werden,

um vor Korrosion geschützt zu sein.

Was die Haus- und Grundbesitzer

als Verlust buchen, das registrieröl

die Holzr und Bauteoschützer als Ge-
winn. Zwar haben sie den Bauten-

schutz an Neubauten, der vor zehn
Jahröl noch 50 Prozent ihrer Aufträ-

ge ausmachte, inzwischen weitge-

hend an die Rohbaubetriebe abtreten

müssen: Das Auftragsvolumen ist

hier auf zehn Prozent geschrumpft
Die Differenz jedoch, sagt Wolfgang
Weiß, ist durch den ständig wachsen-
den Markt Aer SanferungS- und 7n-

standaetznngsaufträge voll ausgegli-

chen worden. Die Ausgangslage, so

Weiß zurWELT, hat sich „verbessert,

keinesfalls verschlechtert“.

Möglich wurde dieses Ergebnis je-

doch nur durch die Mobilisierung au-
ßerordentlicher Erträge aus der

Schließung von drei Verteüerzentren
und dem Verkaufdes Münchner Ver-

waltungsgebäudes. Diese erneuten
Anlageabgänge erbrachten 8,4 (4,7)

MzH DM und ließen die sonstigen

Erträge auf 17,2 (11,4) MUL DM stei-

gen. Dies erlaubte dann, die Pen-
rionsrflckstelhmgen auf 15,2 (10,7)

MüLDM auftustocken und «*im» Vor-

rubestandariickstdluDg von 1,8 MflL

DM zu bilden. Zudem konnte der

Werbeaufwand kräftig auf 20 (15)

MÜLDMangehoben, werden.

B anken und Boiseninforma-

tionscüenste können ihre Ent-

täuschung über dieAnfälligkeit des

deutschen Aktienmarktes gegen-

über den Zrnsr und Dollarirritatio-

nen nicht verbögen. Auch die rieh

abzeichnende politische Diskussion

über Kemkraft und Ungewißheit

über den Ausgang der Nledersach-

senwablen verunsichern. Weitere

Kursverluste werden nicht ausge-

schlossen. Aber die sollten nach

dem Urteil vieler Börsenexperten

zum Kaufgenutzt wöden.
Dom die vorteilhaften wirt-

schaftlichen Bahmenbedingungen
nnH dqg inzwischen erreichte Ge-
winniveau sollten als „Auffang-

netz“ wirken,
- wie die DG Bank

meint, die noch' eine etwas längere

Phase der Unsicherheit am deut-

schen Aktienmarkt erwartet Auch

.

die Verein»- und Westbank weist

aufdfeiminternationalen Verreich
günstigen wirtschaftlichen Rah-

menbedingungen
hin imri rieht dar- !££,

aus den Schluß,

daß übertriebene

Kursrückgänge

bei Qualitätswer-

ten (Daimler, VW, A
Farben, Banken,

Siemens, Veba) ^"
besonders für fLe-

xibto Anleger gün-

stige Einstiegs- — —
möglichkeitöl bie-

ten. Besonders
hervorgehoben ———

—

wird von der Bank Perzoll

die Bayer-Aktie, ze

deren derzeitiges

Kursniveau durch die hohe Rendite
Misatadieh untermauert erscheine.

Am Rentenmarkt setzt das Institut

naph der Beruhigung der Wah-
rungsausschläge auf eine konzer-

tierte Lötzinssenkung wichtiger

Notenbanken, die ein* neue inter-

nationale Zinssenkunggrunde ein-

leiten.

Für die Deutsche Bank, die ein

Anhalten der wechselhaften Ten-

denz nicht ausschließt, gibt es aus
fiindampniaW Sicht ebenfalls noch
lroinp Anzeichen für eme Trend-

wende an der Aktienböise. Die
Coanmenbank macht die starke

Zurückhaltung - da Anleger als

Hanptuxsache für den schwächeren
Aktientrend aus und befürchtet,

daß ein anhaltender Kursrückgang
des Dollars, der nicht auszuschlie-

ßen sei, möglicherweise einschnei-

dende Konsequenzen für die

ExportShlgkeit und Gewinnlage
dpfttceher Unternehmen hahe TTen-

noch spricht sie mit Blick auf die

Untäraefamensahschlusse und Ge-

tienmarkt noch &irspotential nach

oben zu. Mögliche weitere Kursab-

schwächungen sollten zu Kaufen

von Banken, Bayer. Hoechst, Alta-

na, Henkel und Kugelfischer ge-

nutzt werden. Am Rentenraarkt er-

wartet das Institut über kurz oder

lang das Aufkeimen einer neuerli-

chen Zinssenkungsphantasie.

Nach Einschätzung der Lasdes-

hanfc Rheinland-Pfalz zeichnen

sich nach Bereinigung vorausge-

gangener Übertreibungen gute

Chancen für konsumnabe Titel,

Versorger, den Chemiebereich und
' auch wieder Banken und Versiche-

rungen ab. Zurückhaltung sei dage-

gen zunächst noch bei den Favori-

ten-von gestern, den Titelnder ex-

portorientierten Industrie, ange-

zeigt Die Bambnrgiscbe Landes-

bank stellt als „Aktie im Gespräch"

WMF heraus, die als Papier mit
?
Er-

tragswende-Phantasie‘ dem nsiko-

bewußten Anleger auf mittlere

Sicht noch Kurs-

potential bieten

dürfte.

Recht skeptisch

für die nächste

Zeit ist der Han-
seatisdte Börsen-

vl dienst eingestellt

kMAl | gr weist ita. auf

wxWV Störungen durch
. ^ finen sinkenden
Sj— Dollarkurs, in-

nenpolitische Be-

lastungen als Fol-———

—

ge der sowjeti-

Pmxoibanse sehen Reaktorka-

ZBCHNUN&: böhie tastxophe und die

in letzter Zeit stei-

genden. Zinsen hin. Der Dienst

räumt zwar ein, daß rein fundamen-

tale Daten immer noch eindeutig

für die Aktie als interessantestes

Anlagemedium sprächen, doch sei

davon bereits viel in den Kursen
vnrareggennmmen. Kräftige Kurs-

verluste seien nicht auszuschließen,

weshalb gewinnhaltige Positionen,

vornehmlich in Aktien, die mit

Kemkraft zu tun haben, verringert

worden sollten. Auf der Verkaufsli-

ste stehen Daimler, Boss und Feld-

mühle.

Der Geld-Report halt den Kauf-

hof-Optionsschein von 1985 bei ei-

nem Aufgeld von annähernd Null

für eine reizvolle Anlage. Nach Mei-

nungderI^nanzwocbe solltenAnle-

ger ausschließlich aufWerte mit gu-
ter Gewinnentwicklung und Absi-

cherung durch ausreichende Rendi-
te setzen. Privatanleger sollten sich

durch Verkauüsoptionen abrichem.
An schwachen Tagen sei Trinkaus
& Burkhardt ein Kauf Der Wie-
thoff-Report empfiehlt die nieder-

—ft
-m

..

"7Z- h*

schäftsaussicfatendem deutschenAk- ländische Amrobank zum Kauf. A ?

STOLLWERCK/ „Schokoladenreich“ neu strukturiert

Preishausse gut verkraftet
J.GEHLHOFF, Düsseldorf

Trotz der seit 1984 anhaftenden
Verteuerung der Hauptrohstoffe Ka-
kao, Kakaobutter und Kerngutum 50
Prozent, denen die eigenen Produkt-
preise mir mit der brazfohenüMicben
Tiahmheit folgten, schlägt die Kölner
StoDwerck AG ihrer Hauptversamm-
lung am 13. Juni für 1985 eine unver-
änderte Dividende von 7 DM vor. Da
die jungen Aktien aus der 1984er
Kapitalerböhung auf 40 (35) Mi 11 DM
erstmals voll gewinnberechtigt sind,

steigt der Ausschüttungsbetrag aus 6
(5,5) MID. DM Jahresuberschuß auf
5,6 (5,25) MflL DM. Im Stoüwerck-
Konzern, dessen Umsatz auf591 (538)

MüL DM stieg, ging der Jahresüber-
schuß auf 7,4 (8J)) MflL DM zurück.

Aufrichtszatsvorsitzender Hans
Imjboff teils direkt und (mehrheit-
lich) über seine Sprengel GmbH,
Hannover, 95prozentiger Eigentümer
des Stoflwerck-Kapitals, kündigt „ab
1886" eine umfassende Neustruktu-
rierung seines gesamten „Schokola-
denreichs“ an, zu dem außer dem
Stoflwerck-Gesamtumsatz von 632
(581) MflL DM(mit Auslandstöchtem)
zusammen knapp 500 Min. DM Um-
satz von Sprengel und der Berliner
Schokoladen/Süßwaren-Gruppe Hil-
debrand gehören.

Produktion und Vertrieb alter

Schokoladen/Süßwarenprodukte
werden auf Stollwerck konzentriert.
Die Firma übernimmt total die Spren-

gel GmbH, dazu eine Schachtelbetei-

ligung an Hildebrand. Auch der Ver-
triebsbereich wird neu organisiert.

Auf Stollwercks Konto gehen auch
die Schokoladenfabrik-Neubauten in

Safet/Israel und Eupen/Belgien, die
Mitte 1986 und Anfang 1987 betriebs-

bereit sein sollen.

Im Gegenzug gibt StoDwerck alte

Finnen ihres „Diversifikationsbe-
reichs“ an die Imhoff Industrie Hol-
ding ab: Heinz Peine Fleisch- und
Wurstwaren GmbH, Andernach;
Schlaraffenland landfeile Schinke-
nund Wurstwaren GmbH, Köln; fer-

ner den Druckereibereich; schließ-
lich auch den Kölner ^Hygiene-Servi-
ce“ und den Berliner WascfaediensL

Parallel zu der Konzentration des
Süßwarenreichs auf Stollwerck kün-
digt Imhoff für 1986 in diesem Pro-
duktbereich eine „erhebliche Aus-
weitung“ der MarkenartikelWerbung
an. Eine Prognose über die Ertragste-
ge im laufenden Jahr freilich sei we-
gen der stark schwankenden Roh-
stoffpreise nicht möglich, „deutlich“
besser als 1985 aber solle sie denn
doch werden. Neben den weäteriauf-
enden Auslandsinvestitionen sollen
hauptsächlich für die Kölner Schoko-
ladenfabrikation 11 MDL DM inve-
stiert werden. 1985 konnte der alte

StoDwerck-Konzem seine 32,4 (20,9)
MilL DM Sachinvestitionen nur noch
mit 19,7 MilL DM aus konstant geblie-
benem Cash-flow finanzieren.

KONKURSE
Kwikia» eröffnet: Sachen:

JBEMSFOB GmbH & Co. KG“: Biele-
feld: RAU. Atelier Wohnungsbau-
Verwaltungs-GmbH, Stefategen;
Dortmand: Pollmeier GmbH, Ca-
strotHRanxel; EmmeadfitieaB Scha-
Ga-Handels GmbH, Sasbach; ümmi-
Ldgemaxu GmbH, Efektromontagen;
fl«JmgiitlrBh«K RothfeM indiiBtrlebm
GmbH, GeJdenkircben-Buer; Haone-
ver. NachL d. Richard OrUero; Helmut
Stübban GmbH; HSxter: inhouse
GmbH, Beverungen; Etdanhe: Todt-
mooser Ferienwohnungs-GmbH& Ca
Besitz KG; KSht „Cotonla“ Bestat-
tungsinstitut GmbH Sarg-Discount;
Mannheim: SK Bauelemente-tflonta-
ge- u. Vertriebs-GmbH; Meppen: Jo-
hanna Fritze geb. Jokiel; Noidlfuen
Donanwörth: Wochenzettung Winkel-
jazmGmhH; Nfinbtts: NachL <L Kon-
rad Lades, Burgthann; Plunebecg: Ei-
lerbckcr Putz GmbH, EDerbek: Ha-
stete: SHG Haustedmlk GmbH, Dur-
mersheim; Xefensbarg: VSP Verlags
GmbH Stemmte & Partner LL.;So«rt:

Kontra Wakaustüstcmg GmbH & Ca
K^ROthen; stutegart: Dieter Cbolsi,
^rifogeo/Teck; Tritt: Hans Hen-nnwwn- TT*U._. B..JI m.u . _
TTd.eCr aaateu-
teufel Emmendorf; Wesel: Hemz Ver-
bjra, Schuhmacher; Nottebohm Bau-
fr«ger m Dinslaken; Heinz-Gerd

D?*lak6nJ Westerstede:Hem G. Bock Straßen- u. Erfbau
Wlesbwk»

Bauträ*er Gn*H;
fimst Wagner. Bernkastel-

Do€riD8 Export- u.^ Velbert; NachL <L

ornii äTZ «!- er ***”«*1 «rtraDiue«®:
eroil, Aug. DiehL

«rättnefc Heü-Monn. Amos Verwahünzen GmbH;Amos l^ndmasAioen GmbH Co-AmosMaschinenbau GmbH& Ca

+ A. Beeter GmbH, Ffl-



und Stahlaktien i«egpw»mt muß-
ten noch. Einbußen hinnehmen.
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DM verzeichnen. Springer verbes-
serten rieh um 8 DM ni*d Engel-
Txardt um 5 DIL b*1"«1» Ingen um
4^0 DM, Detewe undLdunannum
je 3,50 DU leichter.

Mfinchrn: Agrob St vftrmtnder-

%mnger erhöhten sich um ß DH S” riefe um B DM, AKS sanken um
und Stahl Peine um iö DM. 2,50 DMundDywidagfleJenuai4
-JONbHeUAtf: DAT gaben um 15

DM1
BM nach, GDdemeijter wiwri
3 DM und Leffers
sanken um 5 DK Dyckerhoff St—

_-i
- .-^.rr** «rs.”tr «WWen sich um SDK Sagen

S PKkamenGrog" Batterie zogenum S DU und Mau~^emtetrtel noch einigermaßen * sernm 3 DMan. '. •
'

davon. Spwldiwate HMUbnrp Bderadorl würden
wie Beiers- um 21 DM zurüdcj^noonnen,

Phoenix GMTT,rn i gaben um 6,Sö

DU und HEW um 7 DU nach.
Knapp gehalten waren Bremer
Vulkan mit minus 1 DM. Bavaria
Brauerei sanken um 11 DM.
BwHii: Rffrllnar HlulrfrO Imniw

ten einen Gewin & EZB» von 101

AKTIENBÖRSEN

ha& erneut ui«et DxuSTotK
Aktien erschienen sogar mit Mi-
luaunWwtlgung. Bete RWE geht— nicht nur -um che Kerala»ft,

Strompnriserhöhiing. die. „
sichtlich aus poRüschen Gründen
«fSfotafeflgteftea sttßt. Vettere
Gewlmmänahroen führten tesbe-

. sonderebeiVWund bei Daimler zu
Eureelnbußen. Aus dem gleichen
Grund sanken FeldmühW Nobel
erstmals unter 880 DK. Mit Ab-

Freukfurt: Altana büßten 13 DM
eia, Degussa verminderten sieb
um 23 DM inrd Jhdgbs um
18 DK BBC zogen um 11 DM an.

des
dmt gaben mogegeu um knapp 20
DM nach. Am Bankenmarkt erlit-
ten BHF-Aktien einen empfindB-
dben Rückschlag. Mannesmasn er-
wiesen sich erniiia]|i seit linaerer
Zett auf der Basis von 230 DM als
mdmtaada&falg. Maschinenbau-

-»K Audi AG befestigten sich um
30DK Grünzweig zogen,um 3DM
und Knftrrmn 5 DH an.

.

Steritgart; Boss verteuerten sich
mn 68 DK Fuchs wurdenum 4DM
höher taxiert und WÜrttemher-
gfsehe Hypothekenbank waren
um 20 DM ansteigend. Trai^y«-
warenum 41DM undMercedesum
55 DM nadigebend.

Nachbftree: nachgebend
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M Mol Somieond.
H XMUrbL
M NCR
D NOL Weztmlratar
F NEC Corp.

16

4JT
125G
195
2183
7W
17^30
147.4

\i
20
279G
1137
BL9bO
435
140
5,7

15
3
145

®5
455
29.4
M.1
223
1133
29G
195

173

4350
123G
70.1

ir-
5

13s
75
20
2260
11.1G

£
14
53G
13«
230
15
64
131

A4
saa
si3
Z33
1175
sgjbG
193

F Muen Moior
F NMhinSlenl
F Ntato-fwol
D NUnduBrwt
M NamoraScc
F NorakDaln
f Nor»k Hydro
F Novo lad.

F Nynex
H Occ. AHrdniwi
f Oe*v

. d-Grint
F OfarelUSL
F OHwjWIVl
F dyrapui Oplical
H v. OfmWran
F Omran Ttttoiti

F Fadße Toksa
F Fokhood
F PanAm
D Porter Drilling

F Fntar füumttia
F FWüd Walkend
MPupd
F taiteOMr ZOfli-

F Anntod
F Peugeot
F PtxBphtonf»
M PHtm-Selcmm
H Mflpt
M Pteoonr B.
F ttraN
M Polaroid
M Mnw Computar
F PnxwB G
D tamodo Inm
M HangarO«
F tairanghora
F taunr
F tOcoh
F $0 Gnu NA-Si
F Bla Hmo Kumm.
H Boteco
F RockxncD
f BockwaO
H Raines
f Roranto
F OmmnhkM.
D Rowon Cot-
H Royal Durch
M Jtusianb. Fl H-
F Solpern
F SondanCorp.
M Santas
F Sanyo Bac
F SanwaBk.
M SASOL
F Sdwntf FkruMa
F 5cMuntwraar
F Schw. AAm
F Schw. BonkgauH.
F Schw. Bank«. PS
M fioam, Ronbadc
F 5alyu Stare»
F Snkaul Hsunn
F Salactad Rhk
F ihnUGonoda
H ShaKT&r .

D Slngnr
F Snta BPO
D Solvay
D Sony COrp- J*

Southw. Bell

f iSSt
Co,p-

F Sramtord Oil

F Stank» Ehe.
F Suryr-Dabniar
F Sumhomo

nr-P.

F Sumftoma Haawy
D Sumhomo Matal
D Sun
M &i*whf»ni |>Bm|Ui

M SrtnMai CalL
F Swinak

F Total Kant.
M Tandy
F ToyoTudan
F TetofMca
F Tnnnoco
D Taaco
F Tarn» fawlrwnantt
D TlmaamvCSF
D ThornEml
F Tokyo a
D Tokyo Poe
F Tokyo Sanyo a
D ton»
D Tcahlba
M Toyota Motor
D Tiara World Akt
F TlHOKanwaad
F TRW
F Ttumura Jutando
D UAL
if (Älterer
F Union Caibidn
F UnkadTaclm.
F US Steel
M DS«M
M Vaal tan!» Expl
D Vmi-Stoit
F VotvaA
P dgl Nom B
M Wrang Labor
F Wamor Comrnun.
F MvnnrLambnn
F Wad* Fargo
M WwtAmßoopl
M Weaern MnUag
M Wtahngboum &
M WnyärfiaouMr
0 XoraxCorp.

702
298
426
1SJO
14
S70O
73G
7JG
537
201
303
MJG

22G
133G
379
53
111.1
44*
211
145
7470
114.1
120
39

104
1240
200

14J
53

nr
131

6u«5
575
13.7

1«J
84
713
»5 .

406
1630
16G
375G
735
-73G
55
203«
308
113
21 IG
Z7G
134
585
533

J-lijS.

145
2S6G
120
im
393
1023
124

73.1

VI

D - DOnwkkHf. F - Fionklun. H • Ham-
burg. Hu Honncivur. > - BoiSn, Br -
Bramnn. M Münctmn. S - Stuttgan
SrOden In 50 DM. *St0cka in 100 DM.
-obwuktendu StOcterriung. Ktnhre

Po».- au»L Finlvmtehr. Otmn GnwBhr.

Auswirtamgevi d^ russlschcm Reali^ltotMtroplie
auf di» Kapitalmärkte

hochaktuell im

Hanseatischen Börsendienst
Fordern Sie die letzte Ausgabe sofort kostenlos an bei:

Hanseatischer Wrtschaftadiensft GmbH
Postfach 78 05 46 2008 Hamburg 76 Telefon 0 40/20 1321

Neuw., a<t-wei8 SchteHtack. für 6

Pots., Auszahtiscfi, 6 Stuhle, Brokat-

Polsterung. Vitrine, Sideboard, um-
2iifiph. preis», abzugeb.

Tel- OSZt / 6 41 11
-

Aar nsd VcrkanT, Eckud von Heyden.
3000 Hamburg HV Wcotsetotr. B
TcL Q40/Z7 B30B. FS 2 13238

Wir suchen Bändig gebrauchtes

t,7(Hn-Uyt>Br-fiaitst
sowie Stahitohra, Kupphmgen, Boh-

len usw.
iHiOikh Ctefüsthmi GmbH
HePBkamp 12, 2 Hamburg 20

TeL 040/4 VI 2910

Biete Studienplatz in Frankfurt
Medizin, iw 2. Sem. 1984.

Sache in Hamburg.
Tel. 040/ 440 SO 67

Vtabg hi Sm
Exkl PenfinwöhDiinÄ "bis 4 PeÄ.;

. „

Parb-TV. Stereo-Aal«» unr. ta uansJl-l

telbarer NBhe befindet sich der Haupt;
stnujd mit TenttbpÜttxen. Preizeäpark,

Anfregen ont TeL 0 8S 8W135A.

Radioaktivität
Geigerzähler im Bausttz DM
38«,-. Messung Bete-Camsu-|
strahlen. Alt. Geiser 143111er»

Z-Rohr ZP 1400, Vshro, DM 198»-.

fi CofeL Hure-B&klcr-%.K
uimSh.iH»n/TOTie

Container löf B8ro,

Untefkuttf» + laaer
ttter. Seecootpiner, Stefan

' halten.

-

OfUttnaanilMB
'

. QMMmulutea

tASSmSnSSSm:

Luaboigfahd Countach . f0r|

Werbezwecks z« vmrietBB.
Anlregen unter P 1673 an wELT-vor-

lag. Postf. ID 08 64. 4300 Emen.

weltweit'

iiawÄ
— Wllftai
0610348030
06103-83031

Tx 4185363

moditTrliWaf
Auf 86 Säten nennt Apotheker Otto

SdwaawSkhr im KrtatoflaiAacli

%bor 50 Reatpturen, da sehen vielen

Menschen grhoifen haben. RMgebernnd

Kttdog zugkkh! ErtiÄWfcfa von Otto

Schmrnms, MwklpL 43» 84U Kafl-

OBwTflL 09473W57, fiQrourDM 39,80

iRteraationale
Ushwtltflbfcwiajas
ktesähAMKilWtei

Zuctei U. Z 6899 tt WKLT-Vnri»*,
ftMt&chlöM«* «00

Hierzu
Beste ünterhGltunq, se/res rernsehen qiof.

Trimm Trab:

Das neue Laufen,

ohnszufchnauten

Massa
Neuer Stern ähi Könsuirihimmef

Hannover Papier
Attraktive Anlage

Schering
Bald in London

^mnffiirter ^difcnbrtcfc
3 Ausgaben: Inland - Wettböreen - Tagesdienst

Salt 33 Jahren Spezialberatung in allen Borsenfragen
Wöchentliche Ksutempfehiung
Kostenlose Probelieferung durch

Curt L Schmitt GmbH Postfach 103, 4830 Detmold i

Geiger-Zähler
Endlich Klarheit über radioaktive Strahlungsbelastung. Messen Sie
die Gefährdung in Ihrer unmittelbaren Umgebung selbst Sichern Sie
rieh Ihren Geigerzähler inki. Anleitung + Riehtwerttebelle beim Büro
für StrehtencneBtechnik BfS, Postfach 29 65, 3300 Braunschwelg.

Ja, ich bastelte Ihren Geigerzähler für DM 2490,-. V-Scheck liegt bei.

Name

Straße PIZ. Ort

Datum Unterschrift

Die Alternative:

Steinfeder-

Wein
Winzergenossenschaft ^Wachau“

Pfarre Weißenkirchen

ffäzte man die Vbriiebe

und den Geschmack
für Jeichlen trockenen Wein, so wie in der Wichan,

schon früher gefordert, wäre vermutlich so mancher Vrfeinskandal ausgeblieben. Steinfeder-A^in

ist eine duftige, zarte und leichte Vteinkaiegorie, die dem natürlichen Charakter der

Wachauer Weine entspricht.

Fordern Sie bitte nähere Informationen und unsere Preisliste an. Es erfolgt kein Vfertretexbesuch.

Wir liefern ausschließlich Wachauer-Weine, verpackt in Kartons

zu sechs Flaschen pro Sorte, einfuhrabgefertigt ab einem Karton franko Ihrem
Wohnsitz in der Bundesrepublik Deutschland.

Winzeigenossenschaft Jifächau " A-3601 Dürnstein 23
Österreich r

Jntomotioaala
Hiumzienmgsgcfsollscbaft

sucht deutsche Bank
(auch kleine Privatbank)

fiir Errichtung einer Bepcäsenlanz.
Zuschriften unter S 2190 an WBLT-
Vertag. Postfach 10 08 64U 4300 EBsen.

P.C.M.E. Finance-Pool
Aktiengesellschaft

Hiermit geben wir die Berufung von

Herrn Dr. jur. Werner Keicher

und

Herrn Dr. Kamil Braxator

in den Verwaltungsrat der P.CXM.E. Finance-

Pool Aktiengesellschaft bekannt

P.CJLE. Finance-Pool
Aktiengesellschaft

ZoHstraBe 87
FL-9494 Schaan

Wihin gehen die Aktien?

Nach 1979/83/85 können wir auch für das
laufende Jahrwieder eine Gewinnzusage
machen.

informieren Sie sich unverbindlich durch
Einsendung des Coupons an

P.C.M.E. Finance-Pool AG
Liechtenstein, Zentrale Deutschland

Eschersheimer Landstraße 49

6000 Frankfurt am Main 1.

Coupon: WELT

Ja, ich bin sehr interessiert und wünsche eine
unverbindliche und kostenlose Information dar-

über, wie ich mein Kapital gut verzinst und
gewinnbringend anlegen kann.

Name: *

Vorname:

Straße;

Ort:

Große Interviews
Jedes Jahr erscheinen in der WELT ca. 350
Interviews. Gespräche mit kompetenten
Persönlichkeiten aus Politik, Wirtschaft,

Kulturleben und Sport WELT-Leser erfah-

ren so aus- erster Hand die Gedanken der

Akteure des Weltgeschehens. W 3*81

Wer Kapitalanlagen
in den USA besitzt . .

.

. . . sollte "ICMA kennen.
' ICMA - Das internationale Cash Management + Account von Merrill
Lynch

Wenn Sie z. B. US-S-Wertpapiere haben, sollten Sie auf das ICMA-Konzept

'

nicht verzichten.

• Sofortige Verfügbarkeit Ihres angelegten Kapitals*

Durch US-S-Scheck und eine Sonder-VISA-Karte können Sie sofort und
wettweit über Ihr Kapital und Ihre Kreditlinie verfügen

• Tägliche äuthabenverzlnsung

• Ein Wertpapierfconto mit BeieiItungsmöglichkeh

• Versicherung

US-S 10 Mio. Deekungssumme pro Kunde/Wertpapierkonto

• Service

Auch nach Feierabend - täglich bis 22.00 Uhr

• Kesten
Nur KontoführungsgebOhr von S 75 p. a.

• Professionelle Beratung * Minimum-Einlage ab S 25.000

Merrill Lynch

£in führendes investmenthaus auf dem Finanz- und Kapitalmarkt USA

Wenden Sie sich für weitere Informationen an das nächstgelegene Büro

des deutschen Repräsentanten Merrill Lynch AG.

4000 Düsseldorf Karf-Arnold-Ptatt 2 Telefon 02 1 1 /4 58 10

6000 Frankfurt/Main • Ulmenstrafle 30 • Telefon 0 69 / 7 15 30

2000 Hamburg 1 - Paulstraße 3 • Telefon 040/32 1491

8000 München 2 • Promenadeplata 12 Talefbn 089 1230360

7000 Stuttgart t Kronprinzanstraße 14 Telefon 07 11 . 2 22 00
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Gelwida/Getwfdepiodpfcta |öfe, Fell«, Tiefprodukte

WEIZEN Chicago (dbuth)

IS.

Mai S49JQ0
WS 292.00

Sapt. 293JOO

WEIZEN Wlmdpag |amSfl)

Whaat Board eil

SlL 1 CW 273,41

Am. Dumm 271,24

ERDNUSSÖLNaw Yark(c/R>)

7A Sddstaaten fob Wart
SMJO UL
273,00 2*50

274J0Q
MAISÖLNe* York (c/lb)

uSAiniwwiooiinfabWwfc
18L2S

273,41

271.26

KAUTSCHUK Mmi Yeik (dfc)

HöncflorpfB« loco RSS-1

39.»

7A
|

WOLLEMm (NeusLcflg

2630

ALUMINIUM fflr LaAzwmdm (VAW) Immlmmn» HahjMlM
Runtfc. 45*00-45*» geirtL

mwwiuw»

39.25 AScifiitidfagiMSwNWdu^)«* B>w höch- (dl»)

«an und nJaorigaen Kraftprobe durch 19 .

KupMrvmrtaiu r uad KupfarfaaWnflm "*-*» SSM S2&S&5!3 Man. 76*50-74*00 7WJB-7«U»
BLEI (£7l)

Miwdnmntinn-nnn miB-tel» 241,50-24*00 239^0-239^0
messiigpssemgea jmm isoso-zsijb 24530-24*00

KUPFHUflgharaadaCCA) •

Toga 5JB G-ZJ8B Pranm.«hotmtz

'S.

:

*5 Maat; Lombardiatz 45 Pro-

25050-25140 24450-24400

ROGG&iWUpag (amJAl
Mai 10430

Mi 1074D
Okl. 109JO

HAFER Wladpag (am SA)

Mai 85J0
Mi «30
Ott. KLOO

9A . .

M3 5* 1. Veturtjohungsttufa SMoaata ausg. ausa.

289 gemtt. ab.Kam - 92400-92740
MS541 VlnarbHuagniidd S Monats - ausg.

330-325 gasd* KUPFffi-SKxtdard

MS 43 rota. Kaue ausg. am
315.117 gaxM 3 Monats 929,00-93000 92040-9224»

ZfrK tflgtraigrada (£71]

mm. Kam 452,HM53.E 45130-452^0

Pwticto Ala-GoMcglwagefl
»ffig»

«1-04524»

imwiiwM .< "»A-Kww au*gi autg.
(DWIOOkgl JA *-*- 3 Monats awg. awg.

KUPFER Hghflraada (CA) -

tA rata- Kana 9J2J»-9B£) 9284092936 Euro-Gcldmarktsätze

BW4a*E49
BW-BankEJO
Ba|t8k.E54
Bari.0k.E35

‘Dia Rendite wild auf dar Basis «duatter Kupons barachn
len-»)

JgVbiW

MS 54 1 Vfcorbetomgmtirfe

330-335

MS«
313.317

wag. ausg.
- 924009274»

«MS-

HAFER CMcoga (c/buiti]

Mal 11740
Mi 123,58

5epl. 13050

8130 BAUMWOUSAATÖLNevr York (c/lb)

8030 Mtrinippl-Ta! fob Werk.
17.00 1450

MAIS CMcaga (c/bwh]

Mai 24740

JuG 23730

Sapt 71530

1W4» SCHMALZ Chicago (c3b)
11540 loco Iom 114»
12130 ChoiM wUs hag 4 % fr. F.

9,25

GERSTE Wnulpog (C0n3AJ
Mol 10130

W5 99,10

OB. 9740

Gewfiurittel

KAFFEENew Y«k (cTTb)

BA
Mal 2204»
Wfi 224.00

Sapt. 728.40

Madrign- und HBdwkana Im HamM mitar BaObaa am 9A

;

AaddäanrndduB 1430 Uhr
US-* OM ifr.

1 Monat Aft-7 4*4* 44*
3 Monom 6*4* 4*-l* 44»
4 Manan 4*4* 4*4« 5*4*
12 Mortale 4*-7 4*4« 5*4*
htgototh am Paumcho Book Compagnie HnandOro limam-
bauig, üncamburg

iQUECKSUBSt (S/FLJ

OsMftham an »A 0a MO Mmk Om) - Bari* Ankauf 1400;
VariDCHri 1030 DM Watt; Frwfchm: Anlauf 1530 Vadhrnif 1830
DM Warn.

Ln. 233 345-372

IPnfin fflr Abnahme van 1 bis 5 1 frei Wart»
Goldmünzen

Eddmrtoflo
faafgie-Tcnwifcoatrokte

HBZÖLNr.2- NawYoA (c/Galone)

bl Frankfurt wwden am 9A (olganda GqFrimOmanpraha
gananot (bi DM):

Gautsch* Bk. *
DSL-Bodt*2M
DSL-Sank RJ6&
(SJaARM
Fr.Hyp.KD4«
Hbg.liM.A2
Han.LM2<5
HdttUfttZ«
Hast. LlM 247

Han. UM 2«
Han.Ldbk.2S1
9GZ-8onfc060
WasttBAOO
Wa*tLB«1
WartlBfiOS
WaMlB 402

WertlASOO
WestiBSOI
MestlB StB
Wantfl 504

"AMwimd dar MwtuamBta anaduiata Pwise, da von do
caatKli nodanan Kinan vargMehborar tagiara okrawche

MftgataBt von dar COMlfflgBANK

113312 (113397)
tU72 (242341)

New Yorker Rnanzmdrkte
Fad Funds & Md

Comnasdol Pupar
(Pliatrptalaningl

S(W9Tago
60-270 Toga

Commardcl Papa»
(HBiKfleipladaning)

CartMaitas of DapoM

SÖDEYahdmma (Y/kg) AAAcB> Lag«
»A IA

Mol 12440 17416

Wni 12362 12334

«0dav-fV.

GOLD (DM

HO
Aog. 44.11

gasdil 52:
GASÖL- Loado« (Sil)

«A 7A
44304530 43J54330
443044,10 4235
«,104430 42J8

4430 4330

Doa-Vldpr. 24370

ROdoL-Pr. 24010

«WtvtMltat 25880
GOU) (FrcnMurtar BOnaokun)
(DM/kg) 24180

gaidiL

KAKAO Ham York (SA)

ZlZZ HAUTE Qfcogo(cilb)

t
7A M

<jt Ochsen ainh. Ktmara Mvar Northam jgfl

IS/t 5930 unarh. Nr. 2Wri
.nj KQba abih. idmara *var Nertbacn Nr.Shci

1000 imart». unartL Nf. 4 Wni

2856
— 1 landanzr

KAUTSCHUK Btotayila(maL cAg)
9A IA

MS 199JV-20130 19530-20030M 19930-20130 19830-20030
Nr. 2 Wni 19430-19730 unerti

Nr. 3M 19430-19S30 maih.
Nr. 4 Wni 191150-19130 unartt

SlfiEfi (DM ]a kgfaimflbar)

IA (Bcuis londoner Rxing)

ROdoi-Pr.

unorit verarbeit«

Aug.
Sepc

II... r,
i
Ott

E***1 Nov.

Dkl
hm.

142^75-14330 13735-13730
141,75-14230 132^-13330
1423014230 130L2S-130L50
14235-14330 13030-13230

-14330 -13230
142^5-14330 13130-13230
14230-M530 13130-13530

-140

20 US-Dollar
5 US-OoBor (kHfcn)**
5 US-OoBar (Ubarty)
1 £ Sovacalgn aR
1 £ Savaraigii Btaobath D.

20 baigbdia Fhs*»i
10 Rubel Tschamaoaz
2 sOdaMkonlaetw And
Klüger Rond. new
Map* Laat
Plada Nobla Man

Wmmna(DM)i
Örtanah*
Östamrich
AtLOcMMd
CoiopbaflSoep
PradRaaRy

20030 24A95 109^5
294,12 24AOO 11130
5100 4JL92 WM
S1D0 Z1A92 14*20
SW 15.139 «30

1 Monat
2 Monate
3 Monate
6 Monats
12 Monate

US-Schatzwedael 13 Wochen
24 Wochen

IB-StaotsonMia

• »

ZUCKERNew York feflb)

Mr. 11 hif 831
äapL 8.75

»x. 830
km 835
Mta 9.15

Jmsotz - 20943

K^Pian (ob knribiidio Hölan (US-c/lb)

(AffS loadM (£A) Rebujto

IA
«4dl 2057-2070

*8 2125-2179

2144-7149 7180-2185

(AJCAO London (£A)

vW 1255-1257

WÜ 1271-1272

Sagt. 1293-

Unaou 4852

Tandanzi mWg

3JTE laadoa (£/1gl)

IntenotioKflle Edekaetofie

U. GOLD (U5-5/F4tnuma)» LoadM 9A
un 1030 344,25

395
1530

3« TäMmii S44.10-M430
Ms (FFI-kg-Barran)

mftngs 77700

BBNZm-HawYak (cFGaBono)

IA
Wni
WB
W»9- unarh
SapL
Ott

7A
523S42.90

4932

47J3
4533
4233

22000 27930
16025 211,19
14430 214JS
707JS 842^0
14130 1S34
7*28 9937
32*25 40831
7430 W934

"Vartawt kUkntva 7% Mahrwannauar

alBwmsa (PaBmr)

WaB»Forgo<AA)
Popd-Co. (AA)
BaaMoa Foods
Xerox (AA)

GuH O0 (AAA)
Gon. Bac.(AAA]
CataipA»(AA]
Fmav(Af)
Saarn (AA)
PWBp Monta/A
Gen. Bec (AAA)

ewuiu
US-Dfaksntzatz

GakPnanga Ml 2&AprB A«3Mrd
(33Mid:

J** 13535

Ntgetafli von Fkwnfaiovuar Fhchar 4 Ca, Fnnktun

EiHrtanag-lokdoflpNiM
|Kom 33*35
SMon. 34*40

BA ROHÖL-New York (S/Borrel)

5443a IA 7A
34*25 Jw» 15,70-1*78 15,19-15^6

OttChL W 15,14-15^5 14,73-1431
Aug. 1435-14,90 14/42-14J0

gasdil Sapt. 14,70-14,73 14/40-1435
Ott 1432 H45

W«td MetdtaotiwQagm

4Moa 35435
12 Man. 569,90

HATN (EiFalnunza)

laadaa BA
(r. Morin 270,75

PAUADWM UTFakwm}
loodoa IA
LH8ndL-Pr, 7*45

357,10 BCWÖL-SPOTMARKT (SiBarral)

34535 »M«oft^*BlnNW-6mipa-alofeb
35235

**SS6!t
7A Iran Lg-

24*95 Forti«

N.Sea Br#«

7A BoNiyUghi

7*40

DoHär-Anieihea
u.

ns hc« insjn
imiun «MtsM BB» 11B.TZS

11 «AP 91 11*125
11* dgi W 1143
IlhrigL» Wjm
IZdgL« 123

IZfedgLfO ll«JS
ITXdjp» 1HJB3
UdoLW 171375
iO»vWia«!*5 114375
1B*dgL 88 10*25
IMkdgLM 1RJJ3
lOndgl» 11*5
tiagin 114,12$
ii»doLn inj
iiKdaL« ii*23
M*dgL«9 »935
mSdgL« 11*3
12dgL«S 1&
INdgLM 17*75
IfbdgLM 177J5

4*Saon91
6* SaedJufl
71HWW
«kUaTachiR
MftaidM
MdoLW
7dgL94
7* 4M. 93

WJS 1«
VBJB5 102375

1«J75 102*75
IE 10235
1043» 10(375
IE 1DU7S

112,125 112
I1337S 113375

17Xd0L»
UdnLM
10VWUN95
1B*dgL88
IMdgLN
«Mdgi«
n dpL92
IIKdOL«
nndoL«
11*«<BL *9
IltSdgL«
12dgL9S
iMdgL«
IMktSgLW

Lux. Franc Bernds

9K AkmS7
9*A#M«
6*AskmDv87
10H BFCLodD
1IBNP90
9dgL93
tOtk CaeaM
IldgLR

9tafiw97
TWPcrflxa»
IMOps« 1

7* RanauKH
9« logaalff
IKSolmy 87

IHSkä«
Msr^8

9* WoddOMO
TOhOgL«

in in
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BSC 328.00 * 1 lJ» *3 .4%

CorpmerzUc Reste 12fr0 +2fr0
Aoch. R&t 320000 *2Sft0
Hcnmonn NA 40000 »70,00

Zehs 63100 *31 J»
Dl Siemi 54QJ» »I5fr0
EsdiweBer Berg 91JM »4fr0
Hogmn Bon. 239.00 *JÄOO
PAS 247fr0 *103»
Dl Et1.*WbL 7303» *253»
BSC 328,00 *113»

Kunvorlierer (Frankfurt);
Statu 2013» -173»
ÜWESL 2333» -19.00

Beb. Mont ( 76.00 .14,00

RWE Vr. 2233» -ISfrO

Adca Bank 1853» -1050
Maraih Von. 9503» -HU»
Aach Münch Bet. 2S4Q3» -1303)

Bachglas S16J00 -16,00

Sirabag 1963» -103»
Degusesa 4653» -234»

Devisenmärkte
Der bevorstehende Fortmag brems» <fie Akdvndian am 7.

MaL Da der AbschXfr des Giplelt keine Oberrosdnmgen

mcjfir'brodne, wurden Dolarkurae bei 2fr0 akteptieri. Dw
MögBdikeh. da& die Bundesbank bei Bnteben einet neuen

5chwächeantans wieder Dollar kauten könnte, beruhigte. So

winde dte Notiz Mt 2fr057 tengestellt und dte höchsten

Togesumsdn bei 2fr1 vertakteioL Der Yen UeDatte gegen

DM auf ein neues historisch« Hoch von 133,10 Dte übrigen

Währungen enwricketien stdi unetahajiRdt US-Dofler in: Am-

sterdam 7.4865 ;
Bristol 453»; Poris 6fr67; Mailand 1513,75 ;

Wien 15.497; Zürich 1 fr404 . Ir. PlundiDM SfrS; Pfund/DoUar

1 fr347; Ptend/DM JfrBS

Devisen und Sorten

Junge Aktien
Mk Hermes 750G. ttthrer 18501

, VAB 79007 . HsreMaH:
BASF 278

. Bayer 293,
BHF 51& Cantigat 360

. Dresdner Bk. 435 .

IWK 281, KSB Sl. TOST, KSB Vc. 185T. LMde 690. Mefalk]es
341bB, IteuJort 567. ROtgeit 405, Satoaander 338. Schering

527, VEW 171 . Fnridat: Adt 7BB. ABwnilar Sl 28SG. ABweflar
Vz. Z30T, BASF 282. Bayer 287. BHF 51 DT. Canmwzbk. 323.

Conrig« 362. Dresdner Bk. 433fr. nIOC Z75M. KSB 5t 2 I5G.
KS8 VZ.190G, Lind» 695. Magdeburger Feuer NA 777, Mofa
Meter 29QB, Mxdort 57^ Plc« 220. Sobmander 3S2T. Schering
510. VEW 173. WteOa 770

i
Yrnre Vt 195 . Ilrteirer Daag 461.

Schering 520G. Mlertire: BASF 290, Beyer 290. Br. Wott.
305G. Cantigas SSOGt, Dresdner Bk. «SQL IWK 285. Knörr

331bG, ünde 690t ffodarf 600IB, RDlgatB4Q5B. Stirapl 150TB,
VAB Z850IB. VEW 166. Wondnrer 750G.

Basegsterkter TuwIhiH Hoechst 13». Hoogovens Ofrg Swh-
scrirS3

9fr1986

Mte> tatet

(OK Geld

Devta. BTeda. tankt SMtea*
Iter

Briet ReiJ Ateraef Vertrant

New York1 *frO 2,1765 2.1843 2.1714 2.13 Ui
London1 Ufl SfrSI 3 fr6b 3fr04 319 iA*
Dubbr 12fr 3JJ39 5.008 196 3.11

Montreal 1 8,97 Tfr765 1,5845 1fr648 1 fr4 1fr«
Anmetd. <fr» M.71 88,95 BSfrlS 87.75 89.50
ZUrich 4JW 120.00 I 20fr0 120,10 11BJ5 121 fr0
Bräuel S.7S 4frW 4.914 4.662 4fr5 4.95

Pont 9fr0 S1 fr2 31.48 31,17 50fr0 32fr5
Copenh. /fr0 26fr7 27J» 26fr50 2A25 28.00

Odo 8fr0 S1.46 31 fr8 50,425 30.75 37,50

Stockh. BfrO Slfrl 31,17 30fr6 30JS 32fr0
Molloiid»** 13fr 1,452 1

,
4« 1,45 1.40 Ifrt»

Wien <frü 14J0 14 fr4 UJÜ 14.13 I4fr5
Modrid SfrO Ifrte IfrTi 1 fr44 1 fr2 1 fr4

tdsabon“" 1/fr 1 .
4M Ifr« 1.426 IfrS 1.90

Tokio JfrO 1.342 1 fr45 - IfrO 1J6
r Jbiutu mm 44fr6 44 fr6 43.425 43J0O 45fr0

La Valetta' - - - _ _
NUcodo* _ _ _ -

Atiwn- IBS 1fr63 1fr17 1fr5 1,95
Ankara* SfrO

Sydney* lfrlS 1JS* 1 fr2 1 fr7

Jotawtbg.* 11fr IfrZS 1.057 — 0JT m
Hongkong 27.19 28fr7 - 2A50 SOfrO

Altes in ItendMl.- >1 Doflre; *1 Phmd;*1fl0D Uro
’Kurie KrTratten 60 bis 90Toga; * rieht omtüdi nodert
* Gnfuhr begrenzt ganotWL

vrii-i

a fr

:

Seriöse naticncle und
inrernotioncle Ehe- und

Por’nerschcfts Vermittlung
bietet Kontakte
ru charmanter;

philippinischen Damen

Ich Sache eine Frau mit einem Lfi-
chehx, das mir den Kopf verdreht,
che mir Winne gört, Nfflje zuMßt
und mich minimalt, wie ich Mn.

. Hamburger

-

snlbstfiBdigec Kfm.
ft J, tßS m, cesemeaen. mit geho-

benen Ansprüchen.
Zuschriften mit BBd erbeten Enter
K 2121 an WELT-Verlag. Postfach

100884. <300 Essen

DämonandKomlms allen Bamts- und
Altaragnmcnn. Nur Mitgfiodabaimg.
Honorar «rat noch Erfolg. Jnfanrwtten

RAUM HBG./BREMEN
Dame, Anfang 60, xmabhfinglg.
schL, wünscht Henri fcnt^we-
chenden Alters kennenzaüeroen.
Zoschr. u. H 1118 an WELT-Ver-
lag, Postf.10 08 64, 4300 Essen.

International Cantact Service
Comefinsstr. 95

D-4Q00 Düsseldorf I

TeL 02 11/33 31 73o. 02 11/33 31 76

Anzeigen in der Rubrik

Ihewünscke
erscheinen zweimal;

am Samstag in derWELT,
am Sonntag in WEIT am SONNTAG.

Anzeigenschluß ist mittwochs um
12.00 Uhr.

Telefonische Anzeigenannahme:

Tel.: (02054) 101-518, -524,-1

Auskünfte und Beratung:

TeL: (040) 347-44 18; -1

JOtgtiod tra Boratotrafband ODE.

I

WEG-Gamairuehaft
Posltech ZtATHm - 4830 Odmoid
Töteten tPSZXI) 2*900

Je. Kann. 38/177, fcxL, viels. interes-
frterL, wünscht Bekanotsch. mit OrdL
Sie. Ziachr. unterX 1Ö44 an WELT-
Veriag, Postfach 10 08 64, *300 Esaen

Er. 32, 1,64, schlank, sucht schlan-
ke Prao/Mariehen, z. Aufb. einer
Partnersch. voll liebe u. Vertr.
Zuschr. u. P 1116 an WELT-VerL,

POstL 10 08 64, 4300 Essen.

* ATTIAmVEOAMBI *
«n Ttwryww 1 TftktltfOlMl/Mia! "
v. OL Praop. BL CR. SO Potos 8. DM i-
BL-Porto v. EAT, Postt 101222/H, 6050

OFFB34BACH L

2—riri, |fr»»TI»eTi«fttfWMg Item«
a.HH (27 u. 2S), wünsch, siefa Herren, d.

mil brid. Belsen fest L Leben stehen.
Ztucbr.a-D 1941 anWELT-VerL,Pootl

190664,4300 EneiL

Emmi O,Witwe. 4* J„ achten*, haiwch.
nJveaaocdL m. Hans. Verstand. 2 en».
Kinder. nwhf> «Mi wiedtt verÜtbeiL
Rüdznartgiflen eibet« unter E2061
an TOLT-V^g. FbstfMh 100866.

10 000 Männer? . .

.

Oder doch Heber nur Einen! ...
Ich bin. 28 /n mit wehlgefannter
jaubensflgur“, sexy. sinnHrh,
lange VL Haare, sportl (Segels,
Sorten. Reiten), kinderlieb, reise-
frptiftig imabnflngjg- SUch. finale-

3Si (febin ries elteriichen Be-
triebet). Sind Sie interessiert . . .?

Buten Ri«» -mir** ilnrii glulph an . .

05139 / 8783», Internat Ehe n.

PartnervmniUlg;. tOgL 14-1»
Uhr, auch SaJSo^ außer Fr.

Pitnzossiii

(dwttcber Hochaclel)
unverschuldet in Not «‘i niwi iwteM»
zddJl unvennBgenden Bare durch

HWret Mi ihremWamn miteTre«

ArufikhrL ZOBCfar, njL X 1471 au
WZLT-Vertag, Postt 1006 64, 4300

Eaton. .

Weltweit*
Kultiviert*, rirrüche. hionde Feruina,
um «j, unvendSgBod. gvsch. wttüse-
nist, mit ungebrochenem Lebenito-
pok, ertehai DonUl bei ktagem. fe-
bentftiBHgm Geatlemta fQr Lebcafi-
nal*. Ziischn u. M 2133 an WELT-Vcr-

lag, Postfach 1008 64.4300 Eosen.

Unternehmer 42/182
oto «Bhr flutBUBBahand mtanL sorifi

Mafllt, sehtenk, nhr MptL Erachtenun

«tan VtetÜRn. Wund - mR harrt Haus-a
ggggyfe -- «ywpjWpeft. mbmi,
webaroa. ^ toneBfai^w UbBoaaJratri.
hmu. mustecb (MuiiiKuri-, «pro» km«),
apoftL. ten^lr.

pisrsÄSÄViiItw Uhr. tatOauätPQacb+Mm

Mittsedmgerüi
Wwe, lebhaft, schllL, sehr natürlich
u. vorzeigbar, väJSg unabhängig,
motor. und beste flnan7- Verhältm,
ers. frriscMU. Verbindung zu einem
ser. Partner m. Niveau u. Herz t
Gedankenaustausch, Reisen u. ge-
legentl Beisammensein. Alter ab

63 J„ Gr. ab 1,70.

Zuschr. erbitte mögL mit Bild unter
Z 1946 an WELT-Verlag. Postfach

100864,4300 Essen.

r fllcutemikpr 6S/180 T
schÜL, mehrsprachig, sportL. gnt ]

aussebend. sympathisebe Person-
1

hchkeit mit Hera n. Humor, breit

;

1 gefügte Interessen, sehr vermO-

1

gend, aas bester FBndlie, wünscht

'

echte Partnerschaft. Tel. 641 63 / i

5749 von 16-19 Ute, Mth am
I

Exportkaafmam, 58 i.

\a QaakbertKr PosMoo. eig. Baus
u. Auto vorhanden. Seine Hobbys
sind Theater. Reisen u. v. Herzen .

sich des Leben* freuen. Welche
lebenslustige Dame fühlt sich von
dieserAnzage angesprochen? TaL
0 41 53 / 57 49 vott 10-19 Ute,

aacham Worfwntad«.

StesaJehrerfo, 51 J.

eine sehr wabL u. einfühlsame
Plan, idcht ortsgebonden. Sie QeM
<Se Natur, unternimmt gern ausge-
dehnte Spaziersänge u. bereitet

ge» em köstliches Menü für
»zwei", wenn Sie auch ein häusli-

cher Typ stad, aber auch mal ein
TSiachen wagen, dann sollten Sie
sich melden. TeL 0 41 83/ 57 49
von 10-19 Ute, auch aa Wochen-

HoteBaaffraa. 64/164
verw., m_ Haus u. Grundbesitz, el-

oe sehrsyinpathische, üebenswer-
tePiaa. möchtenoch einmal an der
Sete eines fobdeo Herra bis 751
glücklich werden. Haben Sie Mut

WSSSS/hSSfflSfflS:
auch am Wochaonda.

RAnnodell
— bekannt atu Presse + Fenue/üB
-Aafoos «, eioe sportL, elegante,

selbstbewußte Frau ohne Staralü-

SPTD SIE EINE ENTSCHIEDENE
CHRISTIN, nicht älter als 40 Jahre,
tosen Sie .auch täglich die Bibel und
sind xmsmonsbewußt? Dann schrei-
ben Sie mir bitte mit Bild (garan-
tiert zurück), da ich eine Frau su-
che, mit der ich täglich gemeinsam
vor den Herrn treten möchte, ich
bin in der Mission (in Deutschland)
tätig. Zuschriften unter V 1942 an
WELT-Verlag. Postf. 100864, 43"0

Essen.

Verbättnissen Beend, wünscht
sich keinen jcM—*, sondern
tiauaa

.
Porbter, mit dam moa

doisfa dkk 0. dünn geben kan.
Tel 0 41 85 / 57 «9 von 16-19 Uhr,

auchm Wochenende.

11 ** 9619 ubr
WP! ’f"M stPtz’ wsm
WXf mmm ndf Vnobm.
L

3S3^ schnken wirten.
* ISO ' Sideo Sie mich an 1W «.v. 10-li Uhr,

! . -SR* «chSa/So.
i pudntet), dtokrat, guvnrünlg
! kl PMtwftrrti Rai EL Aatf I

;

2112 Jetisbury, Postfach 1247
|

iTel. 0 41 83 / 57 49 J

H Soriosttäi. Exkhsitfttat und Zu- m'u
4<§ vortksaigltelt sind dl« Basis für 3
9-Vertrauen. Die Partner- und Bwvennitt'l
hing mit Internationalen Vartmdungen.
Sah Jahren erfolpnich t&ug. Vertrauen

Sie sicti uns an.

Erfotarefcher Unternehmer
50 Jahre, im In- und Aus-
land tätig, eine stattliche

Persönlichkeit, weltmän-
nisch, flexibel, vermögend,
mit Geist und Verstand.
Sucht Frau mit Format X 1

Arzt, 53 Jahre
mit großer Stadtpraxis, ein
sympathischer, interessan-
ter Mann. Weltoffen, in je-

der Hinsicht anpassungsfä-
hig. Sucht Dame mit Char-
me, Esprit und Format.
Fuhlen Sie sich angespro-

chen? A 2

Unternehmer, 60 Jahre
im ln- und Ansland tätig, ein
sympathischer, aktiver
Mann, kein Opa-Typ, erfolg-
reiche und gutaussehende
Persönlichkeit, intelligent

und sprachenbegabt. Sucht
auf diesem Wege (Zeitman-
gel) eine zuverlässige, ni-

veauvolle Partnerin. Glau-
ben Sie, die Richtige zu

sein? Z3

INSTITUT BENECKE
Oststr. 115, D-4000 Düsseldorf 1

TeL (02 11)133399

München, TeL (0 89) lß 30 25

Bürozeiten tag!, auch Si/So., 15-

19 Uhr, außer Mittwoch

U Repräsentanzen San Francisco,/
H London, Schweiz Sa

INA-I www Das Zeichen
für etn Lebensglück zu Zweit

Wollen Sie
den Partner finden der zu Ihrer

Wesensart, Ihrem Lebensstil und

Ihrem Bildungsstand paßt?

Unter meinen Verbindungen

ist Sicherauch der Partner,

mitdem Sie Ihren Wunschtraum
vom Lebensglücfc zu Zweien
verwirklichen können.

Schreiben Sie mir Ihre Wünsche.
Oder rufen Sie mich einfach an.

Effolfpeiehe Eheanbahnung
seit 1988 Mitglied im GDE

Zahnarzt, 58, mit entspr. Hinter-
grand. sucht liebe Ehefrau und Ka-
meradin. mit der er den Herbst des
Lebens genießen möchte. Sie soll-

te um 50 sein, schlank und zierlich,

auch tterüeb.

Er, 42/189
interessanL. zotoissebeDd. «purii er-
folgreich, vielseitig von salopp bis ele-
gant. Sehr sportL (Segeln. Schwimmen.
Radfahren. WaDdem, SW), außerdem
interessiert an Kunst, Geschichte, Li-
teratur. Theater, mit Vorliebe für
gepfZ. Hausüchlteit, Knnsthaodwerk,
Zwrtinen u. Kochen. Sucht JSie"
schlank. Beb, m't gleichen Interessen u.

natürlich. Pöhlen Sie sich angespro-
cben? Dann raten Sie an 06121/
801740 „War für Bartnezsucbende,
Kaiser-Friedrich-Ring 53. Wiesbaden

BHhflbsdw Asiatin ^

Aat 30/158, «In dort schtankoa. an-
schmiegsames. liebensvertas Ge-
schöpf. Krankenscfmestar v. Beruf,

,

spricht gut Deutsch u. EngL. mH
teigen Haaren und rärlt, fest

schwarzen Augen - hiusllch. chic u.
modisch - rmt fröh&chein Wesen,
sanft und lamMn.

RufesStenns*n,wennSieBielnach

Unternehmerin 40/172
Inhaberin einer großen BauMger-
gesenBchaft - eine eehraollde, ge-
pflegte, geschäftstüchtige, vermö-
gende Frau mit herrl. VManbeste -
eine Frau, die mit beiden Beinen lest

im Laben steht beete haus#raut
QualUten. Bebt koetbere Antiquitä-
ten - wü. glückliche zweite Ehe.

Kontaktaurfnshme Ober aBe unsere
GescMReefeBen mögich.

Stets sprachen Sie mich an . .

.

toi. 15-19 Uhr. euch Sa/So. +

bekannt durch
Presse - Rnk- Fernsehen

Oauda PüdttMCnles
dwgrofle, seriöse Fertnsnanq.

in DeutscMend

HantoigT. 040/3421 47
Jungfsrnstieg 30

Hamxmr T. 05 11 / 32 58 06
Lubenatr. 4. am Kröpcte

Dflswldorf T.K 11 / 32 71 60
KöSD/Königaotee

Frankfurt T. 089/ 28 53 58
Ktfsersor. f3.Wn Heuptwache

Mannheim T. 0621 /41 3334
FriadrichspL 17, am Waaaerturm

FrebugT. 0761/30742
Ksberdoaef-Str. SSI

Mönchen T,0»/29 79 58
m-Wiminor-n. 15 / ABstadÖlljfl

Geschäftsfrau, 46. Modebranche,
eine blendend aussehende Frau,
möchte sich nochmals verlieben in

einen niveauvollen Mann, der wie
sie geistig und gesellschaftlich fle-

xibel ist

Unternehmer, 40, Videobranche,
sportl.-jugendl. Erscheinung, sucht
Sie mit Herz und Verstand, die sich

gleichermaßen wohl fühlt in Jeans
und Abendkleid, gerne Reisen
macht und ein Kumpel ist

Unternehmer und Gutsbesitzer i

Akademiker, 58 Jahre, jünger aussehend, stattliche, schlanke
|

Erscheinung, sportlich, 1,92 m groß, sucht - weil viel beschäf-
i

tigt - auf diesem Wege eine attraktive, temperamentvolle, gut
aussehende, sportlich interessierte Lebensgefährtin mit i

schlanker Figur, die gesellschaftlich zu ihm paßt und zu
repräsentieren versteht.

[

Interessierte Damen, Witwe oder geschieden, im Alter von 40 :

bis 45 Jahren, werden um Zuschrift mit Foto (garantiert 1

zurück) gebeten unter L 2132 an WELT-Verlag, Postfach
10 08 64. 4300 Essen.

Reisen ins Gluck
Naturbegeisterte, unabhängige Ge-
fährtin tz.B. Wohnmobitreise Ka-
nada i USA / Mexiko, QkL-März,
gesucht v. 45jäbri Kapitän, 188/80,
mit Vorliebe für Bergwand, Segel-
törns, Windsurfen, SkifahrenMou-
ren, Barockmusik. Museen, Yoga-

gytniL usw.
Bitte schreib. Sie (wenigst Ihre
TeL-Nr.) unt W1943 an WELT-
Veri, Postt 100664. 4300 Essen o.
erzählen Sie es weiter, denn leider
informieren sich immer noch zu we-
nig Mitmenschen in der „WELT".

y^DASEtCLUSMS^V^
r Eheanbahnungsinstitut nl

der Schweiz I

für ANSPRUCHSVOLLE. I

Weltweite Verbindungen. i

FrauM.Th.KUy
§

NeuengasM45,CH-3001B#nt I
- TeL 0041-31 222112 I

OVir senden Ihnen Unterlagen —I

\ OcgrOndetlflSfl / .

Partneran»mmenf0hrnnj5 - Part-
nerveimm]KB£. Schneüe Hüte,
ehrlich, diskret und kostengünstig.
Info mit Freiumschlac anxordern
von: Frau Iissner, Am Burloh 80 in

44 lOnster.

SelbstäRdiger, freier fC-Mana
48 Jahre, 178 cm groö, nrtit eine «fi>-
BftimHge und ungebundene r«»h<»T^-

pactaerin, ca. 3S-S& Jahre.

Antwort ezbetea mit Bfld, diskrete Be-
handhmgaelbBtVOTtliidm.

Zuschriften u. P 2I3S an WELT-Verton.
Postfach lö086i430ÖB»en.

& A**

Sie, 40/163
anmutig, schön, damenhaft (karibi-
scher Abstammung), gebadet, warm-
herzig. liebenswert natürlich. Sport!
aktiv (Tennis, Radfahren, Schwim-
men). Interessiert an Kunst. Kultur il
ist eine hervorragende Gastgeberin.
Sucht Jur, agil humorvoll u. imkoa-
veattopeü. Möchten Sie sie icennenler-
sen7 Dax» rufen sie an 06121/
801740 .WUT für Partnersnchende,
Kaiaer-ftiedrich-Ring 58, Wiesbaden

rm m. il. '!^ »ju! 1

gjSij
Gut 50 und

kein bißchen weise!
Mit Niveau und Humor, nett und nicht
unsympathisch, aberarm wie eine Kir-
chenmaus, möchte eine nette und char-
mante Junge Dame bis45 kennenJeraen

und möglichst bald heiraten
Angebote bitte unterN 2134 an WELT»
Verlag, Postfach 1008 M, 4300 Essen

.Hübsche Ppflfmon
nur ausgewahlt attraktiv. Buchen Partner
für Urlaub. BakanraschaWEhe. Viele spre-
chen Deuttch/Engtbch. Umfangreicher Fo-
to-Monaukatalog DM 25.-. FotcMnfo frei.

rorAtenlur, Schot»natr. 82. Parte«»
Sorvfce-jntemaJtoBai, 46 Dorammd, TaL

0231/826588.

SOS
Armes Würmchen sucht reichet:

Wurm (im Ernst).
Zuschr. u. R 2070 an WELT-VerL

Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

jHtgtaahalUfcte BOtarbtiterte an
Bwhartmla. Hüte tt, nie Unteraeh-
«nmtoeisen, gut aiiBBehend. frisch u
natürlich, heiteres Wesen, Freude su
Reisen (mehrsprachig), musik&ebend
dara sportlich, grooe Naturverbun-
denbelt u. Tienlroe, Erbin bedeuten»
den Vermögens, vollkommen unab-
hängig, WÜnSCht flW'Hrlirhp. Eh». Nfitw-
re& Fna Karte SdnÜB-Schfennge
3000 Hanaover'XleeteU, Sginmstr. 3.
TeL 6511/55 8(83. DIE Etenbah-

nang seit 1914.

Angst vorm Zahnarzt?
... Ich bin X, groß, a&nnL,
dunheDL. sportlich [Reiten, Hobby,
füeger). leb mag AntitjuMren, aife
Häuser, bewohne selbst ein romanti-
sches Fachwerkhaus. . . No, noch

Ich freue mich riesig Ober _Btreo“
Anruf...

05159/87859. ftttemot Sie a,
Portaaf-Vartp-, tägL 14-19 Uhr, auch

Sa./So, außer Fr.



12 FESTVERZINSLICHE WERTPAPIERE / BÖRSEN UND MÄRKTE .jqebjeki^e

14 FERNSEHEN DIE WELT- Nr. 107 - Samstag, IQ. Mai 1986

Von den stillen Freuden der Interaktion

Alle, die femsehen, können auch
Medienforschung betreiben.

Versuchen Sie's mal- ist es bei Ihnen

auch so, daß „die familiäre Interak-

tion sich eher auf die Regelung des

Femsehkonsums als auf die Inhalte

selbst bezieht“, wie es Wissenschaft*

ler herausfanden? Auf deutsch: Strei-

ten Sie sich nur darüber, ob Fußball

oder Dallas gesehen wird, und weni-

ger darüber, ob der Elfmeter berech-

tigt oder Bobby nur scheintot ist?

Macht nichts, wenn Ihre Ergebnis-

se nicht wissenschaftlich sind, denn
die hauptberuflichen Medienforscher

sind auch nicht weiter: „Der Umfang
der Forschungsaktivitäten zum The-

ma Medienwirkungen ist insgesamt

gering“, heißt es in einem Buch der

Deutschen Forschungsgemeinschaft

(April *86) über Medienwirkungs-For-
schung. Und weiter: „Es fehlen vor

allem makroanalytische Untersu- .

chungen über die langfristigen sozia-

len Folgen von Massenkommunika-

tion, überdie Folgen derAusweitung

des Medienangebots und des konti-

nuierlichen Kontaktsmit bestimmten

Medien und Inhaltsgenres.“ Na bitte,

das hört sich doch schon ganzwissen-

schaftlich an!

Also ist zunächst einmal jeder sein

eigener Medienforscher. Das ist ja

auch ganz einfach, denn die Kiste

lauft ja sowieso bei vielen fast den

ganzen Tag-auch jetzt schon, vor der

FußbaÜ-WM. Und sonst unterhalt

man sich eben über das Fernsehen.

Eine der Wirkungen von Dallas ist

zum Beispiel, daß die Serie einen Ge-

sprächsstoff liefert, wenn man mit

dem Quatschkopf aus der Registratur

unglücklicherweise in der Kantine

zusammensitzt und einen kleinsten

gemeinsamen Nenner sucht, damit

das Schweigen nicht druckt -das wä-
re also eine der sozialen Folgen.

Die Forschungsgemeinschaft be-

mängelt, daß das Fernsehen „Groß-
kampagnen“ unternehme, ohne daß

man wisse, ob sie Wirkung zeigen; sie

nennt das „Jahr der Behinderten" als

Beispiel Also forschen Sie bei sich

selbst' Parken Sie immer noch auf

den Behindertenplätzen vor dem
Hauptbahnhof? Und wenn ja, haben

Sie vielleicht zu wenig fangesehen,

so daß die Kampagne Sie nicht er-

reichte?

Oder beobachten Sie Ihre Kinder,

wenn sie mit ihrem Goldhamster

spielen - auch das ist Medienwir-

kungsforschung. Wenn die Kleinen

das Tier (aus der Sicht der Erwachse-

nen) quälen, haben sie wohl zu viel

Zeichentrick gesehen. Denn in den

USA, wo die Medien und die For-

schung über sie weiter sind, berich-

ten inzwischen Erwachsene, deren

„Babysitter" Comic Strips im Fernse-

hen waren, sie hätten es früher für

selbstverständlich gehalten, HaB man

Lebewesen in der Mitte zerteilen,

quetschen, plattdrücken und wieder
7i» pirn»m fiinktinnstShigan Erdenbür-

ger zusammensetzen kann. Man kann
es nicht - das haben sie inzwischen

gelernt, das war einen Teil ihres Er*

wachsenwerdeos. Ähnlich kann man
übrigens auch an sich selbst feststel-

len, ob man zum mfmdigpn Burger

geworden ist: Glauben Sie es noch,

wenn ein Politiker im Fernsehen ver-

spricht, er könne einen Staatssäckel

halbieren, spendieren, und danach sei

mehr darin? .

Die Fnrsflhifflggggineinschaft for-

dert, es müsse herausgeftinden wer-

de», welche Sendungen entspannend

wirken - zum- Beispiel ist erwiesen,

daß nach Dallas die Aggression bei

g»ra»m Viertel der Zuschauer sinkt

Wie wird das bei der WM sein? Oder

hängt das nicht doch eher vom Spiel

selbst ab als von der Tatsache, daß
man es im Fernsehen sieht? Das wäre
auch ein Thema, wenn man mit dem
Quatschkopf aus der Registratur wie-

der mal zusammen5itzt
DETLEVAHLERS

Samstag

13.15 Prograanrrortchas

1X45 Alkohol am Arbeitsplatz
Bericht von Heinz D. Wilden

14JQ Sesanstioto
1558 Hatto, Hafee Hamborg

Zum 797. Hafengeburtstög
1655 Von WebsfeM nr WsUnmuhi

'

Letzter Teil der Fugger-Serie
Nichts unter der sonne hat Be-
stand

1850 Tagniicfiav
1855 Sportschau

Dozw. Regrorralprogramme
2090 Tagesschau
20.15 liebe, las eed Obeimut

Deutscher Spielfilm (1957)
Mit Grethe Welser, P. Alexander
Regie: Erik Ode
In einem Internat gibt es Aufre-
gung. als eine Inspektion ins Haus
steht. Die gutmütige Leiterin hat

sich nämlich nicht an eile Statuten
gehalten, well sie möglichst viele
Waisen aufnehmen wollte.

.

21.55 Behang der lattezaMea
2206 Togostosoion

22.10

Dm WortM
22.1S Duett zu Prftl

Lustspiel von Leo Lenz
MH H. Lelpntz, Gerflnde Locker
Aufzeichnung aus der Kleinen Ko-
mödie, Mönchen
Die kapriziöse Eva wffl sich von
Ihrem häuslich veranlagten Ehe-
mann scheiden lassen, um den
weltgewandten und schwerrei-
chen holländischen Käsekönig Fa-
bian van der Lieh zu ehelichen.

OM Sheet out - Abrechnung i# Go*

Amerikanischer Spielfilm (1920)

Mit Gregory Peck
Regier: Henry Hathaway

US Togoischem
155 Nachtgedaekee

IIJOPiugm—vnrirhnu

1149 Chemie
1250 Nachbarn Jn Europa
1440 Diese Wache
1450 Damals

Der Handel beginnt wieder

1456 Hn laed biTiti—

m

Der deutsche Film Im Jahre Null

ILSOTobys leise
Australischer Kinderfilm

1IH Umveb
Themen: Stwhlenmessung. Reafc*

tor-SicherhelL Schadstoffarmea

Auto. Wer bezahlt Luftreinhal-

tung?

17.15

Daeke schön

17.25

beete
17JO Uedeisplegel
IS50 Sefid Oek»
19JQQ heeto
1950 Untereehmee Köpenick

PfratenstDck

20.11

Wetten, dg«...?
MH Brigitte Mira. Heinz Stebnonn,

Czeslaw Sgfcfak, Manfred Krug,

John Denver. Chris de Burgh. Her-

bert Grönenieyer
Gastgeben Frank Qstner

2200 heute
2251 AkteeUes Spert-Mmfio

. Moderation: Doris Papperitz
2X10 Oie wUdon Zwanziger

Amerikanischer Spielfilm (1959)

MH Tones ' Cagney, Humphrey
Bogart. Regle: Raoul Walsh
Gegen Ende des Ersten Welt-

kriegs schmieden drei in Frank-

reich stationierte amerikanische
Soldaten Pläne, was sie nach Ihrer

Rückkehr anfangen wollen. Eddie
will als MechppÖcer zu seinerTank-
stelle zurückgehen; George wffl

eine Kneipe aufmachen; Lloyd wffl

als Rechtsanwalt tätig sein.

115

C lay Lomax (kein Wochenende ohne
Gregory Peck im Fernsehen) wird

von einem bezahlten Killer bedroht. Clay
ist ein Bankräuber,derseinen
ehemaligen Komplizen sucht Dieser
hatte ihn angeschossen und war mit der
Beute durchgebrannt: Shoot out—
Abrechnung ia Gun Hill, in der Nacht zum
Sonntag um 0.00 Uhr in der ARD

U ddie (James Cagney, re., der im Mörz
ÜLstarb) und George (Humphrey Bogart)
mischen Im illegalen Alkoholgeschäft mit
und kassieren Riesensummen. Aber sie
trennen sich als Feinde, was beiden
schlecht bekommt: Me wilden Zwanziger
(Samstag um 23.20 Uhr im ZDF - siehe auch
untenstehenden Bericht Ober Regisseur
Raoul Walsh, der den Rim 1939 drehte)

Deutschland im Dritten Reich: Uliän und Julia sind

zwei Junge Frauen von unterschiedlichem Tempera^
ment, die über die Jahrzehnte eng, nahezu symbiotisch
verbunden bleiben. Während LiHan den schöngeistigen
Dingen zuneigt und eher defensiv auf Probleme des Er-

wachsenwerdens reagiert, engagiert sich Julia, aus rei-

chem Haus stammend, schon früh für Politik: XoHa (am
Sonntag im ZDF um 23.10 Uhr). Das Foto zeigt Jone Fon-
da und Jason Roberts. fotos: telfbunk czj/defd

Ein Imbiß für

Fernfahrer (und
andere) bei Lyon

Er läßt sich als König der Köche
hofieren, er liebt die große Pose,

und er kann sie sich erlauben. Ob-
wohl er im Laufe seiner Karriere ge-

gen eine der ältesten Regeln der
Kochkunst verstoßen hat: „Nie rühre
man in Gegenrichtung!“ Wir spre-

chen von der „Nouveüe cuisine“.

Wenn auch Paul Bocuse-wie man-
che annehmen - keineswegs der Er-

finder dieser kurzlebigen Küchen-
ideologie der siebziger Jahrewar, die

halbrohe, angedünstete Fisch- und
Fleischgerichte pries, so finden wir

den Küchenmeister doch stets dort,

wo es den Ton anzugeben gilt- Paul
über Bocuse: „Ich bin Beethoven,

Bocuseä lacarta- Sonntag im ZDF
are 1825 Uhr

mein Küchenchef ist Karajan -er in-

terpretiert mich hundertprozentig."

Und eine geschickte Propaganda ver-

steht es, ihn zu vermarkten. Sein
Glanz vergoldet so manche Aktion.

Und dennoch - Bocuse, der es in

weniger als fünf Jahren geschafft hat,

seinem vom Vater übernommenen
Restaurant in Collonges-au-Mont

d'Or bei Lyon drei Sterne anzuheften,

mußte Zusehen, wie seine Kundschaft

sich diskret abwandte von der „Nou-

velle cuisine“. So dann auch der

Koch: „Nicht alles so anbieten, als ob
die Gäste keine Zähne hätten - zu-

rück zur Hausmannskost.“ Und: „Am
besten ißt man dort, wo viele Lastwa-

gen vor der Tür stehen.“

Paul Bocuse ist einer der reichsten

Männer seiner Branche. Zu seinem
Imperium gehören Restaurants, Kel-

lereien und Konservenfabriken von
Florida bis Japan. Weit bzw. hoch
hinaus wollte er schon immer. Früher
träumte er davon, Präsident der

Republik zu sein: heute mochte er am
liebsten Schafhirte werden. Sein letz-

ter Wunsch: „Zu sterben beim Lie-

ben.“ ELISABETH RÜGE

Raoul Walsh: Regisseur der Cowboys und Gangster

Psychologie langweilt -

lieber Prügel und Schüsse
Er war der große alte Mann von

Hollywood, der bei seinem Tode
im Jahre 1980 im Alter von 93 Jahren
auf mehr als 200 Filme zurückblicken
konnte, die er in eigener Regie ge-

dreht hatte. Ganz zu schweigen von
den Filmen, in denen Raoul Walsh
selbst zwischen 1910 und 1929 als

Schauspieler mitgewirkt hatte. Zu
seinen Glanzrollen gehörte der Mör-
der von Abraham Lincoln, John Wil-

kes Booth, den Walsh in D.W. Grif-

fiths legendärem Epos „Die Geburt
einer Nation“ 1916 verkörperte.

Griffitb, der um 1914 bereits Filme

mit atemberaubenden Action-Szenen

und wagemutigen Kameratricks
drehte, hatte Walsh entdeckt und ihn

zu seinem Assistenten gemacht Bei

ihm lernte derjungeMann sein Hand-
werk von der Pieke auf.

Lange Zeit drehte Walsh gleichzei-

tig Filme und trat als Schauspieler

vor die Kamera. Doch 1929 verun-

glückte er bei den Dreharbeiten zu

dem Film „In old Arizona“, in dem er

die Hauptrolle spielte. Er verlor ein

Auge. Walsh sah dies als einWink des

Schicksals und hangte mit den Wor-
ten: „Es gibt genügend schöne Män-
ner in Hollywood, da kann ich beru-

higt zurücktreten“, die Schauspiele-

rei an den Nagel

Von nun an wollte er nur noch als

Regisseur arbeiten, wobei er auch
meist seine Drehbücher selber

schrieb, da er die meisten Drehbuch-
autoren ablehnte: „Läppische Schrei-

berlinge, die nur selten wissen, was
das Publikum will“

Walsh war ein unermüdlicher Ar-

beiter. Er fühlte sich nur wohl, wenn
er inmitten seiner Techniker und
Schauspieler saß und kurze Kom-
mandos bellte. Er war jahrelang gera-

dem das Klischee schlechthin für den
Regisseur mit Megaphon und herri-

schem Ton, wie dies so oft in späteren

Hollywood-Filmen karikiert wurde

Die Schauspieler, die unter seiner

Regie spielten, verehrten und fürch-

teten denMann mit derAugenklappe.
Es gab kaum einen Star in Holly-

wood, der nicht in einem der 200

Walsh-Füme gespielt hatte. James
Cagney, der unter Walahs Regie in

„Die wilden Zwanziger“ eine seiner

größten Rollen spielte, sagte von sei-

nem R^sseur „Er versteht es, seine

Leute mit wenigen Worten zu Höchst-
leistungen anzuspomen, aber auch
mit wenigen Worten einem jegliche

Flausen aus dem Kopf zu treiben.“

Erroll Flynn, derin „Gentleman Jim“

Die wilde« Zwanziger - Samstag
wa 2350 Uhr im ZDF

als Boxer Jim Corbett eine seiner

größten schauspielerischen Leistun-

gen vollbrachte, nannte Walsh einen
„gerechten Diktator“, und Humphrey
Bogart, dem Walsh in „High Sierra“

1941 eine seiner ersten Hauptrollen

gab, meinte, er verdanke Walsh sei-

nen Aufstieg.

Walsh, dessen Spezialität gradli-

nige Füme ohne komplizierte psycho-
logische Fragestellungen waren, ver-

suchte sich fast injedem Genre. Er sei

geradezu süchtig, sich auf allen Ge-

bieten zu versuchen, antwortete der

Regisseur einmal auf die Frage, ob er

nun die Cowboys lieber habe als die

Gangster. Doch vor allem seine Gang-
sterfilme machten Walsh berühmt

In den späten fünfziger Jahren ließ

seine Schaffenskraft allmählich nach
„Die Nackten uzul die Toten“ war
1958 sein letzter bedeutender Film.

1963 drehte er dann noch „Die blaue

Eskadron“, einen Western, der aber

nur noch der Abglanz seiner früheren

großen Filme war. Danach zog er sich

zurück und schrieb seine Memoiren,
die 1975 unter dem Titel „Jeder
Mensch in seiner Zeit“ erschienen.

MARGARETE von SCHWARZKOPF

KRITIK

Hoffmann und
die Sozialbindung

Glücklichdavongekommen istder

Neue Heimat-Chef Diether Hoff-

mann in der AREtSendung Schlag
aufSchlag: ModeratorCasdorffwirk-
te indisponiert, und Bauminister

Schneider verzichtete im Streitge-

spräch darauf, den Topmanager in

die Ecke zu dhgHi.tieren.-Die hanebü-
chenen Feststellungen desNH-Unter-
suchungsausschusses der Hambur-
ger Bürgerschaft zum Beispiel hätten

dafür mehr als genug Stoff geboten.

Die Feststellung des Ministers, es sei

„nicht zu bestreiten, daß sich der
DGB als Unternehmer in jeder Hin-
sicht daneben benommen hat“, stellt

ein beachtliches Understatement dar.

Dennoch forderte die Sendung
auch ohne insistierende Nachfragen -

etwa zu dem unsinnigen Vergleich

zwischen der AEG und der NH - ei-

nige aufschlußreiche Fakten zutage.

Hoffmann nahm unbewegt zur

Kenntnis, daß rund 86 Prozent der

Zuschauer, die sich während der Sen-

dung meldeten, den Gewerkschafts-

konzem für ein unseriöses Unterneh-
men halten - eine Einschätzung, die

ziemlich exakt dem derzeitigen Ima-

ge der Neuen Heimat entsprechen
dürfte. Bedauerlicherweise blieb es

ihm weitgehend erspart, sich zu den
mehr als hemdsärmeligen Methoden
äußern zu müssen, mit denen der

ums Überleben kämpfende Konzern
sich über die Sorgen der Mieter hin-

wegsetzt, wenn es darum geht, Woh-
nungen abzustoßen.

Immerhin war der NH-Chefehrlich
genug einzugestehen, daß er diese

Mieter auf längere Sicht eben nicht

vor Mieterhöhungen schützen kann,
wenn nach einem Verkauf ihrer Woh-
nungen die Sozialbindungen auslau-

fen. Die Zivilcourage, die Hoffmann
an den Tag legte, indem er sich über-
haupt einer Diskussion stellte, mag
den Sympathiegewinn erzeugt haben,
den er in der Zuschauerreaktion ver-

buchen konnte. UWE BAHNSEN

Kein Begriff ist so vage wie der
des Spielfilms, kein Angebot

umfangreicher als das dieses Genres
- so laufen zum Beispiel viele Hor-

ror- und Grusel-, aber auch porno-

graphische Werke unter dem Ober-

begriff „Spielfilm“. Im Angebot die-

ses Frühjahrs aber stecken auch
Streifen, die sich abheben vom
schlechten Geschmack:

• Nach Teny Jonsons Drehbuch

hat Nicolas Roeg („Wenn die Gon-

deln Trauer tragen“) eine Komödie
subtiler Art gedreht: Die verflixte

Nacht (VCL, 103 Minuten), ein

charmantes Gedankenspiel, in dem
Albert Einstein (Michael Emil) und

Marilyn Monroe (Theresa Russell) ei-

ne Nacht in einem Hotel verbringen,

MMs Ehemann, der Baseballer Joe

DiMaggio auftauchtund Tony Curtis

als Senator (mit der Verbissenheit

eines McCarthy) dem Wissenschaft-

lereine Erklärung abschwatzen wilL

Köstlich dieser Einstein mit einem

Packen Papier mit weltbewegenden

Fonnein: Ihm erklärt MM im Ver-

laufe der verflixten Nacht seine Re-

lativitätstheorie, und am Ende dreht

die ganze Nacht förmlich durch. Un-

terhaltsamer dürfte philosophischen
Kernfragen wohl kaum beizukom-

men sein, liebenswerter unverbisse-

ner kann man die fünfziger Jahre

kaum karikieren.

• Alan Parker

hat eine Geschichte
inszeniert, die auf
bewegende Weise
das amerikanische

Trauma des Viet-

nam-Krieges re-

flektiert: Birdy

(BCA, 115 Minuten). Das ist die Ge-
schichte einer Freundschaft zweier

Jungen, des extravertierten Ai (Ni-

colas Cage) und des verträumten

Birdy (Matthew Modine), die Viet-

nam überlebten, das den Träumer
Birdy aber aus der Bahn geworfen
hat Schon früh besessen von der
Idee, den Schneider von Ulm zu
übertreffen und selber zu fliegen wie
ein Vogel, findet Birdy sich nach

Vietnam stumm im vergitterten

Raum einer Psychiatrie-Klinik wie-

VIDEO
neuhdten

der. Der Arzt vermag ihm nicht zu
helfen und heuert den gesichtsver-

letzten Al an, Birdy in die Realität

zurückzuholen. Diese Begegnung
macht die delikate Größe des Films
aus, an dessen Ende Birdy das Flie-

gen scheinbar tatsächlich be-

herrscht, indem er,

wieder bei Ver-

stand und Sprache,

die Wirklichkeit in

ihre Schranken
weist Das ist ein

ans Gemüt greifen-

der Fflm ohne vor-

dergründige Effekte, ein tragischer

Film auch.

• Regisseur/Schauspieler John Cas-

savetes, aus dessen Improvisations-

„Factory“ solche Darsteller wie Pe-

ter Falk, Seymore Cassel und Gena
Rowlands kamen, hat mit Love
Streams sein vermutlich „schwer-

stes“ Stück abgeliefert (VMP, 135

Minuten) - die Geschichte der Ge-
schwister Sarah (Rowlands) und Ro-
bert (Cassavetes), die eine tragische

Gemeinsamkeit wieder zusammen-

führt: beider Unfähigkeit zu lieben.

Herausgekommen ist ein Psychodra-
ma, wie nur Cassavetes es zu gestal-

ten vermag, eine Geschichte ohne
glückliche Ausgänge. Sich gegensei-
tig aus der jeweiligen Resignation

herauszuhelfen, vermögen sie nicht
Sarah „flieht“ in Schübe von Gei-
steskrankheit Robert in den Alko-
hol
• Zwei Brüder sind die Hauptakteu-
re in Ulu Grosbards Fesseln der
Macht (United Artists/Warner, 104
Minuten). Desmond ist ein Geistli-

cher, Tom ist ein Kripobeamter in

diesem in den vierziger Jahren in

Los Angeles angesiedelten fäll eines
entsetzlichen Prostituierten-Mordes
und seiner Folgen: Tom (Robert Du-
vall) entdeckt, daß sein Bruder (Ro-
bert De Niro) in den Fall verwickelt

ist Macht, Profitgier, Ehrgeizaufder
einen (Syndikats-)Sdte - derEinzel-
kämpfer und Polizist auf der ande-
rem Das Muster ist alt; der Film al-

lerdings ist durch die Konfrontation
der ungleichen Brüder ein subtiles

Vergnügen. A.SCHMITZ
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Mit Cary Grant, Tony Curtis

Der JJee-Tiger" ankert vor Mani-

la, als die Japaner angreifen. Das

, Boot ist leck und sinkX~V#Tzw«Jtelt
' J '

versucht Coptain Sherman im

Kampf gegen die Marhie-ööro-

kralle, sein Boot zu heben und
nach Australien ins Dock zu brin-

gen.
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Französischer SpreHnm (1985)

Mit Jerry Lewis u. a.
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Australischer Spielfilm (1979)
1820 GieBer Preis von Moaaee

WM-Lauf für Formel-1-Rennwagen

17.25

Wir Ober uns
1750 Evangelischer Oatteidloast

1855 Togesnchau
1810 Sportschau
1840 inidemtraBe

19.10

Weltsplegel
Themen: Bangladesh. SenegaL
Südafrika Rumänien

1950 IpMhdas-TdssKUHi
2000 Tagesschau
2815 Mord am Peel

Krimi von Fronds Durbridge
Jack Radford ist durch Heirat Ge-
schäftsführer einer Maklerfirma
geworden, die seine Frau Sarah
und ihr Bruder geerbt haben. Sa-
rah und Jack führen eine vernunft-
betonte Ehe: Die Zeit derZSrtfidl-
keh Ist abgelaufen, doch haben
sich beide Im Alltag arrangiert
Aber ein Bauskandal verändert
das Leben.

22J5 Die Feuerwehr küfl
22J0 Tagesschau
2245 Seine grOSta RolTe .

Karlheinz Böhm als Nothelfer
2550 Bausteine der Demokratie (2)

Die Presse von 1945-1949

950 Progit
95DCvungelteci»er O ottosdlonrt
1815 Adr Jott «rat sied die Männer

deine Waldoff zum Gedenken

11.15

Merah
Eifersucht, eine Plage

1250 5om»togikenzert mrt Tuumse
Mit Rex Gilda, Eva Pflug, Wolf-
gang Reichmann

1245 beete
1247 Oomtngsgorpiflch

Professor Robert Jungk bei Wolf-
gang Hartes

1815 Architektur am Scheideweg
Stoppt den Bulldozer

1145 MHe, Ule, Mnttertag!

14.10

Die dtelMrigea Herrscher
15J00 HrmdbalKEnrepapohnl

Zweites Endspiel:
GraSwaDstaat - Barcelona

1820 Bn Mann wW nach oben
Dunkle Geschäfte

1750!
1752 Die Speit Kepertege
1810 Kmhcllschef Tagebncfa
1825 Bocuse ä In carte
1950 heute
19.10 baener pefspuMhree

Kernenergie - Was will die SPD?
Riegel gegen wildes Parken. Stu-
diogast: Minister Zimmermann
Moderation: Peter Hooen

1957 FuObqB-iandncspta l

Deutschland -Jugoslawien
In der Halbzeit:
heute

21.11 Erinisrangeu In Musik
Mildred Scheel zum Gedenken

22.15

Die Wett der drettiger Jahre
Fortschritt, Glück und das Ende ei-
ner Welt
Sendereihe von Dieter Franck

2810 Jutta

Amerikanischer Spielfilm (1976)
Mit Jane Fonda, Maximilian Sehe«

« I!» Wf

1550 Sceeby-Dee^hesr
AnschL Secret Squlrrel

1550 Falcea Island
1650 Mask-Box
1750 DerMcam in den Bergen

Damm der Biber
AnschL Blumen für Mama

1850 Kein Pardoa flb Schutzengel
AnschL Dick Tracy

.undam Sonntag
\Vi;iX,SOWTA(«

ISJOAPf bück
1055 Tier und wb
1945 mnodkfcfalonde

AnsdU. Die Glocke ruft

Österreichischer Spielfilm (1960)
Mit Hans Holt

21J0 APF bflcfc

22.15

In Acht und Bann
Amerikanischer Western (1955)

2855 APF bück

1950 Schauplatz Schweiz
2050 Tagesschau
2815 Unter AesschM der Öffentlich-

keit

Kindesaussetzung
«55 König David

' Von Arthur Honegger
2255 Tram-Atfaatjqiie

Film von Hora-Ul rieh Schlumpf
Der Züricher Ethnologe Roger
Wtedmer will die Reise zu den In-
d]as am Amazonas wiederholen,
die Cterude L6vi-Strauss Im Buch
„Traurige Tropfen“ beschrieben
hat.

WEST
1550 Black Beanty
18J0 Frauen Twain
1950 Aktuelle Stand#
2050 Tagnifctioo
2815 Mm Gennany 1950

Rim von Simone Bergmann
2150 Anslandtstadla
21jBSobses
2815 IxperHnnnfe

Traumsplitter
2SJS NednteMen

NORD
1850!
1810 <

19.15

!

2050 Tagesschau
2815 Royalty

Rn Jahr im englischen Königshaus
21.15 Sport III

22.15 Jazz*Fest Berlin 1985

23.1B Nachrichten

HESSEN
1550 ttolsowogo znr Konst: TMri
1145 Zwtechra Zwtefcel und Zweifel

Lebenstnluelkunde
IFJODertportkaloiidof
2810 Musft in der FStstttchea Residenz
2855 Drei aktuett

2150 Treffpunkt *86

2145 So fasnu

SÜDWEST
1800 JRfege der Ihnkelv ..

*

Nur für BadeD-Wtitttembere;
1950 Treffpunkt
Ntir für Bbetitfand-Ptab;
1952 Abendschein

äDschaftsnroers. .

rgschelten19J0 Din sechs
2811 EarapabrOcke
Nur für Baden-Württemberg:
2145 Nachrichte«
2150 Sport tat Dritten
Norfür Rhein land-PfaJx:
2141 Nenes asn Seentag
2150 Hntttdit
(fammlrMhaftinnnimimm?
22JS Ohne Ffttnr

2835 Noehricbten

BAYERN
1145 Bundsdwu
1950 Me GeHntfte

Deutscher Spielfilm (1939)
2031 «angev ned Mnrlkuntenlrnffnii
2155 Deich lad «nd Zeit
21J8 Bredschan nnd Sport
21J0 Regionen iwlidren FelUere ned

tkmd
2250 Stichwort Care-Pakete
2255 Dto greOe Vernbnqge

3SAT
1855 Heues aus Uhlenbusch

Opa Willems Haus
185ijUte%tSch Bayerisches Amtsge-

1f5oE^
,POrVÄrtet2l,n9

19,15 Wetten, dafl.. 7
2150 MBttur

Von IQndem, die man kennt
Heimi L5bl Im Gespräch mit lOavs
Maria Brandauer. seiner Mutter

*«1?« Großmutter
21*51 Österreich n

aus
zweiten

RTL-plus

iisassr-

1,JS

w«»teAI<Meslco|>raattha^
'

-V



KULTUR 15

ii.
#
S .1. * ^* *

Samstag, 10. l$ai1986 -Nr. 107 -DHLWELT

*fci
ii, j

**»•**. V t'-

wj*V
.

* V

*1--,

‘ u>
<* . ^ v ..

-

Us - - ~j

Isier aus

der Höhle
tih. - Auf dem Kid»: Wocben-

markt fragte eine Kmkfia beim Ei-

erkanfijhre Hühner laufen doch
nicht etwa frei henzzo?* Diese be-

sorgte Erkundigung meldete eine

Nachrichtenagentur. Sie meldete
nicht die Antwort. .

'“'*

So konnte sie gelautet haben:
„Wo rienfcim Stettin,Hmü^ gnran-

tiert Ei» aus der Legebattene! Die-

se Hühner haben noch nie die Son-
ne gesehen, dieleben in pinpm gan7

modernen Betrieb! Hierkönnen Sie
unbesorgt kaufen, hier gibt es
schon lange nichts Natürliches

mehr. Wenn Sie schlau sind, meine
Dame, dann nehmen Sie gtw*h
noch ECLButter mit, garantiert zwei
Jahre alt Was Gesünderes gibt es
überhauptnichtUnd derSalat hier,
echt Hydrokultur, ohne Regen, oh-
ne Erde, direkt aus derNährlösung!
Und für die lieben En*>try>n Frisch-
milch aus TVodtenflztter, die staubt

aus dem Euter, solange der Vorrat

reicht. Unsere Kühe haben keine

Ahnung, wie eine Wiese aussieht

Man weiß doch« was man der Ge-

sundheit schuldig ist! Sie lassen ja

Ihre Kind» auch nicht mehr. frei

’rumlaufen, hab’ ich recht?“

Vollends fehlt der Meldung die

kulturhistorische Pointe. Was sich

da andeutet, ist nSmfich die Reali-

sierung der, „Verkehrten Welt“, die

bis Hain Tiic^S als ein lTfgraris/»hpr

.
Spaß gewesen ist: „Die Kuh wird

auf dem Sefe tanzen, der Ochse
wird Latein verstehn, der Bock
wird junge. Bäume pflanzen, die

Sau nir Judenhochzeit gehn.

Wenn Cäsium, Strontium, Pluto-

nium uns einesTages zumHoblen-
dswm verdammen dann
wird uns das Lachen über die Ver-

kehrung der Weh vergangen sein.

Dann wäre auch der Witz von Karl
Kraus zuschanden: „Das gesunde
Prinzip einer verkehrten Lebens-

weise innerhalb einer verkehrten
Wehordmmg hatsich an mir in je-

dem Bäracht bewährt“ Adr, der
hatte ja noch keine Ahnung.

H
Die Lyrikerin Rose Ausländer wird 85 Jahre alt

Als die Erde rund war
;
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P s gibt Landschaften, die ersehet-

-t-znen hell und sind zugleich dun-
kel, siemachen heiter und siemachen
traurig. Die Bukowina ist so eine
Landschaft muß es gewesen sein. Sie
ist uns beute ferner denn je. Sie hegt
weitab in Osteuropa, ist Teil der so-

wjetischen Ukraine. Früher einmal

gehörte die Bukowina zur österrei-

chisch-ungarischen Monarchie, war
Kronland des Habsborgerreiches. In
der Hauptstadt Czemowitz lebten

Deutsche, Rumänen, Ukrainer und
Polen, ein Drittel waren Juden. Aus
diesem barocken Sprachmüieu lam-
men Dichter wie Paul Celan, Alfred

Kittner, Gregor von Rezzori, Moses
Rosenkranz.

Rose Ausländer, die morgen 85

Weit Schreiben bedeutetLeben. 1941

bis 1944, in dar Zelt der Ghettos und
Todesiransparte, jrar Schreiben

nichts wenig» als Überleben. Jn je-

nen Jahren trafen wir Freunde uns
zuweilen heimlich, oft unter Lebens-
gefahr; um Gedichte zu lesen. Der
unerträglichen Realität gegenüber
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Wort» schaffe« mkm Wellt Rom
Aariflocter,

n
4te lyifiwrh ans dar

Bokowfea \ - FOTO; B. FRIEDRICH

Jahre alt wird, gehört ebenfalls zu

ihnen. „Vor vielen Geburtstagen /ab
unsre Ehern /den Engeln erlaubten/

in unsem Kinderbätenzu schlafen-
/ja meine lieben/ da-ging es uns
gut“, erinnert sie sich in einem äaer
Gedichte, „vor vielen Geburtstagen /

als die Erde noch rund war/(nicht
eckig wie jetzt)".

Rose AtBÖride* erinnert sich gern

und oft an ihre Heimat. Die Berge
und Buchenwälder der: Bukowina
ziehen sich wie ein roter Ihdendureh
ihr lyrisches Werk. Das ist eine geo-

graphisch genau fixierte Sehnsucht
Alle Sinne richten sch zurück auf
BilderundGerüche,aufKümmelbrot
und Herzkirscben, auf die Kukuruz-

fekier und die rohen Hbhbänke. Ein

.Karussell Blöcken* tanztinderLuft,
„buntgestickte Geschichten" schwir-

ren durch die Landschaft.

Es ist eine Wunderwdt - längst

versunken aber mit jedemGedicht,
jeder Zeüe, jedem Wort steht siewie-

der auf Das Wort schafft sich seine

der man gab sich der Verzweiflung
preis, oder man übersiedelte in eine

andere Wirklichkeit, die geistige. Wir
gaqn Tode verurteilten Juden waren
unsagbar trostbedürftig. Und wäh-
rend wir den Tod erwarteten, wohn-
ten miwvh» von »mf inTranmworten
— uns» tmnmfltiErhpg TTpün in der
HehnaÜosigkeit ,<

Rose Ausländer überlebte in Kel-

lerverstecken. 1946 wanderte sie in

die Vereinigten Staaten schrieb
zeitweilig Gedichte in englischer

Sprache; in den sechziger Jahren
kehrte sie zurück, lebt sät 1972 in
rinwn jüdischen Altersheim in Düs-
seldorf kann Zimmer, Hnc irren.

kenbett nicht verfassen.
Tod und Leben, Traum und Wirk-

lichkeit, friwian
.

und Hoffen sind

die Themen geblieben. „Werich bin /

wenn ich nicht/ schreibe“, so stehtes
in w'^ipwi ihrer Gedichte. Anrli wenn
die Sprache nicht jmmpr ffigwm ist,

längst nicht alle Worte verfügbar

sind: jiter Dichter muß schreiben,

was seine Gedanken und Einbil-

dungskraft ihm verschreiben", heißt

es in ein» ihrer wenigen theoreti-

schen Auslassungen.
Rose Ausländer istkeine Dichterin

des schnellen Wortes. Sie fühlt sich

ihm vielmehr verpflichtet, sie liefert

sich ihm aus, steht unter einem Dik-
tat. „Warum ich schreibe? Weil Wör-
ter mir diktieren: schreib uns.“

Schreiben ist ein ebenso kämpferi-

scher wie zärtlicher Umgang mit den
Wörtern der Sprache: „Sie greifen

midi an, zwingen mich.“ Ab» auch:

„Wir sehen uns an, wir Heben uns.“

. Dies» Dialog spiegelt das existen-

tielle Einverständnis mit Ijrfit und
Schatten wider. Bis in die jüngste

Zeit „Wenn du willst /wird der Jlie-

der/züetliche Angen haben/Regen
wird /das schwarze Feuer löschen/

der Schatten hinter dir/ und der
Schatten vor dir /werden ein Baum
sein." Diese Zeilen stammen aus

Band 6 der .Gesammelten Werke in

siebe» Bänden“. Er enthält Gedichte

aus den Jahren I960 bis 1982 und ist

soeben im S. Fischer Verlag, Frank-

furt, «schienen (468 Seiten, 38Mark).

Diese Vase atmen eine irische
und mpe Kraft, die einen in Staunen
versetzen: entschieden und. wach,
herb und mdodSös, hat»und melan-
cholisch, kindlich und weise. Eine

Widmungan die Menschlichkeit

WOLFGANGMINATY
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... Wiesbaden: Zandonais Oper „Giulietta e Romeo“

Für schwere Stimmen
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A rena di Verona, dies» Marken-

name steht nicht nur fürOpem-
vergnugungeu im Riesenrund, son-

dern auch für die ftrma.die sommers
die klingenden Touristenspektakel

aufiuhrt, winters hingegen in Gaüi-

Bibienas wunderschönem Teatro FB-

harmonicofernereOpemkunstpflegt
Mit zwei Produktionen aus diesem

Hause gastiert das Ensemble, immer-

hin eins der italienischem National-

theater, derzeit bei den Wiesbaden»

Maifestspieten.

Im Gepäck: Riccardo Zandonais

Op» „Giulietta e Romeo". Für Zan-

donai, der von 1883 bis 1944 lebte,

stehen die Aktien gut im Moment
Die New York»Metund auch Karts-

ruhe spielen seine „Francesca da Rj-

mipi“, nächste Spielzeit wird das

Theater von Kref^d und Mönchen-

gladbach J Cavalieri di Srebü“ ais-

graben. Nun also seine „Romeo und

Julias-Oper, die einst von Gilda daBa

Rizza und Miguel FTeta uraufgefShrt

wurde, seitdem wenigstens aus-

schnittweise Präsenz behauptet;

wenn schwere Stimuli wirkungs-

volle Vortragsstücke suchen. ‘Mario

delafomM» etwa ließ riehdenRomeo
nicht nehmen. ...
Die Inszenierung vonBeppe Mene-

gatti (Bühne: Antonio Masbomatteä)
ist so, wie man sich in Italien imm»
noch Oper vorsteQt, die ^oßen,
verismo geechuHgp Stimmen smd rar

geworden: Elena. Maimzi Nunaata
und Alberto CajMdo, JuBa und Ro-

meo dieses Gastspiels, kommen bei-

de mehr vom lyrischen Rieh her.

Doch die Intensität desVortrags, das

Stilvolle italienische Singen - das

röcht allemal für einen kurzweiligen

Opersabend. Und mit Maurido. Co-
meneim gibteseinenJung-Tenorvon
schönstem Thlaat zu entdecken.

. Das eigentliche Ohrenmerk ab»
sollte doch Zandonais Musik gehen,

die von Gfenfrancp Masmi am Pult in

groß« Manier ausgebreitet wird. Im
Schatten seinem mehr neoklassisch

ausgerkhtetex Zeitgenossen Respi-

ghi gelingt Zandonö eine erstaun-

liche Synthese: Gesang der veristi-

schen Manier, Romaotirismo, dazu

die ganze Dekadenz sachwagner-

donai läßt sich eigentlich nicht v»-
wediselmeizreAxtitalieniscfaesPen-

dintaiScfarek», irritierend, seftaam,

vercpi». Und daskdmt dieBeschäftig

gnng mit amerMnak.
REINHARDBEUTH

So wettwe»
er «Ul/

Eine leibhaftige Galeone als Auftakt - Eröffnung der Filmfestspiele Cannes mit Polanskis „Piraten“

Wildes Gegröle in Rembrandt-Farben
Nach acht Jahren Abstinenz hat

»

sich spektakulär zmückgemel-
det Roman Polanski, Regisseur soL-

cber legendären Rhne wie „Thnzd»
Vampire“, „Rosemaries Baby" und
„Chinatown“^Erhatte die Pausevom
TGnft benutzt, «aiwa Memoiren
zu schröben, hatte in Paris und - als

Exüpole - auch wieder in Warschau
fürs Theater inszeniert. Und er batte

sich, leicht grollend, ~Kv.yjl-

menweher“ genannt Denn dasJUm-
pcojekt, das » gern realisiert hätte,

dag ihm seit Jahren am Tfcr»*" lag,

dessen Szenario seit langem schon

voriag- es ließ sich nicht realisieren.

Sehr Produzent wollte etwas von ei-

nem „klassischen Piratenfilm“ ä la

Polanski“ wissen.

Schließlich stieg doch noch ein

„Tycoon“ ein, nämlich der 37jährige

Tunesier Tarak Ben Atninar, der an
der - „Star-Wars“-Trilogie beteiligt

war, mit Zeffireüis JLa. TVaviata“ sei-

ne erste eigene Produktion vorlegte

und heuteals derinteressantestePro-
duzent der Dritten Weit güt Tarak
Ben Ammer also hat Polanski gewis-
sermaßen für den Rim gerettet Daß
sich das fürs Publikum gelohnt hat,

sollte jetzt zur Eröffnung der Fflm-
festspiete von Cannes unter Beweis
gestellt werden.

Die Premiere war originell und
glanzvoll.Roman Polanski kam pfoht
Mn&ph mit «pTTtpm Füm im Gepäck
an die Croisette, sondern brühte
gfgfch nirwn ganzpn, voll Üb» die

Toppen geflaggter Dreimastsegler
mit. Höchst eindrucksvoll ging die

„Neptun" im Yachthafen von
Cannes vor Anker, eine nach histori-

schen Modelten eyakt konstruierte

spanische Galeone des 17. Jahrhun-
derts, 68 Meter lang, 16 Met» breit

und 5 Knoten schnell Scharm von
Schaulustigen umlagern seitdem das
Srhiffj imri die Festspiele hahpn

schon ihren Supergag.

Worum geht es im Rim selbst?

Kapitän Red, ein gpffjrehfetpy See-

raub» des späten 17. Jahrhunderts,

den WalterMatthau als bärbeißig-fin-

steren, gerissenen Haudegen glän-

zend spiel*, trpihfc -- Srfiiffnnri Mann,

schaft verloren nur von seinem
büdhübschen Maat begleitet, auf ei-

nem erl iärmlirhgn floß, um das die

Haie streichen. Der Hunger quält die

beiden, denn von der goldgefuHten
Truhe, Relikt aus glücklichen Seeräu-
bertagen — die firnen im übrigen bald

verlorengeht können sie nicht zeh-

ren. Red istdraufund dran-undman
glaubt Matthan H^n Kannihalpn un-

besehen-, seinenjungenMaatzuver-
speisen, auf das „naturgewollte*

Recht des Stärkeren pochend. Doch

Den Htafesthrol hat seine Attraktion: Die Galeone „Neptun*
gedrehtworden ist, ankert be otteeYochthafen von Cannes

ft der Mauida EriHfmagsfilai JPiiaten**
FOTO: AP

da schiebt sich gerade noch zur rech-

ten Zeit- gravitätisch, mit geblähten
Segeln, die Flagge des Spanierkönigs
Philipp IV. am Heck, ihren Schutzpa-
tron mit, «fern Dreizack stolzamBug—
die „Neptun“ ins Bild.

Sie nimmt die Schiffbrüchig» an
Bord. Doch kaum gerettet, werden
die beiden von den spanischen Offi-

zieren mit ihren vornehm weiß gepu-

derten Perücken gleich wieder in

Ketten gelegt, denn sie benehmen
sich, wie es Pirateneben geziemt, rau-

fen mit der Mannschaft, beleidigen
KjprtSri' zetteln schließlich wn*»

handfeste MentBPej fln-

Das alles gebt rasch und spannend
üb» die Leinwand, mit vielen urko-

mischen Pointen und viel, manchmal

zu viel, Klamauk. Polanski hat sich

mit diesem Film, wie er sagt, nioan

Traum aus Kindertagen erfüllt „Al-

les, was mir früh» Kino bedeutete“,

erzählte » den Reportern, „steckt In

diesem Opus drinl“

Man hat Polanskija schon oft nach-

gesagt, daß er nie wiridich erwachsen
geworden sei Wie wahr das ist, kann
man hjgr wieder yhpn Dennoch ist

der Film dieses im Grande hochkom-
plizierten und schwierigen Dieiund-
fünzigjährigen keineswegs nur ein

Jugendtraum vom Abenteuerleben.

Er ist darüb» hinaus zunächst ein-

Wuppertal: A. Fugards „Der Weg nach Mekka“

Traum der Großen Kami
A thol Fugard, Südafrikas weitaus

/\prominentest

heute, 10. Hai; Kar-

prominentest» Bühnenautor, ist

bei uns imm» aSzu einseitig als An-
ti-Apartheid-Apologet gesehen wor-

den. Das hat ihm zwar die BÜb-
nenpforten geöffnet, ab» dahinter ist

auch weitgehend verborgen geblie-

ben, worum es ihm eigentlich geht
um eine Art südafrikanischen My-
thos, um das Aufrinanriertreflen von
Mp^iiwi in ein» pinmntigpn Land-
schaft, in ein» einmaligen histori-

sdien, kulturellen, sozialen und
pfhrmlngisrlvm Situation.

Darum geht es auch in piriwn sei-

ner jüngsten Stücke, Jter Weg nach
Mekka*. 1984 in den USA uräufge-

führt und jetzt in Wuppertal als

deutschsprachige Erstaufführung
^ii^ÄntpFiPiT Fugard erzählt die

Geschichte ein» alten Frau, die in

einem Meinen Ort ind» Großen Kar-
ru lebt; ein» Halbwüste im Herzen
STuiafriicfls. Nach d«n Tod ihreseh»
ungeliebten Mannte beginnt sie,

schon üb» 50, eine Art innere Selbst-

befreiung. Sieformt monströse, trau-

matische Plastiken, Fabelwesen, Dä-
monen aus dem Reich ein» Phanta-

sie; diegespeist ist von den skurrilen,

f>Tt«amMi Formend»Wüste, die, wie
Fugard in Anlehnung an ein Balsac-

ZStat sagt, „Gott ohne Menschheit“

ist. Und das bedeutet: licht. Weite,

einsamste Freiheitund eineninMren
Zusammenklang von schierer Natur
und mowKchiWw Schöpfung außer-

halb sozial» Normierungen.D»Weg
dorthin ist ihr Weg nach Mekka, ge-

treu dem alten. Ruf „Ex Oriente lux“,

das Licht aus dem Osten verspricht

Ursprung und Erneuerung,

Und diese Frau gerät nun, da ihr

die Befreiung gelungen ist, zwischen

die Fronten jener Welt, gegen die sie

sich, besser, ohne die sie sich Gestalt

gegeben hat Der Dorfpfarrer (Heinz

Voss^ der sie heimlich liebt, sieht in

ihr eine Bedrohung der geregelten

Welt, zugleich ab» auch eine Bedro-

hung sein» eigenen Scheinsicher-

heit: denn» sieht sehr wohl, daß da,

im Zusammenspiel mit der Großen
Kanu, nocheine Seinsweise existiert,

die Gott vielleicht näh» ist, als seine

Kirchenweisheit es sich träumen
läßt Also möchte » die unbegreif-

liche Miss Helen (Ursula von Reib-

nitz) in ein Altersheim stecken.

Seine Gegenspieterin ist die Sozial-

arbeiterin Elsa (Antje Birnbaum), für

die jene alte Danae so etwas wie ein

Inbegriffvon Hoffnung geworden ist

eine Hoffnungaufhumane Selbstver-

wirklichung, die ihr, d»jungen Frau
mit penetrant schlechtem sozialen

Gewissen, selbst nicht geling»! wül,

weswegen sie die alte Dame sogar

gegen deren eigenen Willen gegen-

üb» aTlcri Angriffen verteidigt. Im
Grunde und am Ende hat Miss Helen
weder den Pfarrer noch die Sozialhel-
ferin nötig: Sie ist eine singuläre Er-

scheinung, die einfach kraft ihres tie-

feren Daseins recht hat Eine vielver-

sprechende Exposition.

Daß man in Wuppertal H«mfv»h

nur einen mittelmäßigen Theater-

abend »lebte, ist sich» nicht nurd»
Aufführung anzulasten. Das Stück
selbst besteht aus zu vielen und zu

langen Erklärungen, vor allem
Selbsterklärungen. Das, wasMiss He-
len auszeichnet, vor allem ihr bildne-

risches Werk, spielt naturgemäß
nicht mit Ab» Regisseur Arno Wii-

stenhöfer, nun wieder nach Wupper-
tal ipiftkg»kehrt, hatauch ke»np sze-

nischen Bilder gefunden, die Land-
schaft nnri Menschen zusammen-
brächten. En Kerzenfest zum Finale

- das war zu wenig. Und auch das

flarb ft i«mwwigedruckte Kramla*
denzünm» (Bühne: Dieter flimm),

die ewig aufeinem Ton hemmreiten-

den Darsteller, die nur Klischees er-

füllten, und die iincharakteririjsrhe

Sprache ließen von Außerordentli-

chem nichts erkennen.

LOTHARSCHMOT-MÜHLISCH

KULTURNOTIZEN
116 Briefe von George Grosz, zum

Teil mit Randzefcfmungen versehen,

hat die Akademie der Künste in Ber-

lin erworben.

„Spiel - Spiele- Kinderspiel“, ei-

ne Ausstellung de Germanischen

Nationalmuseums in Nürnberg, .wur-

de bis 18. Mai verlängert

Das Geburtshaus von Otto Dix in

Gerawird bis zu dessen 200. Geburts-

tag im Jahre 1991 restauriert sein._

„ftehraefeignzig ' Nlederfäo-

diseb“ nennt sich ein in Münster ge-

gründete- Verband zur Förderung

des niederländischen Sprachunter-

richts in der Bundesrepublik

Das eiste „Westfälische Mnsifc-

fest“ in Gelsenkirchen findet vom 30.

Mai bis 8. Juni statt

Ausschneidebogenaus der zweiten

Hälfte des 19. Jahrhunderts sind bis

29. 6. im Deutschen Schloß- und Be-

schlägemuseum in Velbert zu sehen.

Robert Aida, amerikanisch» Sän-
ger und Schauspieter, ist 73jährig in

Los Angeles gestorben.

mal prachtvolle historische Ko-
stümparade und spritziges Mantel-

und-Degen-Stück, von Stevenson
ebenso inspiriert wie von Alexandre
Dumas. Und er ist, auf ein» dritten

Ebene, eine furiose Parodie auf das
Abenteuer-Genre ä la .Meuterei auf

der Bounty“ und damit „typisch Po-

lanski“, hat » doch auch in seinen

früheren Filmen imm» wieder klas-

sische Populär-Genres, zum Beispiel

den Gruselfilm, parodiert

Polanski nimmt in „Piraten“ alles

todernst - und macht sich doch
gleichzeitig üb» alles lustig. Sein vir-

tuos fotografiertes Opus bietet ein

Feuerwerk von zündenden Ideen, an-

gefacht von einem Ambiente, das oft

auch an große Op» denken läßt Die
chaotisch-anarchische Taverne der

Piraten, in der sich Kapitän Red ein-

findet,nachdem erripn Retten aufder
„Neptun“ entfliehen konnte, ist deut-

lich der Spelunkein Verdis „Falstaff“

nachempfunden. Nur daß es bei Po-
lanski wesentlich wild» und grausa-

mer zugeht als bei Verdi, die Zechge-

lage und Duelle enriep bei ihm fest

alle tödlich.

Der Füm ist übrigens ein sehr ele-

gantes, raffiniertes Spiel mit Farben
und Farbtönen. Er trägt die edle Pati-

na eines echten Rembrandt-Gemil-
des, was besonders apart mit den der-

ben Witzen der Texte kontrastiert In
das Blau des Himmpigj da« Braun der

„Neptun“, das Grau des Takelwerkes
und des Meeres fügen sich die spani-

schen Offiziere mit ihren dunklen
Uniformen stimmig ein. Die Piraten

tragen dagegen grelles Rot, dominie-

rend und aggressiv.

Red versucht wiederholt, die „Nep-

tun“ unter sein Kommando zu brin-

gen, was ihm zuweilen auch gelingt,

ab» nie fürlange. Er ist hinter einem
Azteken-Schatz h»,d» sichim Lade-
raum der Galeone verbirgt Red ge-

winnt den Schatz und verliert ihn

wieder. Er muß erneut in den Kerker
und sollam Ende garauf£ehängt wer-
den, nachdem ihm zur Henkersmahl-
zeit eine rote Ratte serviert wurde
Aber » und sein appetitlich» Maat
kommen schließlich doch mit heiter

Haut davon.

Am Ende segeln sie- den goldenen
Inka-Schatz zwar im Schlepptau,

ab» doch ratlos - auf einem kleinen

Boot aufs offene Me» hinaus: wie

einst d» Journalist Orlando in Felli-

nis „‘Raumschiff*. So sind Polanskis

„Piraten“ - ähnlich wie Fellinis Werk
- nicht zuletzt auch die aufLeinwand
fixierten Memoiren eines Überleben-

den, der irgendwohin ins Ungewisse
treibt DORISBLUM

Viermal klassische Moderne: Ballett in Hamburg

Zuckerguß der Alchimie
I
m Ballett-Untergrund Hamburgs
hatte es seit langem gemault Man

wollte mehr Abwechslung. Man
drängte darauf nicht immernur Neu-
meter-Choreographien sehen zu müs-
sen. Man wollte Anschluß an die

große weite Welt des choreographi-

schen Reichtums. Nach dem vier-

spännigen Ausflug im neuen Ballett-

programm der Hamburgischen
Staatsoper wird man nun wohl reu-

mütig zu Neumeier zurückkehren.

Den heftigsten Beifall des Abends
entfachte jedenfalls keines der neuen
Ballette, sondern d» alte Vladimir
Horowitz, d» Premieren-Ehrengast

in der ersten F&rfcettreihe.

Dabei ist der Auftakt des Abends
verblüffend. Eine Handvoll Miniatu-

ren Leonid Jakobsons wird gezeigt

eines Experimentators mit choreo-

graphischen Süßwaren, die insge-

heim wie bewegte Tortenaufsätze

wirken. Jakobson, in der Sowjetuni-

on gegängelt und unterdrückt, 1975

als 71jähriger gestorben, war aufd»
Suche nach ein» neuen gesteigerten

plastischen Körpersprache: dem
„Stein d» Weisen“ ein» choreogra-

phischen Alchimie.

Auf Anhieb wirken Jakobsons Mi-
niaturen sehr sowjetrussisch, überaus

r.

Aus dum Minkitorankabinett oines
erKSmmffchen Choreographen:
„Mhwtagwi und die Nymphe"
noch Auguste Rodfti von Leonid
Jakobson, ausdem neuen Karabar-
g*r Ballettabend foto-. peteb peitsch

manieriert, wie Parodien ihrer selbst

mitunter sog». Ab» unterdem Zuk-
kerguß sitzt immer ein harter Kern
choreographischer Invention. Die Mi-

niaturen sind sorgfältig verkleidete

Experimente mit Bewegungs-, Form-
und Gestenveriäufen, die sie zu ein»
Fundgrube choreographischen Neue-
rertums werden lassen.

Da sind die vier Ballerinen des vik-

torianischen Pas de quaire, in der ge-

heiligten Position, die üb» das Jahr-

hundert zu lithographischen lehren

gefror. Ab» wenn die Gruppe zu tan-

zen beginnt, wird urplötzlich Ma-
tisses „La Danse" aus dem Moskau»
Pusphjon-Miiapiim lebendig. Eu-
rhythmische Verschlingungen flie-

ßen unter den TüK
Die Nummer „Taglioni“ trägt die

Tänzerin wie auf Händen. Vier „Un-

sichtbare“ mit Kabuki-Charakter he-

beln das weißschimmernde Tanzidol

in die Luft. Zu Mozart-Musik tändeln
Chantal Lefevie mui Gamal Gouda
manieristisch pointiert umeinander,

wobei Gouda erstaunlich unsauber

tanzt

Mit lebenden Bildern nach Rodin
Schließt das MrnSahimnlrahmgtt des

erstaunlichen Choreographen, dessen

Werksplitter ins Auge gehen, es

gleichzeitig dadurch auch öffnen. Ei-

ne sonderbare Operation.

Nach ihr sieht man jedenfalls, daß
Rudi van Dantrigs „Niemandsland“
tatsächlich - wenn auch unfreiwilli-

gerweise - ein choreographisches

Vakuum ist ohne Schritterfindung,

ein Rennstück von Pose zu Pose.

Danach schimmerte Jos6 Limons
„The Mooris Pavane“ in ihrer hoch-

konzentrierten Herrischkeit auf: das

Othello-Quartett zum edlen Klang

von Purcells ruhig dahinschreitender

Musik. Zwischen seinen gravitäti-

schen Wendungen wird unerbittlich

und unausweichlich mit schicksal-

haft» Gleichgültigkeit Leben ver-

nichtet Auch dies eineMiniatur, aber

eine monumentale.

Freilich offenbarte sie sich diesmal

nicht voll in ihrem gewaltigen Zug-

zwang, dies» choreographischen

Zwickmühle mit ihren genialisch»!

Zügen. Der angenehme Ivan LiSka ist

kein Tänzer von derAusdrucksstatur

des Othello, Max Midinet ihm ein Ja-

go sozusagen, der nur kratzt und
kneift. Jiri Kyiians „VerklärteNacht“

zu Schönbeigs Sextett in der Orche-

sterfassung ist ein rätselhaftes cho-

reographisches Psychodram, in dem
sich Gabriel Manferdini als hochbe-

gabt»jung» Nobeltänzer zu etablie-

renverstand. KLAUS GEJTEL
Weitere Aufführungen; 14. Hai, 13. n. 14.Juni:
Karlenkasse: 040/351151

f - - ---
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Georg-Büchner-Preis

für Friedrich Dürrenmatt
dpa, Dannstadt

Der Schweizer Schriftsteller

Friedrich Dünenmatt erhält den
mit 30000 Mark dotierten Georg-

Büchner-Preis der Deutschen Aka-

demie für Sprache und Dichtung.

Die Jury der Darmstadt» Akade-

mie würdigte Dürrenmatt als „gro-

ßen, unangepaßten Dramatiker, Sa-

tiriker und Moralisten". Zugleich

wurden auch die anderen Preisträ-

gerbekanntgegeben: Den nach dem
Essayisten und Kritik» Johann'
Heinrich Merck benannten Preis er-

hält der Literaturkritik» Heinrich

Vornweg. Der Sigmund-Freud-

Preis für wissenschaftliche Prosa

geht an den Pädagogen Hartmut
von Hentig. Beide Preise sind je-

weils mit 10 000 Mark dotiert Alle

drei Auayoiehrumgpfi werden am
10. 10. in Darmstadt überreicht

Israel trotz Feiertagen zur

Frankfurter Buchmesse
dpa, Tel Aviv

Verlage aus Israel werden an der

Frankfurter Buchmesse vom 1. bis

zum 6. Oktober trotz d» jüdischen

Feiertage Rosh Hashanah (Neujahr)
feilwphinpn- Wie die Direktion d»
Verlagsabteilung beim israelischen

Exportinstitut in Tel Aviv mitteüte,

würden auch in diesem Jahr etwa
20 israelische Verlage in Frankfurt

ihre Büch» Der Präsident

des aiwAnira nSgphpn Verlags Put-

nam Publishing Group, Pet» Is-

rael hatte in einem Briefamerika-

nische Verlegerkollegen indirekt

aufigefordert, ihre Teilnahme in

Frankfurt wegen der Terminüber-

schneidung zu überprüfen.

Neue Autoausstellung

im Deutschen Museum
AP, Manchen

Im Deutschen Museum in Mün-
chen ist eine erweiterteAusstellung

zum Automobil eröffnet worden.
Wie d» Museumsdirektor Otto
Mayr mitteilte, werden in Zukunft
insgesamt ISO GroBexponate, dar-

unter etwa 70 Autos und 40 Motor-

rad», auf einer Ausstellungsfläche

von 2200 Quadratmetern zu sehen
sein. D» Ausbau der Ausstellung

und d» Hallen hat rund 2,3 Millio-

nen Mark gekostet

Suche nach dem Grab
des Königs Alarich

dpa,Cesensa

Das Geheimnis um das Grab des

Westgoten-Königs Alarich L will

der schwedische Wissenschaft!»
Erik Furugard lüften. Alarich wur-
de einerÜberlieferung narhim Jah-

re 410 im Flußbett des Busento bei

Cosenza in Süditalien mit seinem
Schatz begraben. Furugard vertritt

dagegen die Auffassung, daß der

König in einem Hügelgrab 15 Kilo-

meter südlich d» Stadt in Kala-

brien beigesetzt worden ist Der
Wissenschaftler beruft sich dabei

auf Berichte eines Bischöfe und Hi-

storikers, der im Jahr 500 am Hof
;

des Ostgoten-Königs Theoderich

gelebt hat Außerdem hätten die

Westgoten üblicherweise ihreToten

in einem Hügelgrab bestattet

Frankfurter Pläne für die

neue Schauspielsaison
Ihe, Frankfrirt

13 Premieren plant das Schau-

spiel Frankfurt für die Spielreit

1986/87, wie Intendant Günther

Rühle jetzt angekündigt hat Start

ist im September mit einer Neu-

inszenierung von Schillers „Don
Carlos" in d» Regie von Holger

Berg, gefolgt von Goethes JEg-

mont“ (Regie: HEsdorf). Des weite-

ren sind vorgesehen: „Vor Sonnen-

aufgang“ von Gerhart Hauptmann
(Regie: Schleef) sowie Stücke von
Brecht und Botho Strauß. Hans
Neuenfels, zuletzt in Frankfurt als

Opernregisseur hervorgetreten,

plant mit Kleists „Käthchen von
Heilbronn" im Juni 87 seinen „Wie-

dereinstand“ in das Schauspiel.

Pariser Goethe-Institut

zeigt Villon-Sammlung
dpa, Paris

Dem bedeutenden französischen

Dichter Francois Villon (1431-1463)

ist eine Schau gewidmet, die das

Paris» Goethe-Institut zeigt Die
von 1723 bis 1985 veröffentlichten

Bücherund dustrationen, darunter

viele kostbare Liebhaberausgaben,
stammen aus der Sammlung des

Köln» Universitätsprofessors Ru-
dolf Sturm. Der Romanist hat seit

1949 über500Ausgaben von Viflons

Werken und Monographien zusam-
mengetragen. Nach seinen Anga-

ben gelten seine Schätze als größte

private Villon-Sammlung der Welt

Deutsche Mundarten

in Rumänien katalogisiert

-fy.Temesvar

„Das Wörterbuch der deutschen

Dialekte im Banat" (Rumänien),

das in dreißigjährig» Arbeit am
deutschen Lehrstuhl der Universi-

tät Temesvar (Timisioars) znsam-

mengesteBt worden war, konnte

jetzt in Druck gegeben werden. Ge-

genwärtig wird in Hermannstadt

(Sibiu) in Siebenbürgen an einem
^iebenbürgischBächsischen Wör-

terbuch“ gearbeitet
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Eine Reise durch das

große schwarze Loch
Kongreß der Hellseher, Kartender and Wnnderheiler

TTRT.MTIT HTfrPy.Kl Haag

„Wußten Sie schon“, doziert eine

ganz in Schwarz gehüllte Dame, „daß

auch Ihr Fuß einen Magen und einen

Dickdarm hat? - Ihr Fuß ist das ge-

naue Spiegelbild Ihres Körpers. Sei-

ne Reflexzonen sagen genau, was Ih-

nen fehlt Probleme mit dem Heizen

und dem Kreislauf? - Ihr Fuß verrät

alles."

Also weg mit dem lästigen Schuh-

werk, raus aus den Socken, eine von
zarter Frauenhand ausgeführte Fuß-

raassage kann beginnen. Nicht zu

hart, nicht zu weich darf sie sein. Und
hinterher weiß man dann mit einem

Mal das, was man schon immer über

den eigenen Gesundheitszustand wis-

sen wollte: topfit oder todkrank. Da-

zwischen gibt es natürlich viele Dia-

gnosemöglichkeiten. „Jedes verbor-

gene Wehwehchen“, so die feste

Überzeugung der Hellseherin,

„kommt über ihre Fußsohle ans Ta-

geslicht“.

Die munter vorgetragene Theorie

vom „Fußreflex“ löst bei den andäch-
tig Zuhörenden weder Kopfschuttein
noch Grinsen aus. Kein Wunder. Der

Ort des Geschehens heißt „Paravi-

sion“ - ein Kongreß von Hellsehern

und Astrologen, Kartenlegen! und
Wunderheilem, Ufologen und Feuer-

lesem in Den Haag. Hier werden drei

Tage lang alle paranormalen Formen
diskutiert und demonstriert Ser be-

stimmen Wünschelrutengänger die

Erdströme, werden Karten gelegt

pendeln die Glaskugeln. Das Horo-
skop hat Hochkonjunktur. Der Pu-
blikumsandrangistgroß Der Blick in

die Zukunft gefragt Der Phantasie

sind keine Grenzen gesetzt

Scharenweise strömt das haupt-

sächlich junge Publikum, darunter

auffallend viele Freuen, an den Ort

der okkulten Handlungen, das Zen-

trum des Außerirdischen, in das sich

das Haager Kongreßzentrum verwan-

delt hat. Zefantausende kommen täg-

lich, Sie geben sich ein ühistres Stell-

dichein unter dem Motto: „Altes ist

außerirdisch, ist paravisionär".

Die Sehnsucht derBesucher, Gren-

zen zu überschreiten, die Reise

„durch das große schwarze Loch“ an-

zutreten, Jenseitiges ins Diesseits

herüberzuholen, scheint wahrlich

grenzenlos zu «»in Von Miwvyhgn-

trauben förmlich umlagert sind die

TnfoTTHfltinTiRgtnnda der Hand- und
Kartenleser, der selbsternannten „al-

ternativen Mediziner“, der Entspan-
nungstherapeuten. Vor fastjedem der
insgesamt neun Säle hängt das
Schild: „Überfüllt“.

An der Restaurantbar schnappt der
„ungläubige“ Besucher einen Kon-
taktversuch mit dem Außerirdischen
auf. Bin Wunderheiler hat sinh in Po-

situr geworfen und seine inneren

Kräfte aktiviert Schließlich gelingt

es ihm, einen von peinigenden Rük-
kenschmeraen geplagten Mann von
sainAn Qualen zu

’

hpfrwpn TVn uner-

wünschten Nebeneffekt der dabei

auftritt kann er freilich nicht vermei-

den: Der Schmerz, der eben den
Mann verlassen hat; springt auf «»inp

im Saal anwesende Kau über. So ist

das eben, wenn man sich mit Über-
sinnlichem einläßt

WETTER: Nur im Süden heiter

Lage: Der Norden Deutschlands
wird von Tiefausläufera beeinflußt

während sich im Süden ein Hoch-
druckkafl bemerkbar macht

Vorhersage für Samstag: Im Norden
im Tagesverlauf auflockemde Be-

wölkung und niederschlagsfrei.

Höchsttemperaturen um 18, nachts

um 12 Grad. Mäßiger Wind aus Süd-
west Im Süden trocken. Höchst-

temperaturen um 20. nachts 12 bis 10
Grad. SchwacherWind aus Südwest

Voifcoraagekorte

für den
10. Mot 8 Uhr

Weitere Aussichten: Von Westen her
Durchzug eines Regengebietes und
kühler.

Sonnenaufgang am Sonntag: 5.38

Uhr*, Untergang: 21.00 Uhr; Mond-
anfgang: 6.28 Uhr, Untergang:

Uhr.

Sonnenanifcang am Montag: 5.36

Uhr, Untergang: 21.01 Uhr, Mond-
anfgang: 7.05 Uhr, Untergang: 0.17

Uhr (* in MESZ, zentraler Ort Kas-
sel).
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Temperaturen in Grad Celsius und Wetter vom Freitag, 14 Uhr (MESZ):

Deutschland:

Berta
Bjetefgd^

Bramen
Dortmund
Dresden
Düsseldorf

Erfurt

Feldberg/S.
Flensburg
Frankfurt/M.

Greifswald
Hamborg
Hannover
Kahler Arten

Kiel
Koblenz
Köln-Bonn
Konstanz
Ijlnd»

LisUSyit

14

bw
13 bw
8 bw
14 bw
13 bw
13 bw
15 bw
13 bw
13 bw
4 bw
11 bw
14 bw
16 bw
13 bw
11 bw
12 bw
13 bw
9 bw
13 bw
O bw
13 he
14 bw
13 bw
14 bw
13 bw
11 he

Lübeck 13 bw Run 25 wi
Munnh^n, 15 bw Florenz 34 he
MThwtvHi 13 bw Genf 15 bw
Mlmtor 13 bw Hi-binkt 5 he
Nbideraey
Nürnberg

12

14

he
bw

Hongkong
Inm&nick

30

13
bw
be

Oberndorf 11 bw Istanbul 14 wi
18 bw Kairo M be

Saarbrücken 13 bw Khgenfurt 13 he
Stuttgart 13 bw Krmri.n

f
a 18 he

Wer 12 bw Kopenhagen 12 bw
Zugspitze -7 S Korfu 15 R
Ausland: teAlnu 22 he

Algier ZE he Lissabon 22 he
Amsterdam 14 bw Locarno 20 be
Athen 18 wi Iamdon 12 bd
Baicekma
Betend
Bndcux

»
13

18

be
K

bw

Los Anpetai

Sw*
14

11

20

wl
bd
wi

Hibwi 18 be Mailawl 21 be
BrtSsarf 12 tw .

t&siag» ZI wl
Bodapert 15 bw Mallorca 21 he
Bukarest S he MnA«. 16 wl
Casablanca 18 he Neapel 23 be
DnhQp 14 bd New York 9 he
Dobrevnik 18 bd Nizza 18 .he
Edinburgh 11 R Oslo 13 bw

Ortende
Palermo
Pari*
Peking
Prag
Rhodos
Brno
Salzburg

Stockholm
Strafiburg

Tel Aviv
Tokio
Ttasif

Valencia
Varna
Venedig
Warschau
Wien
Zürich

n b
18 be
13 bd
29 bw
12 Gw
21 wl
21 De
15 bw
28 B
18 Gw
17 bw
15 bw
H be
20 bw
24 be
25 wi
18 he
20 bw
11 Ba
17 bw
13 bw

bd - bcdcctt; bw-bredfe ar

bcta; IW - b Wb '

'

M4>-Bc*kU'

E)er eingefleischte Junggeselle Maximilian Schell erlag den Reizen seiner russischen Filmparmerin

Wenn das Rollenspiel

zum Lebensfach wird

ROSE-M30RNGASSER, Moskau
Aus Spiel wurde Wirklichkeit, aus

der Himrion vor der Kamera Realität

des Lebens: Der Fflmscfaauspieter

lind Bühnenstar Mflgitriflian Schell

(55) und die sowjetische Fümschau-

spiderm NataRja Andr^jtschenko

(32) haben auf dem Ausländerstan-

desamt in Moskau geheiratet - An-

fang März, doch die Öffenftichkeft

hat es damals nicht erfahren.

Zwei Monate lang konnte das neu-
vermahlte Paar gpjnp Flitterwochen

ungestört genießen. Immer wieder

neue Fällstricke auslegend, neue Ge-

rüchte ausstreuend Selbst allerbeste

Freunde ahnten nichts von dieser

Eheschließung Sogar der frühere

Ehemann der Andrqtschenko, der

sowjetische Schlagerkomponist Ma-
xim Dunajewski, wußte nichts. Fern

von Moskau, im Komponistenclub
aufdem Lande, erfuhr er die Neuig-

keit aus der Hauptstadt

Eine west-ÖstlicheRomanze wurde
wahr und regt mm die Phantasie ei-

ner breiten Öffentlichkeit an. Zuviel

Gefühl hatten die beiden bei den
Dreharbeiten zu „Peter der Große“ in

Rußland, in Susdal, investiert Schell

spielte die Rolle des Zaren Peter L,

die Andrejtschenko hatte die Rohe
der Zarin Jewdokija übernommen.
Meder und wieder probten sie die
TTnrhgpitssgqng

,

und, ohne riaB sie es

merkten, wurde das Rollenspiel zum
Lebensfach.

Schell, der gutaussehende Mrtfünf-
äger, der elegante und morbide Rol-

len mit graumeliertem Charme und
Düsterblick giwohwitijiiii^ gut

spielt, der zwischen der Neuen und
der Alten Welt hin- und herpendelt,

seinen Wohnsitz inMünchen und Los
Angeles hat, er bekam nun die schö-

HoimUd» Hodnwtt: NatalRa Andrajbdnako und MkndaiBcNl Schell
FOTOS: INTERTOPICS/DPA

ne Russin zur Ehefrau. Gewann sie

allein durch die Al^StT^hliingsirraft
1

seiner Persönlichkeit - was für eine

Rolle.

Maximilian Schell, berühmt als

Schauspieler, nun auch populär als

Ehemann. Der harfnapirig» Jungge-
selle, der sein Privatleben so ängst-

lich hütet wie einst die Garbo, erlag

dem slawischen Reiz der dunkelhaa-

rigen, großäugigen Russin. Audi sie,

Mutter eines vierjährigen Sohnes
Kolja, verfiel den deutschsprachigen

Schauspieler mit Schweizer Paß und
ließ sich scheiden.Was in derSowjet-
union relativ einfach ist

Die Mutter Schdls nahm an der
Hochzeitszeremonie teil Siche- hätte

das Paarnoch fHiher geheiratet, doch
der 27. Parteitag stand dazwischen,

Moqitfrp war für Tage geschlossene

Stadt

Mit ihrer Heirat ist Nstaljja An-

drqjtschenko Schweizerin geworden.

Für die Ausreise — falls -es keine

Scheinheirat ist, pnd nichts deutet

darauf hin - muß sie ein Ausreisevi-

sum von sowjetischer Seite beantra-

gen.-Natalüas Pläne für die Zukunft

überqueren min die Grenzen inbeide

Richtungen. Widerstreit zwischen

west-östlichen Möglichkeiten und
WiikBchkat, zwischen Erwartungim
Westen und den Gängelungen, durch

Kulturfrinktioziäre im Osten. Wie
wird sie sich entscheiden?

Es ist durchaus denkbar, daß die

Andrejtschenko Peodterin zwischen

Ost und .West bleibt Denn immerhin
ist sie hierzulande eine populäre

Schauspielerin und auch bekannte

BühnendarsteDexin. Sie spielt am
Taganlty-Thaater da« einst Vpn £ju-

bimow geleitet winde.
Wn«*h imnw alterriing« ratsritman

in westlichen Kreisen, warum so ge-

zielte Rdschmcldungen über die An-
drejtschenko von offiziellen sowjeti-

schen Stellen ausgestreut wurden,

unter anderem von Victor Louis. Die-

se Meldungen wollen Glauben ma-
chen, daß die sowjetische Schauspie-

lerin durch ihre West-Romanze ge-

ächtet sei, keine Ranenaufträgemehr
befcomme, in Wohnung
bescheiden am Stadtrand von Mos-
kau ätze. Nichts davon stimmt
Die Andrejtschenko ist gut im Ge-

schäft, besitzt eine wunderschöne
AltimTwntiTwing rm Tforagn von Mos-
kau. Bier feierte sie jetzt eine rau-

schende Party zu Ehren ihres Ehe-

mannes Maximilian SchelL Schon
am Montag soll er wieder vor der
Kamera stehen-im feinenMünchen.

LEUTE HEUTE
Berliner Lobgesang
Der Regierende Bürgermeister von

Berlin, Eberhard Diepgen, half dem
Liedermacher Reinhard Mey aus ei-

nerNotlage. Nach der Produktion sei-

ner neuenLP Alleingang“ wollte der
Sänger auf einer zehnwöchigen
Hesbst-Toumee auch Berlin besu-

chen. Doch die Philharmonie war
ausgebucht Erst ein Hilferuf beim
„Regierenden" bewirkte einen freien

Termin. Nun will Mey einen „Lobge-
sang“ auf Diepgen dichten.

Kyotos Diana-Rausch
60 000 Menschen drängten sich ge-

sternimjapanischen Kyoto, um einen
Blick auf Englands Priiaessm Diana
im rot gepunkteten Kleid zu werfen.

Nach ihmm OhnTfuyhtsanfal) in Van-

couver achtete man besonders genau
darauf ob sie nun blaß oder rosig

aussehe. Prinz Charles und Kaiser-
enkd Hin» fanden dagegen weit we-
niger Beachtung. Der japanische
Thronfolger hatte in Oxford studiert

und war wegen seiner guten Eng-
lischkenntnisse der Fremdenführer.

Pariser Chic für Arzte

und Krankenschwestern
J.L. Paris

Hatten die Modeschöp-
fer in Hflinflrgn das Sa-

gen, so wäre es den ein-

fallslos geschnittenen
Ärzte- und Schwestemkit-

teln schon längst an den
sprichwörtlichen Kragen
gegangen. Jetzt hat sich ai-

len Ernstes Frankreichs

Nobelschneider Pierre Car-

din vorgenommen, das

Krarikenhauspersonäl auf
modisch zu trimmen. Er
entwarf dafür eine Kollek-

tion, die in Paris präsen-

tiert wurde.

Die Kollektion, „Santo“

(Gesundheit) genannt, be-

steht aus zwölf Modellen,

die aus reiner, von Cardin

China importierter

Baumwolle geschneidert-

and. Für die Herstellung

seiner neuen Modelinie

ließ der Couturier sich von
einem Ärzteteam beraten.

Dank der praktischen Er-

fahrungen der Mediziner

entwarf der Nobelschnei-

der die Kittel mit fünktio-

tM»ripn Taschen und drei-

viertellangen Ärmeln.

Kollege Andre Cour-

rfeges hatte schön vor Jah-

ren Berufskleidung für

Ärzte entworfen. DieCour-
räges-Kittel waren aber nur
für den einmaligen Ge-
brauch gwiadit

Cardin« Baumwoflmo-
rteÜA hm

gpff
gn sind koch-

fest Was ein Arztausgeben

muß, um auch im Dienst
mndi«rh zu erscheinen,

steht zur Zeit noch nicht

fest .Wir haben bisher nur
Prototypen. Die Verkaufs-

preise für die Modelle wer-

den geradeerrechnet“, sag-
te

.
ein Cardin-Sprecher.

„Sie werden in etwa dm
Preisen unserer PrStä-Por-

ter-KoBektionen entspre-

chen.“ Ob die Patienten

das honorieren?

Elsässer Ditsch - bald ein Dialekt aus der Konserve?
BÄRBELMOSER, Straßbnrg

„Müller, das ist doch eüsässisch?

Ja, aber kein Mensch versteht es
mehr“, singt der Straßburger Lieder-

macher Ren£ Egles in seinem „Tanz
für eine tote Sprache“. Gedacht hat er

dabei an das nächste Jahrhundert, an
die Enkelkinds- der elsässischen

Ökobewegung der 70er Jahre. Dieses

Phänomen könnte allerdings schon
früher eintreten. Denn nur etwa die

Hüfte der 18- bis 24jährigen spricht

heute noch Elsässisch, ergab eine

Umfrage, die von derStraßburger Ta-

geszeitung „Les Demi&res Nouveües
d’Alsace“ veröffentlicht wurde 1979

waren es noch zwei Drittel.

Bei den unter 18 Jahre alten Elsäs-

sern schneidet der Dialekt noch
schlechter ab. Eine Befragung von
Schulkindern im Oberelsaß ergab,

daß nurjedes achte Kind die Mundart
beherrscht Insgesamt betrachten

zwar noch 70 Prozent der Elsässer

den Dialekt als ihre Muttersprache,

die meisten gehören aber der älteren

Generation an. Adrien Frack, Elsäs-

ser und Germanistikprofessor an da
Universität Straßburg bemerkt zu-

dem, daß die Statistiken noch lange

nichts über die Qualität der Sprache
aussagen. „Das Elsässer-Ditsch“,

stellt der Professor fest, „wird immer
ärmer.“ Zu diesem Schluß kommen
auch die beiden Straßburger Sprach-

wissenschafüerinnen Marthe Philipp

und Aiiette Bothorel in ihrem kürz-

lich erschienen Sprachatlas. „Viele

moderne Begriffe sind einfach durch
französische Wörter ersetzt worden,
weü der Bezug zur deutschen
Sprache fehlt“, erklärt Frangois
Igersheim, Mitglied des „Rates für re-

gionale Sprache und Kultur in Frank-
reich“, diese Entwicklung. Deutsch
ist für vielejunge Elsässer zur Fremd-
sprache geworden. 54 Prozent der el-

sässischen Schüler haben dies bei ei-

ner Befragung ganz klar bestätigt

Deutsch ist für sie genauso fremd wie
Englisch oder Spanisch.

Der Rückgang des Hochdeutschen
in dem Landstrich zwischen Vo^ssen
und Rhein spiegelt sich auch in der
ständig sinkenden Auflage der zwei-

sprachigen Zeitungen wieder. 1966
machte die deutsche Ausgabe der
„Demiferes Nouveües d’Alsace“ noch

61 Prozent der Gesamtauflage aus,

heute ist es nur noch knapp ein Vier-

tel- Einen schweren Stand hat auch
die deutschsprachige elsässische Li-

teratur. Die meisten Autoren, die

noch Deutsch schreiben, wurden vor
1945 geboren. Auch fehlt es an
deutschsprachigen Lesern.

„Dichter sein im Elsaß ist nicht

einfach“, beschreibt der Schriftsteller

Andto Weckmann die Lage. Getan
wird viel, aber erst seit 1972. Und
noch einmal zehn Jahre vergingen,

bevor ein richtiges Programm zur Er-

haltung des Dialekts und des Deut-
schen als dessen Schriftsprache in die

Wege geleitet wurde.

Seit 1982 werden jährlich rund 1,5

Millionen Mark für den Deutschun-
terricht und die regionale Kultur aus-

gegeben. 75 Prozent der kleinen Un-
terelsässer leinen bereits in den letz-

ten beiden GfundschuUdasseD
Deutsch auf freiwilliger Basis. Im
Oberelsaß sind es 45 Prozent. An An-
geboten fehlt es nicht Aber schon im
Gymnasium nimmt das Interesse ab.

Nur 60 Prozent der Gymnasiasten
entscheiden sich für Deutsch. Die

restlichen 40 Prozent geben der Welt-

sprache Englisch den Vorzug.

Auch die staatlichen Medien setzen
sich für den Dialekt ein. Das elsäs-

sische Regionalfernsälen FR3 sen-

det monatlich 78 Stunden im Dialekt,

das ist ein Drittel der Gesamtsende-
zeit Damit schlägt FR3-Alsace alle

Rekorde in Frankreich. Am beliebte-

sten ist der „Grosse Elsässer Owe“
mit Einschaltquoten von bis zu 60
Prozent Auch der regionale Rund-
funk bringt täglich Dialektbeiträge

und deutschsprachig» Nachrichten.
Die Jugend zeigt sich von diesen

Bemühungen wenig beeindruckt
Mehr als die Hälfte der 16 Jahre alten

Straßburger meint daß man sich

durchaus als Elsässer fühlen kann,
ohne die Mundart zu beherrschen.
„Me sen dTeschte“ - wir sind die

Letzten - sang schon vor zwanzig
Jahren Germara Mmüpt in seinem
Straßburger Kabarett „de BaraMi“.
Soweit ist es zwar noch nicht selbst

Spezialisten wollen «i^h aber nicht
dafür verbürgen, daß das Dahinster-
ben des Ebässischen erfolgreich auf-
gehalten werden kann. (AFF)

Everest-Bezwinger

Sherpa Tensing in

Indien gestorben
,\ AP, Nea Delhi

Sherpa Tensing Norgay, zusam-

men mit dem NeuseeländerEdmund

jffllaiy Erstbezwinger des Mount

Everest des höchsten Berges der Er-

de, ist am Freitag gestorben. Er erlag

im After von 72 Jahren-in Daijeeling

am Eßznalaya einer Lungenentzün-

dung. Der „Tiger des Schnees“, wie

ihn der indische Ministerpräsident

Rajiv Gandhi in einem Nachrufnann-

te,wareiner der^wenigen Sherpas, die

sch vom Triga' zum anerkannten

Bergsteiger hochgearbeitet haben. Er

war zuletzt als Berater des Himalaya

Bergsteigerinstituts in Daijeeling tä-

tig. Hillary, der heute Botschafter sei-

nes Landes in Indien ist bezeichnet

Tensing als „erfolgreich auf jedem

Gebiet“.

Immer mehr Riesenstädte
AFP, New York

Die 7jM da Städte mit mehreren
Miiiinn»n Einwohnern nimmt vor al-

lem in den Entwicklungsländern

ständig zu. Das geht aus den am Frei-

tag veröffentlichten Zahlen des

UNO-Bevölkerungsfonds fUNFPA)
hervor. Demnach werden in fünfzehn

Jahren Mexiko City 26 Millionen Ein-

wohner, Sao Paulo 24 Millionen und

Kalkutta 16 Millionen zählen und da-

mit die zur Zeit größten Städte der

Industrieländer, New York und To-

kio, überflügelt haben. Die UNO-
Experten schätzen, daß es im Jahr

2000 vermutlich 16 solcher Millionen-

städte in der Dritten Welt geben wird.

Hauptstadt überschwemmt
AFP, Bangkok

vyrvnfpnhr
t
^harfigg Regenfälle ha-

ben am Freitag in der thailändischen

Hauptstadt Bangkok zur schlimm.

sten Überschwemmung seit Jahr-

zehnten geführt Die meisten Viertel

der 5,5 Millionen Einwohner zählen-

den Stadt standen buchstäblich unter

Wasser, die Straßen glichen Kanälen.

Auch im Süden und Westen der

Hauptstadt standen Gebiete unter

Wasser. An manchen Stellen er-

reichte die~FIut ««ineinhalb Meter Ho-
he. Die Armee wurde zur Hilfe geru-

fen.

Wiedenbrück „am See“
dpa, Rheda-Wiedenbrück

Die 1000 Jahre alte Stadt Wieden-
brück im Kreis Gütersloh kann sich

jetzt mit dem Beinamen „am See“
schmücken- Neben der durch den
Stadtkem fließenden Ems wird am
Samstag ein neuer, rund 12 500 Qua-
dratmetergroßer See geflutet, als At-

traktion für die 1988 in Wiedenbrück
geplante Landesgartenschau.

Mit Mordabsicht
dpa, Augsburg

Auf ungewöhnliche Weise hat ein
im Landkreis Augsburg lebender

Rentner versucht, seinen Nachbarn,
mit dem er seit Jahren in erbittertem

Streit lebte, zu töten. Der 75jährige

basteltezwei Selbstschußanlagen, die

er in dem von beiden gemeinsam ge-

nutzten Schuppen versteckte. Als
sein Opfer, ein 34jähriger Mann, den
Raum betrat und sich eine Leiter
griff; löste er unbemerkt den mit
Draht verbundenen Schußapparat
aus. Haarscharf verfehlte die Kugel,
ein Sechs-Millimeter-Projektü, ihr
Ziel und schlug in die Wand ein. Ein
zweiter Schußapparat in einer Schub-
lade war so konstruiert, daß sich beim
Herausziehen ein Schuß gelöst hätte.

Arartga

ZU GUTER LETZT
JDer Internationale Fußballver

band, kurz FIFA genannt, ist eine
Weltmachtim Sport DieFIFA nimmt

in der dollarschweren Fußballweit
vergleichsweise die Rolle des Vati-
kans in derkatholischen Kirche ein.

“

Aus „ZDF-Presse-Aktuell’1
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UnserDankeschön für Sie
wenn Sie für die WELT einen
neuen Abonnenten gewinnen

DIE®WELT
tv\Bm*a(CT TWEatim vi K« bei Tstm.*\n

Sprechen Sie

mit Ihren Freunden

und Bekannten,

Nachbarn und Kollegen

über die WEIi;
über ihre Aktualität,

ihre Vielseitigkeit,

ihre weltweite Sicht

Sicher werden Sie

den einen oder anderen

für die WEIT gewinnen.

Akku-Bohrmaschine

Modell Bosch PBM 7,2 V. Leichte
handliche Akku-Bohrmaschine, mit der
Sie unabhängig von der Steckdose
arbeiten könnea
Mechanisches 2-Gang-Getriebe.

Drehrichtungs-Umschaltung Rechts-Linkslauf.

Deshalb ideal auchzum Eindrehen
und Lösen von Schrauben.
Bohr-0 in Stahl 10 mm, in Holz 15 mm.
Schrauben-0 bis 6 mm.
Akku 7,2 V. Komplett mit Akkupack,
Ladegerät, Schraubendreher-DoppeMnge.

I Ich bin der Vermittler.

|
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I
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j
die Akku-Bohrmaschine
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di?WFI
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ein war
Existenz zwischen Chuzpe und Hoffnung - Ein exemplarisches

Leben im München der Nachkriegszeit / Von VALENTIN POLCUCH

Dies ist sin Auszug aus den Erinne-

rungen Valentin Folcuchs an Mün-
chen, wo er nach dein Krieg als Dol-
metscher sein Brot verdiente, wo er

'äy.. studierte; abends im HohenzoUem-
keller Gedichte vorlas und über die

- Rossen, Polen, Juden, untf'immer
wieder über die Deutschen Dach-
dachte.

’^j s war die Zeit, da sich München
I . gerade mühsam wieder zusara-

^ menrappeltfi, und wer an den Tod
I .erinnerte, galt nichts. Dennoch, er
Ji /stand noch mitten auf der Pro-

_/ menade, der Tod, er saß in mühselig geflick-
' ten Lumpen im Kaffeehaus am Siegestor, er

sah aus wie ein Pole, er war arm; er war
reich, er' war der Tod, er sah aus twie ein

- Jude, er duckte sich an den Pappeln vorbei

wie ein Deutscher, den sie gejagt hatten. Er
saß mitten unter den Zauberern und Poeten
im HohexizdternkeDer, er saß an derTheke
bei der blonden Freundin der singenden

r ’
“.“.Wirtin Gisela, er stand vor dem' PfÖrtner-

hauseben des Auswandererlagers in Frei-

.
'mann, er sang mit im Herkuiessaal, wenn

_ der Nachkriegs-Bach erklang, ich sage
Nachkriegs-Bach, denn früher, daheim,
klang er anders, keuscher, ich will sagen:

.

,
'
jungfräulich.

Der Tod stand wohl auch unter den fe-

schen Sängern des Kosakencfaors im festli-

. eben MuseumssaaL Wirsaßen in derdritten-

Reihe, Russen und Deutsche, Kosakenund
. Bayern durcheinander, neben mir die

Popöifrau Irina, groß, blond und von un-

nahbarer Sündhaftigkeit, und die Kosaken
auf der Bühne sangen und sangen, brumm-
ten ihre Orgelpassagen in den Saal, tirilier-

ten tarchenhaft ihre kosakischen Falsett-

Schnörkel mm nüchternen Museumshim-
-mel und die Steppe zog auf; die zarische

FwNwdt* und Chwwpfl« A« d«i
OckowplcttIW
Steppe, die Steppe der Rechtgläubigen,und
der Himmel brauste, die Heiter waren gleich

wieder nicht mehr zu hören, da schrien die

Hussen im Saal, als bitte sie ein Erdbeben

erschreckt, da briüftoQ' die Frauen, da wim-

merten die Männer, ich war- nordisch infi-

ziert - still geblieben, blickte mir fesriniert-

zur Bühne, als mich ein Stoß traf, ein Schlag,

ein ’Wtt, du Hund, rief sie, die sanfte Popen-

frau, du Hund, wie kannst du da ruhig blei-

ben, bist du denn noch ein MenschGottes?
Euch Deutsche hat der Teufel gemacht, der

Luther, der Kaiser ..

.

Irina, ihre Freunde und Exilgp.fahrten,

gingen mit mir noch in den BieriaeHer. Irina

war traurig. DerTod, sagte sie, derTod stand
mitten unter den Kosaken aufder Bühne, er

hatte mitgesungen, „aj-da-huli . aj-da-lju-

li
-

. hast du es gehört, und: „Ist derKosak auf

seinem treuen Pferdchen i weit in die Feme
genttenjja geritten auf seinem Pferd-

chen, / auf seinem Rappen, /ach, aber nie-

mals vergaß er die Heimat, / die Mutter Hei-

mat, ! die liebe Mutter" , da hat er mitgesun-

gen, der Tod, der hiesige, der fremde, ver-

stehst du, Bruder, verstehst du. Sie drohte,

wieder in Weinen auszubrechen,und richtig,

sie weinte, aber es waren schon tröstliche

Tranen, die der Popenfrau aus den grünen

Augen quollen, Popentränen, fromm und

ergeben. Dahaben wir Bier getrunken, baye-

risches Bier, rein und unverfäkehl wie das

Wort Gottes beim heiligen Goldmond Chiy-

sostomos.

Und wie ich das noch am nächsten Tage

niederschrieb, während einer historischöl

Vorlesung (über die Chrislmnisiftnmfi
t

der

Danen oder der Obotrilen, was weiß ich),

und es auch vorias am Abend im Hohenzol-

lerakeD», wurde ich esst gewahr, wie eng

die Tatsachen und die Tribüne miteinander

verqu ickt sind und wie schwieg es ist, den

Tod zu erkennen, der auf der Buhne steht,

und nur ein Traum ist, usd'dem, der mit

«fegt und kein Traumixt sondern die Wahr-

heit

Und als ich darüber meditierte im Keifer,

und Justus xmehmit seinen grauen, wachen

Augen betrachtete, da kam ein Mann aus

dem Schankraum und sagte: Ihr macht zu-

viel her von euch und euremNachdenken,
der Goethe bat das afl& «toralängst ... fch

unterbrach üm, Goethe, lieber Herr Nach-

bar, ist eins, und der heutigeAbend hier in

dem schalen Keller ist etwas anderes, wir

redöi von der Wahrheit, wir reden von der

Wirklichkeit, wir erinnern uns an den
Traum, der uns die Wahrheit näherbrachte,
und an dre Wirklichkeit, die dahinter stand

.

und vielleicht grinste, wie Sie jetzt zu grirt-

sen beheben, wer sind Sie überhaupt?

Der Mann sagte, wer ich bin, nun, Goethe
jedenfalls nicht, aber ich werd' Ihnen was
sagen, Herr Vorsitzender, der Unterschied

von Wahrheit und Wirklichkeit, da hat doch
dieser Goethe, wie er die Bilder sah von
Claude Lorrain, in Straßburg, glaub’ ich, da
hat er gesagt: In den Bildern ist keine Spur
der Wirklichkeit, aber sie haben die höchste

Wahrheit in sich. So oder so ähnlich, ich bin

nicht Goethe. Das stimmt trotzdem, Herr,

das stimmt, das werd1

ich Ihnen sagen. Und
wenn Sie schon von Malern nichts falten,

und vieDeichtauch nichts von Goethe, aber

den alten MoMkus Verdi famnim Sie
1

doch,

dadaddimmdara, der hat mal gesagt, die

Wahrheit nachbilden sei ja ganz schön, aber

die Wahrheit erfinden besser, viel besser.

Könnt* von Goethe sein.

DerMann hieß Cybulka, was Ztviebelcben

auf deutsch heißt, er kam ans dem Böhmer-
wald, ich sagte zu ihm, dort hab1

ich kapitu-

liert, ach, erwiderte eg mißmutig, lassen Sie

mfrh mit diesem Quatsch zufrieden: kapitu-

lieren. Lesen Sie lieber Goethe, aber ehe er

ein neuerliches Zitat aus seinem Goethe-

schatzhervorhotte, hob ich die Sitzung auf

Sieben slawische Sprachen
contra slawische Philologie

Wie wir dann mitJustus die eingesammel-

töi Grosdien zahlten, um sie dem Wirt zu

bringen, da sagte er, warum hastdu überihn
gelacht, er ist der einzige unter uns, der

Bescheid weiß: Wir müssen viel mehr Goe-

the lesen und vor allem Goethe denken.

Reaüy, fügte er in seinem neu erworbenen
Rmommterongliach hm«».
Herr Friedhelm Dobrzynski, der Personal-

mensch unserer Behörde, schanzte mir eine

Lohnerhöhung zu, eigentlich nur eine Spra-

chenzulage, in der „amtsseitigen“ Mitteilung

stand freilich etwas von . der slawischen

Sprache, im Singular, denn dem Amtschef
war unbekannt, «faß er allein in seiner Be-

hörde mimfeshmK sieben verschiedene sla-

wische Sprachen beherbergte.

Ich witterte einen Vorteil, denn wenn ich

achon für die (Singular!) slawische Sprache
27 Mark mehr im Monat bekam, so sollte

sich, das bei näherer Kenntnis der slawi-

schenPhnahtät doch mindestens versieben-
fachen. Der Axntschef sagte, ich weiß. Sie

sprechen Slawisch ganz flott, aber wieso sie-

ben? Ich bin doch nicht blöd, oder wollten

Sie damitandeuten, Herr? Er setzte ein aku-

stisches Fragezeichen, das drohend wirkte.

Ich ging und gab mich mit den 27 Mark
zufrieden. Was lernt Sie, fragte er mich tags

Herauf, Ihre Universität? Slawische Philolo-

gie, sagte ich, na seh’n Sie, slawische, be-

merkte er selbstzufrieden, aber doch recht

freundlich. Er hatte mich ertappt, glaubteer,

wie ich die slawische Sprache für eine Ge-

haltSM|fhpgflftniTig mnttipliripren wnUte, wer

täte es nicht, so’tt Scfatttzohr, wird er gedacht

haben, doch das konnte mir nicht schaden.

Später, als er für unsere multinationale

Kundschaft eine naie Verwattungsanord-

nug erlassen hatte, brachte er mir den deut-

schen Text Übersetzen Sie das ins Sla-

wische, bitte Ith griffdaheim nach meinem
Lehrbuch des Altkirchenslawischen und
schrieb die ersten .Zeilen des Codex vom
heUigen BasÜiskos ab, in der verschollenen

Schrift, den ersten slawischen Zeichen, die

aus den griechischen Minuskeln entwickelt

wurden. Mein Ansehen stieg. Und ich hatte

auch gar nicht so unrecht, denn am Kirchen-

slawischen kam keiner, der Slawisches im
Sinne hatte, vorbei Vielleicht sogar war, als

diese Schrift erfinden wurde, das Slawische

noch ein Singular. Das wußte derAmtsleiter

nicht, in Eger war solches kein Thema, auch
Herr Dobrzynslri, obwohl polnischen Ge-

blüts (aus Kajawien) interessierte sich nicht

dafür. Aber seine 27 Mark standen, das war
was Handfestes.

Ich schwänzte ein Seminar und ging, wie

früher, meiner Frau auf der „Liüsenstraße“

entgegen, sie kam aus dem Kaufhaus und
hatte auch Erfolg zu melden, sie durfte sich,

obwohl nur Verkäuferin, alle Stunde für ei-

nige Minuten .auf einen Schemel setzen. Der

Substitut, ein verkappter Buddhist, batte es

im Personalbüro durehgesetzt, wir gingen in

unser Unterwegs-Cafö, und es wurde eine

richtige glagolitische Kaffeeschlacht Es le-

be der heftige Basffiskos, der vom 7. Marz,

sdnem heftigen Tag, und es war auch heule

der siebte März, ein heiliger Zufall, ein alt*

knchenslawischg ffirfall!

Aber im Emst, war das ztoch durchzuhal-

ten, früh in pfingstlichen Zungen reden,

Panduren beraten und {fskoken registrie-

ren, mittags im überheizten Büroraum der

Behörde die altslawischen Texte mit der

da stand schon das Gespenst eines Seminars

vor Augen, erreichbar nur mit der liebens-

wertesten, aber auch langsamsten Tram-

bahn «Her Trambahnen der Welt, immerhin
ging es um die Ecke auf die LeopoldStraße,

und just wenn die Geleise uns in die Kurve

zwängten, sah ich links am föhngebeizten
Himmel die Kuppeln der Theatinerkirche,

die jeden Abend um die gleiche Zeit unter-

wegs waren, irgendwohin, wo es noch Kö-
nige gab oder wenigstens Atamane, auf
blanken Schimmeln, imri die Schabracke
unterm Sattel weiß und blau, aber rauch-

grau paspeliert, und die bronzenen Schiffs-

Steven segelten davon, aber was denn, ja

doch, Herr Professor, ich weiß, ich komme
zu spät, entschuldigen Sie, und hier ist die

Serainaraibeit über Bernward von HUdes-
heim. Spaß gemacht? Ja,HerrProfessor, der
Thangmar, sein Vitaschreiber hatte auch
Spaß daran, „aus dem innersten Verschluß
der Philosophie“, wie er begeistert schrieb.

Danke, Herr Mhm
)

dank*»

Da ging ich zu Fenloe McLeence und ließ

mich ffir die Auswanderungnach Australien
eintragen. Noch am gleichen Abend füllten

wir daheim die vielöi Papiere aus, wir waren
froh, daß es endlich anders werden sollte,

daß wir nnspnwi pjgmnen Himmel über »ns

spüren würden, unsere eigene Erde, weit

und unermeßlich, »nd keiner, der »ns schu-

rigelt, und weit und breit keine Polen, Deut-

schen oderAmerikaner, sondern nurAustra-
lier, also nursoMenschen, frei undalleinder
fernen schonen Königin untertan, die wir ja

gut kannten an<» rlon geliebten Cgpnmn Bu-
rana unseres bayerischöl Landsmannes
Orff- Und wer wäre dieser nichtvonHeizen
«igatan und untertan sogar!

Ein junger Student kam zweimal wö-
chentlich, er trimmte die Familie sorgfältig

und fleißig aufein erträgliches Englisch, Sie

werden sich wundem, sagte er, Ihr Englisch

wird immer noch viel feiner sein, als das der

Australier, und er erzählte uns von derBota-

ny Bay, wo die ersten Siedler gelandet wa-
ren, damals, lauterHaftHnge und Buren war
reu es, aber bis heute hates sichausgewach-
sen, da meikt man nichts von, höchstens an
der Sprache eben.

Ich vernachlässigte das Studium, ver-

säumte die Donnerstagabende im Poeten-

krug, schrieb wenig, las über Australien, das

mit der Botany Bay stimmte nicht ganz. Ich

machte im Amt nur das ABemotwendigste,
mein Vorgesetzter war traurig, weil ich seine

langen Plaudereien „Bei-uns-in-Eger“ recht

barsch abwies. Ich wollte nach Australien,

weil ich die Zeitanfhalten wollte, die sinnlos

davonrinnende, wie Warthesand daheim
zwischen den Zehen davon, als wär’s ein

Spiel, aber es warkein Spiel, es wardie pure
Angst, der Wind könnte diesen Sand, der

meine Zeit war, der unsere Zeit war, einfach

so davonpusten in die kalte Isar oder über

die großen Schuttberge nördlich Schwa-
bing.

Australien: damals die Insel

der großen Verheißung

Ich kam mir wieder vor wie der kleine

Junge in Rostow, wo die Familie Säcke näh-

te für die Habe, die mitsollte nach dem We-
sten, von den kaiserlich deutschen Soldaten

bewacht und beschützt, und ich dachte an

die Fahrt durch die ukrainischen Sonnen-

blumenfelder, die leuchtenden, die brennen-

den. Und ich dachte dann an die großen
Wäschesäcke, die Mutter später in Lodz
nahte, für die Bettwäsche »mH den Hausrat

zu unserer Auswanderung nach Amerika,

und wie wir am Kai in Danzig das Riesen-

schiff bestiegen und nach New York fuhren

und dann wieder zurück.

Jetzt hatten meine Kinder also das glei-

che, das Sprachenlernen, das Einteilen der
KTAiHn-r

,

«imMjtnehmen die einen, zum Ver-

schenken hier die anderen, und die Bettwa-

Dableiben oder nicht? - Dos Münchner Hofbräuhaus in der ersten Nachkriegszeit
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sehe, und schon waren dieselben handge-
nahten Ballen im Spiel wie damals in Ro-
stow im fernen Kosakenlande, wie auch in

Lodz auf dem Bahnsteig mit den vielen

schwarzgelockten Menschen, die uns fragen

helfen wollten, die Geschichte wiederholt

sich auch im kleinen, scheint’s, vielleicht

wird sie da überhaupt begreifbar, verzeihen

Sie mir diese billige Philosophie, jede wahre
Philosophie ist billig, die teure istmehr für

Leute ohne Probleme.

Wir hatten jetzt mahr Probleme als zuvor,

denn zu den Sorgen um Essen, Trinken,

Kleidung und Miete kamen jetzt die vielen

Laufereien zu Behörden, die Vorbereitung

eines neuen Lebens: Im neuen Kontinent, in

der neuen Sprache, in einer neuen Welt mit
neuen Mensi-fam, ja sogar mit neuen 'Heren.

Das Aufholen meines Studiums hatte ich

längst aufgegeben, ade, ihr alten Slawenund
Pruzzen, ihr lieben Obotriten und Slowin-

zen, ade, ihr Russen mit euren unvergleichli-

chen dicken Romanen, ihr Polen mit eurem
naiven Pathos!

Auch im Poetenkeller am Hohenzollem-
platz war ich nur noch selten, ich schrieb

kaum etwas, alles war bei uns abgestellt auf
das Stichwort Australien, und ich hatte

schon Angst vor dem Tag, an dem es viel-

leicht nicht mehr gelten sollte, wie schon
einmal bei uns angesichts der Freiheitssta-

tue im Hafen von New York, und vorher

schon beim mißglückten Fußfassen in Lodz,

im gelobten westlichen Lande, jetzt mußte
sie endlich losgehen, die große Fährt ins

Unerforschte, unter den weitesten Himmel
der Welt, unter den frischen Himmel des

neuen Kontinents.

Wir brauchten viele Papiere, landwirt-

schaftlich möchten wir wohl sein, meinte
unser australischer Förderer Fenloe. Nach-
her könnt ihr machen, was ihr wollt, aber

einwandem müßt ihr landwirtschaftlich; da
alle unsere Vorfahren aufdem Lande gelebt

hatten (wie und wo denn auch anders), Bau-
ern waren oder Müller oder Förster, das ging

so bis in die finsteren Zeiten der Leibeigen-

schaft, da wir also agrarischer Abstammung
waren, sollte sich schon ein Papier erstellen

lassen, das uns die Landung in unserer „Bo-

tany Bay“ ermöglichte. Und dann der Paß!
Ihr könnt sein, was ihr wollt, brummte Fen-

loe, Polen, Ungarn, Franzosen, Deutsche
oder auch Russen zum Teufel nur eines

dürft ihr nicht sein: keine Polen, keine Un-
garn, keine Franzosen dürft ihr nicht sein,

undsoweiter, denn dann ripnken unsere Ein-

wanderungsbeamten, ihr seid womöglich
Japaner, Tataren oder gar finstereMongolen
von jenseits der Großen Mauer, also einen

Paß, einen deutschen Paß solltet ihr schon
haben.

Wir gingen aufs Paßamt, ich brauch einen

Paß, sagte ich, meine Familie auch. Wo sind

Sie geboren, fragte der Beamte, der wie ein

frischer Waldheger aussah, in Rostow am
Don, sagte ich, in Rußland. Da sau S’ a

Russe, sagte der Hegemeister. Nein, mein
Vater war ja als Deutscher dort Und wo,
bitt'schon, ist Ihr Herr Vater geboren? In

Lodz, sagte ich. Dann war Ihr Vater ein

Österreicher. Aber, aber, Lodz war nie öster-
reichisch, Lodz ist eine Stadt in Mittelpolen.

Sagen S', wo liegt denn dieses Mittelpolen?

In Polen, Herr Oberinspektor. Ja, drum,
dann ist Ihr Herr Vater a Pole, und Sie sind

ein Russen-Pole oder Polen-Russe, aber
nimmpr ein Deutscher, und srhnn gar nicht
mft paR von mir. Trh war, wagte ich-

da den Einwurfr deutscher Soldat Ha, ging

da der Förster hoch, deutscher Soldat, wis-

sen S’ was. mir haben viele solchene deut-

schen Soldaten gehabt, Schlawaken waren
das, Volksdeutsche, katholisch scho’, aber

sonst!

Als ich laut wurde,kam ein anderer, noch
höherer Oberinspektor aus dem Nebenzim-
mer, der entschied salomonisch, ich bekäme
den Paß, meine Familie auch, denn, da die

Herrschaften sowieso auswandern wollen,

können sie damit hier beiuns keinen Unfug
anstiften, aber Sie müssen mir das fest ver-

sprechen: schleunigstauswandern, gell? Wir
bekamen nach einer Karenzzeitvon vierWo-
chen unsere Pässe, schöne Passe.

Zum wievielten Male eigentlich wurde
mir wieder einmal bestätigt, daß ich Deut-
scher war? Ich hattedasZählen aufgegeben.
Es hatte 1818 in Darnitza begonnen, wo die

kaiserlichen Feldgrauen obszöne Lieder san-

gen, schmutzige Fußlappenhatten und mei-
nem armen Vater, der mit uns aus dem rot

gewordenen Rostowgeflohen war, beibrach-

ten, was ein wahrer Deutscher ist „Oh Su-

sanna“ sangen sie und „Der Kaiser ist ein

guter Mann“ und „Präsentiert dem König“
Und ,J-33 mteh mal, laß mich mal faß mich

mal Louise“. Ich glaube, alle fünf Jahre
wurden wir neu entdeckt, bei Hitler gab’s für

uns sogar ww» neue Stammesbezeichnung:
Volksdeutsche. Wir waren damit so eine Art

Hand-Nation oder vielmehr Nations-Rand,

wenn Sie damit etwas anfangen können. Je-

denfalls war damit die Chance des wahren
und unverfälschten deutschen Heldentodes
verbunden.
Langsam ließ die Hektik derAuswandoer

nach. Wir wußten, was wir mitnehmen woll-

ten, wir kauften ein paar Dollar, wir hatten

ein schönes deutsch-englisches Wörterbuch
und eine Reflehmnigung der oberpfälzüsch-

niederbayerisehen Landnrirtschaftskammer,
daß wir nach geltenden Bräuchen als „bau-

emfähig1
* anzü«yhgn spien und eine agra-

rische Vollfamilie darstellten. Um dieses für

uns entscheidende Dokument hatten wir

lange gerungen, und wir hätten es ohne den
Beistand Aiberts wohl auch nicht bekom-
men.
Doch wie wir das Dokument näher be-

trachteten, gerieten wir ins fachen, es hatte

Notizen madsen für eSne PrüfttDÄimddaira

gleich wieder einem ehemaligen Kolchos-

bauern die Geschichte aller seiner EricraD-

küngenzntgiÜödeenujBd zu Papier bringen,

also hör midi an, Grischa, sag* die Wahrheit,

sonst schnappen siedich, wahiterttigerGotti

Eastdu „was gehabt“, weißt schon wo, Gri-

scha, lag* nicht, sag’ ja, wenn ja; sag nein,

wenn nein, aber überieg diris, du Hnnde-

sohn, deinetwegen geh’ ich nicht zum Ame-
rikaner „w tinrnm* ön den Tanh, was Ge-

ffingnfc meint). Die Glischas nahmen fomn

Ende.

Und kaum ging derArbeitstag au& Ende, Aufentonden<nndem Hohanrotlemkeller: Freilichtaiwitollung mH Börgenneirter

nicht einmal einen Stempel Sagt da Albert,

wer nicht hat einen Stempel Bruderherz,

nimmt dafür echtes Papier und echte

Chuzpe. Papier habe ich genommen beim
Ausstellen, Chuzpe wirst du nehmen beim
Vorzeigen, aber beides muß echt sein. Albert

war jetzt gut verheiratet, Backzutaten, ich

bitt’ Sie! Er hätte solche Schiebereien nicht

nötig, daß er uns half, muß ich ihm hoch
anrechnen. Auch Chuzpe kann ein Freund-
schaftsbeweis sein. Du - und Bauer, sagte

meine Frau skeptisch, aber Albert, der wie-

der in sein normales Krotoschiner Hoch-
deutsch verfiel meinte, er ist ja nur ein

Papieibauer, oberpfilzisch-niederbayeri-

scher, den prüft keines: mehr, das Papier ist

gut

Wir waren fast ausgelassen nach dif-som

Streich, erinnerten uns lachend an unsere
Schwaizmarktzeiten, wo wir mit Autoreifen

nach Bologna fuhren und mit Pökelfleisch

ins Ruhrgebiet, und ich gedachte nichtohne
Rührung meiner geschäftlichen Anfänge,
als ein mnpriiranifi^hpr Soldat für mieh den
Marketenderladen seiner Kompaniegenos-
sen aufbrach.

Der dunkle Engel, dem
die treuen Seelen folgen

Damals lernten meine Kinder Weißbrot
kennen, Kuchen nannten sie es, und jetzt

war Albert da und schwärmte von seiner

Fabrik, erhatte auch Proben derAromastof-
fe mitgebracht, sie rochen nach Mandel und
Vanille, nach Rum und Zitrone, ein bißchen
auch nach Friseur, aber das durfte man Al-

bert ja wohl nicht sagen, er war ganz frisch

verheiratet mit diesen Düften. Über das wis-

senschaftliche Institut, für das ich Semester
um Semester mich vorbereitet hatte, die

Promotion im Auge, einen interessanten Po-
sten in greifbarer Zukunft, über diese Idee

sprachen wir nicht mehr.

Am Tage darauf; wir saßen beim Früh-

stück und schmunzelten noch über die Fin-

digkeit unseres Posener Freundes Albert, da
kam der Eilbrief aus Weimar, Mutter war
gestorben. Von uns allen stand meine Frau
ihr am nächsten, sie kannte ihre Not und
Türngamlrait me hatte bei ihr gesessen da-

mals in Posen, wenn Mutter die Weh nicht

mehr verstehen konnte, die Welt, die wieder
einen Krieg machte, neununddreißig einen

Krieg und fünfündvierzig wieder einen
Krieg, und die Söhne der Nachbarn kamen
nicht zurück, die jungen, die lieben, und die

eigenen Sohne waren draußen, und Vater

ging zu den Nachbarn und sagte, dein Sohn
ist tot, Gevatter, und ging zum anderen
Nachbarn und sagte dasselbe, und Mutter
hatte doch schon den Krieg von neunzehn-
hundertvierzehn erlebt, wie ihr Mann Stiefel

trug und gegen die 'Dirken mußte, und wie
er neunzehnhundertsiebzehn zurückkehrte,

heimlich, und wie die Roten und die Weißen
die Stadt ausplünderten, und wie die Deut-

schen dann kamen lind uns mitnahman
nach dem Westen, wo die Not groß war und
der TTimmol schmutzig «nd grau und stin-

kend, und sie hat es ausgehalten, nach New
York im düsteren Zwischendeck zu fahren
Und krank wnüripp 1feohmn

t
imd saß dann in

Lissa in der kleinen Pension, und auf dem
Schränkchen stand nach langen Jahren wie-
der eine Reihe Bücher, gold-grün gebunden,
Schillers Werke, die sie mit Andacht ab-

staubte, ein deutscher Dichter hatte Einzug

gehalten in diese Notbehausung. Schiller

blieb in ihrem treuen Kosakenherzen das

Symbol des neuen Lebens in der Fremde.

Was hatten wir zu weinen? Sie hatte Uner-
trägliches ertragen, was sollte ihr der Tod.

Sie hatte ihn oft genug in ihrem einzigen

russischen Büchlein betrachtet, dem Heili-

gen-Buch mit den Engeln, und einer der

Engel der dunkle, abgewandte, das war der,

dem die frommen Seelen, wenn er rief

folgten« denn nur er wußte, wohin es ging.

Mutter kam in Weimar auf dp großen

Friedhof; wo die großen Dichterliegen, und

Schüler würfe wieder ihr Nachbar, der

deutsche Poet der T-fcsaer Zeiten. Aber sie

wurde im Tode von ihrer eigenen süffigen

Religion gesegnet, ön russischer Pope war

aus Berlin grirommen, er hielt keine Rede,

sondern schwenkte mächtig das Weihrauch-

feß, auf daß der wohlige Glaube mit den
Nüstern aufgesogen werde, im Leib der

Trauernden die Seele zu suchen und zu trö-

sten, amfei amfej, amfej!

-
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Ein Mann geht

zur Beichte
Erzählung von STANISLAUS BIENASZ

D
ie Straße war ruhig. Vor der

Metzgerei standen zwei Schlan-

gen, die normale und daneben
die der Leute, die ohne Schlan-

ge zu stehen berechtigt waren

einzukaufen. Der überfüllte rotgelbe Bus
hielt an der Haltestelle, und einige Waghalse
versuchten, sich hineinzuboxen. Um dieEk-

ke kam der Funkstreifenwagen und fuhr

langsam die Straße entlang, vorbei am Bus,

an den Schlangen und an der Kirche, in die

eben ein paar alte Frauen trippelten, denen

man ihren Platz inder Schlange freizuhalten

versprochen hatte.

Er machte noch einen tiefen Zug, warfden

Zigarettenstummel auf den Bürgersteig, zer-

trat ihn und wandte sich dem mit Reliefs

geschmückten Portal zu.

Draußen war es kühl, im Kircheninnem
ausgesprochen kalt Der Raum lag im Halb-

dunkel, nur hier und da schimmerten Frag-

mente von Heiligenfiguren und Bildern,

vom spärlichen Licht der bunten Glasfen-

ster getroffen. Weit vom leuchtete es dunkel-

rot Er lächelte spöttisch bei dem Gedanken,
was mit dem „ewigen Licht“ während der

vorgeschriebenen Stromsperre passieren

mochte.

In der Nähe des Altars setzte er sich auf

die letzte Bank im linken Schiff Ihm kam
zum Bewußtsein, daß er sich seit Betreten

der Kirche zweimal falsch verhalten hatte:

Er hatte vergessen, sich mit Weihwasser zu

bekreuzigen und niederzuknien, bevor er

Platz nahm. Beunruhigt schaute er sich um,
aber niemand beobachtete ihn.

Kaum spürbarer Weihrauchgeruch er-

reichte ihn. Er sog ihn tief ein. Erinnerung
an Sonntage der Kindheit, an denen er sich

Er irrt

sich nie
Von MICHAEL GROISSMEIER

Unter seinen Blicken

wächst die Walnuß heran,

färbt mein Haar sich weiß -

nicht schwerer wiegt mein Kopf

in seiner Hand

als die Walnuß -

nicht wichtiger nimmt er,

was sich mein Gehirn erdenkt,

das dem der Walnuß

zum Verwechseln gleicht -

er irrt sich nie:

Die Weisheit

hat auch in einer Walnuß Platz.

neben den Eltern in unendlich langen Got-

tesdiensten tödlich gelangweilt hatte. Später

war er nie mehr indie Kirche gegangen. Erst

jetzt wieder, aber die jetzigen Kirchenbesu-

che waren situationsbedingtund einer höhe-

ren Notwendigkeit unterworfen.

Er nahm das Gebetbuch aus der Tasche;

es stammte aus der Schublade, in der er die

Erinnerungen an seine Ettern verwahrte. Er

schlug das Kapitel Beichte aufund tat so, als

vertiefe er sich darin. Er mußte sich nicht

vorbereiten; das hatte er schonam Vorabend

erledigt

Die Lichter über dem Altar wurden einge-

schaltet, drei Glockentöne, die Orgel erbrau-

ste, aus der Sakristei traten zwei Ministxan-

ten und der Geistliche mit dem seidenum-

hüHten Kelch. Früher hatte er gewußt, wie
alles hieß: Albe, Meßband, Stola, Ornat Das
war sehr lange her, jetzt würde er das alles

kaum noch zusammenbekommen. Alles hat-

te sich geändert nicht nur ln seinem Leben.

Er erhob sich, setzte sich wieder, kniete

mit den anderen, ohne den Beichtstuhl mit

dem Namen des Beichtvaters.,an dem ihm
gelegen war, aus den Augen zu verlieren. Die
Befürchtung, er könne vergebens gekom-
men sein, stieg in ihm aut denn die Messe
ging zu Ende, und der Beichtvater war im-

mer noch nicht da. Schließlich verpaßte er

dann doch den rechten Augenblick. Als er

wieder hinsah, brannte schon Licht und die

Stola hing über dem Gitter. Erstand aufund
trat näher. Auf der einen Seite kniete eine

dicke Frau, die ein Taschentuch unter das

Knie gelegt hatte. Die andere Seite war frei

Er begann nervös zu werden. Hirngespin-

ste, dachte er. Er mußte heute beichten,

daran war nichts zu ändern. Aufdas Klopfen
des Beichtvaters näherte er sich dem
Schrank-schon in der Kindheit war ihm der

Beichtstuhl wie ein Möbelstück vorgekom-
men -, kniete vor dem kleinen Fenster nie-

der und bekreuzigte sich.

„Im Namen des Vaters und des Sohnes
und des Heiligen Geistes ... in Demut und
Reue bekenne ich meine Sünden...“ Er
wußte nicht weiter, obwohl er sich seinen

Text am Abend vorher soundsoviel Male
vorgesagt hatte. „Wann warst du das letzte

Mal zur Beichte, mein Sohn?“ fragte der

Geistliche. Er sah durchs Cellophan das Ge-
sicht und wünschte, das Gitter wäre dichter

oder ein anonymes Ohr dahinter. „Gottes
Ohr“, spottete er im stillen. „Das weiß ich

nicht mehr genau“, antwortete er. „Es wird
ungefähr vor fünf Jahren gewesen sein.“

„Und du bist in dieser Zeit überhaupt
nichtin derKirche gewesen?“- „Na,manch-
mal schon, aber selten.“

„Fünfmal also hast du die Pflicht der
Osterbeichte und der Heiligen Kommunion
vergessen“, sagte der Pfarrer. „Ja.“

„Wer bewußt das Ostersakrament dar
Kommunion unterläßt, schließt sich selbst

aus der Gemeinde der Gläubigen aus. Hast
du auch das vergessen, mein Sohn?“ fragte

der Geistliche nach einer Weile. „Ich habe
nicht daran gedacht Ja, ich habe es wohl
vergessen.“

„Das ist keine Entschuldigung vor Gott“,

sagte der Beichtvater vorwurfsvoll. „Er gab
uns Verstand zum Denken.“ - „Wie?“ Er
wurde unruhig. „Soll ich gehen? Gehöre ich

nicht mehr der Kirche an?“ - „Warte! Gott

ist barmherzig. Da mußt dir aber deiner

Schuld bewußt sein.“

„Ja“, sagte er leise. „Natürlich bereue ich.

daß es so gekommen ist, aber ich hatte Wich-
tigeres . . . das heißt ich meinte, Wichtigeres

zu tun zu haben.“

„Am Ende“, sagte der Geistliche, „wenn
wir Rechenschaft abzulegen haben, wird
sich zeigen, daß nichts wichtiger war, als der
Glaube und das Streben nach Gottes Gna-
de.“ - „Ja“, wiederholte er, obwohl ihm übel
wurde von den abgedroschenen Phrasen,
die es nicht wert waren, sich mit ihnen aus-

einanderzusetzen. Er mußte aber alles gedul-
dig anhören, um zu seiner Absolution zu
kommen, samt dem begleitenden Kommen.
tar.

„Was hast du noch zu bekennen?“ fragte

der Beichvater. „Eigentlich“, sagte er, „führe
ich, außer, daß ich nicht zur Kirche ging; ein

ordentliches Leben. Ich habe nicht gestoh-

len,und wenn doch, dann nur so viel, wieich
brauchte, was in den Geschäften nicht zu
kaufen war oder im Betrieb' sowieso kaputt-

gegangen wäre. Meiner Fmu war ich treu.

Ich habe auch nicht übermäßig getrun-

ken...“

„Mit einem Wort“, unterbrach ihn der
Geistliche ziemlichschart „duwarsteinvor-
bildlicher Christ, der nur seine Pflichten vor
Gott vernachlässigt hat“

Er fand es besserzu schweigen, obwohler
wütendwar.ErhatteeinenFehler begangen.
Die Leute gehen zur Beichte, um ihre Sün-
den zu bekennen, nicht dazu, ihre guten
Eigenschaften ins rechte lichtzu rücken. Er
hatte da etwas durcheinandergebracht

„Aus welchem Grunde kommstdu gerade
heute. Nach fünfJahren? An einem Arbeits-

tag, so daß du dich verspäten wirst?“ - „Ich
habe Nachmittagsdienst“

„Du bist also ohne Grund vor fünf aufge-

standen?“ - „Nein“, sagte er aggressiv. „Ich
habe beschlossen, zur Beichte zu gehen. Ist

das kein Grund?“ - „So beichte denn. Ich
höre.“

„Ich . . .“ Er machte eine Pause. Das Ge-
ständnis fiel ihm aufeinmal schwer, es woll-
te nicht über die Lippen. Obwohl er jahre-

Caio Gamibbo: Die Beichte

lang,solche Anwandlungen unterdrückt hat-

te, waren seinem Bewußtsein trotz materiali-

stischer Schulung alte Vorurteile und Äng-
ste verblieben. Der Beichtvater schwieg.

„Ich . . *, begann er noch einmal. „Es war
gestern, während der Demonstrationen .

.

- „Ja?“ Der Priester versuchte wohl, ihm zu
helfen. „Ich habe einen Mensehen umge-
bracht“ Das Gesicht hinter dem Cellophan
zuckte. „Bist du . . .", es war, als suche der
Priester nach dem richtigen Wort „Bist du
beim Sicherheitsdienst? Ein Milizionär. .

.“

Der Geistliche schwieg. Dann flüsterte er
fest unhörbar. „War es Selbstverteidigung?“

Selbstverteidigung? dachte er sehneTl. Das
wäre zu leicht „Ich weiß es nicht“, sagte er
unterwürfig. „Eher aus Angst“- „Also doch
Selbstverteidigung ... in gewissem
Sinne . . .“

„Ja“, sagte er, „aber vieDeiciit wiü ich
mich nur vor mir entschuldigen, so genau
weiß ich nicht, was geschehen wäre, wenn
ich es nicht „Es ist gut, daßiu Zweifel
hast“, sagtederBeichtvater. „Das wird deine
Buße sein. Du wirst daran tragen bis ans
Ende.“

„Buße?“ fragte er. „Wie kann hier von
Buße die Rede sein. Ich habe erfahren, daß
er eine Frau und zwei Kinder hinteriassen

hat Ich habe keine. Vidieicht wäre es doch
besser, ich hätte nicht überlebt“

Er fühlte den aufmerksamen Bück des
Geistlichen durch das fVUnphnn „Du mußt
leben. Du darfst nichtverzweifeln.“ Erzuck-
te die Achseln und schwieg. „Wenn du aus

hättest würde ich wohlkaum Worte finden,

die dich trösten konnten. Du hast, aber aus
Angst getötet Vertraue Gott, er wird dir

gnädig sein. Versuche dich ihm zu nähern.
Bei allem Nachsehen für deine Schwache -
deine Sünde ist sehr groß. NurGott famn dir

helfen.“

Jch bin am Ende meiner Kraft“, begann
er noch einmal von vorn. „Mein Leben hat
den Sinn verloren. Am besäen wäre es, ein

Ende zu machen.“ - „Willstdu dich stellen?“

fragte der Pfarrer. „Es könnte dich erleich-

tern, aber es genügt nicht die Gnade Gottes

zu erlangen. Vielleicht wäre es nur
Fhicht vor deinem Gewissen?“

*

Erbegriff; daß dies der rechte Augenblick
war. „Sie raten mir also, mich nicht zu stel-

len?“ Die Antwort war ein langes Schwei-
gen. Als der Geistliche wieder zu sprechen
begann, Mang seine Stimmine sehr müde.
„Ich binnurda Vermittlerzwischen dirund
Gott Die Angelegenheiten derWeh für dich
lösen, das kann ich nicht“ Er hatte mit
konkreteren Aussagen gerechnet und fühlte

sich unbehaglich.

„Der Sinn des Lebens“, fuhr da Priester

fort „ist, nach Gottes Gnade zu streben, bis

er selbst uns zu sich ruft“ Er hörte nicht

mehr zu, weil er nichts Interessantes mehr
erwartete. Der Beichtvater murmelte die la-

teinische Formel und zeichnfite mit der
Hand das Krem; schloß das Fenster und
klopfte dem nächsten Sünder.

Er erhob sich schwerfällig, verließ den
Beichtstuhl und beugte sich,um den Saum
der Stolam kiissgn, lmfoto danach noch em
paar Minuten im Gatuhl, ehe er sich zum
Ausgang wandte

Vor dem Altar war niemand mehr, die
Messe längst zu l&de Beim Hinausgehen
zögerte er, dann tauchte er die Finger ins
Weihwasser und bekreuzigte sich.

Draußen war es wärmer geworden, der
Tag versprach schön zu werden. Vor der
Metzgerei standen die Leute geduldig in ih-

ren Schlangen, und an daHaltestelte warte-
ten Jugendliche mit Schultaschen und zu-
sammengpmlitpn Zfrä»hn»ng»m

Erst hinter der Hausecke zündete ex eine
Zigarette an und schaltete dasAbhörgerätin
der Tasche aus. Langsam näherte er sich

dem grünen Hat und öffhete die Tür. Da
Fahrer faltete die Zeitung zusammen.

„Wohin jetzt, Herr Major?“ fragte er.

Ana dem Polnischen von Renata Scbumatm-Rot-
aefaeidt

S
ie waren des Stadtteils drei eigene Bett-

ler Die Bürger kannten sie, denn da
eine tanzte vor den Warenhäusern wie

eine große Zottelquaste um Groschen, der

andere saß regelmäßig meinem Straßentun-

nel in einer Pfütze und hielt seine rotbraune

Hand hoch, und Melinda, das Bettelweib,

verbrachte die Tage zwischen zwei Bündeln

auf öffentlichen Bänken hockend, wo auch

sie ihre Almosen empfing. Nicht nur die

Frau hatte einen Namen - da Tänzer hieß

Molock, und da andere mit dem nassen

Hosenboden trug den Namen Kabusch.

Doch die Bürga, die sich an die Erschei-

nung der drei Gatalten im Sommer und im
Winter gewöhnt hatten, kannten diese Na-

men nicht Sie unterschieden die Mitglieder

der Gruppe lediglich nach deren oberfläch-

lichstem Aussehen: Melinda war plump und
klein, trug unter ihrem schwarzen, wollenen

Übermantel einen dunkelblauen zweiten,

darunter blickten die Säume mehrerer Rök-

ke hervor, und da Kopf war in ein schwar-

zes Tuch gewickelt Molock ging ohne
Hemd, dafür reckte er seinen dünnen Hals

aus mehreren ausgedienten Schneiderwe-

sten, die er übereinander unter dem zu wei-

ten grauen Anzug anhatte, schlürfte in bän-

derlosen Schuhen, eine zerfetzte Schirm-

mütze auf dem Kopf.

Und Kabusch zuletzt der hatte den bis

oben zugeknöpften Mantel mit einem Strick

gegürtet, sein Hinterteil immer ein nasser

Flecken, seine Füße ohne Socken, sein

graues Haar wie ein Dach über den schma-

len Schädel geklebt Die Gesichta und Au-

gen, Spiegel der menschlichen Seele, konnte

niemand genau beschreiben, denn es waren

irre Gesichter, in die man nicht zu blicken

wagte.

Vor einem Jahr hatte Kabusch in Freiers-

laune Melinda aufeiner Parkbank aus seiner

Spritflasche zu trinken angeboten, da ver-

trug sie den Alkohol nicht und wurde tob-

süchtig, begann sich die Kleider vom Leib

zu zerren und auf den Kiesweg zu werfen.

Kabusch, ein heiliger Martin auf seine eige-

ne Weise, legte damals seinen Mantel um sie

und fand Worte, tatsächlich: beruhigende

Worte, denn die Verzweiflung der Frau

machte ihn für kurze Zeit wieder denken

und sprechen.

Seitdem zogen die beiden als Paar an den

Himalaya, das Kind aus dem Müll
Ein Märchen für das zwanzigste Jahrhundert / Von ARNO REINFRANK

Abenden zu Molock, dem die Unterkunft für

die Nacht gehörte: ein Schlupfloch in einem
Ruinengrundstück, eine Unterkellerung, die

im Sommer dumpf und kühl mit Schimmel
angefüllt war und im Winter nach dem Ki-

stenholzfeuer roch, das die drei darin an-

fachten. Der einzige Polizist, da in dieser

Gegend Wache hielt, ließ die drei unbehel-

ligt und verschwieg ihren nächtlichen Auf-

enthaltsort seinen Behörden, denn er kannte
deren Herzlosigkeit, war er doch selber Die-

ner dieser Behörden.

Allerlei Lumpen und Reisig schleppten

die Bettler in ihr schäbiges Loch, und was
sie nicht brauchten, flog durch die Türöff-

nung wieda hinaus. Ihre Wohnung war wie
jede Zivilisation dadurch von einem Berg
Abfall markiert. Das Zusammenkauern um
die Spritflaschen geschah aber nicht im
Sommer, wenn sich jeder da drei verselb-

ständigte, sondern erst ab den kalten No-
vembertagen durch die mit Naßschnee er-

füJlte Winterzeit

An diesem Abend fand Molock als erster

heim in das Wohnloch, mit einer Tüte voller

fleischbesetzter Bratenknochen, aufgelesen

aus den Abfellkübeln eines da teuersten

Restaurants der Stadt, und er wälzte sich

eine Zeitlang auf den Lumpen, bis a die

richtige halb liegende Stellung fand, die er

vorm kommenden Morgen nicht mehr auf-

geben wollte.

Dann erschien Kabusch, umgeben vom
scharfen Urinbeckengouch seiner Klei-

dung. Er brummte herum, holte Haschen
aus den Rocktaschen und ©men Laib ver-

trocknetes Weißbrot, das ihm eine Bäckerin

schenkte, um ihn von da Schwelle fortzu*

bekommen. Aus einem Zeitungsblatt rollte

er Salzheringe, die er aufdem Markt redlich

gekauft hatte, denn er aß sie gern, obwohl
seine Nieren dann zuckten wie die roh aus-

gestochenen Augen eines Rindes.

Melinda kam erst später.

Die beiden Manna hörten sie nicht nur
übers Geröll heranrumpeln wie gewöhnlich.

sondern zugleich ein hohes Quieken. Ka-
busch hatte schon das kleine Feuer angezün-
det, und man sah den gewaltigen Schatten
da Frau, die ihre Packen nicht wie sonst
rechts und links in da Hand schleppte - ein

Bündel hing über ihrem Rücken und wurde
mit dem Mund an einem Zipfel festgehalten,

das andere trug sie vor sich ha wie ein
Becken, das eine Kostbarkeit enthält

„Wu-wu-wu-wu . .
.“ fistelte die Stimme

da Frau fortwährend, ein Freudenwimmern
offenbar, oder jedenfalls Laute, die Unge-
wöhnliches anzeigten. Sie kniete nieder und
begann an dem Stoffballen zu zerren; sie

packte ihn aus, Fetzen um Fetzen, Lappen

um Lappen. Nie redeten die drei miteinan-

der außer in höchster Not, also waren es

auch jetzt nur ihre Augen, die den Vorgang
zu verstehen suchten.

Mit vor Irrsinn zittrigen Händen nahm
Melinda aus dem Kern des Ballens eine drei-

ßig Zentimeter lange angezogene Puppe -

non, es war keine Puppe, denn da Arm
bewegte sich: Es war ein Säugling in

Strampelhose und winziger Weste, und sie

hatte ihn vor wenigen Minuten in einer Müll-

tonne gefunden . . .
“

„Uh!“ entfuhr es Molock, ein kurzer a-
schreckter Laut nur, und Kabusch begann
zu zucken vor Erregung. Melinda nahm das

David Austen: Der Clochard

Kind nahe ans Feuer, behauchte es mit ih-

rem Mund, quiekte tierisch, rubbelte sanft

über die Woühaut des kleinen Körpers, aus
dem es manchesmal schwach wimmerte

Die drei Kolosse - und was hatte schon
kolossaler wirken können als die drei Klei-

derklumpen da erwachsenen Bettler im
Vergleich zu dem kleinen Kind-, sie dräng-
ten sich aneinander, um die Wärme des Feu-
ers niederzuschirmen auf den Findling, da
immer lebendiger wurde, da schwach
strampelte, halb erstickt, aba gut ernährt,
vidiecht seit fünf oda sechs lügen außer-
halb des Mutterleibes aufda Wett.

Kabusch hielt in daHand das Glas euer
seiner Fusefflaschen; mit ihrem Inhalt konn-
te man das Kind vergiften, aba nicht näh-
ren. Schließlich zog a den Korken heraus,
benetzte seinen großen schmutzigen MitteL
finga mit einem Tropfen Alkohol und setzte
die Fingerkuppe mit zxttemda Vorsicht
dem Kind auf die Stirn. „Himalaya“ sagte
CT. wie es ihm seinImami eingah

MHimalaya
heißt es...“

Und die beidenMSmw mit Genug-
tuung, daß Melinda ürreMäntel öffnete, den
nassen oberen zuerst und dann den dunkel-
blauen darunter, und daß sie fortfuhr, ihre
KMder aufzureißen und aus dem rosa Stoff
des Unterkleides eine wammenähnliche Ta-
sche zu falten, in die sie den Säugling legte -
in die Wanne zwischen ihren flwlwn Brü-
sten.

Zwischen den Gehirnen da drei hatten
die geheimnisvollen Signale, die iWn zuz
Verständ igung die Worte entbehrlich mach-
ten, schon das Einverständnis hergestellt:

Kabusch nahm den einen, Molockden ande-
ren Sack Melindas, sie steckten die Braten-
knochen und das Weißbrot und die Flaschen
zu sich und verließen sofort das Feuer und
den Käfer, um hinmicmigi>hnn in die naß-
kalte Finsternis, in die nur von fern ha die
erleuchteten Emkaufsstraßen matt strahl-
ten.

Hintereinanda schlitten sie durch die
Straße, Kabusch zuvorderst, dann Melinda
mitdem Kind ausdaMültonneund Molock
als letzter, und sie traten die Flacht an aus
dieser Stadt, denn sie ahnten schon, man
wurde ihnen denFindling entrpifop
den „Himalaya“ zu nennen sie beschlossen
hatten.

GRIFF IN DIE
GESCHICHTE

Der
wider

Willen
Vor 50 Jahren starb

Oswald Spengler

I
m Sommer 1918 wollte die Mehrheit

des deutschen Volkes noch nicht

glauben, daß da Krieg im Grunde

schon verloren war. Just zu dieser Zeit

erschien da aste Band eines epochalen

Werkes mit dem erregenden Titel „Da
Untergang des Abendlandes". Das Werk,
w'm» Gestaltlehre da Kulturen da
Menschheit und ihrer Schicksale, ver-

langte viel vom Leser, fand trotzdem rei-

ßenden Absatz und erhielt vordergrün-

dig gesehen, was dem Autor gar nicht

behagte, im Herbst 1918 eine Bestäti-

gung durch den Zusammenbruch da
großen Monarchien da Habsburger und

Hohenzollem, die Novemberrevolution

und die Niederlage da Deutschen.

Oswald Spengler, da Verfasser des

Riesenwerkes, das 1922 mit einem zwei-

ten Band Abschluß fand, lebte in

sehr bescheidenen Verhältnissen als Pri-

vatgetehrter in München- Seine Heimat

war Blankenburg am Harz, wo er am 29.

Mai 1880 als Sahn eines Postbeamten

geboren worden war. Er studierte Mathe-

matik und Physikund sollte Gymnasial-

lehrer wodoL
TSn paar Jahre hat er diesen Beruf in

Hamburg auch ausgeübt Doch die Tä-

tigkeit befriedigte ihn nicht Er quittierte

den Dienst und wählte das Dasein eines

Privatgelehrten- Ein Herzleiden, dem er

vor 50 Jahren am 7J8. Mai 1936 erlag,

mahnte zu Vorsicht im Lebensstil. Die

Zurückgezogenheit hat er nie aufgeben

mögen, obwohl ihm die Universitäten

Göttingen und Leipzig Lehrstühle anbo-

ten, obwohl viele Bewunderer von ihm
eine Rolle inda Tagespolitik erwarteten.

Oswald Spengler war von dem Gedan-

ken fasziniert, daß es am osten Mal
wirklich möglich war, Weltgeschichte,

die den Erdball einbezog, zu schreiben,

und die Kulturen, die es bisha gegeben

hatte, zu analysieren und ihre Entwick-

lung zu vergleichen. Durch die europä-

isch-abendländische Welt zogen dunkel
Kriegsangst, das Empfinden, daß eine

ganze Ära sich dem Ende zuneige. Was
Spengler bei seinen Untersuchungen an-

trieb, waren jedoch weder Kulturpessi-

mismus nodi Zeitkritik, semdem das Be-
diirftiisTmr'h frlart»rRtnr>rfrn-rfyxrtimmiing

auch für das eigene Volk.

Erstaunlich bei ihm und auch heute

noch anziehend ist oft die Kraft der :

Sprache, sind die großartigen Bilder. I

Kulturen sind für ihn wie Pflanzen, die

i |

r *

Oswald Spengler (1880-1936)
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sich langsam zu herrlicher Blüte entfal-

ten, dann verdorren und schließlich ab-
sterben. In da Blüte zeigt sich ei™» Kul-
tur mit Religion, Staats- und Kriegsform,
Kunst, Architektur, Gefechts-
und Tanzformen, Mathematik und Phy-
sik als Einheit. Im Stadium des Verblü-
hens erstarrt sie zur technischen oda
raffiniert verfeinerten Zivilisation.

Spengler hat die acht Kulturen, die es
bisher auf da Welt gegeben hatte oda
gab, unter Einbeziehung auch da bis-
lang fransten Bereiche wie China und
Altamerika, vergleichsweise in ihrenUkS UUC1I
Entwicklungsstadien untersucht »n<j da-
bei immer wieda ahnlfch^ Grundzüge
im Ablauf festgestellt Damit ist natür-
lich nicht ein Kulturkalender für Auf-
und Abstieg geschaffen worden. Speng-
ler war immer lieber Diagnostiker als
Prognostiker. Für die eigene Zeit konsta-
tirate er die Bildung riesiger städtischer
Ballungszentren, mit desorientierten und
dcsülusionierten Massen, die allmtofrht
einem „Cäsar* verfallen konnten.

Spengler war sich sehr wohl dessen
bewußt, daß da Erste Weltkrieg eine
mörderische Zäsur indaGeschichte des
Abendlandes bedeutete. Daß nach dem
Heraufkommen des „Casars“ Hitter die
zweite Unheilsphase drohte, hat er klar
erkannt Im Jahr seines Todes hat a
geäußert, in zehn Jahren werde es kein
Deutsches Reich mehr geben.
Kfemkräma da Zunft haben Speng-

ter Fehler oda Fehldeutungen angekrei-
det Das ändot nichtsan der Bedeutung
des Cfesamtwerkes. Viele Spengferianer
haben damals in ihm mit seinen politi-
schen Schriften auch den kommenden
großen Politiker in wirrer Zeit gesehen.
Sie wurden enttäuscht Dafür war dieser
ehane Denker und Umversalhistorika
racht geschaffen.

. 'V TltGk
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Universum
Valle-Inclän

Ein großer spanischer Dramatiker wird jetzt endlich von den

deutschen Bühnen entdeckt / Von JENS FREDERIKSEN
‘amchmäl bewegt ach doch et

was. Zumindest soviel ist si-

chen An däBerimer Sdiau-
bühnewiMSich Luc Bondy
.an einen der schwierigsten

Brocken des modernen Thiers, an ffamnq
iel VaSe-IncLäns pachtschwarze Künstler-

baSade „lichter der Bobferae“, wagen. Seit

seiner deutschen Erstaufführung vor übet
zehn Jahrenläegt das Stück»wie aReanderen
Bühnenwerke VaHes.auch, auf Es - sein
zwischen poesäebehangenerWehmutund er-

barmungslosem Wpafi^rmit wunderbar
oalancierter, verquer aristokratischer

Gnmdduktus paßte offenbar nicht in die

bundesdeutsche Dramaturgenjandschaft

Und doch beginnen die jahrelangen Be-
mühung« des Stuttgarter Verlages Klett-

Cotta um diesen wohl wichtigsten spani-

schen Autor des zwanzigsten Jahrhunderts
jetzt offenbar etwas zu fruchten. Neben Luc
Bondy n&lmltch, der übrigens eist, in der
Spielzeit 1987/88 sein Vallfi-Iadän-Projekt in

Angriff nehmen wird, interessieren sch
auch eine ganze Seihe anderer Theaterleute

für Valles Stücke - allen voran der seit gut
zwei Jahren im Westen arbeitende Herbert
König, der „lichter der Boheme“ unter
Günter Beelitz in Düsseldorf herausbringen

.wollte und jetzt - hoffentlich -in.München
mf diesen Han zurückkammt
Dem Vernehmen nach laufen sich auch

Stuttgart, Hamburg und die von Bochum
nach Wien wechselnde Peymann-Crew
warm, wobei man allerdingi über freund-

liche Lockerungsübungen, sprich: eineerste

Sichtung des VaHe-lndta-Pakets, noch
-licht beträchtlich hfoanggricrinrnrhwt ixi seih,

scheint. Trotzdem: Im 50. Todesjahr Valles

sieht es ganz danach aus, als rüsteten sich

einige deutschsprachige Bühnen m einer

spannenden Expedition in theatralisches

Neuland.

Ob diese Unternehmungglücken wird, ist

iabei keineswegs sicher. Valles Dramen
lämlich sind voller Haken und Ösen. Sie

.Uhren uns in eine wie über Jahrhunderte
linweg konservierte Welt der Wunder. Aber
dennoch sind die überzuckerten Heürgenle-

.»enden so fern, wieman sie sich nurdenken
kann. Da geht der Pfarrer vor dem romani-

schen Portal seiner Dorffchche eher einen

Pakt mit den Teufel ein, als daß er sich von
iinem Adligen aus der Gegend demütigen
ieße, und das Flittchen, mit
Krüppel im Ziehwagen von Jahrmarktzu
Jahrmarkt tingelt, laßt sichliebavoneinem
eibhafügsn Bockgeist durch die Lüfte tra-

gen, ehe es eroe Vergnügung ansließe. Dte
rockem der BIhideastBcke haßt unhefl-

rchwanga durch dies schwarze Universum,
doch selbst dra Bünden sndeher Wegelage-
rer und Betrügerals Seher wie in alten Zo-
en. Und wenn in ihnen etwas von Haltung
and Würde nacblebt, dann haben sie be-

rtünzot einen- Bretter .an da: Seite, der
Jmen im Stoben noch die letzte Pcsete aus

der Rocktasche stiehlt

Trotzdemhat aasgerechnet h>a, Dritten in

diesem Reigen der fratzenhaften Nieder-

uacht, der huncke Glänz de* alten Konqi-

stadoren-Spanien seine letzte Domäne: Das
,göttUch-6tert>öcfae Fest".als das das Erden-

eben in einerSzaaeaanwetoung des Statio-

lendiamas JLkhterdarBohfeme“ umsdme-
ien wird, existiert ledigikb in den Köpfen
derVericrüppeKenundAnnen,es isteinvon
teidntechen Versatzstücken flankierter

Traum, der in grellem Kontrast steht zu dem
Schmutz und Elend jenes halbzrvflisierten,

hinter der gesamteuropäischen Entwick-

lung weit zurückgebliebenen Spanien, das
da bedrängend Gestalt annimmt Und da
Traum kann Wunder wirken, kann Prozes-
sionen, sprengen oder eine aufgebrachte

Volksmenge bannen, „Die alten Kindersee-
len“, heißt es in da dörflichen TragjkomÖ-
«fie „Worte Gottes*, „atmen so einen Duft
ewigen Lbbens.*

-Fernab da großen Kunstzentren schuf
Vaüe in {teuersten zwanzig, fünfundzwanzig
Jahren dieses Jahrhunderts einesda rätsel-

haftesten Wake da Weltliteratur. 1866 im
äußersten Nardwesten Spaniens geboren,

blieb VaHe-Inclän zeit seines Lebens ein
Sproß dieses absonderlichen, von seinem
inittelaltgriyhRW Ruhm »hwmdttw flnlW««

Das <t«i) Vaüe entstamm-
te, hatte dort zeitweise ganze Landstriche

beherrscht, und Vaüe blickte stets-Voller

Stolz, uif seine große PamfKgntraditinp zu-

rück — was ihn freilich winht hindote, zu-

gleich rndilrnMi>Try>lrrarHftf»bpn imH anarnhi.

stischen Idealen zu frönen.Doch die Nobles-
se des geborenen Edelmanns hat ihn nie

verlassen — rmmur ist mit. Hem Exzentriker

*
fü .

*
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Wndar nur otmm soxfcrfaa
bov: Dar ipaahrte Didrtar Romor
Vcda-Iadte foto-.wjsthn

und Burgerschreck auch der distinguierte

Adlige Hand in Hand gegangen.

Sein schriftsteneriscfaes Weit ist wie sein

Leben - voller traumverlorener Schönheit
und doch zugleich böse, schrill und fremd.
In dem Fremden aber, das die Figuren um-
gibt und das zugleich von den Figuren ge-

prägt wird, ist eine tiefgreifende Skepsis

gegenuba allem Fortschrittsdenken mitten
mulieit Das Wunder gibt es nur da, wo der

soziale Wohnungsbai noch nicht zugeschla-

Was eranRomanen, Gedichten undThea-
terstücken geschrieben hat, ist schier un-
übersebaubar, fülltnichtwenigerals28Bän-
de. Er begann um die Jahrhundertwende
mit via ab „Sonaten* bezeichnet« Novel-

lenumdieamourögenAbenteuereinesalten
Adligen, geschrieben in der zwar gepflegten

und gebildeten, aber schmachtenden und
Delikatesse mit AT>wiglii»M»»Tt verwechseln-

den Sprachejenervom Jugendstil begeister-

ten Jahre. 1907 entstanden die beiden ersten

da „Barbarischen Komödien* - auch dies

vorerst nur Schock- und Schauerdramen
garvz in der rrwnantisphpn Tradition. Die Ro-
mantrilogie „Der Kariistenkrieg* von 1908,

mitda w*b Vaüe unverhohlen aufdie Seite
da Mniwrhig^n stellt, beginnt ebenfalls

wenig verheißungsvoll als platter Propagan-

daschinken ohne Witz und Raffinesse. Doch
im dritten Teil des Buches trifft man erst-

mals auf eine jener hochmütigen, eigenartig

widersprüchlichen -und bizarren Figuren,

die bestimmend für die Meisterwerke da
Spätphase werden sollten: aufeinen Pfarrer
rtarripng Santa Cruz, der mit rpttw morden-
den GuerriHerotruppe zum Schrecken des
Bürgerkrieges wird.

Valles größteWerte entstanden allerdings
erst viel später, zwischen 1920 und 1922.

Eröffnet wird da Reigen durch ein riesiges

Galiziengemälde, die Dorfkomödie „Worte
Gottes*, in da die Ehebrecherin Mari Gaüa
von ihrem hignttan Ehemann rtiirrh riqsHa-
sagen eines lateinischen Gebets vor dem
Zorn einesLynchmobs gerettet wird. Dasim
gleichen Jahr geschriebene, teilweise wohl
autobiographische Künstlerdrama „Lichter

der Bohäzne* läßt denMmdpn DichterMaxi-
mo EstreDa mit. «Amwn Freund Don T-ntinn

durch das nfightlfehg -Madrid geistern und,
lnir» narhdAm er im Dunst ww Rrannt-
weinkneipe wim letzten Mai da« große Fest

des Lebens beschworen hat, elendiglich vor
seiner Haustür sterben.

Da Dreiakte- „Sübergesicht“ schließlich,

1922 den „Barbarischen Komödien* ab Er-

SffhungaBtndc vorangestellt, führt wieder —

wie „Worte Gottes* - ins barbarische Gali-

zien, doch diesmal in die Wett des Adligen

Don Juan Manuel Montenegro, da mit der

gesamten Bevölkerung in Dauerfehde liegt,

seinem Sohn Sübergesicht die Geliebte ent-

fuhrt und am Ende die von einem ketze-

rischen Planer angeführte Prozession aller

Narren und Blinden da Region dadurch
vertreibt, daß er ihnen den Hostienkelch

entreißt Wie an die anderen nach den Ster-

nen greifenden Protagonisten Valles bleibt

er einsam zurück - „verstoßen vom Tisch
das Herrn“, wie einerda Blinden orakelt

„Meine Ästhetik“, hatValbinda Grotes-

ke „Die Hörner des -Dan Friolera^eine sei-

ner Figuren sagen lassen, „ist eine Überwin-
dung des Leidens und dw Lachens, so ent-

hoben, wie die Gespräche von Toten sein

müssen, wenn sie einander Geschichtenvon
den Lebenden erzählen.“ Dieser Ästhetik
gehorchen alle drei Stücke. Das Glück ist in

ihnen,da SchmutzunddaSchmerz-doch
kalt, wie hinter eine Milehglagsrhaiha ge-

rückt Das Groteske wird dargeboten nat
dem Ernst des großen Epos, da von weit
oben die Dinge souverän überschaut „Lich-

ter da Boh&ne“, „Worte Gottes* und „Sfl-

bergesicht“ gehören zum Besten, wasje fürs
Theater geschrieben wurde.

Eine Reihe späterer Dramen überdreht
das Groteske dann jedoch so sehr, daß am
Ende nurmehr eine Vorlage fürs Puppern-

und Marionettentheater übrigbleibt Valks
erfolgreichstes Buch, da Diktatorenroman
„Tyrann Banderas* von 1926, bewegt eben-

fans hin» noch Marionetten. Seine Meister

-

Hramwi indes gilt ms uns hnmor noch ZU
entdecken - und auf die Bühne zu bringen.

Kompasse, Schiffsglocken und Buddelschiffe: Blick in ein Geschäft am Hamburger Hafen
FOTO: ANDREAS LAI Bl
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Sindbads Höhlen am Baumwall
Und ab und an ein Elefantenfuß - Hamburgs maritime Laden/ /Von EDITH OPPENS

Der Seemann Kuttel Daddeldu, zurück
aus Australien, kaufte Mitbringsel für

seine Braut erst im Heimathafen ein.

Das krause Sortiment umfaßte eine Schlan-

genhaut, ein Rentiergeweih, zwei Fächerpal-

men und Eskimoschuhe. Joachim Ringel-

natz, Erfinder dieses ständig besoffenen Sai-

brs, dachte dabei vidieicht an I.5Hpti, halb

Wunderhöhle, halb Gruselkabinett, die es

seinerzeit mehrfach in der Nähe des Ham-
burger Hafens gab. Alte, bärtige Seebären
boten dort exotische Produkte aus allenTei-

len der Welt feil, von Alaska bis Hawaii
Aba die Zeiten sind vorbei als Kapitäne

solche eingetauschten Artikel heimbrachten

und zum Händler trugen. Heute kauft da
Flugtourist sie an Ort und Stelle. Mit ganz

geringen Ausnahmen ist dieser Typ des ma-
ritimen Souvenir-Ladens verschwunden, da-

gegen gibt es eine Anzahl von Spezialge-

schäften für den Sportsegler wie auch für

den Liebhaber nautischer Geräte oder den
Kunden, der ein Andenken an die Reise in

denNorden heimbringen möchte.

Fast alle Geschäfte dieser Art liegen kon-

zentriert zwischen den St Pauü-Landungs-
brücken und dem Baumwaü Dies ist da
älteste Teil des Hafens.DaNameBaumwaü
und die Straße mit dem Namen Vorsetzen

erinnern daran, daß das Elbufa hier ehe-

mals durch Bollwerke vor Angriffen vom
Wasseraus geschützt war. Anden Vorsetzen,

den abzweigend« Straßen und noch weiter

zum alten Stadtkern
,
hin, hatten sich die

Schiffsausrüster niedergelassen und haben
dort noch halte ihre Büros und Verkaufsab-

teilungen. Sie liefern technischen Bedarf

wie Beschläge, Schäkel,' Produkte da Ei-

senkrämerei, Tauwerk, Persenninge, Farben
und zahüose andere Schiffsartikel.

Die Inhaber dieser hochspezialisierten Be-
triebe sehen eher etwas spöttisch aufHänd-
ler herab, die „so’n maritimen Kram* wie

Buddelschiffe, Muscheln oder alte Petro-

leumlampen anbieten. Ursprünglich ist der

Souvenirhandel dieser Art aus da Schiffs-

ausrüstung hervorgegangen, und einzelne

Geschäfte bieten noch ein Gemisch von bei-

dem an.

Im Erdgeschoß alter Häuser an den Vor-

setzen wird die Ware in engen, hohen, halb-

dunklen Räumen bis unter die Decke ge-

stapelt Meist handelt es sich um Familien-

betriebe, die 80 bis 90 Jahre alt sind, immer
am selben Platz. Hier bedienen keine flotten,

schnippischen Mädchen, sondern im Hand-
werk erprobte Manna und freundliche, fül-

lige Matronen. Da Kunde ersteht vidieicht

eine Schiffsglocke, ein Logbuch, zwei große,

echte Positionslampen, ausgedient und da-

durch billiga, oder einen originellen Wand-
schmuck. Auf kleinen Mahagonibrettem
werden Anker aller Art en miniature oder

ein Dutzend verschiedener Schiffsknoten

befestigt, so daß ein hübsches, spielerisches

Ensemble pntstehE

Echte Produkte alter Seemannskunst sind

rar und teuer. Zu ihnen mag man weiße,

hohle Walzähne mit eingravierten nauti-

schen Motiven rechnen, Elefantenfüße als

Schirmständer und auch das Buddelschiff;

sofern es sich um ein stilechtes Exemplar
mit einer Takelage handelt, die dem Schiffs-

typ entspricht Diese kleinen Wundeiwerte
aus geduldiger Hand haben einen großen
Reiz, und stets stellt sich die Frage, „Wie
kommt das Schiff in die Flasche?*. Den
Liebhaber mag ein aha Chronometer, ein

Peükompaß, ein Steuerrad oder irgendein

Bordgerät reizen, das noch zu Anfang unse-

res Jahrhunderts in Gebrauch war, jetzt aber

nur noch Erinnerungswert hat
In den maritimen Läden kaufen die Segler

ein. Da Segelsport in da Nord- und Ostsee

hat rieh seit etwa 20 Jahren stetig entwic-

kelt Das Klima des Nordens verlangt wet-

terfeste Kleidung; mittelmeerische Kokette-

rie bei gebräunten Herren und ranken jun-

gen Damen in Shorts ist hier fehl am Platz.

In den Bekleidungsgeschäften erinnern al-

lenfalls leichte Baumwollhemden aus
Frankreich mit blauen oder roten Querstrei-

fen auf weißem Grund an St Tropez oder

Marheüa, aber damit ist auch schon der Gip-

fel da Frivolität erreicht

Beim Kurs auf die schwedische Küste
trägt da Segler einen dicken, wollenen

Troyer mit hochgestelltem Kragen oder ei-

nen gemusterten Isländer aus garantiert

skandinavischer Wolle, dazu eine Pudelmüt-

ze und rutschfeste Bootsschuhe. Die Jollen-

hose aus gelbem Ölzeug hat verschweißte

Nahte. Blaue Fischerhemden mit weißen
Längsstrichen bieten Variationen, von des

nen der Binnenländer keine Ahnung hat Je

nach Dichte und Breite da Striche handelt

es sich um die Marken „Föhr“, „Sylt“, „Bor-

kum“ oder um das Kinder-Fischerhemd
„Finkenwerder“. Was eine Prinz Heinrich-

Mütze ist hat sich indes, vor politischem

Hintergrund, bis nach Bayern herumgespro-
chen, aber nur da Kenner wird diese Kopf-
bedeckung vom schlichteren „Elbsegler“

unterscheiden können.

Die maritime Ausrüstung hat ihre eigene

Nomenklatur. Was ist ein Zampel ein Büdel,

und was sind Pützen? Mit diesen traditionel-
len Namen weiden Beutel aller Art aus Se-

gelleinen bezeichnet, die bei der Arbeit im
Hafen oder an Bord der Schiffe gebraucht
wurden. Form und Umfang sind dem Bedarf
angepaßt vom Seesack als Matrosengepäck
bis zur Umhängetasche. Vielleicht ersteht

da Tourist nach beendeter Hafenrundfahrt
eine Baby-Hängematte aus Segeltuch, viel-

leicht eine rosa, gewundene, tönende Mu-
schel die ihn daheim ans Meeresrauschen
erinnert wenn er sie ans Ohr hält

Man kbnuht ans dem Staunen nicht

heraus, Grund flirdie Fnemdenfüh-

rerin, mit britischem Understate-

ment abzuwiegeln: J think Bath was buüt

ijy ecceatri.cs - and .some. ecoentrics migfat

jtill live hcre.* Und damit fuhrt rie ihre

Gruppe zu einem weiteren Wert von „Ex-

zentrikern“: Dem Royal CrescenL Eine halb-

mondförmige Häuserreihe mit 114 ionischen

Säulen, auf halber Höhe an einem Hang
gelegen, blickt auf einen Part. Mit drei

Stockwerken, bei nur sparsamer Verwen-

dung von Schmucketemeaten, sind sie eine

Meisterleistung des Georgien Style, des zu

Ende des 17. Jahrhunderts aus Italien einge-

führten Paüadio-Stils, von englischenArchi-

tekten aufein menschliches Maß reduziert

Was hat es mit diesa Mittelstadt im Süd-

westen Englands auf sich, daß bei Erwäh-

nung ihres Namens in London stationierte.

Korrespondenten, sonst eha dem Nil ad-

mirari zugetan, ins Schwärmen geraten?

Weshalb vermag sie den Touristen, der nur

kurz in ihr weilt ebenso zu faszinieren wie

den Fremden, da längere Zeit dort lebt?

Weshalb wird sie immer mehr zur Wohn-

und Schlafstadt fiir Fühiungskiäfte da
Londoner City, die dafür zweimaltäglich 70

Minuten Bahnfchrt aufrieh nehmen?

Da ist zum einen die Lage - nicht unbe-

dingt wegen der angeblich sifi^ HGgel

woraufdie Führerin besteht (jede Stadt, die

auf sich hält und eine solche Lage hat, tat

wohl nach römischem Vorbild »eben Hü-

gel): Doch Bath liegt zum dnen, wfe da

Hier kann man die Zeit bequem ermorden
Seit Jahrhunderten im wannen Regen - Bath am Avon, Großbritanniens Baden-Baden / Von HENK OHNESORGE

aUereröBte reu oeswonmwinwat

land südlich einer gedachten Lin» Bratot-

London, in einem (fcbiAoln» Schwerindu-

strie. Landwirtschaft, verarbeitende loau-

str» und neue Tedmolopen sied mrftanan-

der eine Verbindung eingegangen, deren

Motto „Gras statt Ruß* seih könnte. 7snn

zweiten ist da Süden yertahrsmäßig sehr

gut erschlossen. Und schließlich befinden,

sieb hier die meisten Büdungsstattai

so wiejene Orte, denen imSarädogadargon

„embohaFrozatwert^

Für die Stad* im Tal des Avon aber mag

noch etwas Mnaikanmen, was unau»
sproch« spürbar wird: Da entsddaoene

Wille ihrer Bewotoff, widrige ZeitSufte

rochthinzuM^myru^ Charakter nod dte

Bedeutung ihrer Hemiat zu wahren.AmAn-

fang waren die Roma. Diesa Satzstehtam
Beginn der Geschichte vieler englischer
Städte. Doch während anderswo Befesti-

gungen, Verwaltungssitze und Handäszen-

tren wuchsen, entstand in Bath das, wonach
da Ort seinen Namen hat ein Bad. Um
genau zu gehn VordenRömernhattenschon
die Krfterr die Thermalquellen benutzt, aus

daran täglich eine Mflfiou Liter mit

bfeibend GradCelsius fließen. Geologen

haben errechnet, daß es sich dabei um Re-

gen da vor »Hm Millionen Jahren
trcif rfo» benadibarteHügelkettedaMmdips
fiel und anschließend von da Erdwärme
aufgeheatwunJe

Die Römer aha mit ihrer überlegenen

Technik machten aus den Wassern, bd de-

nen die w«^ten ein Heiligtum errichtet hat-

ten, eine große Sache. Uber dem dampfen-

den Wasser entstand ein Tempel wobei,die

Rguren geheimriBvoH im Nebel waberten.

DanebenwordenBadamitwarmem, lauem
faiftwri Wasser errichtet, Dampfiäume

und Ruhaxmen. Das der Minerva geweihte

Aquae in sich römische und kel-

tische Einflüsse vermischten, erfüllte meh-

rere Funktionen zugleich: Als Wallfahrts-

stätte(man hat zahlreicheVotivgabenf^fUn-

d**n
)
die rfarwafe in das Tempelwas5ergewor-

fen wurden}ebenso wie als Heilbad. Als die

Roma Etegjarid verließen, gingen aueh ihre

forhniaphwi Kenfitoisse Valoren. Zwar ba-

dete man noch, doch die Becken versande-

ten. Bath, dasemStige Aquae Sulis, schien

. Wahrend die Säulen barsten, rieh Erde

über des «ns iigm Glanz legte (die inzwi-

schen weitgehend freigeiegten Bäder- und
TempeBrezfrke liegen zwei Stockwerke und
tiefer unter den heutigen Boden) war Bath

eine kleineHasdweskeistadt,indermandas
ganzeMttdaherBberbadete.Doch dieGrö-

ße sdnen-rörbei.-

Einen bescheidenen Aufschwung gab es,

als m Beginn des 18. Jahrhunderts, nach
pmpm Besuchda Königin Anna, es modern
wurde, Trinkkuren zu machen. Bisher hatte

dalandgesesseneAdelaußerhalb seinesBe-

sitzes bestenfalls einige Wochen in London

verbracht Jetzt begann er, die Sommerfe-

rien in Bath zu verbringen, „to take the

watos*. Dem Adel felgte das reiche Bürger-

tum. Man trank das "Wasser; man badete,

man spielte, und im übrigen herrschte ein

oft zügelloses Verhalten. In Bath konnte

man sich gehenlassen ..

.

Daß Bath zu dem wurde, was es bis heute
ist, verdankt es im Grunde einem einzigen

Mann: Richard Nash, genannt Beau Nash.

Da Sohn eines Glasherstellers hatte in Ox-
ford als Gardeoffizier und als Anwalt wenig
Erfolg gehabt Als er 31jährig zu den Spielti-

schen von Bath kam, baten ihn die Stadtvä-

ter, Ordnung in das Chaos zu bringen. Beau
Nash, da diktatorische Vollmachten als

Voraussetzung verlangte, legte harte Regeln

fest* keine Degen innerhalb da Stadt; keine

Reitstiefel im Ballsaal feste Preise bei Gast-

wirten ebenso wie bei anderen Dienstlei-

stungsbetrieben bis hin zu den Sänftenträ-

gern. Nash engagierte ein Orchester aus

London und ließ Räume errichten, wo
„man“ sich traf Als die Ärzte in London die

f. ^ >

:%v -ft?*

hi «hrigoitiaer YoftwuMt an dem 18. Jahrhundert gerettet: Der Royal Cres-

ceetieBate foto:Diewelt

Heilwirkungdawarmen Quellen bezweifel-

ten, machte er sie mit einer Pressekampagne
lächerlich. Und das Wunder geschah; Alle,

Einheimische ebenso wie da versammelte

Add, folgten den Vorschriften dieses

freundlichen und gleichzeitig snobistischen,

praktischen und dabei phantasievollen Ba-

dedirektors und frühen PR-Mannes.

Mit den Gästen kam das Geld. Nash ver-

anlaßte die bekanntesten Architekten da
Zeit, in Bath zu bauen. Als Unterkunft für

die Gäste entstanden in einem einheitlichen,

aber keineswegs monotonen Stil rings an

den Hangen die Crescents und Plätze, die

heute noch Bewunderung hervorrufen. Nie-

mand entsann sich mehr der mokanten Be-

merkung Daniel Defoes, der zu Beginn des

18. Jahrhunderts über Bath geschrieben hat-

te: „Wir können jetzt sagen, daß dies sowohl

die Zuflucht da Kranken als auch da Ge-

sunden ist und ein Ort, welcher den Faulen

und den Fröhlichen hilft diesen schlimm-

sten aller Morde zu begehen - nämlich die

Zeit totzuschlagen.“ Bath war „in“, und mit

Adel und Geldkamen auchdie großen Maler

ihrer Zeit die Schriftsteller und Autoren.

Aberzu Beginn des 19. Jahrhunderts machte

da spätere König Georg IV. das Baden im

Meer und damit Brighton zum letzten

Schrei Bath schien wieder einmal am Ende

zu sein.

Doch diesmal versandeten die Quellen

nicht Jetzt kam eine andere Klientel: das

Bürgertum. Künstler (Jane Austen hat Bath

in einigen ihrer Romane verewigt und frag-

te: „Oh, who can ever be tired of Bath?“)

kamen zur Erholung, lebten reitweise hier.

Jetzt las ach die Gästeliste weniger wie ein

Adelsregister als wie ein „Who's who“ aus

Kunst, Forschung und Wissenschaft Und
außer mit seinem Bad, den Einrichtungen

aus da großen Zeit des Beau Nash, konnte
Bath auch mit Dingen wie einem der ersten

ständigen Theater Englands aufwarten. Als

man dann gegen Ende des 19. Jahrhunderts

zufällig unter der Stadtmitte den römischen

Bade- und Tempelbezirk entdeckte und teil-

weise freilegte (erst in unseren Tagen ist er,

langst noch nicht vollständig, zugänglich

gemacht worden), hatte Bath eine weitere

Attraktion.

Doch was ist das Faszinierende an diesem

Ort? Renate Schostack hat es einmal so for-

muliert: „Wenn man, aus unseren vom Wie-

deraufbau verwüsteten Städten kommend,
wissen will was Stadtarchitektur sein kann,

sollte man nach Bath fahren. Die Stadt, die

sich in eine Mulde des Avon schmiegt und
gemächlich die Hügel hinaufzieht, wurde in

einzigartiger Vollkommenheit aus dem 18.

Jahrhundert in unsere Zeit gerettet Kein

Bürohochhaus zerreißt die Skyline: Der
höchste Turm ist immer noch da Vierungs-

turra da spätgotischen Kathedrale . .
.“

Dies wurde 1975 geschrieben. Inzwischen

hat sich nichts geändert Einige wenige Bau-
sünden im internationalen geschmacklosen
Betonstil will die Stadt jetzt, nachdem eine

große Bürgerbewegung Dampfgemacht hat,

demnächst abreißen lassen.

Bürgerinitiative: Das ist es, was mehr als

alles andere dazu beigetragen hat daß Bath

sein Gesicht bewahrt hat daß man bei

Rundgängen selbst mit kritischem Blick

kaum etwas entdecken kann, was ebenso

modisch wie geschmacklos Ist

• Nicht daß diesa Mittelpunkt eines wohl-

habenden Bezirks nun ein lebendiges Muse-

um wäre (obgleich er Museen in einer Zahl

und von einer Qualität hat um die ihn man-

cher viel größere Ort beneiden kann). Wer in

daabendlichen Rush-hour als Fußgänger in

Kamikaze-Manier über die Hauptstraße flit-

zen muß, der bezweifelt die Bezeichnung

„still“ in jedem Fall

Bath: So schön die Bauwerke aus dem
goldgelben Kalkstein sind, so sehr das gei-

stige Leben da Stadt dem Fremden impo-

niert - am eindrucksvollsten ist das Engage-

ment da Einwohner für die Erhaltung ihrer

Stadt Da Besucher aus dem Land, in dem
Tradition und Geschichtsbewußtsein

Fremdwörter, wenn nicht sogar schon

Schimpfwörter geworden sind, spürt mitten

in der zeitlosen Schönheit von Bath plötelich

Neid und Trauer.
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Hohlfaser-Technik

für Lichtleitung

über große Distanz

D ie flexible Glasfaser zur Übermitt-

lung von digitalisierten Nachrich-

tensignalen konnte sich ein noch erheb-

lich größeres Anwendimgsfeld erschlie-

ßen, wenn sie auch große Energiemen-

gen bewältigte. Das ist derzeit nicht mög-

lich, weil nur bestimmte Wellenlängen

„durchgelassen“ werden und hochener-

getisches Licht oder Plasmastrahlen das

Fasermaterial (Quarz oder glasklare Po-

lymere) aufschmelzen. Um trotzdem die

hohe Flexibilität von Faserkabeln nutzen

zu können, ohne aufwendige Spiege-

lungsverfahren mit geraden Rohren ver-

wenden zu müssen, versuchen zahlreiche

Forscher in den USA und Japan, mit der

Hohlfaser-Technik weiterzukommen.

Dazu Silit man etwa die Glasfaser mit
einer speziellen Gasmischung, die das

Licht des Laser- oder Energiestrahls

nicht absorbiert Andere Systeme suchen
die Hohlfjaser-Innenseiten so zu verspie-

geln, daß etwa Infrarotlicht von Kohlen-
dioxid-Lasern über große Entfernungen

nahezu verlustlos übertragen werden
kann. Hier zeigen sich jetzt erste Fort-

schritte durch den Einsatz spezieller Si-

likatglasmischungen, die das CO^-Laser-

licht eines 100 kW-Lasers über fast 50

Mieter Faserlänge mit geringen Verlusten

leiten konnten. A. N.

Führen bakterielle

Infektionen zu

Multipler Sklerose?

M ultiple Sklerose (MS) hängt mögli-

cherweise mit einer chronischen

Entzündung der Nasennebenhöhlen (Si-

nusitis) zusammen. Dies zeigt eine eng-
lische Studie. Die Krankengeschichten
von 92 MS-Patienten wurden mit denen
anderer Patienten verglichen, die ihnen
in Alter, Geschlecht und sozialer Stel-

lung entsprachen. Die MS-Kranken hat-

ten häufiger Infektionen im Bereich von
Nase und Rachen als die Kontrollgruppe.

Sowohl das Auftreten von MS als auch
von Sinusitis waren abhängig von der

Jahreszeit, wobei eine Infektion der Ne-
benhöhlen einem MS-Schub vorauszuge-

hen schien. Sinusitis kommt sehr selten

in tropischen Ländern vor und betrifft

Männer seltener als Frauen, beides trifft

auch für MS zu. Wie beide Krankheiten
aber genau Zusammenhängen, ist unbe-
kannt Es erscheint wenig wahrschein-
lich, daß Bakterien, die die Schleimhaut
der Nasennebenhöhlen besiedelt haben,
direkt die Markscheiden der Nervenfa-

sern zerstören, wie man es bei der MS
findet Vielmehr konnten sie eine Reakti-

on des Immunsystems auslösen, die sich

dann auf die Nervenfasern auswirkt
(Aus „Lancet“, 12.4.86) A. T.

Gentechnische
Herstellung von

Fettsäuren möglich

E in Gen, das eine wichtige Rolle bei

der Umsetzung von Zuckern in Fett-

säuren spielt, zu isolieren und in Bakte-

rien einzubauen, ist kürzlich Molekular-

biologen der Firma Calgene gelungen.

Dieser Prozeß läuftim Organismus meist

ab, wenn Reservestoffe als Fette eingela-

gert werden. Inzwischen sind acht Gene
in Pflanzen identifiziert worden, die an
der Zucker-/Fett-Umsetzung beteiligt

sind. Obwohl sie noch nicht alle Moniert
wurden, also für gentechnische Untersu-

chungen zur Verfügung stehen, zeichnen

sich heute schon wirtschaftliche Konse-
quenzen dieses Fundes ab: Unter Ver-

wendung der Gene können aus zucker-

haltigen Lösungen auch wirtschaftlich

interessante Mengen von wichtigen Fettr

säuren produziert werden. Darüber hin-

aus scheint es möglich, gezielt solche

Fettsäuren zu synthetisieren, die ge-

wöhnlich selten oder nur in geringeren

Mengen von Pflanzen erzeugt werden. Es
wird auch erwogen, Ölpflanzen mit der-

artigen Gengruppen auszustatten, also

neue Sorten zu gewinnen, die mit Hilfe

der neuen Gene zu deutlich höheren
Ölerträgen führen. trz.

Neue Einheiten

für die Messung
der Radioaktivität

S
eit Anfang 1986 gelten weltweit neue
standardisierte Einheiten bei der

Messung radioaktiver, ionisierender

Strahlungen: Gray (Abkürzung Gy) und
Sievert (Sv) lösen die Einheiten Rad und
Rem ab. Die Umrechnung ist einfach, da
nur „Kommas 11

verschoben werden müs-
sen. So entspricht in Zukunft 1 Gray =

100 Rad oder 1 Rad = 0,01 Gray. Entspre-

chendes gilt für die Äquivalentdosis

Rem = 0,01 Sievert bzw. 1 Sievert = 1(M)

Rem. Die Umstellung dieser Maßeinhei-

ten erleichtert Umrechnungen in die

physikalischen Meßgrößen für die Ener-

gie-Einheit „Joule“. Daher entspricht

auch 1 Gray = 1 Joule. Die Leistung ioni-

sierender Strahlen kann als Joule pro

Zeiteinheit - Sekunden zumeist - aber

auch in „Gray/s“ angegeben werden.

Graygibtdie physikalische Energie einer

Strahlendosis an, wahrend Sievert die

Strahlenwirkung im lebenden Organis-

mus betrifft. Diese hängt davon ab, ob es

sich um Alpha-, Beta- oder Gamma-
strahlung handelt Demgegenüber wird

die Aktivität d. h. die Zahl der pro Zeit-

einheit zerfallenden Atome, inBecquerel

(Bq) angegeben. Dabei ist 1 Bq = 1 Zer-

fallsreaktion pro Sekunde. Becquerel

löst die Einheit „Curie* ab (1 Bq = 3,7 x
10*Curie)_Nö.

Wenn das Wetter auf

den Kopf gestellt wird
Klimaveranderungen im Pazifik haben weitreichende Folgen

I
n jüngster Zeit mehren sich Hinweise

darauf, daß es im Pazifik schon Ende
dieses Jahres wieder zu einem „El

Nmo“-Ereignis kommen wird. Mit diesem

Begriff bezeichnen Meeresforscher den na-

türlichen Einstrom von tropischem Wann-
wasser in den kalten Humboldt-Strom. 1982

und 1983 führte ein besonders starker

Temperaturwechsel an der südamerikani-

schen Pazifikküste zu durchgreifenden Ver-

änderungen in den Ökosystemen im Meer
und an Land. Seine Auswirkungen ließen

sich rund um den Globus verfolgen. Ge-

wöhnlich dauert der El Nino zwei Jahre und
kehrt im Abstand von zwei bis sieben Jahren
wieder. Ereignisse von der Stärke desJahres
1982 sind sehr selten.

Für Meeresforscher bot sich mit diesem
extrem starken Auftreten erstmals die Gele-

genheit, die Folgen für das gesamte marine
Ökosystem im östlichen Pazifik zu untersu-

chen. Diese Studien beweisen, daß der El

Nino neben den zum Tefi tatsächlich kata-

strophalen Folgen - etwa für die Anchovis-

Fischerei - auch positiveAuswirkungenhat
te. Bestimmte Organismen und Teüökosy-
steme profitierten von dem Warmwasserein-
bruch. Forscher sehen -im El-Niflo-Phäno-

men ein Modell für bisher schwer erklär-

liche erdgeschichüiche Vorgänge wie die

Massenansammlung von Organismen in den
Sedimenten. Fortschritte bei seiner Erklä-

rung gelten heute als Hinweis dafür, daß es

in der Zukunft möglich sein wird, auch kom-
plexe Klimazusammenhänge zu verstehen

und Voraussagen zu können.

Professor W. Amtz vom Institut für Mee-
resforschung in Bremerhaven versucht seit

einiger Zeit wenigstens zum Teil die kom-
plizierten Mechanismen zu klären, die sich

abspielen, wenn Meeresströme ihre Rich-
tung ändern. Bisher hatte man immer auto-

matisch negative Folgen derErwärmungfür

die marine Lebensgemeinschaft angenom-
men. Prof. Amtz dazu: „Seit dem letzten

Nino wissen wir, daß das Phänomen diffe-

renzierter gesehen werden muß. Ein El Nino
wie 1982/83 bedingt spektakuläre Popula-
tionszusammenbrüche und kurzfristige

Populationsentwicklungen.“

Die Meteorologen sind sich bislang unei-

nig über die Gründe der Veränderung in der
atmosphärischen Zirkulation. Unter norma-
len Bedingungen läuft in der Wetterküche
des Pazifik folgender Kreislauf ab, den man
als Walker-Zirkulation bezeichnet: Eine

Tiefdruckzone im westlichen Pazifik läßt

warme Luft aufsteigen, die rieh abregnet

und dann in großer Höheostwärts fließt,um-
in einer Hochdruckzone vor Südamerika
wieder abzusinken. Als Passat strömt diese

Luft dicht über der Meeresoberfläche wie-

der zurück und treibt erwärmtes Oberflä-

chenwasser vor sich her in den westlichen

Teil des Ozeans. Mit diesen westwärts flie-

ßenden Äquatorialströmen werden gewalti-

ge Wassermassen zur asiatischen Seite des

Ozeans transportiert, die den Meeresspiegel

dort ansteigen lassen. Dadurch kann das

kühle, Sauerstoff- und nährstoffreiche Tie-

fenwasser des Humboldt-Stromes aus der
Antarktis vor der südamerikanischen West-
küste bis an die Oberfläche des Ozeans auf-

quellen.

In der vom Sonnenlicht durchfluteten

und mit organischem Material angereicher-

ten kalten Meeresströmung bildet sich dank
des Phytoplanktons und Zooplanktons ein

Schlaraffenland für Anchovis- und Sardi-

nenschwärme, die dieses Seegebiet zu ei-

nem der fischreichsten Gewässer da- Erde
werden lassen. Millionen von Seevögeln und
Meeressäugern und letztlich auch der
Mensch als letztes Glied profitieren von die-

ser Nahrungskette.

Eine Umkehrung dieses meteorologi-

schen Normalzustandes über dem Pazifik

führt riafi sich die Passatwinde ab-

schwächen, erlahmen oder sogar gang um-
kehren. Dann drangt das auffeestaute Wasser
zurück, unterstützt von der Coriolis-Kraft,

die warmen Wassermassen fließen in Äqua-
torhöhe auf breiter Front nach Osten, prallen

nach etwa sechs bis acht Wochen auf den
südamerikanischen Kontinent und begra-

ben das kalte Auftriebswasser des Hum-
boldt-Stromes regelrecht unter sich. DieFol-
ge ist eine sprunghafte Erhöhung der Was-
sertemperatur von Mittelamerika bis Chile

um mindestens zwei bis vier Grad C sowie
springflutartigeÜberschwemmungen an der
peruanisch-chilenischen Küste.

Während der Humboldt-Strom - ähnlich
wie der kalte Benguela-Strom an der West-
küste Afrikas- normalerweise ein Abregnen
entlang des wüstenhaften Küstenstreifens in

Peru und Chile verhindert kommt es beim
El Nifio zu sintflutartigen Regenfellen, nach-
dem sich über dem ungewöhnlich warmen
Wasser Regenwolken büden konnten und
nun die Küste erreichen. Mit dieser Theorie
versuchte der amerikanische Meteorologe

Radioaktive Strahlung kau nvr mH spezielle« Meflgerätee aufgetptirtwwd«a
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Medikamente gegen Strahlen?
Bestimmte Stoffe verringern die Wirkung der Radioaktivität

D ie Frage, ob und wie man Menschen
vor radioaktiver Strahlung schützen

kann, ist in diesen Tagen wieder
hochaktuell. Bei dieser Diskussion sind jetzt

auch Untersuchungen japanischer Forscher

in den Mittelpunkt des Interesses gerückt
Wissenschaftler der Universität von Tokio

haben nach umfangreichen Studien eine or-

ganisch-chemische Verbindung entdeckt
die Saugetiere und damit möglicherweise

auch den Menschen vor den Wirkungen ioni-

sierender, radioaktiver Strahlungen schüt-

zen kann.

Sie untersuchen zur Zeit ob die Verabrei-

chung sogenannter MetaHo-Thioneine - ei-

ner MetaU-Schwefel-Eiweiß-Verbindung -

Zellen und Gewebe vor Strahleneinflüssen

schützen oder die Strahlenwirkung zumin-
dest stark reduzieren kann.

Wie Frau Junko Matsubara kürzlich vor

der Presse mitteilte, haben entsprechend
vorbehandelte Mause eine Strahlendosis

von 7,2 Gray (siehe Meldung links unten) zu

mehr als 80 Prozent überlebt während alle

unbehandelten Tiere starben. In einer ande-

ren Versuchsserie wurde mit der Dosis be-

strahlt bei der normalerweise die Hälfte der

Versuchstiere stirbt (der sogenannten LD-
50). Während erwartungsgemäß in der

Gruppe der unbehandelten Here die Hälfte

verendete, überlebten alle Here der Metal-

lo-Thionein-Gruppe. Dabei wurde in dieser

Versuchsserie als Metall Kadmium und
Mangan verabreicht Die Strahlenschutz-

wirkung ist biochemisch noch nicht völlig

aufgeklärt, aber es wird vermutet daß diese

Verbindung im Zellstoffwechsel zu einer

verstärkten Ausschüttung Glutathion-

haltiger Eiweißkörper fuhrt Von diesen

weiß man, daß sie chemische Radikale, wie
sie nach StrahleneinWirkung auftreten, im
Leber- und Nierengewebe binden können.

Ähnliche, aber weniger auffällige Schutz-

wirkungen gehen auch von Zink aus, das als

Salzlösung dem Trinkwasser beigemischt

werden kann. Die Forschungsarbeiten wer-

den mit dem Ziel vorangetrieben, Medika-

mente zum Strahlenschutz marktfähig zu

machen. Zumindest möchte man aber damit
Schädigungen, die als Folge von Röntgen-
durchleuchtungen auftreten können, aufein
Minriffjftmaß pinsphiänltpn.

Die ermutigenden Ergebnisse an Mäusen
sind jedoch nicht ohne weiteres auf Men-
schen übertragbar, da die Tiere empfindli-

cher gegen Strahlung sind als der Mensch.
Um zumindest annähernd die mögliche
Schutzwirkung für Menschen zu prüfen,

wurden entsprechende Versuche an Zellkul-

turen von menschlichem Leber-, Nieren-

und Drüsengewebe begonnen.

Dabei muß auch berücksichtigt werden,
daß Kadmium und Mangan in gewissen
Konzentrationen für den Gesamtorganismus
des Mpnsrfogn giftig wirken. In Zellkulturen

wurden bislang jedoch keine schädigenden
Effekte beobachtet Auch für dieses Phäno-

men gibt es noch keine wissenschaftliche

Erklärung. Allerdings ist bekannt, Haft Kad-
mium-haltige Eiweißstoffe, die in den Zell-

wanden bestimmter Pilze (wie den Champi-

gnons) als Stützsubstanz anzutreffen sind

nhno Einflußauf nwisrhlirhpn Organic.

mus bleiben: Sie werden im Magen-Darro-

Trakt nicht aufgespalten, bleiben also unver-

daut

Diese neueren japanischen Forschungen

zeigen, daß Hoffnungen bestehen, Gegen-
oder Schutzmittel vor massiven radioakti-

ven Strahlen zu finden. Es ist aber völlig

ausgeschlossen, daß der Mensch so gut vor

Strahlungen geschützt werden kann, wie es

bei bestimmten Insekten (Z.B. Schaben) der

Fäll ist: Sie vertragen als sogenannte Grenz-

dosis rund 10 Sievert, was 1000 Rem der

früher üblichen „Äquivalentdosis“ ent-

spricht Das istetwadoppeltsoviel, wie Säu-
getiere und Menschen vertragen können.

Wie die Here diesen Strahlenschutz be-

werkstelligen, ist zwar schon untersucht

worden, aber wegen der experimentellöl

Schwierigkeiten ist man dabei noch nicht

sehr weit gekommen.
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Klaus Wyrtki erstmals 1982 das Auftreten
eines Nifios zu erklären. Doch das Super-Er-
eignis 1982 vertief in mancher Hinsicht doch
anders: Die Erwärmung des Oberflächen-
wassers und das Zurückfließen des Hum-
boldt-Stromes zeichneten rieh schon im
Herbst 1982 ab - früher im Jahr als jemals
zuvor -, ohne daß es vorher zu emem Auffri-

schen der Passate oder zu einem Aufstauen
im -Westpazifik gekommen war. Das bis zu
zehn Grad Celsius wärmere Wasser reichte

bis etwa 300 m Tiefe über die Schelfkante
herab.

Für Südamerika brachte der Nino eine
Jahrhundertkatastrophe: die Tropen ertran-

ken im Regen, in den Subtropen, in Austra-
lien und Südafrika herrschte Dürre, Indien
blieb ohne Monsun, die gesamte Westküste
Amerikas wurde abwechselnd von Regen-
feilen, Überschwemmungen und Wirbel-
stürmen heizngesuchL Und auch die Bilanz
dieses ungewöhnlichen Witterungsjahres
1983 für Mitteleuropa weist neben dem me-
derschlagsreichsten Frühling und rfpm trok-

kensten Sommer auch das wärmste Jahr
unseres Jahrhunderts

.

auf Einmal mehr
zeigt auch El Niäo die globalen Zintammow.

hänge derWettervorgänge aufder Erde, von
denen unsere Ernährung abhängt.

Das Tote Meer
ist recht

lebendig!

Das Tote Meer ist wohl eines der
bemerkenswertesten Binnenge-
wässer der Erde. Seine Wasser-

oberfläche liegt etwa 400 Mieter unter

Meeresniveau und ist damit die tiefste

natürlich zugängliche Stelle der Erd-

oberfläche. Es handelt sieh um ein ab-

flußloses, langgestrecktes Seebecken, in

das im wesentlichen nur derJordan Süß-
wasser einträgt Das Tote Meer gehört zu

den salzhaltigsten Gewässern der Erde
Gegenwärtig ist der Salzgehalt etwa
achtmal so hoch wie in den Weltmeeren
und liegt bei 280 Gramm je Kilogramm.
In jüngerer geologischer Vergangenheit

war er geringer, wie Seeablagemngen be-

weisen. Vor 10000 Jahren enthielt ein

Kilogramm Wasser aus dem Toten Meer
nur etwa 130 Gramm Salz.

• Auf keinen Fall ist dieser See, der in

seinen Salzgehalt nur noch vom Assal-

See in Ostafhka übertroffen wird (348

Gramm), der Rest eines eintrocknenden

Meeres, denn die lonenzusanunenset-
zung seiner Salze weicht vom Meerwas-
ser wesentlich ab. Während im ozeani-

schen Wasser Natrium die Hauptmenge
der Kationen ausmacht, sind es im Was-
ser des Toten Meeres Kalium, Calcium
und Magnesium.

Da Meeresorganismen an einen Salz-

gehalt von rund 35 Gramm je Kilogramm
angepaßt sind, ist das Tote Meer für sie

kein geeigneter Lebensraum. Bei einer

so hohen Salzkonzentration und bei dem
grundlegend veränderten Ionenmilieu

können rie nicht überleben. Dennoch ist

auch das Tote Meer nicht völlig „tot“.

Nur sind seine Besiedle- verhältnismä-

ßig unauffällige Lebewesen, die den Mi-
kroorganismen zuzurechnen sind. So le-

ben hier verschiedene extrem salzresi-

stente Bakterien (Halobakterien). Diese

interessanten Formen organischen Le-
bens ertragen die ungewöhnlich hoh*»

Salzbelastung nicht nur, sie sind sogar

auf ging Konzentration von mindestens

15 Prozent angewiesen.

Die Halobakterien zeichnen rieh au-

ßerdem durch eine weitere Besonderheit
aus: sie verfügen über einen einzigarti-

gen Mechanismus zur Umwandlung von
Strahlungsenergie inchemische Energie.

Dieser .Vorgang ist der Photosynthese

der grünöi Pflanzenvergleichbar, arbei-

tet jedoch mit völlig anderen Mechanis-

men. Außer den Halobakterien, die man
heute den in vielerlei Hinsicht aus dem
Rahmen fallenden Archaebakterien zu-

rechnet, findet sich im Toten Meer auch
echtes pflanzliches Leben in Gestalt der

einzeiligen Grünalge DunalieDa. Sie

wehrt sich gegen die hohe Salzmenge

ihres Milieus, indem sie im Zellinmeren

einen größeren Glycerinvorrat aufbaut

Damit wird ein Konzentrationsgleidige-

wicht zwischen innen und außen herge-

steüt damit die hochkonzentrierte Salz-

lake den Zellen kein lebensnotwendiges

Wasserentziehen kann. B.P.KREMER

Die direkten Auswirkungen aufdie Fauna
und Flora vor Peru, die Amtz beschreibt
waren mindestens ebenso vielfältig: Für die

Organismen des Humboldt-Stromes stellten

dieTemperaturabweichungen zwischenvier
und elf Grad Celsius eine katastrophale Be-
lastung dar, der die meisten Arten nicht

gewachsen waren.

Ein deutlicher Wechsel in derZusammen-
setzung des Pflnn»*npIanktnnB lind damit
auch der nachfolgenden Glieder der Nah-
rungskette war bereits früh zu erkennen.
Anstelle der bis dahin h«»iTniwh«»n Kaltwas-
ser-Kieselalgen beherrschtöl bald einge-

wanderte wärmeliebende Dinoflagellaten

das Büd. Zumindest einem Teil der Ancho-
vis- Und SarriiTww»hirarmP dürfte es das
Leben gerettet haben, daß sie zunächst in

Küstennahe- (wo sie allerdings anhwaiv ab-
gefischt wurden) oderim tieferen und kühle-
ren Wässer am Kontinentalabhang und in

Richtung Süden dem Warmwasser auswi-
chen. Die von den Fischen lebenden See-
löwen und Pelzrobben allerdingszwangdies
zur Aufgabe ihrer traditionellen Strande -
die meisten Jungtiere des Jahrgangs 1982
und 1983 und einTeil dererwachsenenHere
kamen dadurch um.

Katastrophal wixtkte rieh der Nahrungs-
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mangri auch auf Vögel wie Meerespelikan,

Tölpel und Kormoran. aus, ebenso auf die

Humboldtpinguine. Millionen Vögel dieser

Region starben oder ließen die Nester und
Jungen im Stich. Auf den Weihnachtsinseln

im zentralen Pazifik loste sich 1983 nahezu

die gesamte Seevogelgemeinschaft mit bis

zu 4 Millionen Paaraa auf, nachdem die

Fischschwärme, Hauptnahrung der Vögel
abgezogen waren. Erst nach dem Abklingen

der Temperaturen im Herbst 1983 konnten
Forscher eine allmähliche Wiederbesiedlung

beobachten.

Audi auf den Galapagos-Inseln erlitt die

marine Herwelt schweren Schaden. So re-

duzierten sich die Bestände der endemi-
schen und auf Tangnahrung spezialisierten

Meeresechsen um mehr als die Hälfte, nach-

dem die Tange im warmen Wasser abstarben
und die hohen Wasserstände den Tieren den
Zugang zu ihren „Weidegründen“ unter

Wasser versperrten. Diese in schneller Folge
wechselnden Umweltänderungen bieten für

Wissenschaftler eine günstige Gelegenheit
zum Studium der Faktoren einer natürli-

chen Selektion, die sich so schnell nicht
wiederholen wird.

MATTHIAS GLAUBRECHT

Eigennutz hat keine Chance
Die Pflege kranker Artgenossen bringt Rudeltieren Vorteile

Z
werg-Mungos verfügen über eine bei

Säugetieren höchst seltene Verhal-
tensweise - die Krankenpflege. Diese

zu den Schleichkatzen Afrikas gehörenden
Tiere sind auch der Fachwelt erst richtig

bekannt geworden durch die langjährigen
Freilandstudien der englischen Verhaltens-

forscherin Anne Rasa.

Über solch uneigennütziges Verhalten wa-
ren bisher nur Anekdoten berichtet worden.
Walfänger und Großwüdjäger berichteten

über Krankenpflege bei Walen, Schimpan-
sen oder Elefanten. Aber detailliert und zu-

dem unter kontrollierten Bedingungen
konnte erst Frau Rasa die Pflege und Für-
sorge in einer Mungogruppe studieren. Erst-

mals 1976 gelang es ihr, damals noch am
Max-Planck-Institut für Verhaltensphysiolo-

gie in Seewiesen, sämtliche Verhaltenswei-
sen zwischen einem erkrankten Mungo und
seinen Helfern zu registrieren. Das erstaun-
liche Ergebnis: Die kranken Gruppenmit-
glieder genießen besondere Privilegien, un-
abhängig von ihrer Ranghöhe. Sie werden
gewärmt, geputzt, beschützt und sogar be-
vorzugt mit Futter versorgt Dabei teilen

' Mungos sonst ihre Beute nur höchst ungern.
Doch diese sehr sozialen Here betreiben
Krankenpflege durchaus nicht so selbstlos,

wie es den Anschein hat sondern haben
durch dieses ungewöhnliche Verhalten ei-

nen Überlebensvorteü.

Die erstöi Beobachtungen machte Frau
Rasa an ihrer in Gefangenschaft gehaltenen
Gruppe: Eines Tages erkrankte ein rang-
niedriges Her an einem Nierenleiden, an
dem es nach 38 Tagen - trotz medikamentö-
ser Behandlung - starb. Während der Er-
krankung verbrachten die Mungos die mei-
ste Zeit in engem Körperkontakt mit dem
Her, sie wechselten sogar ihren angestamm-
ten Schlafplatz, um bei dem Mungo zu blei-

ben, als der die Schlafkiste aus eigener Kraft
nicht mehr erreichen konnte. Vor *lfem das
ranghöchste Mungo-Paar, die sogenannten
alpha-Here, kraulten und leckten den Kran-
ken immer wieder. Selbst nach dessen Tod
schliefen die Mungos noch bei dem Leich-
nam, bis die Forscherin ihn nach fünfTagen
entfernte.

Es blieb allerdings die Frage, ob ein sol-

ches Verhalten auch bei einer frei lebenden
und umherstreifenden Gruppe auftritt, die
gezwungen ist, große Entfernungen zurück-
zulegen;um ausreichend Nahrung zu finden.
Dieser Faktor spielt in Gefiuigensrhaft icai^
Rolle und könnte dam fuhren, daß das Her
verfassen wird, wenn es nichtin der Lage ist,

mitzuhalten.

Aber die Krankenpflege bei Zwerg-Mun-
gos ist durchaus kein Effekt der Gefangen-
schaft, wie Frau Rasa,heute an derUniversi-
tat Bayreuth tätig, kürzlich nachwies. Ihre*

Beobachtungen an einer frei lebenden Mun-
go-Gruppe in der Taru-Wuste in Kenia, über
die sie in der „Zeitschrift für Tierpsycholo-
gie“ berichtete, ergaben einen weiteren Fall
von Krankenpflege und halfen ihr,die Frage
zu beantworten, warum rieh die Mitglieder
dieser „perfekten. Familie“ gegenseitig hel-
fen- ...

In Ostafrika leben Zwerg-Mungos in
Gruppe, die aus zwölf oder mehr Heren

besteht und von dem ranghöchsten Weib-
chen geführt wird. EinesTages wurde Amte
Rasa Zeuge, wie einer der Mungos vermut-
lich durch denBißeinerSchlangeam Bauch
und Hinterbein verletzt wurde. Das Her
hinkte und konnte der Gruppe aufden tägli-

chen Beutezügen nicht mehr folgern Die
Gruppe schränkte daraufhin sofort ihre
Streifrüge stark ein, bis das verletzte Her
sich nach sechs lägen wiedereinigermaßen
erholt hatte und mitwandern konnte. Sie
drängten sich dicht um ihren Artgenossen,
schmiegten sich beim Rasten an ihn, wärm-
ten und putzten ihn und fütterten ihn sogar
mit den begehrten Insekten. Ohne diese
Nahrungsversorgung hatte das verletzte Her
vermutlich nicht überlebt, da sich Mungos
hauptsächlich von schnell beweglichen Tie-
ren ernähren. Wieder war es ein alpha-Her,
das sich die dicksten Heuschrecken von
dem Verletzten aus dem Maul nehmen ließ.

Folgender Grund für dieses Verhalten ist

denkbar Das alpha-Paar, das als einziges
Junge aufzieht, kann diese nur erfolgreich
durchbrmgen, wenn die Gruppe groß genug
ist Mungos betreiben Krankenpflege, weil
für das Überleben der ganzen Rotte wirklich
jedes Tier zählt. Kleine Trupps mit nur drei
oder vier erwachsenen Heren sind extrem
gefahndet durch Feinde. Nur wenn der
Gruppe auch genug erwachsene Here ange-
hören, die sich den lebenswichtigen Wach-
dienst und die Jungenaufzucht teilen, kön-
nen sie sich gegenüber ihren Feinden, wie
dem Habicht ausreichend schützen. So gal-
ten rund 84' Prozent aller Angriffe von Bo-
denfeinden, die Anne Rasa beobachten
konnte, den kleinen Gruppen mit fünf oder
wmiger erwachsenen Heren. Vermutlich
ruft eine größere Gruppe mehr Verwirrung
bom Angreifer hervor, der sich ja auf ein
Opfer konzentrieren muß. Zudem verfügt
sie über mehr „Wachposten im Dienst“.

Offenbar gelang es den Zweig-Mungos -
andersals ihren oft einzelgängerischen na-
hen Verwandten in weniger wüstenhaften
Regionen derTropen - nurdurch die Ausbil-
dung sozialer Verhaltensweisen unter den
eartremen

i Lebensbedingungen der afrikani-
schen Halbwüsten zu überleben. Die Evolu-
tion der Krankenpflege ist dabei nur eine
von vielen erstaunlichen Anpassungen

Die moderne Forschungsrichtuhg der So-
aobiologie, die sich mit dem sozialen Ver-
halten von Tieren beschäftigt, bezeichnet
dies als „Verwandten-Selektion" (Kin-selec-
tion): Alle Here der Gruppe sind miteinan-
der nahe verwandt Einem anderen Her der
Gruppe zu helfen, bringt somit einen Vorteil

^ alte Gruppenmitöieder, weil dadurch so-
wohl die Abwehr von Feinden als auch die
Aufzucht der Jungen, und damit die Weiter-
gabe des Erbgutes, gesichert wird.

Ae Ethologen dar-
über ob sich dieses Krankenpflegeverhalten
aus der Jungenpflege entwickelt hat oder
iter, wie Frau Rasa glaubt, anders erklärt

** Ttere
» die sich bei

wrer Freilandstudie durch Krankenpflege
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„Der Kummer yoS.Rändern'

E
iü großer Ronjau ist attzuaeigen, Ein
&sän«röKi vitales Eraählwerk, das
mdWidoäte Geschichte erinnert' und

Mtgkich «ne Gestatt in rffeg*ir GggpWhte
iwachsen laßti die um sorhehr histo-

__ / konkrete flw^^Tiaftshilcte'r rekoih
stnriert,je radikaler sieb kreist
Die Bede ist von 'Hugo ' Claus {Jahrgang
1929), dem inzwischen wohl bedeutendsten
Autor der niederländischen Gegenwarts-
literatur (die Hugo Hl»»* istFla-./

gehört dazu),,und seinem Roman »Der
Kunaxier von Flandern“. - '

LöuisSeynMvjesbeißtdasMenscheit-
kind, dem wir im Knabenaltervon knapp elf

Jahren zum ersten Mai begegnen yT>d den

Hugo Claus::

DcrKanMrvoi RawlM'.'v
Roman. Ktett-Cotta Variaa. Stuttgart.
WS., 39ßxy Morte .

•

:

wir im Jahre 1947, als A&tzehmahrigen,
wieder ans .den Augen vertieren. Dazwi-
schen liegt die Zeit des ZweitenWeltkrieges,
der im Mai I940.auch Belgien erreicht Am
28. Mai, keine drei Wochen später, kapitu-
liert das Königreich zwischen Holland und

.

Frankreich, beginnt der Besatzungsalltag.
Aber Louis und, die Mehrheit des Fami-

Uendans der Seyiiaeves erleben die Deut-
schen, wie zahlreiche andere Flamen auch,

1 nicht so sehr als rohe Okkupanten, sondern
eherals »unheimlich" starke, selbstbewußte
und deshalb bewundernswerte germanische
Brüder, .die ihren eigenen Kampf, den
Kampf gegen die frankophilen Wallonen,
nun wohl meinem giegwiebpn Tfrrip führen
werden. Dieser historische innerbdgische
Konflikt bestimmtbiszum bitteren Ausgang
des Geschehens die Haltung der misten
Flamen zu den Deutschen, über die auch bei
den Seynaeves fest ehrfurchtsvoll gespro-
chen wird:

^Diesem Volk ist nichts gewachsen1

,
sag-

te Onkel Robert. ,Weil sie das heilige Feuer !

besitzen. Wir besitzen es nicht Haben es nie
besessen. Nehmt einmal das Radio. Wir sa-

• gen: Meine Damen und Herren, es folgen die

Nachrichten! Sie sagen: DerOberbefehlsha-
ber der Wehrmacht . . . Wehrmacht, das
Wort sagt alles, sich mftall«Machtwehren.1

»Müssen wir nun alle Deutsch lernen?* fragt

Omama. JSazu bin ich zu alt Und murinem
Mund liegt das Französische mehr.* . . . Ja,
aber erst einmal sind wir unter Germanen.
Vom selben Stamm, unter uns.*“

In diesem Dialogstück, das durchaus auch
latent vorhandenes Unbehagen fegthSlt, do-
minieren jedoch vor allein nationalistische

Illusionen undein zutiefst unkritischerIdea-
lismus, der die eigene' Schwache mit Hilft»

fremder Stärke aufmöbeln möchte. Diese
bedenklichen Eigenschaften laufen zusam-
men mit dem unpolitischen Ruhebedürihis
des petit boargecdsnnd einem im damaligen
Europa zu diesem Zeitpunkt weäverfareite-

in der eigenen Seele
ein Epos von Hugo Claus über die Kriegsjahre in Belgien

ten Antisemitismus. Dieser rassistigrhe TKn.

schlag bezieht sich nicht zuletzt auch auf
amerikanische Neger und ihre Musik, die
Louis* Großvater, der in Walle und Umge-
bung einflußreiche »Pate“, vor dem Krieg
.einmal als „tierisch“ bezeichnet, gegen die
man sich wehren müsse.

Genuß, emotionaler Affront gegen das
Wesüich-Fremde, die Dekadenz und natio-

naler Fanatismus halten sich im Vergleich
zu Deutschland in Grenzen, zumal der Alltag
von einem Ggwnhniyi^i^ibftKTiRnnig be-

herrscht wird, der Umgangsfbnnen, Ge-
fühlswelten Und lokale MaohtiTPrbältnig f̂»

stark prägt Sein Einfluß auf die Mensrhpn
.ist so nachhaltig, daß m^n am Schluß des
Buches konstatieren muß: Ohne ihn wäre
das Drama wohl ffirehterKchfir ausgegan-
gen, denn sein Netz von Beziehungen |ynft

Abhängigkeiten, von seelischer Erpressung
und intoleranter Pädagogik, das im norma-
len Alltag Bigotterie, Verlogenheit und
kranke Seelen produziert, dieses Netz sorgt
in Krisensituationen — ob Krieg oder Nach-
krieg - dafür, daß die Zahl der Opfer gering
bleibt, daß die „Volksseele“ sich nicht
schrankenlos austobt, daß Nächstenliebe,
die nicht nach Sünden fingt, ein Stück weit
erhalten bleibt.

Es mag diese im Roman unausgesproche-
ne, für den Leser aber erkennbare Erkennt-
nis gewesen sein, die Hugo Claus es ermög-
licht hat, einen, hochpolitischen Roman zu
schreiben, der sich, so ganz und gar von
vielen Büchern unterscheidet, die in

Deutschland zumThema angeboten werden.
Claus spielt sich nicht als Rieht« post fe-

stum auf Br mißt däe Menschen nicht an
Theorien, sondernam Menscben-Möglichen.
Er rechnet deshalb an keiner Stelle ab, klagt

nirgends an. Seine Kollaborateure bleiben

HogoClatn
FOTO. miOTAS VMPE

Menschen und die Widerstandler von der

„Weißen Brigade“ auch - das heißt: Sie wer-

den keine Übermenschen. Gut und Böse
sind moralische Kategorien, die keine Seite

für sich gepachtet hat Alle Gestatten des

Geschehens tragen Mrt-SchuM an diesem
großen „Kummer vonFlandern“. Keine ein-

zige verfolgt nur selbstlos hehre Ziele. Bei

allen spielen Egoismus, Rache, Lustgewinn,
Angst, Opportunismus, Familiensinn, Sehn-
sucht nach Geborgenheit und vielfache Ent-

täuschungen eine lebensprägende Rolle.

Wer kann wen auf diesen Fleckchen Erde,

das Flandern heißt, wirklich schuldig und
wen wirklich freisprechen?

Auf diesem Schlachtfeld moralischer Wi-
dersprüche, alltäglichen Verrats und unaus-

rottbarer Hoffnungen, das Hugo Claus nicht
aus Zynismus, sondern Menschenfreund-
lichkeit zur Sprache bringt, wächst Louis,
der Sohn eines DrockereSbesteags, heran:
im katholischen Internat in Haarbeke, auf
einem CoDäge in Brügge, späteraufderHan-
delsschule in Gent Seine Intematszeit hat
ihn am Intensivsten geprägt Über sie, die

ihm oft nur wie Verbannung und Gefangen-
schaft vorkommt, schreibt er nach dpn?

Krieg eine Novelle. Diese Novelle „Der
Kummer“ bildet den ersten, kürzer«} Teil

des Romans. Er steckt voller lebenslustiger,

humorvoll«, aber auch melancholischer
Episoden über Louis’ grenzenlose Phanta-
sien, üb« seine Siege und Niederlagen in

der Familie und im Freundeskreis der „Apo-
stel“, üb« seine Liebe zu Vlieghe, dem be-
wunderten Freund, üb« Streicheund Aben-
teuer.

Dieser Louis ist ein Menschenkind, das
nichts als geliebt weiden will' von sein«
Mutter, seinwm Freund, vom antifaschisti-

schen, theologisch zweifelnden Jesuiten-
pater „Granit“, von den Mädchen Simone
und Bekka, von allen, undd«immer wied«
«leben muß, wie sehr inan ihn mißversteht
Diese unerfüllte Sehnsucht ist derKern des
„Kummers von Flandern“, d« !*»»» immw
wieder renitent und bockig werden läßt, der
ihn dazu treibt Dummes und Böses zu tun,
bis hin zur politischen Denunziation ihm
wichtig« Menschen. Louis ist ein Schwär-
mer und Lügner aus eben dies« Versehrt-
heit heraus, d« im Stillen weint und mit
Gott und Jesus hadert Louis ist, am Schluß
wissen wir es, ein Dichter.

Hugo Claus hat rieh, wie man wohl sagen
dart mit ungeheurer Phantasie und Sprach-
kraft an rieh selbst und üb« sich hinaus
erinnert, und so kann sich der Leser, wo
auch immer« lebt wiederfinden in diesem
imposanten Figurenspiel aus Flandern,
kann, mitlachen (und Claus gibt dazu reich-
lich Gelegenheit), kann mittrauem und ver-

suchen, es mit Phantasie ebenso weit zu
bringen wie dies« Louis Seynaeve: zwi-
schen die Fronten in der ejgpnen Seele.

ULRICHSCHACHT

Bildergalerie auf menschenleerem Atoll
Gauguin nächgereist: Klaus Modicks Roman über einen zivilisationsmüden Maler

D« Appell des berühmt«! Südseema-
lers Paul Gauguin, den er um die

Jahrhundertwende in seinem Erinne-
rungsbuch „Noa-Noa“ an die französischen

.

Kolonialherren richtete, verhallte ungehört
Gauguin starb 1903 einsam auf der Marque-
sasinsel Hiva-Oa. fa enre ähnliche Zwangala-
ge begibt sieh der 1951 inOldenburggebore-
ne Erzähler Klaus Modick. Er verfügtüb«
eine phantastische Büderwdt, über em breit -

angelegtes Spektrum verbaler MögÜchkei-
ten. Sein wie eine Abenteurergeschichte an-

gelegter Roman von der Suche nach emem
im Pazifik verschollenen Historienmaler

und dessen einzigem Bild, das den Ansprü-

chen an ein Kunstwerk genügt ist gleich-

zeitig Invention und Projektion.
'

- -

Erfindung ist die ein Jahrhundert

umspannende Story und alles, was um das
Büd JDasGraud«Karolinen“ geschieht So
heißt das rätselhafte, mehrfach mit anderen

Farben und Motiven überaralte Bild aus
dem Ruchtort des Künstlers PeterFriedlich
Carlsen. Projektion ist die Datierung der

Entdeckung dieses mit vielen Schicksalen
verbundenen Objekt« auf das Jahr 1988.

Die Suche zweier deutsch« Kunstenthu-

siasten führt eie nach Ponape; in das zum
militärisch«! Sperrgebiet verkommene ehe-

malige Inselidyll des Karoünen-Archipels.

Dort schließt der einst erfolgreiche Salon-
'

mal« und Epigone Anton von Werners, ein

FließbandProduzent imperialen Superkit-

sches der wilhelminischen Ara, sein „Tage-
buch mein« Südseeeise“ von 1895 bis 1902
mit einem Bekenntnis, in dem « seine

künstlerisch wertlose Arbeit in Europa, ver-
wirft Das Ergebnis dieser Selbstentwertung
und der Abbruch alter Kontakte zu sein«
deutsch«! Gefährtin und tpinom Kind

,
der

Sturz in die Anonymität waren vorausseh-

bar Carlsen. der für sein Eremitendasein
unter den polynerischen Bewohnern

.
von

Pönape und Pfogelap keine Erklärung gab,

Kloos Modide -

Dos Grau dar Karolinen
Roman. Rowohlt Vertag, Reinbek. 448 $..

34 Mark. - -

keine Nachricht außer ein« Kartenbot-
schaft ohne Absender, geriet in Vergessen-

heit, Er hinteriieö außer kolossalen.

Wandgemälden, den obskuren Schinkend«
Schlacht bei Sedan, ind« er selbst verwun-
det wurde, absolut nichts Nennenswertes.

Ab« dort in d« exotischen Fieberwelt, in

der mit konventionellen Mitteln nicht faßba-

ren, geschweige darstellbaren Vielfalt ozea-

nischen Lebens gelingt ihm das geheimnis-
volle und verschlüsselte einzige Werk, das
seine Flucht aus Europa rechtfertigt „Das
Grau der.Katotinen“. Er «findet eine Farb-
mischung, die dem ungeheuren Anspruch
der phantastischen Wirklichkeit, in der er
Lebt; entspricht Carlsen versteckt seine Bil-

der auf einem unbewohnten AtolL Ausge-
rechnet diesen letzten Fluchtort des europa-
müden Malers wählt die amerikanische
Schutzmacht zum Testgebiet für eine neue
Vernichtungswaffe.

J

So läßt der Erzähl« das von der Bildge-
schichte besessene deutsche Forscherpaar
1988 rechtzeitig aufdem vonTouristen üba-
schwemmten Flughafen von Ponape an-
kommen, um Augenzeuge der Vernichtung
des Atolls zu werden. Unter der Druckwelle
der neuen Ixnplosionswaffe „verschwindet
das Korallen-AtoB C-312 im Spengebiet süd-
westlich der zu den Karolinen gehörenden
Insel Ponape“. Das Idyll wird unwiderruf-
lich zerstört Es wird auch keine Südseema-
ter mehr geben, keine Bilder von solch«
überwältigenden Aussagekraft wie eben
Carisens „Das Grau d« Karolinen“ od«
Paul Gauguins Maori-Porträts aus Hiva-Oa.

Die Polyneri« wissen, daß sie auf ihrer

Inselwelt keine Zukunft mehr hahi»n. Ein
Sprichwort wird Wirklichkeit „Die Koralle
wächst, die Palme gedeiht, aber d« Mensch
vergeht“ Das prophetische Bild Carisens

«zahlt von dem Grau und dem Grauen, das
über den polynerischen Archipel hereinge-

brochen ist Der Leser, der die Geduld auf-

bringt dieses schwierige Buch, das ebenso
realistisch wie phantastisch ist, kritisch und
mit wachen Sinnen zu lesen, bleibt dies«
Geschichte ausgeliefert, er reagiert tief be-
unruhigt PETER JOKOSTRA

yyMein Lacken hat keinen Toten geweckt“
a*«4 man denn leben, wenn man so

dichtet fühlt denkt: „Ich schrieb

—.und schrieb / Das Grün ins Gras I

in Weinen /Machte die Erde nicht naß/

n Lachen I Hat kemra Toten geweckt“?

Lyrikerin IngeSEH« konnte es nicht

nahm sich am LJurü' 1986 das Leben,

ange bat es gedauert bis ihre Gedichte

; Weg in die Öffentlichkeit gefunden

en. Zwar erhielt die Berliner Lyrikerin

j den renommiertesten Literuturpreis

„DDR", dasHeinrich-Mann-Prei^ aber

dem sie in dritter Ehe verheiratet war.

r wurden Hörspiele von ihr gesendet,

einige Gedichte erschienen in der Ost-

[per Lttendurreitschrift -Sinn und

d“, aber.eber breiteren Offlenffichkett

Inge MuH« so gut wie unbekannt
bat der Luchterband Verlag eilte li-

. HP—, 1.

die Bundesrepublik bmusgebracht

„Wenn teh sehen staben muß“ (135

22 Markt Sr enthält, wohl «Be wesentü-

ehen Gedichte von fc^Müfe-Hfiraiisge-

ber Richard PietraJS hat mit Akribie auch
den Nachlaß ausgewertet

Die Gedichte d« Inge Müller, Jahrgang

1925, sind bedrückend. Sie streifen in ihrer

hermetischen, redundanten Unglücks-

Sicht gelegentlich das Neurotische.Es mag
sein, daß rieh hier ein Trauma auswirkte,

das sie in den letzten Kriegstagen - die

Luftwaf&nbdferm war verschüttet - da-

vontrug. Ihle „Dnnnhantigbwt* ab« hat

sich auch Tn einem ganz eigenen Ton, in

ein« besonderen Bildhaftigkeit ausge-

wirkt.

Vor allem die frühen Gedichte zeichnen

sieh durch eine fcmdhafte Imagination des

Schreckens aus: „Da fiel auf einmal der

Himmel um“ «der „Untenn Gebell der Ei-

senrohre“. Krieg und Zerstörung. Verfirf-

* gung und Tod der Stern - das aQes wird

besonders bedrängend, weil es die Autorin

mH kindlich« Sinnlichkeit erlebt, ohne die

relativierende (um! damit lebenserhalten-

de^Kraft der Zuordnung und Abstraktion.

Ähnliches betrifft auch die formalen Mii-
‘ teLIngftMüllersGedichtesetzeninSprachr

kuttur und Originalität des Reims oft auf

literarischer Höhe an, erleben dann ab«
eine Überwältigung, die zu einem regel-

rechten Zusammenbruch fuhrt Und dann

feilen die formalen Mittel ins Kindlich-

Lapidare ab, was die Eindringlichkeit noch

erhöht Die vter Zeiten vom Leichenwagen

sind dflffir charakteristisch: „Da kommt
der schwarze Wagen / Das Pferd, das geht

im Schritt / Und wer allein nicht laufen

kann f Den nimmt, der Wagen mit“
Waren dasab«noch Verarbeitungen des

Schreckens der Kindheit und der Jugend,

so verdüsterte sich das Weltbild später ge-

radezu perspektivisch. Wo immer die Lyri-

kerin hinschaut, verwandelt sich altes in

lichtlose Trübsal *Der Morgen war ein

graues Zimmer.“ „Der Bruch verheüt:

schief* „Frierend zähl- ich Wolken ab.*.

Nein, diese Welt ist voller Ungenügen. Sie

wird sich wohlauch nichtändern. Und weil

sie nicht Gedichte schieiben konnte, die

Jauter als die Schreie der Verwundeten“
waren, und weil an solchen Ansprüchen

dasLeben zert>richt, konnteauchIngeMül-
ter nicht länger leben.

LOTHAR SCHMIDT-MÜHLISCH

'-jygii.-

FOTO: ARCHIV KARJSCH

Schlag nach bei Pausanias
Auskünfte über den größten Kanzlisten des Altertums

Goethe notierte 1804: „Pausanias ist

ein für den heiterenKünsttennnn bei-

nahe unzugänglicher Schriftsteller;

mar» muß ihn recht kennen, wenn man ihn

ganipfipn nnii soll.“

Goethes Sentenz hätte sich vorzüglich als

Motto für das Buch des in Prmceton lehren-

den Althistorikers Christian Habicht geeig-

net Denn eben dies lerntman daraus,den zu
Unrecht so geschmähten Pausanias „recht

zu kennen*.

In der griechischen Literaturgeschichte

ist Pausanias ja an sich ein Kuriosum. Seine

rehribfindjge „Beschreibung Griechen-

lands*. so unentbehrlich für den Archäolo-

gen noch heute und in der periegetischen

Gattung ein singuläres Werk, weil sein, an-

spruchsvolles Thema das ganze Griechen-

land ist -als „Reiseführer“ und als Beschrei-

bung von „Sehenswürdigkeiten“ (tbeoräma-

ta) -, ist nicht einmal im Titel gesichert

Es gibt kein Vorwort und kein Nachwort,

weshalb sogar der Verfassemame unge-

nannt bleibt Erst Stephanos von Byzanz
ritwaf ihn Piytmnls sechsten .Tahrhnnriprt-

In der Antik» er demnach gänzlich

echo- und rühmlos gewesen sein.

Die Folge all dessen: Wir wissen ausge-

rechnet über Pausanias. den heute mit am-
meisten zitierten antiken Autor, fakffiyh

nichts. Sogar die Probleme der Werkdatie-

rung, der Herkunft des Verfassers nsw. sind

in mühselig« Mosaikarbeit nur aus dem
CEuvre selbst eruierbar.

Insofern steht jeder Versuch ein« Ge-
samtdeutung,jedePersänlichkeitsskizze vor

immensen Schwierigkeiten. Habicht begeg-

net ihnen souverän, ja fest gelassen und
abgeklärt Daß erdie umfangreiche undzum
Teil unbequeme Sekundärliteratur kennt,

istbeiIhm vorauszusetzen. Im Stil halt« die

so selten erreichte Balance zwischen wis-

senschaftlichem Anspruch und moderatem
modernen Sachbuch, weshalb das Buch
rasch Leser auch unter den nichtprofessio-

npTVwi Hellenenfreunden finden wird.

Habicht datiert Pausanias’ Lebenszeit in

die Jahre von 115 bis 180 nach Christus,

gewiß noch am plausibelsten. Seine Heimat
muß die kteinasiatische Stadt Magnpsifl ge-

wesen sein. Er beginnt Has dann immerhin
900 heutige Druckseiten umfassende Werk
ab 155 und damit im letzten Lebensviertel-

„reisend, schreibend, lesend“.

Er muß reich gewesen sein; denn antikes

Reisen warunbequemund zeitraubend,und
niemand vor ihm hatte ganz Griechenland

derart methodisch bereist Welche bewun-
dernswerte Unrast allem in diesem Reisen!

Es ist, alshätte sich die griechische Kultur

im Ausklang dieses zweiten nachchristli-

chen Jahrhunderts, das man auch das „gol-

dene“ genannt hat, noch einmal in der wun-

Christlan Habicht:
Pausanias und uins Jteidudbm
rt ||m liiHiltimli“

C H. Beck Verlag, München. 207 S. r

68 Marie.

dersamen Gestalt des Periegeten Pausanias
pmps Zeugenbewußtseins versichern wol-

len, ehe es zu spät dafür war. Es kommt zur

ersten und pmgigpn archivalischen Gesamt-
aufarbeitung dieses riesigen musealen Kul-
tuneservoirs von rund 800 Jahren.

Kultstätte für Knttstätte bereist er - von
Athen (1,1) bis Naupaktos (X,38); Statue für

Statue achtet, prüft, klassifiziert sein abwä-
gendes Auge - Hunderte und Aberhunderte;
allein 179 Bfldhauemamen sind ihm geläu-

fig. Das stupende optische Gedächtnis eines
einzigen zähen alten Mannes wird in dies«
knappen Zeitspanne von 155 bis 180 zum
Speicherbewußtsein ganz« Kulturepochen.

Gewiß, sein spröder Kanzleistil ist - wie

schon Goethe sah - nichts für den „heiteren

Künstlersinn“. Auch klassische Philologen

haßten ihn, den „Sophisten“, geradezu,

selbst der junge Wilamowitz. Ab« was für

ein abgründiges Fehlurteil - Pausanias als

„Sophist“! Ural wann und wo hätten „heite-

re Künstlersinne“ selbstlos derlei entsa-

gungsvolle Kiüturbewahrungsaufgaben
übernommen? DIETRICHWACHSMUTH

Die Inquisition in Istrien
Fulvio Tomizza auf den Spuren von Manzonis „Verlobten'

Wer sich an den Triestin« Schrift-

steil« Fulvio Tomizza dank seinem
weltberühmten Roman „Eine bes-

sere Welt“ erinnert, für den « den Premio
Strega in 1977 «hielt, kann ihn in seinem
Roman JD« Prozeß d« Maria Janis“ leicht

erkennen. Nicht nur wiederholen sich d«
Hintergrund des geliebten Heimatlands

Istrien innerhalb des bäuerlichen Mikrokos-

mos und der Kreis der klerikalen Figuren,

auch das Leitmotiv des Autors findet eine

nape und vollkommene V«wiiklichung: die

Suche nach einem besseren Leben, das zwi-

schen einem religiös-utopischen Zustande-

kommen und d« schmerzlichen Erinnerung

einer Kindheitswelt schwankt

Das Neue des Romans besteht in der Er-

scheinung ein« Frau als Hauptfigur, die den

gemeinsamen Nenn« zweier verschiedener,

sich ergänzend« Niveaus verkörpert: die

Rekonstruktion ein« isträaniseben Ge-

birgskultur und die eines Inquisitionspro-

zesses. Sie ist Marte Janis aus Vertova, ei-

nem beigamaskischen Dorf, die im Jahr

1862 wegen Vortäuschung von Heiligkeit

vom Heiligen Offizium verurteilt wurde.

Die beiden Rekonstruktionen winden sich

parallel im Rahmen ein« modernen Erzäh-

lungsstruktur: Erst nachdem Maria und ihr

Beichtvater Don Pietro Morali während ei-

ner ihrer Zeremonien ausspioniert worden
sind, wird die Vorgeschichte im Laufe des

Prozesses durch die Zeugnissed« Landleu-

te und Pferrkind« erzählt. Damit wirdman
aber nie von der im Roman drohenden Pfo-

zeßatraosphare entfernt: Überall spürt man
die Zeit der Gegenreformation, die poli-

tische Unterwerfung der geistlichen Mächt

und denRufzurOrdnung stattd«Aufforde-

rung zur geistigen Erneuerung.

Die Schuld Marias (und ihres Mittäters

Don Pietro) ist die Vortäuschung von Hei-

ligkeit, die feste Behauptung, daß sie seit

fünf Jahren nur geweihte Hostien ißt und
die Nahrung der Sterblichen ablehnL Ab«
daß die Grundfrage desRomans nicht darin

besteht, ob dies von Maria wirklich vorge-

täuscht ist oder nicht zeigt die gegen alle

Entlarvungsveraxcbed« Zeugen wiedahol-
te Behauptung d« Frau bis zur letzten er-

zwungenen Kapitulation, die nur von cter

Angst vor d« Exkommunikation gerechtfer-

tigt ist Im Anhang des Romans drückt auch

der Autor sein Desinteresse aus, die „Detek-

tivfrage“ zu lösen: Viel wichtig« ist ihm die

Analyse der Person cter Maria, cLh. das Wie
und Warum ihrer Vortäuschung.

Aus cter Sicht der ProzeSfQhrerergibt sich

das Bild ein« hartnäckigen, zielstrebigen

Frau, die fest und entschlossen auf die Ent-

Fufvfo Tomizza:
Dar PrazeS der Maria Janis
Aus dem Italienischen von Ragnf Maria
Gschwend. Kiepenheuer & Witsch Verlag,

Köln. 230 S., 34 Mark.

larvungsversache antwortet Maria gewährt

weder Erklärungen noch Rechtfertigungen.

Ihre einzige Waffe ist eine an Wahnsinn gren-

zende Inbrunst

Die Bedeutung d« Vortäuschung der Ma-

ria besteht in ihrem unbewußten Kampfum
die einzige ihr ertaubte Erlösung: Die Hei-

ligkeit stellt das einzige Privileg der Armen
dar, weü sie sich damit über ihren elenden

Zustand erheben können. Das Irdische wird

mitd« Hoffnung aufeine zukünftige Beloh-

nung entfernt und sogar vergessen.

Ein Vergleich zu den „Armen“ des be-

rühmten Romans von Manzoni „Die Verlob-

ten* ist nicht zufällig, weil der Autor selbst

mehrmals darauf hinweist die Entdeckung
geschichtlich« Manuskripte (im Fall von
Tomizza im venezianischen Staatsarchiv),

dieselbe Geschichtsperiode, die Nähe der

geographischen Orte, fromme und beispiel-

hafte Figuren aus der Annenwett. Aberder
Roman des Triestin« Schriftstellers ist

mehr als nur ein Geschichtsroman. In ihm
spürt man nicht zuletzt auch die Probleme
ein« gegenwärtigen Gesellschaft

MICAELAGUASTI

Was uns bevorsteht

Die Zukunft ist voll« Probleme: Frie-

denssicherung, Überbevölkerung, Welt-

eraahrung, Umweltschutz, Überalte-

rung, um nur einige zu nennen. Zum 65.

Geburtstag des Bonn« Moraltheologen

(und früheren Rektors der Bonn« Uni-

versität) Franz Böckle ist jetzt herausge-

geben von Gerfried W. Hunold und Wil-

helm Kbrffi der Band „Die Welt für mor-
gen. Ethische Herausforderungen im
Anspruch der Zukunft* (Kösel Verlag,

München. 440 S., 39,80 Mark) «schienen,
in dem 34 bekannte Experten - Ärzte,

Theologen, Soziologen, Philosophen und
Politiker - sich mit Einzelaspekten des-

sen auseinandersetzen, was bevorsteht

und sich bereitsabzeichnet. ohn

Hocbfcnttnr in der Wüste

Üb« ein Jahrtausend wurden auf die-

sem Karawanenweg von Ost nach West
kostbare Waren transportiert, dann ver-

ödete die Route, und blühende Städte

und Oasen verschwanden unter dem
Sand d« Wüste. Als erster stieß 1896 der

Schwede Sven Hedin in da Taklama-
kan-Wüste aufSpuren ein« untergegan-

genen Hochkultur, von d« einst Marco
Polo berichtet hatte. Der Brite Peter

Hopkins hat alte Chroniken studiert und
sich mit den Berichten europäisch« For-
sch« beschäftigt, die um die Jahrhun-

dertwende zum ersten Mal nach Zentral-

arten kamw- s«»iw Buch „Die Seiden-

straße“ (List Verlag, München. 274 S.,

39,80 Mark) liest sich spannend wie ein
Krimrnalrrrman Bo.

Kluge Einsichten

Die Turbulenzen d« Moreau-Sippe
sind vielen Lesern aus einem früheren

Roman von Janine Boissard („Noch dazu
via-Mädchen“) bekannt Ihre neue Story
„Der Schlüssel nun Paradies“ (Zsolnay

Verlag, Wien/FrankftirL 250 S., 26 Mark)
beginnt mitdem plötzlichenTod des Dr.

Moreau, Mittelpunkt d« Familie, den
seine Patienten ebenso betrauernwie die

Angehörigen. Drei cter Mädchen sind

Anzeige

DIE

LAUTLOSE

KATASTROPHE

Ohne
Kinder keine
Zukunft

HORST STEIN

Die vielbeachtete WELT-Serie

Oberden Zusammenbruch der deutschen

Fbpulatlon von Hont Stein liegt jetzt als

Taschenbuch vor „Die laudose Kata-

strophe’* (Ohne Kinder keine Zukunft

ISBN 3-89162-0 16-X. MUT-Veriag.

2811 Asendorf. 80 S. 12.80 DM). Neun

Mfflonen Kinder; so der Autor, fehlen al-

ten seit 1974 in der Generationenfolge

.

Und bis zum Jahr 2030 wird die Bundes-

repubhk, das Land mit der geringsten Ge-

bunemaie der Weh. 20 Millionen Men-

schen weniger zählen. Die Folgen sind

einschneidend, ja katastrophenhah

r- Ich bestelle Expl. —

1

'

Stein; „Laudose Katastrophe”

|

zum Stck_-Preis von 12,80 DM
|

|

Absender

j

I I

I
Einsenden an.

|

MUT-Bachdlenat *

Poetfach 1- 2811 Asendorf
L- Telefon: 04253/566

nun in den Hafen eingelaufen, in dem es

oft stürmisch zugeht; die vierte muß sich

durch Mühen und Mißverständnisse ih-

ren Schlüssel zum Paradies erst erkämp-
fen. Da müssen verständnisvolle Freun-

de die Wogen glätten, und ein kleiner

Junge, der zum Wunderkind zu geraten

droht, muß mit sanfter Gewalt auf das

richtige Maß zurückgebracht werden.

Freundliche Unterhaltung mit klugen
Einsichten- AU.

Liebevolles Denkmal
„Eine sonderbare Mischungaus Phan-

tasie und Realität“ nannte Alphonse
Daudet seine Erzählungen, mit denen er

der Provence ein liebevolles Denkmal
letzte und seinen Literarischen Ruhm be-

gründete, als er sie 1887 unter dem Titel

„Briefe ans meiner Muhle“ veröffent-

lichte ( Winkl« Verlag, München. 255

Seiten mit zahlreichen farbigen Illustra-

tionen und Vignetten,38 Mark). Indiesen

Briefen, die zum größten Teil gar keine

sind, wechselt MärchenhaftesmitAlltäg-

lichem, steht Humoristisches neben Be-

sinnlichem.Der sehr sorgfältiggestaltete

Band gehört - neben ein« zwanzigbän-

digen Zola-Kassette, die im Herbst er-

scheinen soll - zu den Ausgaben, mit

denen der Winkler-Verlag sein vierzig-

jährigesBestehen feiert no
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Internationaler Betriebswirt
Lic. int oec. (P F H)

Kompaktstudium in 6 Semestern, wissenschaftlich und praxisbezogen

- kleine Seminare - enger und persönlicher Kontakt zwischen

Studierenden und Lehrenden

Fremdsprachliche Direktionsassistentin (P F H)

Ganz aktuelles Studium für sprachinteressierte Abiturientinnen

- gute Berufsaussichten - drei Fremdsprachen - Wirtschaft —

Bürokommunikation — 6 Semester

Voraussetzung für beide Studiengänge: FH-Reife oder Abitur

Akademische Leitung: Prof. Dr. S. G. Schoppe

Private Fachhochschule Lippstadt GmbH
Postfach 1144 - 4780 Lippstadt

FACHBUCH B6 - INTERNATE
betthreibi empfehienrwffrte internale aller Schularten m del'Bundes-

republik und derSchwelz, n«eh verschiedenen wichtigen KMuien

ausgewihU. mit getunen Angaben Ober die Ausbüdunpsinoglicft-

keiten, sttatl.aneit. Abschlüsse. Freizerungcbotea. Kosten und

vielen nüteUchen Hinweisen für Eltern und Schulet.

jLJ!E\ Du Fachbuch ist erhältlich gegen Voreinsendung der

HMgdie Schougebühr von DM 30.- von der

^EURO-MTEKHATSBEBATUNS
U Grillparzerstrsfie 4h, 8000 Manchen SO.

j) Telefon 089/4457282

TeW-Schullaunahnberaiung jederzeit möglich.^

Sommer-Ferienkurse
%}

GYMNASIUM GARENFELD
INTERNAT DR. HILLE

StaatL anerk. Irrtematsgymnasium für Jungen

Tagesheimschule für Mädchen, ab sofort auchfur Jungen cter

Jahrgarigsstufen 5 u. 6, Klassen 5-13, Differenzierung in S-13

Kleine Klassen, qualifizierte u. engagierte Lehrer individuelle Betreuung

und Förderung Hausaufgabenbeaufsichtigung Im Silentium

Hochschulreife (Abitur) im Hause

Aufnahme für alle Klassen - außer 13 jederzeit möglich.

Schuleigener Sportplatz. Tennisplatz. Schwimmen, Judo u. a.

Prospekt und Auskunft durch das Sekretariat

5800 Hagen 1-GarenfeM, Telefon (0 23 04) 6 70 33

Sommer-Ferienkurse
Juni, Juli, August

• Französisch

i/* • Englisch

• Privatunterricht

AHe Sportarten
insbesondere: Tennis - Wasserski - Surfen - Reiten

Monte Rosa Internat seit 1874

57, avenue de Chillon, CH -1820 Montreux

lei. 004121/63 53 41 Telex 453 267 rosa ch

Staatlich anerkannt

WÜRZBURGER
DOLMETSCHERSCHULE
Eine der führenden Sprachschulen Deutschlands^

2lähriqe Barufsfachschule (Vorausa.: Mittl. Reife)
_ .

• Staatlich geprüfter Fremdsprache«

i

korveapondent

2- bis 3iährige Fachakademie (Vorauss.: Abitur)

• Staat!ich geprüfter Übenetzef/Dotmetecher

2r bis 2Vfeiährige Ausbildung (Vorauss.: Abitur)

• Eufopa-Sekretüiüi der ESA
Mitglied im internationalen verband ESA -European Secretaria Acade-

mv - der über 20iähnge Erfahrung in der internationalen Berufsausbil-

dung verfügt. Sichere Berufechancen, anspruchsvolle Positionen In

Großunternehmen, internationalen Behörden etc.

Beginn: Mitte September 19B6

Wohnheim. Prhiatunterkunft

HERZOGENSTR. 8

8700 WURZBÜRG Sfsi /521 43
SPRACH INSTITUT DIAVOX - LAUSANNE

Av. Beaulleu 19, Postfach 1 38 - 1000 Lausanne 9

Telefon (00 41 21) 37 68 15 (Schweiz)
Intensivkurse von 4 bis 11 Wochen. Kleine Gruppen.

Für Erwachsene ab 18 Jahren. ExtemaL Vermittlung

der modernen Umgangssprache. Vorbereitung auf

öffentliche Diplome. Privatkurse auf Anfrage.

FRANZÖSISCH - ENGLISCH - DEUTSCH
'•''fiTv’l

Auch diesmal

Die Chance für Realschüler

Wir zeigen Ihnen Möglichkeiten für die Zukunft.

Wenden Sie sich für eine persönliche Besprechung an das

Institutt
Imsenberg

0. Gademann. Höhenweg 60. CH-9000 Sl Gallen

Tel. 004171-27 77 77 • Telex 77 652 inst ch

Privat-Schulen
des Kantons Waadt
Genfer-See-Gebiet

Schweiz

institut Richelieu
ecole de Irancais

, iooa Lausanne

7,nKi«B g>j an «i.ini.QMimflHrn

Ausbildung in der Schweiz
• Französisch lur Ausländer (Diplome de rAlliance franpaise)

e Englisch für Anfänger und Fortgeschrittene

• Diplomes commwee. secreterlaL socretaires de direction

• Maiurili? (Eidgenössisches Abitur)

• Boecalaureat irancais

• Ferienkurse Auguat-Sept

fntemat-Extemat Ecdelemra
i»?4li.T.’U 15 0» 3 Cfwnn de FTewfie

T#c « 2r-5ÖC CH- ifloi lMsanne

fömania
15US2PT

in Hauswirtschaft

und SonderteHnehmerinnenl

SetnmpuaMMchmr:
Nahrungszubereitung,
Ernährungslehre, Wirt-

schaftslehre d. Haushalts,

Materielpffege, textile

Gestattungs- u. Verarbei-

tungstechniken. Deutsch.
Politik, Stenografie und
Maschineschreiben.
WmhUwchmr:
Künstlerische Grundlehre,
Kosmetik, Buchhaltung.

Spinnen und Weben.
Kann ata SoxMpnktüoun
ingtraclNMtHMrdM.
IXodmmtMmmmt nttt

HaBmoactnrtotmhmd

Samaatarbmgtnn: 10. 8. 1986
Dutaff-fnfo und Anmeldung:
Mathttda^hnmarSUttung •- V.

Bayerische Str. 31b
1000 Berlin 15 0 30 /8 83 79 32

Geringe Klaasenjtßrkcn BAFÖG
hmufigene Stipendion.

Sprach-

reisen
^ fürErwachsene

ganziahrig
j

QuaBtatsurteiGOT

England - Frankrateh -

Malta - Italien Spanien

_ ,
für SchOler .

für Schüler [na^^id|

3 Beispiele ausdem Scftüler-

programm
3 Wachen Totbay Erfand ... OM 1640.-

3 Midien EdMMflh OM 1890.-

4 Wachau Malta OM i&te.-

AJte BatopMa mk Flug. UtntMngung.
Hauottwre, Bemusigate.

Bitte tostanloea Programm«ntardamr

Direktor der Sommenchule:

THE REV. ANDREW MC K1LLOP. 0SB, MA.
THE ABBEY FORT AUGUSTUS
INVERNESS4SHZRE
PH 32 4 DB
Deutsche Kontaktstelle:

N. FEURING TeL 0 61 31/5 42 19 TgL 19.00-20.00 Uhr

.

ENGLISCH IN ENGLAND
Leber und lernen Sie Englisch durch Privatunterricht im Hause ihres Lehren.

Lahrerfamilien in Kent, London. Oxford, Edinburgh u. Eastbouma.

Schreiben Sie an:

HOME ENGLISH LESSONS
12-1 B Royal Crescent, Ramsgate-on-Sea. Kant, England.

Auch: FRANZÖSISCH IN FRANKREICH
Mit demselben wundervollen System können Sie auch Französisch durch

Privatunterricht Im Hause Ihres Lehren In oder in der Nähe von Paria tonten.

Schreiben an:

REGENCY (Habitez chez le Profasseur)

116 Champs-Bystes. 75006 PARIS
Tel. (0 03 31) 45 63 17 27 - Telex Iso bur 6 41 605

ENGLISCH piM SPORT

• Für Schüler Aktive Fanenkur-

se ab 9-18 Jahren, Englisch

plus Sport.

• Für Teilnehmer ab 16 Jahren:

Englisch-Intensiv-Abituriturse.

Kombinierte Englisch-Sport-

kurse

• Für Erwachsene: Englisch-In-

tensivkurse. komb. Englisch-

Sportkurse. Führungskrafte-

Lehrgänge durch Prtvahehrer.

• Besondere Merkmale: 12

versch Sportarten zur Aus-

wahl. 7 Tennisplätze. 3

Squash-Hallen, beheiztes

Schwimmbad, gr. Sporthalle.

Sportplätze, herrliche Lage mit

Meeresblick. 5 Min. zum Sand-

slrand. lnremaUi-/Fami!ien-/

Hotdunterbrtngung. Cafeteria.

Bar [Erwachsene». Gruppen-

©
rGlsen

Internationales
Sprach-Sport-
Center

Prospekte und persönl. Beratung
durch deutsche Sachbearbeiterin:
Karin a’Barrow, Harrow Drive 2
Swanage, Doraet, England. Telex:

4 17272, TeL 0Q 44 92942 62 64
tOrekldurchwaWI ruea um cSa Uhr

ENGLISCH FRANZÖSISCH DEUTSCH

Spanisch lialieniscfi • Maitemauk • Pnvai-UnremcW

aÖ6 Sportarten

msbesowiete. Tennis Wasserski Surfen - Renen

Auskünfte:

Q. Gadraaim/ffau SchmkL Hohenweg ßö. CH-9000 St GaHen

Tel. 004171 *27 92 91 > Telex 77 ßSZinstcb

Institut^

Rosenberg
• • X* seit 1889*-*

nen im August Kleine Klassen.

wfaVirwwp Lehrer, in herrlicher

Schule an der See. Tennis, Wtad-

surfen, Reiten, Fußball und
mehr. Ausflüge nach London und
zu anderen Zielen. Vollverpfle-

gung. Günstige Preise. Prospekt
von:

GORING BALL SCHOOL
Hex Way, Goring by Sea

W. Snssex, Zngi

TeL M 49 «3 /4 15 87, Tx. 8 n 823

FÜHRERSCHBN-ENTZUG ?
SIE »NO BETROFFEN ?

ÜtwrluMfl Ste des Ergebnis atesr
magächofi metL-paychologlsctMm
Untersuchung nicht dem Zufall.

Wir halten Ihnen 1 durch efei 2Uglgea
VortMrsttungsMfnhisr In Bsd Hsrzburg

oder Bsd Klasingen.

VeTkehrs-lnstitut SEELA
3300 Brsunsctiwelg

Telefon (OS 31) 3 70 01-73

SUPERLEARNING
ianrte bc"nc'- Lernmrtthodc

CasMüenhiree fun

• B^GUSCH • FRANZÖSISCH

«SPANISCH • ITALIENISCH

9 RU551SCH 0 SCHWEDISCH

• LAIEN . • WJRTSCH.-ENGL

Grariskatalog anfbrdem rfiretovom

Fach»erlog

nydmtostechleLentsysteRW
Vertag KG. Hmkeknann -

An der Weide 27/28 2900 Bramen
Telefon 0421/320552

FERIENKURSUS
a.Jrt feto?*-*« i**>

Intensiver KfeteOruppenurterrcht J3-8

Schüler mnenl durch Lehre* unserer Schu-

te nach di' Lehrplänen bewrM grencHrch*

Letsturasstetoerung in einem PrcbhmVech
J^WairDEU-eNG-FFUNZ-LATrMATHE
ft Schwimmen, Rwen-Tann« Sport. Fnn-

mt.

Kurpfe£r-Maroni. *901 BammeeW k HD
Dtersteinslr. 4 (0 fi? 33) Sl ZI

Sommer 1986
owochioi' Eng!!'.chi('.irO'? tu;' Scfv.i!!''
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FRANZÖSISCH 66
EINE ODER MEHRERE WOCHEN IN DEN ARDENNEN

Teo) - Hardern MMto«to

LA fsprachreisen.

MAÄANFERTIGUNG
aus feinsten Naturfasern

Haxka - Bknn - Sakkos - Hosen

DR. DIETRICH BRÜGELMANN
Amsterdamer Str. 52-60 - 5000 Kein 60

0221/764868
Unseren Katalog senden wir Ihnen gerne zu.

Das Beste vom Besten

unser milder Schinken
chemiefrei gewachsen
schwach gesalzen

buchenhauch geräuchert

Probe 250 g= 9,50 DM
Gilt Mai 86, Scheck voraus

BartetzkD, Sirachsberg

3t18 Bad Bevensen

Tel. 0 58 21 / 4 12 30 + 78 06
FS 9 1 381

Strandköibe
Liefening bundesweit, Prospekt gratis.

Die Sctatzbidie - Postfach 120185

4800 BMflfaid 0 • TeL D521 -403543

Gtatfg-VMM-Vertofli

u. Verkauf, Angebote einmholeii bei:

Vernal tör VMe«, Bernd Hottmann.
Amtmehter-Stotte-Stz. 36a,

4SMWndeB.Td.IS71/S8M78

DtetM- Wandern, Europa« bekannter

Hellseher
Anmeld. Köln (0221) 2443 63

ROULETTE. Lesen Sie „Casino
TEST“ (bisher 22 Auag.), den
haben Sie bessere Chancen. Grs
»irinf nnf Pf. 3864, 4902 Bad
Salzuflen, TeL 0 52 22 / 8 51 33.

ne Sichertrerfastufen neu /gebraucht

RoGpekle kostertos OCHELL
SOHBfeCnBSVSTB^MMishQfstraBe 18

: 4600 Dortmund 76 * (0236 65480

Schwanthelaratr. 40 - 8000 Müitehen 2
toton068/53BS01 -Ifeta 621 3488 mit Zukunft

\

Daunen-Decken

Sprachen
lernen

Im Ausland
Interra iv-Sp rac htraining
Einzelunterricht
Langzeltkurse
1jähriger Schulbesuch
in USA
Ferien-Sprach-Spo rt-

Kurse

euro-sprachreisen
M;iupts!riiflc Tc.' 1 -.06027! :2&r
3751 / Ascr-..i'ton:iufi-

Siftgoottan, Karotuepp- u. FwtertMtten von
höchster Oualitet. direkt vom HersteJter, da-
tmr ungewöhnllcti pretawortt Auch aHa Son-
(terenteftkiiitiBm mAgRch. Wir reinigen u.

artedten ihre eigenm Dnurwrv-Dockon od.
Federbetten such auf Fordern Sie uwrtand-
lich Spezialkattlog an. Kam VartretertMauch.

Wiacheverund neWtard KG
FoatL 6 02 SS, 6960 Oateftwekan

TaL Sa.-Nr. 0 82 Sl /W 4S, Tag + NacM

Mafikonfektion Ganz
Wir fertigen b»Ji Binm MrBooDaowj-uod Honen-

Gadwote ans Ihren oder vmren immtlonil«
Stötten ter lode -

PwlitelNisr Dm Mbr IM al DM «U
«100 KwM4, SsrssbaB* 1B

TeL 0 21 51/249 M

TRESORE schützen
gegen Bnbruch — Diebstahl— Feuer

eia. Prod., Sonderang, ab DM 285,-

Tä. 0202/004007. KELLNER,
Postfach 2201 88, Dieselstraße 36,

5600 Wuppertal 22 (Langetfeid)

Ca. 60 eigenft Sorten, handgerollt
ans 100% uberaeetabak Sowie Ori-

ginal Kuba-Importe.
-Preisliste kostenlos aniordera.

Otto HatJerAlte Könlgätr. 5
2500 Hambiteg 56 , TeL • 46 / 38 S« 69

RÜCKEN?
Bandscheiben? Herrliche Hilfe

Wettneuheit! Gratis probieren

POTENZ hoha Alwr

Hilfe ohne Pillen. Neu in Europa!

Verblüffende Erfolge. Prosp. -.00 DM.

Paraaus, 8 Mdncban 82, Aafearipted Tis

Nebenberaflidi

8tanifien>$ßawen

mkainani kJamon VwsandgosdiW. Waal Wrdwi
»an von zu Hauaa aua. Wir zeigen »man wie*

GrmtWnfa V 54 anlordcm.

Vertag F. Wrcteneior- Rlngstr. 3- 7504 WWngarten

fTloßhemden. 1
;ori!vt(f:r*'l! 94ubarf VtrfJ rb«ert wlQ
prr.ncjiiitV.iO srorrpie LidrruFkg

ca -rz Störte-. K’ifiert. Mjrt*ch*rtrrv
ono na(b

Vr'JftACrter.

liBBra Wj.'VArle.Turvp ko'ort 4f>f0r.i»em

I H. V/T Schulze 4904 Enger Westf.

•Tel. 0 52 24 / 24 35, Postfach 3 &4 01 jz f*

fordern Sie m«ne echrtfö. Qaua^rxfo im:

MertaMer, NMentwteatr. 14a, 4 DOaeklorf 1

m: 02 IW 45 19 81

Private Schulen KRÜGER anerkannt Ä
mit INTERNAT für Jungen und Mädchen

453 1 Wersen NRW ißAB Abfjtiii O'jnab'üC" Haieni • Tel. (054 04) 2024

Englisch in England
Spracrtkine zum Ausbau Ihrer beruffiehen

Möglichkeiten in kleinem Kreis mit

personfeher Atmosphäre.
Erwarb des Cambridge Certificate,

Anfänger und Fortgeschrittene. Wirtschafts-
tuhrungskräfte, Schflterteilankuraa und

Atzturvortjereitung Ab 310,- DM pro Woche
. Samäuf For Advanced EngBsh Studios
Janet Muth- Dunfort Am Mühianberg 38 -

4800 Btejetakt« (0621)109964 + 1012 53

Maximal
sechs

Teilnehmer
in einer

Klasse

BOdurtOW'*1* 1

Englisch, Französisch, Spanisch, Italienisch
leman Sie wann + wo Sia wellen.

Mit den auBergewöhnlichen Tonbandkassetten nach Prot. Dr. Losanov
lernen Sie leicht, gut und schnell. GraUsmformetionen direkt vom

Vertag für moderne Lemmethoden
Postfach 628 12. 8261 TüBling. Tel. 0 86 33 / 14 50

LfE]
• Über 25 Jahre ESC-Sprachrets®i: Qualität Ist kein Zufall!

• Sprachkurse für Erwachsene und Schüler.• Sprachkurse für Erwachsene und Schüler.

• 6 Sprachen - 11 Länder- alle Kursarten.

+ Termine von Januar bis Dezember 1986/ j

KntentcMkMtoiB
b4ta wihJUfin

Einpa-SmdKU
SungartwSa Bl/3

nwunnnn
%nonM)Bars

fSi
teai»kmnu
Banwoa* een
«UDtanxH
to «Hm ja«/assr Europa-Sprachclub

Ein Bertelsmann-Untemerimen
Eki gofler Name bürgt für woltwöte Ertahrtng und gö ftnen Söwhart.

ENDLICH die richtigen

Socken!
Baste SchuiwoltquaHtat und trotzdem

enorm haltbar und waschmaschtnenfeat.
Riesenauswahl (280 Unl-MOg liehkoken

in 12 versch. GröDen von Schuh gr. 35-53).

Auch ohne Gummi! GCmaUga Prese, weil

vom Hersteller direkt zum Verbraucher.

Nutzen auch Sa diesen modernen und
vernünftigen Vartnebawegl •

_jz_ Freiprospekt anlordem bei:

595 WEISSBACH
Strumpffabrik GmbR 5800 Hngen+isape
Poetfach 74 43 22 TtjlaxOB 23 585

oder TeL (02331) 4 67 83 von 0-24 Uhr

Enbau-, Schrank
und Bücherwände

individuell,

formschön und
nachlieferbar

für Jeden Raum.

boumit- 2800 Bremen 1

Kirchbachstraße 186/IV

Strondkörbe
DM 906^0 ab Fabrik,

Flensburger Strandkorbfabrik,
Postfach 15 48, 2390 Flensburg,

TeL 04 61/ 2 48 87

Qualitdts-StraivdkSrbe
aus dem Strandkorb-Zemrum.

Katalog!
Telefon 8 44 / 7 22 84 61

Der Ideenmarkt!
600 NeuheMen - Ideen - Eiftadung«i.
Gretfsprospekte WS 6 unbedingt antor-

dam bei: E. S. Kneer. Ideenmartd.
Postfach 708. 7320 OOppIngen

;

nebenbemflchmehrGeld zu machen
balart nwamga Wlittctattszeitscimh firaemb: fte
GasctOIMdH. Th-Hauss-Slf.4/WE619. 5300 6aan 2

1 Schfflzwi Sie ihre Wertsacfaefl l

Wo Oberhemden
oenau passen, horrldi «Wi und besonders

lang sM. und das Fatwa nur DM 44.76

kostet wen ta*te Loefcpatea undkame
Ladanhütcr 54QnOB«n. ArawHngwi undLadenhüter 54 Ortflan, ArnwNngan um
Wauen Darum glWen Karte sdve*Mn .

QfatM-PiWpaWBe’

atedentektnswlr. 27. 4S MelMeld

Drucksachen -Katalog gratis!

Visitenkarten u. Privat-

Briefpapier mit Druck
Etiketten. Postkarten, Stempelma
aganh-preim Haktti Sdwh-a P*p*maM—o • tvttnse • swesiwhwiT
TeL (Q24B2) 28715. Tag aad NacHO

wie abgesteilte Handtaschen. Koffer.
Aktentaschen. Kofferradios. Foioaua-
rüxtuzu, Fahrräder. Campuig- und
Strandaachen sowie wertvolle KJei-
durigsstfleke wirkungsvoll und mH. ho-
hem Abscbreckungseffekt durch

unsere

Heute noch anfordern

!

Mfomsäe HeHUmntage XYH 21

(Maße: cm).
Nur DM 39.20.

Kostenlose Information durch
.

K. FESTIN, Postfach 15 20, 2730 Zeven

r

Fanüteanvappon
Forschung. Neuentwurf. Begistrie

rung-

Hont HcnwbKft HaaldUtar MdB
X9M Bamimn L; , Matauwe» 511

TW.444/M4S82

gr. Auswahl, Mondphasen, Messing-

und ExnaillezifferbL, erL Qualitäten.

Charlotte& KoDe, M 21 / 25 » 41

9-10, ab 18 Uhr

Boulla-Tisdi n. Uhr
ölgem. Grabonö zu verk.

TeL 065 «7 / 28 23

SILBERAUS«

HJMur|a^snut
nu7 . l+mriddin

VwncL GomUlde '

von Otto Dill, aus Privatbesitz zu
verkaufen.

Zuschriften unter Y 1945 an
WELT-Verlag: Postfach 10 08 64,

43ÖÜ Essen.

Verbaute Faksimile-Ausgabe

• Merian-Bibel
von 1640, gegen Höchstgebot.

Zuschriften u. W 1921 an WELT Verlag,
Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Seltene Stadtansichten

Landkarten. Varia bis 18S0

Kurptätz. Kup'erstichharxjlung

EfBth» arif^aue von 1964
m. 15. Künstlern rFohtsna.. Chnsto. Yves

Klein u. a.,.DM IB 000.-.

TW. (B 12/33 7766

GcUiM + Werkrepareinrefl - UorabwellcB
Facbbcirieb fär Gleihaiier Uhren

Seltene Gelegenbelt: Ortg.-Zelchmm
gen von

Paul Rova
aus den Jahren 1946/47. TeL 68151/

5 17 SS

Antonio Calderara
12 Ottjitdar (v. 1943-73). auch einzeln, 30%

unter Qalenepres. TW 02 12 / 33 77 66

Aus 1 8karätigem Gold

HNGERHÜTE
aus Siber, Gold, MriBen. 100^,-FwWMiter

Sl
ajdd. Flngeihüte aus aller Welt KaL OM
bei Best, voll vergütet. P. J. Walter.

MaxfenManstr. 2a. D-8990 LJndau/B.. Tat
08382/22736

HiiiinUw nicht

OEWAlW
Max Stern, Max Oarenbacfa von

Privat
Anx ob. iL G 1117 an WJEIJ'-Ver-
lag. Postfach 100864, 4300 Essen.

Archäologie
AusgrabungsstQcke atu ver-

schiedensten Epochen der Anti-

ke mit Echtbeit^carantie.

Katalog-Schutzgebühr DJS 10--

Galerie Günther Pulae, Stadtstr. 28

.7800

Htetorische Wertpapiere
BeUUerte Katalogerateis.

Heilwig-WeflpapiernAntlquariat
Haferwag 13w - D4630Bodiun1

Telefon (0234)797839

satt 1977-

Qjiiweb>t<^jpien
unglaublich repra>*<.i*(» mit dem aynth.

.

Sehmueksteln aymant, dar aussieht wie lu-
penreine BriHantan, wie diese geschliffen ist

aber nur alnen Bruchteil davon kostet z. B.
Einkarfltor In 7^Weißgold-Fasaung ab 0M
686rt mit Traga-Gurarrttel Auch mit «yntfl.
Rubin, aymh. Saphir und amaragdgiünen Du-

.

btatttn vwwbetttt Von Tausenden getragen,
von Millionen unerkannt. - ITO-Seäen-Farb-
kataiog mit rd. 4300 WahimögficMceiten un-
vwrbhidirch-auch telefonisch. Tag und Nacht

(08201)34141.

Sdiiter-SchiBuck. Postfach 1 72 07

Verkaufsgarantie
für gute Gemälde
und Kunstobjekte
in 30-60 Tagen

zu vereinbarten Festpreisen. Ankauf
durch intem. Rnwggea. Kontakte über
den «aiftbwuftregteri für w^autet*-
WjfliBlScWüta, Aukdanatnr, Ottoatr.
IS, 8000 München 2, TeL {089) S941 12

Stuhleflediten
jette* Muster

Tel 040/ 48 12 71

von PrivaL 1 ÖJgemfildß, signiert

Anton Kürmeier, Münehener Makr,
1 ölgemfilde, Luis Robbe. 19.Jahriu
Meisseoer Porzellan und div. Teile.

TaL BÖ232/78S i5

Briefmarken
Votschtaa k»n Probtom. Settetvei-

sttoidllch auch Ankauf gagan har.
Groear Bumtth 19.2 Hamburg 11

Tel. 040/ 36 41 51

Antik, tflfk. YAHYALI
Rag. Dazkm, ca. 80 Jahre, 29d-.12Sctn,

nn 5500,-.

Angab. unter B 1926 an VffiLT-Vartao. Po»
lach 100864. 4300 Essen.

Oenäfele von Benl TSsasoer
(Berliner Wide). 1982, 3 x 3 m, zu

„ • „ verkaufen. V_TetB2fl1/77 24 6«od.7»57 37

, ^_-Hor*t kmsfen - I
3 ung.-Zaichrajngen -v. Privat gegen

HAchstgebot abzugeben,
.
TeL 041 02/617 32, So. ab 9X0 Uhr

Meissner
,_nZwiebelBHister“

ca. 1900, tiefe und flache TWIer, Schüs-
seln, Sauciere, Planen, von. Privat an

Privat,
TtL0 2S 09 / 7 53 31 ed. 7 £7 03

Geben Sie bitte
die VorwahMSiummer rtrt an,
wenn Sie in Ihrer Anzeige

eine Telefon-Nummer nennen
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V..CKEN-

JÜlOO^TMi

«. Buc Büsfcenficfeäfer; Manchen
-flSstoiica

2fc-3L Mai: DöÄs&Han^Jurg - Bü-
cher» Mkmslnipte, Autographen
3ftJÖLMai:LOTipertz,Köln.-'Moda--

ne Kunst •••_'

SeäteyBedin^ Ruhst undAntiquitS-

tai"

&mchen, Zürich - Waffen, Militaria

3L Mat Bammel. Bamberg ~ Kunst-

airirtwc, Sooderauktion Ansichten

Schwekrösterreich
Wemd,I>ormagen - Kunstuad Anti-

quitäten

Unter den Linden, Reutlingen: Uhren

AUSSTELLUNGEN
Gerhard Nasehbager - Galerie Sir
Friedrich, München (bis .17. Mai)
Mteaga ttaiwBwdMjB, nfe»

dcrfänrifacfaeni and deutschen Sehn-
len - C. G. Boerxex, Düsseldorf (bis

fegs-Gerstman Abdallah -Kreishaus
Gierte, Köln (bisSO. Mai)
Willy Wiedmann - Galerie Kunsthöf-

ie, Bad Pannstedt (Ins 22. Mai)
DuoOmSdvad^iUtfimiZddh
mnigwi _ Scfaloflhofgaferic, r.iwrfan

(bis 31. Mai) .

ftmffriee Pieraou - Galerie Edith
WaKlÜflyW ShiHprt (Kia 31 Mail

Emil NoWeCtelstiÄii Bohlft - Gra-

phisches Kabinett Werner, Bremen
(bis 14. Juni)

Rathaus, Frankflirt (bis 30; Maö
Theo Lambeztta-Bugdahn & Szei-

mies, Düsseldorf (bis 3L Mai)

PwM Bwfa^WwAitdtei-G«-
lene RwtWMartf*fr-7Unri'naTvn

|
Zürich

(bis24J£u)
Emst Fachs - Galerie Kley, Hamm
(bis EndeMai)

- Gttem Bmsberc. BekBnflbäs
Hihi)
Genf BweÜta- GateäeBeyefer, Ba-

sel (bis 2L Juni)
wtru Baamdsttt/ÖBilUcr - Galerie
Guseenhanaer, UOaachen (bitS.Juoi)

Hein Flscfeer-Roloff- Galerie Kühl.

Hannover (bis 3L Mm)

Lempeitz: Alte Kunst, Modernes und Ostasiatica

Nach oben ohne Grenze
Das Baus Z^patztfcEm& ffirsdne könnten nicht glatte 90 000 Mark

drei imMai stattfmdeüden Auk- Schätzpreis für ein BOd zustande-L/drei frh Mai stattfiodenden Auk-
tion« aüeriei erwarten - die Ergeb-

nisse .der Auktionen vor allem der

angrigehsiseten Häuser Stimmen
optimistisch- In New York hat sich

sogar die 'Mittelwäre erholt - ob der
Trend anhSlt, mdem er auch in

Deutschland qjäfbar wird, kann sich

in Köln jetzt zeigen.
* Vom 22. bis 24. Mai kommt alte

Wt^nsi yyrtw Am Harampr Der Kata-

log umfaßt 1412 Nummern, quer
durch alle Gattungen. Bei den A3±-

SSt ein nicht gera-

de berauschender älterer danach
aut der mit 35000 Mark taxiert ist

Di8 Maria miti|frip Kmid»» Imnnte die-

sen Betrag allerdings gut bringen -
Air kapitafe Cranachs werden Beträ-

ge bewilligt, die zehnmal so hochund
höherhegen. Die 48WO Mark für ein
.prächtiges

;
und mit 103x84 cm auch

großes Stilleben von Georg Binz
0630-88) nehmai rieh dagegen fast

zu billig aus - Bilder des Hamburger
Meisters ja Rariagm« auf ^Prn

Markt
Ebenso günstig erscheinen die

50.000 Mark für einen sehr schönen
Jan Siberechts (Landschaft mit Vieh-
herde) -r da wird möglicherweise ein
hübsches Scharmützel der Bieter

stattfinden. Aert van der Neer und
sein stimmungsvolles - Gemälde zu
SO 000 Mark könntendenMb hoher
kommen.
.Der absohzte Höhepunkt aller

Tjempfrtz-Auktinnen nach dem Krie-

ge in dieser Sparte durfte die Skulp-

tureinerweiblichen HeQigen sein, die

aus der Werkstatt des Nicolaus Ger-

hard von- Leyden
stammt(Laxnngahe: „sfcstefk“).

Das' 19. Jahänmdert ist mit zwei

guten Oswald Achenbachs vertreten

- Szenen in der Umgebung von
Neapel auf 40 000 und 45 000 Mark
geschätzt Ein Wühehn-Büscb-Ge-

malde inölist dabd (45000 Mark),

ebenso ein mit 40 000 Mark stark
nach unten schielender Delacroix
(Lauraiüusmaiter). Es ist erstaun-

lich, zu welchen Schätzpreisen da re-

spektable Bilder angeboten werden-
zwischen 1800 und 4000 Mark wird

*

Sjrh flnfh dfT Sanumkr mit riemkfeL
nmCoMtyHitpl gnthatiwww bnnnwi.
Der obligate Giützner -darf bei

Xempertz nicht fehlen - der „gute

Tropfen“ soll mit 55 000 Mark
schmackhaft gemacht werden, und
Hfe Hühner <m Hnhnw lurf von Carl

Jutz soUem 35000 Körnchen finden.

Das Vielaeugs ist behebt - sonst

könnten nicht glatte 90000 Mark
Scbätzpreis für du HtIH Zustande-

kommen, dag ans der 7in«wmmpnar-

beitvonM.-A. Koekkoekund Eugene
Voboeckhoven entstanden ist

De- 3L Mai wird der modernen
Kunstgewidmetsein -ein Gebiet,auf
dem sich Lempeitz letztlichbavona-

gend bewähren konnte. 40 000 Mazk
sollenim „grauenKopfvor Grün“ des

Horst Antes stecken, und der „Einsa-

me“, eine Bariach-Bronze, könnte die

Tsrechpn voller Geld hahpn- Taxe
45000 Mark. Ein Dritte! weniger,
nämlich -30 000 Mark, soll ein "Walter

Dexelausdem Jatoe 1918 kosten,der

„stille Tag am Meer* des Lyonei Fei-

ninger soll für 26 000 Markerreichbar
sein.

Zu den Höhepunkten des Ange-

bots in derModerne zählt mit Sicher-

heit -Ras Bild von Max I-»^wmimn
„Junge Hirtin und zwei Ziegen auf
grüner Weide“, zur Taxe von 50 000

Mark. 1959 versteigerten Lempeitz
Ai« gleiche Bild wwwiai. Em
zweiter Höhepunkt durfte durch die

„Zwei Akte“ aus der „Sturm und
Drang'-Zeit von Erich Heckei gege-
ben seizi, die an die 500 000 Mark er-

bringen sollen-nach oben sind daja
kaum Grenzen gesetzt Auch dieses

BM war schoneinmalbei Lempertz-
1963 erfolgte der Zuschlag bei runden
24000 Mark. 100000 Mark erwartet
pum am Hhpm für eine „Marschland-

schaft »m Abend* von Emil Nolde.

Hohe Hoflhungen auch im Bleich
der zeitgEanöHdschen (auch der „wil-

den") Eunst Da steht an, ob dfejüng-
sten Erfolge (etwa mit PoBke) sieb
tyripdPrhoTpn lassen.

Am 13. und 14. Juni bildet die Ost-

ashticwAuktion den Abschluß der
Saison. Schweipunkt der über 1200

Nummern werdenAngebote aus Chi-
naund Japan «wn, mit einerhearhtH-
chen AbteilungTibet^epaLÜber200
japanische Holzschnitte gelangen
wim Aufruf - darunter ein äußerst
qrifempT von Toshusai Shaoku. da
Wnnw fflii-li «i/20 000 Marie geschätzt
wird, lnderChina-Abteilung verdient
pjn Koflbüd des Hofmalers Liu Chun
(um 1500) besondere Beachtung, das
auf 15 000 Mark geschätzt wird.

Sogar Indien wird vertreten sein:

Kfeinbronzen des 13. bis 16. Jahrfaun-
’ derts sprechen einen kleinen, aberbe-
geisterten SammliHcrri'i »n. Insge-

samt hat man es mit drei sehr gut

bestückten Auktionen zu tun, die
über diedeutscheKunstmarktwetler-
lage einigen Aufschluß ergäben wer-

den. GERHARDCHARLESRUMP

W^blfcbe HeiBge mit Buch, aus
dar Werkstatt das Nicolaos Gar*
hard vaa darLaydaa foto: katalog

c Rundgang durch Kölner Galerien

Auf der Nähmaschine
D ie rechte PremierenStimmung zeigt den Amerikaner Robei

stellte ach in diesem Jahr nur Kushner mit seinen grellbunten, a

Tmrhnn vollwr G*MT — Bartack.
Bronze bol Lanpavtz fotot diewar

-L/ stellte sich in diesem Jahr nur

schwa- bei den abendlichen Rund-
gängen durch die KnlwT fialpripn

ein, von denen sich 33 msammwigp-
Kfhlrresfrn hatten zil ntnnm gemein-

schaftlichen Eröffiaungsabend mit
verlängertenöffaunpgpiten. Seit die

Stadt keinen gemeinsamen Katalog

mehr sponsert, ist das wieder eine

völlig private Vereinbarung, die in

dieser, inzwischen von anderen Städ-

ten nachgeahmten Form Mer mögli-

cherweise schon ihr stilles Rntfo ge-

funden hat. Denn parallel zur Eröff-

nung des neuen MuseumsLudwigim
Septemberwerden dieGalerienweni-

ger Beschlossen auftreten: 15 haben
sich ohne das Wissen der anderen
zusaznmengesddossen, waswohlnun
pjn» Gegeninitiative der restlichen

Galerien provozieren wird.

Aber die Katerstimxnung hatte
wohl mehr mit der Kirnst ni tun, die

sich in den Gaferfen anb»t-

Es gab kaum Überraschungen, erst

rocht keine neuen Trends, ehereinen
au$ der aTigwwrintm Ratlosigkeit, wie
es dennweiteigehen solle mitderGe-
genwartskunst, resultierenden Es-
kapismus. Dem huldigt auf |^V* gro*
teskeste Art KarstenGrewe mit einer
Ausstellung des Amaikaners B21
Trayior. Traylor war noch als Sklave
auf einer Sudstaaten-Plantage zur

Wät g*4yomm»n und fing als uralter

Mann in den 1930er Jahren an, auf
den Straßen von Montgomery, Ala-

bama, ftmtsh'ftTWfhminyp auf gß>

fiindpnp Pappstücke ZU maten- Man-
schen, Köter, MiintrhmimfnffiAn in ei-

ner Sk-nwnhaftrgtetMt, die irgendwo
zwischen Kiw<terfaiide>,n «derHöhlen-

zeichnungen anzusiedeln wäre. Den
^roots“-vernarrten AmprikanAm dnd
Traylors Pappstucke inzwischenTau-

sende von Dollars wert

Aber auch die Galerie Orangerie-

Reinz huldigte Außenseiter:

dem Spanier Eduardo Anoyo, den
mapwr nieRnhnpnhilrtnArvon
Klaus Michael Gröber bei der Berli-

ner Srhaiihfihn*» kpnnt. SwnA mrist

Kopfe zeigenden Aquarelle, Collagen

und Bilder girrt von rtner treffenden

grafischen Präzision, die man vonDe-
xel herieiten könnte, und zeugen bei

aller Dekorativität doch von hinter-

gründigBiP Qnawtenfrpn Papierarbei-
ten liegen zwischen 4800 und 12 000,

Büder zwischen 21000 und 28000

Mark.
In den Topf international arrivier-

ter Moderne greifen Zwirner, Werner,
Maera und Rpckermann. Zwirner

zeigt den Amerikaner Robert

Kushner mit seinen grellbunten, an

die islamischen Teppichländer erin-

nernden Textüarbeften, die mit einer

Preisspanne von 10000 bis 25000

Dollar beachtlich hoch liegen. Der
fYanzose Louis Cane. deralsMitglied

der Gruppe Supports/Surfaces Arger

machte, malt inzwischen bunt und
wild mit einem Schuß Cöte d’Azur,

als hatte es Petting nach St. Tropez

verschlagen. Aquarelle kosten 5000

Mark, Bilder von zugegeben riesigem

Format können die Hunderttausen-

der-Grenze übersteigen. BlÜ Woo-
drow hat sich wieder sehr lustige (?)

Schrott- und sonstige Abfall-Objekte

ausgedacht (12000 bis 46000 Mark),

bei denen der Nachteil nur ist, daß sie

entsetzlich platzgreifend sind. Aber
für die Wandkarte, der ein p^Mcr»

ausgeschnitten wird, das gerade auf
einer Schrott-Nähmaschine „ver-

näht“ wird, würde man schon gern
em Zimmerchen freiräumen.

Die angesehene GalerieWerner, die
als Hauptausstellung Marcel Broodt-
haers mit einigen sehr schönen Ob-
jekten präsentierte, feierte zu den
Premieren die Eröffnung neuer „gra-

fischer Räume“ mit den besten Ma-
ler-Adressen des Hauses: Zeichnun-
gen von Kirkeby, Lüpertz, Immen-
dorfE, Penck ua, die im Preis recht
friedlich wirkten, Lüpertz ab 4500
Mark, Kirkeby gar ab 3000.

An einen der letzten noch lebenden
Bauhausier, wSmlteh Kurt Kranz, er-

innert die Galerie Stolz, die Fotos,

Aquarelle, Zeichnungen und Assem-
hl»gp«n wimmitMmgrtragPTt hat Von
Fotos zu 950 Mark über 6000Mark für

kleine Fäpientrbeiten steigt das Gefü-

ge auf30 000 Mark für die bestechen-

den Assemhlagen. Einen Youngster
präsentierte der Youngster der Köl-

ner Galerieszene, Borgmaxm-Capi-

tain, mit Günther Folg, dessen nacht-

dunkle Aquarelle für 1200 Mark zu
haben sind.

Jenny Holzers merkwürdige Poe-

sie, tefly romantischen, teilsauf-

begehrenden, aber stets srtir klug er-

dachten Sprüche, die auf elektro-

nische Displays programmiert wer-

den (sie im Buch zu lesen wäre ja
doch einfacher, aber ließe nicht die

rechte Kunststimmung aufkommen,

die die Installation bei Monika
Sprüth heizuzaubem schafft), stehen
am anderen Extremende von dem,

wo Kunst beule hin wilL Der Weg
dahin kostet, je nach Auflage und
Schönheit des Displays, 4000 bis

12 500 Dollar. REINHARDBEUTH

KUNSTMARKT-
NACHRICHTEN

Webster-Mamiskript

London (SAD) - Ein Dramenfrag-

ment aus der Shakespearezeit, eine

der ganz wenigen Handschriften ei-

nes elisabethanischen Dramatikers,

ist im Archiv des Schlosses Mel-

bourne Hall bei Derby entdeckt wor-

den. Der Autographenexperte Felix

Plyor hat das drei Seiten umfassende

Manuskript auf 1606 bis 1609 datiert

und Shakespeares Rivalen John Web-
ster zugeschrieben. Die Handschrift

kommt am 20. Juni bei der Blooms-
bury-Autographenauktion in London
unter den Hammer und wird Exper-
ten zufolge 700 000 bis 1.4 Millionen

Mart: erbringen. Handschriften elisa-

bethanischer Dramatiker gab es bis-

her nur von Thomas Heywood.

Vasters-Hom
London (bür.) - Das Zeremonial-

hom, das der Aachener Goldschmied
und Meisterfälscher Reinhold Va-
sters 1865 geschaffen hat (s. WELT v.

26. 4.), wurde bei Christie's in New
York für 88000 S versteigert Ein
New Yorker Händler zahlte damit

weit mehr als den Schätzpreis von
25 000 bis 30 000 $.

International Art Fair

London (J. St.) - 160 Galerien aus
24 Ländern bieten bei der Internatio-

nal Contemporary Art Fair Gemälde,
Zeichnungen, Graphiken, Skulptu-
ren und Photographien an. Die Messe
zeitgenössischer Kunst -findet zum
drittenmal vom 29. Mai bis zum 1.

Juni im Londoner Olympia-Ausstel-
lungszentrum statt Gleichzeitig lauft

in der National Hall bis zum 7. Juni

die 12. Fine Aitand Antiques Für mit
Möbeln, die vor 1830 entstanden, Por-
zellan vor 1860 und Schmuck vor

2900.

Kommunistisches Manifest

London (dpa) - Eine seltene Erst-

ausgabe des Kommunistischen Mani-
feste von Kail Marx und Friedrich

Engels aus dem Jahre 1848 sollam 28.

Mai bei Sotheb/s unter den Hammer
kommen. Der Schätzpreis beträgt
umgerechnet zwisen 44000 und
59 000 Mark. Originalausgaben des

TTAmTnnnirtigphim Manifeste gfrhftTPn

zu den seltensten Büchern über-
haupt, weil die gesamte Erst-

anflage von tausend Exemplaren ver-

nichtet worden ist. Gegenwärtig sind
nur elfExemplare dieser Erstausgabe
bekannt.

fTtedcr

BESUCHEN SIE

UNSERE
4.AUKTION VOM
26.~2&MAI'86
IN OSNABRÜCK

Zur Versteuerung, gatonoe« ua.

Spenatseoen von Münzen aus folgen-

.pen Getreten.

AACHEN* BREMEN
HALBERSTADT- LIPPE
KÖLN • OSTFRIESLAND
POMMERN • WESTFALEN
KIRCHENSTAAT • NIEDER-
LANDE • REICHSMÜNZEN

Deta’wnB inigrpi*»cinen. eramnmen
&c tune, unserem reich iQusfne*ten

a**:

;

^ O« Sc/iucgefiunr ’Y
vqt.OMZö.-' rtrdt» Kauf vergütet

GRT: MOTEL IBS'« OSNABRÜCK
BlUMENMALLERWEG 152 •

•

FRITZ RUDOLF KttVKER

\UNZENFiANDLlJNG
Gufenbersswisfle 23 45 Osnvjrudi

Tetetorta54?-«f»1
'

ALTE KUNST
Auktion 612 Gemälde alter Meister und des 19. Jhs.
22. bis 24. Mai Bedeutende Skulpturen • Kunstgewerbe

Agyptica * Möbel - Teppiche

Vbrbesicfifigüng: t2. bis 21. Mai(außer!8. u. ia Mai)

Auktion 613 Gemälde * Plastik* OrigfnalgraphUc

81. Mal vorn Impressionismus und ,

EKpreesionlamtts bla zur Gegenwart
^jrtjesichtigung: 24. öis 30. Mai,

einschl. Sonntag 25. Mai (außer 29. Mai)

Uwnpt>tg-K«»lofl»m.vt«i«n B»rt>-ii.Sfih«i>i-n»»iO AliliMunflw
H» EMI aOv-eüwchlM»fch Porto

NElMARKT 3 - 5000 KtiUi 1 - TELEFON 0221/21 0251

ANKAUF
Ab SriOBBflWIfc*« 3©nderglritf«m!

JMr bklen das besondere.“

Wir «aWea für Gerat. Mnaesai bis
1300,-; Sehmer 900.-; lUrfcsraf
800.-; Befaendotg 800,-; Ffefile
280,-: Lefisilz 46,-; Hnmbddt 55.-;

usv^ alle PP ori*wmWnwtolBitdälteitKifaBitleh,
wefmar. Gokbatuizsn

BOCHUM
Aadrt Me—on: Andl» üabtmiraIWt Kortwf awaer und nMUninflwi

GALERIE HEBLER
IWOMterm, 48S0 ftxhum
T«L 0234/701027

KEUtLAtP
GALERIE RÖCKEN
8(Mig«As«Btaan<BMtarKkueir.a.a.

MrtTPn nirti Sto ftwmpkliktft
eipfer werbewiriggunen Anzeige Im

GAXjERIEN-SPIEGEL
Übersichtlich informativ

imA erfolgreich.

TeL (040) 3 47 42 64

Rarität!
Isfahan auf Seide, 1 Mill. Kn.

Größe 535 x 378 an, aus dem
t m2

, blaugrundig,
sitz der persischen

Oberktasse. Erhaltungszustand neuwertig. Heutiger

Schätwen DM360 000,-, für DM 200 000,- zu verkau-

Foto wird auf Wunsch zugesandt.

en erbeten unter T 1940 an WELT-Verlag,
. Postfädi 10 08 64# 4300 Essen.

Rarität, la Zustand, d. Jahrg. 1920,
22, 24, 28, 28, 30, 32. 34, 38, 38, 40. v.
Privat geg. Höchstgebot za verk.

Angebote u. R 1938 an WELT-Ver-
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Egsen

Soadanrariwwftobsotelhinfl

Josef Pieper, 1907-1977, Malerei +
Graphik bis 3L 5.

Galerie Citadellchea
CttadeDstr. 10. 4000 DBsseldorf 1

TeL 02 11/ 32 52 53

QUALITÄT HAT EINEN PREIS:
Das Fachgeschäft für englische Original-Antiqraloten - Möbel, Silber,

Bilder das keine bÜHge Massenware späterer Perioden führt, sondern

nur Origmaktnckc des 18. bis früh. 19 Jh., die ihren Preis weit sind.

LONDON ANTIQUES
KLAUS DELANK GMBH & Cie.

Srephanstraße 22-32, 4150 Krefeld

Geöffnet Mo.-Fr. 15-18J0, Sa. 10<14 Uhr
und nach Vereinbarung, Tel. 0 21 51 fl 10 88

Preisbeispiele aus unserer Kunst- und Antiquitäten-Auktion

DaOtto,lwttctiaft DM7,000,—

Kocft PVter. JFtmuea*. OlDM900,

~

BrindPtt Einet, Lwtecheft, öl,

Ltbrmt.VBXW cmDUKJOOO,-

.L- . t. ^
KoctooloMn Kafelog mH Ober 3Ö00
FMbftbbttmgMt sofort anfonfem
oder bsi Huw Vorttertchtigung, ab
S. MilH86, wllnilroii

BITIE NEHMEN SIE PLATZ.
IN DER GALERIE NEHER.
GENIESSEN SIE DIE KUNST DER
-KLASSISCHEN MODERNE“
Die Aussicht, in der

Galerie Neherein
großartiges Bild von
Künstlern der „Klas-

sischen Moderne**
zu finden, ist beson-

ders reizvolL

Besuchen Sie die
Galerie Nchet
Wünschen Sie sich

ihren privaten Tennin.

Emst Barlach

Max Beckmann
LovisCaräth
OttoDix

Lyonci Fchünger

August Gaul
HAP Grieshaber
George Grosz

Erich Heckei
Kan Hofer
Alexe} Jawicmfcy
Ida Kerkorvius

Emst Ludwig
Kirchner
Paul Klee

Fritz Klimscb
Georg Kolbe
Max Liebermann
JoanMirö
Paula Modersohn-
Becker
Otto Modersohn
Gabriele Munter
Emst Wilhelm Nay
Emil Notde
Max Pechstein

Max RsifFerttfetenpbu)

Hans Purrmann
Pierre-Auguste Renoir

Christian RohKs
Christian Scfaad

Karl Sdunidt-RonlufT

MaxSlevogl
Lesser Ury

NEHER
CALEHXMrr\AM£N

Karl Schmidt-RoitluiT
1884-1976
Jkferandamorgen“ 1951

Öl auf Leinwand
101x794 cm
signiert

Aufdem Keii-

rahmen v. Künstler
Name, Titel und
Weritnummer

Rüttenscheider Suaße 75 * 4300 Essen-Rüftenscheid

Telefon 0201/782071 Tekx 857303
Öffnungszeiten; Mo.- Ft 9.00-18J0 Uhr • Sa. 9ÄJ-14D0 Uhr

^uhioiidjnin? .-^nnö ^trtl)l

Hohe Bleichen 2S - 2lHM) Hamburg 36

TEL.KLON (1 40 34 13 25 u. 34 34 71

AtmnON, Semsbend, den 24. 5. 86, 1YU» Ubr

QawUda; Andreas AsdenbaOi fibr), H. V. BanOs. WUlam van Semmel (2x). Ftolnr.

Sdrint, ßemh. Buttarsadc. Moritz Ercknmn. Aua Fmk, Franz FranM. Max Fähr-

mann (2x). Jak. Em. Gatasar. CasparAug. Geloer. Bemartto Hay, Karl Heftnar, Rud.

HsHQrswS, Bernhard KMn (Samml.). Karoty Kotasz, Karl LeipoM, Anion Meöjye,

Harm. Majwhaim. J. H. Uohmaum, Hemy Uorft Moritz MüBar jr.. Laszto
Heogrady (2x), Martin Meottus. Emdia Preyer, Carl Sattzmann, Carl Sallar. Ad.

Stadamann, Althur TIiWb, Wim. Vehan. Georg Wolfa v. L PonOma d. 19. u. 20.

Jhaj Gr. Sortiment w. a. aus Malten: PrunkscftaJen. Terrinen u. div. Rouren wie

Allegorien d. .Elements', d. .FQftf Sinne” u. d. Astronomie". Modelle d. 18 Jhs.

meist nach Kaendter.z. B. JXe Dame mH Möpsen", ^ehäferpaar* od. .Whroafkin-

der”, .Malabaren-Paar” nach F. E Meyer. Service u. a. „Tachchentnuster,

.Weinlaub", .Zwiebelmuster u. .StreuHume*. MeSen-JugendstH-PorzallBne v,

Max Esser UMme"). Otto Pilz {.HundepeaTj, Theodor EWiter (.T&nzerin*) u.

Konrad HwtBchal (sog. .HonlschrtIQnder). Div. praamita Spoise-Senics in

umlangreeharAuat(Birung.pDraaBaaieilTE Jifctumerachledliche neiMdakoro
.Alt- u. Naubrandansam-, .Ozrer. .MarseUto". .Gohfcowski'. -Dulong- od.

Grttameifc-Durohbniell. Dhr. Köoemon-Dekore u. a. .SchmanerUngsmuster, sog.

.GMber Löwe' od. ^nmsbi&tan u. tnseMan*. ^wtabehmstar u. ^rohblume'
(KPM Berlin u. MaSan). Seflener Toter aus Keendtere berühmtem „Schwanen-

Senilce“. MsSen-Hguran u. a. gr. Xhlneean^uppa“. .Kopfttn n* Fernrohr,
.Uita» das Paris". 6-Para.-Kaffees«rvk» Jtedmunuster hi Piapur-Camaieu.
Jagdwüd4«aisrei auf Totem u. Platten. Glaa U. Fayencen: Myre*KrtstaUglas

(WMR.jugendaiU-vnsan vonGaM, Daum-Nancy u,a.SafKnL WabankrOga 18. Jtl.

Bayreuth. Erfurt. Thüringen, icfibal u. Dfvenea: HgBind. Tabahsdoeen IS. Jh^
Barodtdsch u. -atuhle t Kommoden. Schmuck.

VortaMteMgung ab Samstag, dem 10. 5. 86, 10-13 Wir. vwtdags von 10-18 Uhr,

Pfinsstsamasg gebmiet von 10-13 Uhr. johreeAbomwiwnt für den Katalog
(7 Auktionen) DM 70.-, Oberweisung aut unser Postmrokonto Hvrünirg 1483-208
8LZ 200 F00 20.

- EtnOatenmH fedwzeM arfaatea -

Galerie

junge Künstler
vertritt ausgesuchte junge Künstler.

Wir bieten Ölgemälde und Plastiken
moderner Kunst zu interessanten
Preisen. Katalog mit Farbfotografien
auf Wunsch.
Postfach 3804, 7500 Karlsruhe

MARITIME
Antiquitäten

Bilder . Bücher, Modelle und
Dokumente von anspruchsvol-

lem Sammler gesucht.

Angebote unter M 2441 an
WELT-Verlag, Postfach 100864,

4300 Essen.

tat jutruäums *jbj

T^^Zkrbuf.fl

50jahm
(
fyJiürkÜNgdf

Unter den Arkaden 1-2

3280 Bad Pyrmont - 05281/4667

Atte CkbUhTewteto
One«-Teppiche Goishan

An der Alster 81 . 2000 HH 1 . Tal. 24 58 09

<• -u ,\s> -
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.FESTVERZINSLICHE WERTPAPIERE / BÖRSEN UND MÄRKTE

KLEINES
L *r *

WELTTHEATER
DIE WELT-Nr. I07-Sarasta&10.MaiIÖS6

B&mlfaz
Uns zum Segen oder Ruche:

In der Zeitung, in dem Buche
Auf der Scheibe, allerorten

Schäumte vor gutgemeinten Worten -

Rat zum Leben heißt das Motto,

Inclusive Tips fürs Lotto,

Reichen Balsams für die Seelen,

Kniffs und Drehs in den Querelen,

Die des Menschen Dasein plagen.

Niemals braucht mehr wer zu zagen,

Hilfe gibt's in allen Lagen,
Vom Experten-Rat getragen.

Um uns vollends zu verpflichten.

Müßte man noch dies errichten:

Rathausstellen zum Erfragen,

Wo die Oberröte tagen.

JOHANN

L
etztes Wochenende rief

ich noch tanger Zelt mei-

nen alten Freundlammer-
mann an. & meldete sich mjt

Firma Krüger und Sohn, Abtei-

Deutsch-deutscher Kulturaustausch ZEICHNUNG: KLAUSBÖHLE

er mein Erstaunen bemerkte;

entschuldigte er sieh eilends. Er

sitze gerade In der Badewanne
und sei damit beschäftigt, ei-

nige «richtige Geschäftspapie-

re durchzusehen. Außerdem er-

warte er einen dringenden An-

ruf seines Chefs und mösse nUch

deshalb gleich abhangen. Zu-

vor fragte er noch: J»ifen wir

Sie zuröckrufen?*, notierte mei-

ne Nummer und bängte ein.

Eine halbe Stunde später rief

er tatsächEch an.Jchwollte mich

mit Ihm für Sonntag nachmittag

zum Pferderennen verabreden.

Zu meiner Überraschung gab er

mir einen Korb. Zwar sei er noch

immer ein Pferdenarr, nur, man
kenne das ja, im Büro komme
man die ganzeWoche nichtzum
Arbeiten, und übermorgen sei

ja auch schon wieder Montag
. . . und die Lieferanten und die -

Kunden und der Chef... Ich

könne Ihn ja gerne mal im Büro

.

besuchen, zwischen 12.15 und
12-25 Uhr esse er immer seine

Stulle, dann könnten wir in Ruhe
plauschen.

Ich besprach die Sache um-
gehend mit meinem Psychiater,

tr erklärte mir, Lammermann ge-
höre betriebspsychologisch zur

Gruppe der „Unersetzfichen*.

Das sind jene Mitarbeiter, die

morgens eine Dreiviertelstunde

vor Arbeitsbeginn an Ihrem

Platz Sind und ent' hach Feier-

abend, wenndieträgeaam Be-

trieb total desürterasswten
Kailegen nach Hause getan,
auflebea Endfich könnensie un-

ner wideaeut sich Sinn Rat-

schlägen, sie müssen sldv über

niemanden ärgern.

. Jene vier bis sechs Stunden, in

denen er täglich mit sich und

Unersetzlich

dem Betrieb altem* ist, zählen

zu den köstlichsten Perioden. Im

Leben eines Unersetzlichen.

Kurz bevor er am Schreibtisch

vom Schlaf ßbermamrt wird, eilt

er dann nach Hause.

Jedoch, auch für den Uner-

setzlichen kommt die Stunde
derWahrheit Eine unbarmherzf-

ae Sozialgesetzgebung been-

det spätestens noch Vollen-

dung des 67. Lebensjahres auch
sein Arbeitsleben. Nun widmet
er sich der Umorganisation des
bislang von seiner Ehefrau ge-

führten Haushaltes. Dort trifft er

auf ähnftehe Mißstände wie In

seinem früheren Betrieb und ist

nach zwei Wochen überzeugt,

daß ohne seine tatkräftige Mit-

hilfe nichts funktioniert.

Unersetzliche sind eben uner-

setzlich. BERNHARD SCHACH

17 Tr
"P

n '***

.Letztes lehr bat derganze Garten für eine einige Mahlzeit gereicht.*

Bsö

Meine Freunde und ich

sind uns einig: So geht

es nicht weiter im
Femsehserienwald. T.angsam

aber sicher macht sich der Irr-

sinn in uns breit' Verwechslun-
gen stören den Ablauf der

Handlungen, wer mit wem und
wann womit? Da muß Abhilfe

geschaffen weiden.

Also, zuerst brauchen wirmal
jede Menge Unglück. Zum Bei-

spiel Flugzeugabstürze, Glatt-

eis, Bananenschalen, Tabletten-

vergiftungen, Mordanschläge,
Konkurse, Seuchen, Entführun-

gen und Einweisungen auf Le-
benszeit in Trinkerheilanstal-

ten. Damit hätten wir die

Hauptdarsteller die Hälfte

reduziert Jede lautende Serie

bereitet sich durch dieses Ange-
bot an schweren Schicksals-

schlägen auf den Neubeginn
der Superserie vor. Nur die be-

sten Schauspieler dürfen über-

leben.

Wo soll die neue Serie spie-

len? Natürlich in der Schweiz.
Ein deutach-amerikanisr»h«»s
Projekt auf neutralem Boden.
Dazu noch sehr steuergünstig

flir die Darsteller. Schwierigkei-

ten könnte es nur wegen der
Anfbnthaltegpnphmigiingpn ge-

ben: Die Schweiz will auch wei-

terhin das Sauberiand bleiben,

das sie zu sein glaubt

Also: Wenn die Behörden grü-

nes Licht gegeben und einige

Dollarscheine den Besitzer ge-

wechselt haben, kann der Ort

des Geschehens gesucht wer-

den. Wir brauchen: zwei große
Klinifewi (der kranke Mansch

wird Hauptthema werden), ei-

nige Bürohochhäuser, Hotels,

Flugplätze, Villen und Armen-
häuser, man will ja realistisch

sein. Dazu kommt noch jede

Menge Landschaft.

Anfang gut - Ende absehbar.

Die erste Sendung soll die Wei-

chen stellen, wird über Sein
oder Nichtsein bestimmen.
Wie könnte der Einstieg ausse-

hen? „St Serien“ wärezum Bei-

spiel schon mal ein guter Titel

Friedhelm Maker

für dieses „Beste vom Besten“.

Vorspann: Die Sonne geht un-
ter, St Serien leuchtet mild-rot

im Abendlicht Alphörner wer-
den geblasen. Aus der Vo-
gelperspektive werden die

wichtigsten Hänapr und Stra-

ßen gezeigt Abschließend wird
die Schweizer Fahne eingeblen-
det, im Kreuz das Dollarzei-

chen. .

Die letzten Ewings sitzen wie
immerum die Hausbar versam-
melt J. R. kommt nein und
hängt jodelnd seinen riesigen

Hut an ein Hirschgeweih. Dann
gießt er sich einen supergroßen
Enzian ein, lächelt seine Mutter
an und streift mit bösem Blick

seine trunksüchtige Frau, deren
Mund sich mal wa<*h oben, mal
ach unten verschiebt J.R.
lacht, nimmt seinen Hut und
geht grußlos. Warum soll er

auch was sagen? Alle wissen,

wohin er gehen wird. Zu Frau
Dr. Zinkmann, deren Mann zur
Zeit in der Sowjetunion weüt,
um dort das gpmmte Politbüro

von den gerontologischen
Zipporl«»in 2U hrften

,

Ein Lä-
cheln genügtund schon sind die

Herren wieder optimistisch und
gesund.

Alexis, inzwischen die Erbin
eines bescheidenen Vermögens
geworden, wird Opfer eines

Agenten, der durch seine Liebe
zu ihr zum Überläufer gewor-
den ist und nun für Liechten-

stein spioniert Noch wissen die

Zuschauer nicht, daß hinter die-

sem Herren *»inrig und allem

der böse C. Barnes steckt

Barnes ist immernoch an der
Rache an den Ewings interes-

siert, wird aber voraussichtlich

nur zwei Serien als Dunkel-
mann mitmisrhgn, denn als

Schauspieler will er aussteigen

und ganz groß in das Geschäft

sack einsteigen. „Lach dich ge-

sund durch Almijod, nach ei-

nem alten SchwarzwälderWun-
derspielzeug.“

Dieses könnte der Stoff für

die erstenachtSendungen sein,

und dann waren auch so neben-
bei die wichtigsten Leute der
übrigen Serien mit in den gro-

ßen Topf eingetrudelt!

Sehen wir zu, damit wir das
Nachsehen haben.

.Ich Mache Mir Oberhaept keine Sorgen wegen dar fortsdwel-
tes4mm Tochaisianmg -m gibt Md Mm MokUm auf dar
Walt,dl®garnichtstut“ (Cmn)

m
% \

'W..

.Na ja. Ich arbeite seit 30 Jahren bei Walt Dtsney
kann!"

as kt das einzige, «ras Ich
(Chitttlas) m

Pflicht, wunderbarer Gedanke,
du wirkst nicht durch Überredung,

sondern einfach dadurch, daß
du dein nacktes Gesetz in der
Seele aufrechterhältst und dir

stets Achtung, wenn auch nicht

immer Gehorsam erzwingst, so
daß alle Begierden, wie sehr sie

auch insgeheim sich auflehnen
mögen, vor dir verstummen müssen.
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(Uralnus)

Erst essen, dann bezahlen

!

Der Mensch gewöhnt sich an quittiert hatten. Macht man u:

viel. Aber vieles gewöhnt sich gekehrt darauf aufmerksam, dJ_x vieL Aber vieles gewöhnt sich

nicht an den Menschen: In die Ab-
gründe kann man noch immer
stürzen, und ohneFlugzeugzu flie-

gen, lassen Luft und Schwerkraft

nicht zu, normalerweise.

Es ist allgemein üblich, in Ban-
ken zunächst zu quittieren und
dann erst sein Geld in Empfang zu
nehmet*- Man unterschreibt also

für etwas, das man noch gar nicht

erhalten hat Fragt man den Kas-
sierer deswegen, deutet er die Be-
fürchtung an, plötzlich heraus-

springende Kunden liefen mit
dem Geld davon, ohne daß sie

quittiert hatten. Macht man um-
gekehrt darauf aufmerksam, daß
man selbst befürchten könnte,

keinGeld ausgehändigtzubekomr
men, da man doch schon unter-

schrieben habe dafür, erntet man
Unglauben.

Wirklich, es gibt seltsame Prak-

tiken. Nur gut, daß in Restaurants

noch nicht der Brauch eingerissen

ist, zunächst bezahlen zu müssen
und dann erst das Bestellte sich

nehmen zu dürfen. Eskönnte doch
schließlich sein, daß derGastraus-
rennt, ehe er bezahlt hat- abermit
vollem Magen.

MANFRED EIGENDORF

-ä nnl es Karikatur, und jetzt versucht er. das lachen ze
efflndee!” (***)

Man unternehme
das Leichte, als

wäre es schwer,
und das Schwere,
als wäre es leicht:

Jenes, damit das
Selbstvertrauen
uns nicht sorglos,

dieses, damit die
Zaghaftigkeit uns

nicht mutlos mache.
(Gradan)
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Wie ach derArbeitsplatz am Steuer verwandelt hat

Optimale

Fahrersitze

vermeiden
Rücken-
Schäden

and aixtere- Vielfahrer

wissen, wie wichtig-dn guter

Sitz -ist Cfeflijpöden führen

viele Hattangsschäden auf ungeeig-

nete Autosifcfe zurück;auchwenn stä-

che Schaden nicht dbäct-vab unge.

eigneten Sitzen vennsacht wentei,
verschlechtern sie sich häufig, da-

durch. •

Der optimale Fahrersitz ist ein Ar-

beitete, aufdem man nicht wie im

Bähung wechselweise bestimmte
Köiperpartfeen be- und entlasten,

kann. Zudem sind die auftretenden

Belastungen recht unterschiedhch.

JEm guter Führersitz soll eiße

entspannte Haltung ermöglichen,

aber den Körper auch gegen die in
Karvea aiftretenden Seitfflfaäfteab-
stützen imd Stöße, die trote derAulo-
federung ahfawgpn

r .

Das alles wäreja noch nicht so arg,

aber Ähtosrtze werden nicht nach
Maß angefertjgt, sondern müssen so-

wohl für wn Twrliphix M5^<hi>yi als

auch für ein gestandenes Manashfld
geeigneC; sein; das ist im Prinzip

nichts anderes als ein Universal-Kiei-

dungsstück für Personen von jedwe-
der Größe und Gewicht

Autositze sind seit einigen Jahren
sehr viel besser geworden.. Wirklich

gute Seriensitze aber bilden noch int
mer die Ausnahme.FürFederkemsit-
ze gab es langeZeit keine Alternative,

obwohl sie einige grundsätzliche Pro-

bleme haben. So ist es schwer, einen

Federkem körpergexecht zu formen.

Das unterschiedliche Fahrergewicht

bewirkt auch eine unterschiedliche

„Vorspannung*; jeder Stoß vaur-

sacbt eine Folge langsam abkfingen-

der Schwingungen, die bei jedem
neuen Impuls durch andere Schwin-
gungen überlagertwerden Mankann
wohl versuchöl, durch abgestufte

Federharten und geschickte Polste-

rung die prinzipiellen Nachteile zu

verringern, vermag sie aber nicht völ-

lig zu beseitigen.
~

Einfacher kommt znan . mit
.SchaumstofiBan zum Ziel Die können
in der Betörte zu jeder denkbaren
Konsistenz gemischt werden - sie
imi}pi»n rfnimwigiwj^ oder stemhart

sein und sind beliebig verformbar.

Allerdings erreichen Schaumstoffe

nicht die Federungseigenschaflea ei-

nes Federioems — wn» Kombination
aus Federkem und Schaumstoffen
känyi dpw\ Optimum am nächsten
kommen.

Die Chemie hat uns auch zu ver-

scMpiftfesten, gutzureinigendenund
dennochatmangsaktiven Bezugsstof-

fen verhelfen- Vor allem an den Sitz-

kanten waren Bezugstoffe früh»
schnell abgeschabt und verschlissen.

Kunstleder als einer der ersten syn-

thetischen Bezugsstoffe war wohl
verschleißfest, aber auch rutschig,

nW-ht atmungsaktiv und empfindlich

gegen mechanische Beschädigungen.

Deshalb wurde Kunstleder nur an
den besonders beanspruchten Kan-
ten und Seitenteilen verwendet Das
ist heute nicht mehr notig.

M«vtrerfn<*r ViaVwi ,4tw»rechtkonkre-

teVorstdlung davon, wie ein optima-

ler Sitz beschaffen sein sollte. Im Ide-

alfall sollte ein Sitz von einem Or-

thopäden individuell angemessen

werden. Der entsprechendeAufwand
ist.aber sehr hoch und damit teuer.

Skier ist jedenfalls, daß ein Fahrer-

ritz fa*n weicher Pfuhl sein soll, der

Komfort hur vertauscht, aber keinen

Halt vermittelt Viel besser ist eine

straffe Polsterung, dfe den Körper an

fürFahrer
undBeifahrersind heute

Meisterwerke, die eine

gehörigePortion Sicherheit

garantieren.

den richtigen Stellen stützt und entla-

stet

Die Anpassung eines Konfektions-

sitzes an die unterschiedlichen

Körpermaße Wünsche des Fah-

rers setzt möglichst viele VersteB-

voraus.NormaleAuto-
sftw» können lediglich in der Längs-

richtung »mH in der LehnenPttguiig

verstoßt werden; schon die wichtige

HnhenversteHimg ist Ausnahme.

Ein wirklich guter Konfektionssitz

sollte aber noch weitere VersteBmög-

Üchkeiten haben, etwa die Stutze, die

den unteren Teil der Wirbelsäule ent-

lastet Um den Rücken in der SchuU
teipartie.zu stützen, sollte der obere

Ted der Lehne in Breite und Answöl-
bung verstellbar sein. Ähnliches gilt

für die Seitenteile und die Ober-

achenfceiAi Da auch klein-

wüchsige Personen die Knie abwin-

kdn müssen, um die Pedale zu errei-

chen, ist die Oberschenkel-Auflage

für die meisten Personen viel zu kurz.

Die für die Sritenfühmng so wichti-

gen seitlichen Wülste müssen so weit

nach außen gerückt werden, daß
Auch der breite Rücken eines kanadi-

schen Holzfällers noch dazwischen-

paßt, sind also für schmaler gebaute

Fahrer nutzlos. Deshalb werden sie

meist ganz weggelassen. Glücklicher-

weise erlaubt die Polsterung inner-

halb gewisser Grenzen einigen Spiel-

raum, weil sie sich elastisch den un-

terschiedlichen Körperformen an-

Nur wenige Autos werden aus-

schließlich vom gleichen Fahrer be-

wegt Hat nun an Fahrer das Glück,
einen vielfach verstellbaren Sitz in

seinem Auto voxzufinden, und istihm
die Einstellung der für ihn optimalen

Position nach einigen Versuchen
endlich gelungen, wird sie vom näch-

sten Fahrer bei dessen ebenso mühsa-

men Versuchen wieder verändert -

und so weiter.

Alte beschriebenen Probleme sind

lösbar. Es gibt im Zubehör-Handel,

zuweilen aber auch direkt vom Auto-

Hersteller gegen Aufpreis Spezialsit-

ze, deren Verstellbarkeit keine Wun-
sche mehr offen läßt Mit ihnen kann
sich praktisch jederFahrer eine ange-
nehme Sitzposition anstellen.

Besonders praktisch sind kleine

Elektromotoren, die die unterschied-

lichen Stellvorgänge aufKnopfdruck

hin ermöglichen und sogar über ei-

nen Kompressorseparate Luftpolster
so aufpumpen, daß eine den jeweili-

genMaßenundWünschenangepaßte
Auswölbung an T.enHen, Schultern

und Schenkeln erfolgen kann.

Natürlich können die Versteövor-

gänge auch manuell erfolgen, aber je

vielfältiger die VersteflmögKchkeiten
eines wirklich guten Sitzes sind, um
so länger dauert es, die optimale Posi-

tion gefunden zu haben. Bei elek-

trisch verstellbaren Sitzen gibt es ei-

ne Memory-Schaltung, die sich meh-
rere Einstellungen merkt und auf

Knopfdruck wieder hersteüL

Ein solcher Sitz kann n^tjirtirh

nicht billig sein. Mercedes etwa be-

. rechnet altera für die elektrische Ver-

steDbarkeit mit Memoiy-Schalter pro

Sitzfari2000Mazk:Werinderglück-
üchen Lage ist, sich einen nahezu per-

fekten Sitz leisten zu können, muß
dafür bis zu 4000 Mark bezahlen.

WOLFGANGRAUSCH

;ur£d&ux£a?s,-
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Raubkatzen tigern fär neue

Autos und den Kraftstoff
HÖR, Bonn

Die Geschmeidigkeit und Kraft

der Raubkatzen haben die Werbe-

strategen in Auto- und Benzinbran-

che wiederenldeckt Nach mehr als

»inpm Jahrzehnt kam Esso auf den
Tiger zurück. In Reklame-Kampa-
gnen ist es allerdings nicht mehr dag

niedliche Piüschtier, das zum krn-

derfreimdlicben Slogan „Pack den

Tiger in den Tank“ paßte, sondern

Wucht und Eleganz der Großkatze.

Neu ist die Idee freilich nicht.

Schon vor 58 Jahren schlug die

Pranke des Werbetigers erstmals zu.

Fbst in der gleichen Haltung wie
heute auf den Bildern des Kraft-

stoffkonzems wurde das Raubtier
damals für die T imniiginpn von Mfif-

cedes-Benz eingesetzt, und ein Tex-

ter bastäte die Verbindung zwi-

schen Auto und 'Der. geschmeidig

und lautlos, ausdauernd und zäh, zu

urplötzlicher, unerhörter Kraftent-

faltung fähig. Im gleichen Jahr warb
die Röhr Auto AG für ihr Achtzylin-

der-Modell mit der Elugan?, eines

schwarzen Panthers, der ausge-

streckt neben dem Kraftwagen lag.

Das jüngste Beispiel bietet Peu-

geot Die Werbung für den neuen 309

wird von einem gewaltigen Mahnen-
lÖwen begleitet Der stilisierte Mini-

löwe im Firmenzeichen wurde le-

bendig. In seiner Nahe soll das Fahr-

zeug ebenfalls die Kraft, gepaart mit

der Leichtfüßigkeit der Raubkatze,

ausstrahlen.

Kran.
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Mehr Zylinder und weniger Hubraum
PETERHANNEMANN,Bonn

Der Trend zu mehr als 4 Zylindern

im Automobflbaa ist unverkennbar.

Selbst die Messenhereteller beziehen

den 6-Zylinder-Motor immer mehr in

ihre Überlegungen mit ein, während
die Oberklasseanbieter sich gar 8-

oder 12-Zyiinder-Maschinen zuwen-
den. Den klassischen Nachteilen die-

ser Komfort-Triebwerke, wie hohes

Gewicht nnifl Big» Trink-

sitten, will man mit kompakten Aus-

maßen, leichten Materialien und klei-

nen Hubräumen begegnen.

Die Zahl der Zylindereines Motors
steht irr unmittelbarer Abhängigkeit

zum Anspruch an die Laufrühe eines
Automobils. Sie steht aber auch in

Abhängigkeit zum finanziellen, Auf-

wand, den der Kunde bereit ist dafür

zu bezahlen- Denn 6-, 8- oder 12-ZyUn-
der-Motoren sind in derEntwicklung
deutlich teurer als beispielsweise 4-

Zylinder-Triebwerke.

Zudem - so war es zumindest in

der Vergangenheit - benötigt jeder

Zylinder, um optimal arbeiten zu
kfinnon gmpn UfimmalhnhraiiTn, der

im gunstigstmuFaU 500 ccm betrug,

was bei wnpin 6-Zyiinder-Motor also

3 Liter Hubraum bedeuten würde.

Der Faktor Hubraum indes beein-

flußt den Drehmomentveriauf glei-

chermaßen wie den Benzinver-

brauch. Je großer der Hubraum, des-

to bulliger die Leistungs-

charakteristik, desto größer aller-

dings auch der Benzinverbrauch und

damit verbunden der Schadstoffaus-

stoß.

In Ländern wie den USA, Kanada
und Australien, wo der Benzmpreis
von jeher keine Bolle gespielt hat,

gehören „Big Block“-Motoren mit
mindestens acht Töpfen ™m norma-
len Stadtbild. Schon 1930 stellte Ca-

dillac einen Wagen mit 16 Zylindern

Poncho holt grofto Iriitwg am einor Idoi-

nea Viorzyliader-Masciiioe FOTO.DteWELT

vor, der höchste Laufruhe und mit

fast 7 Liter Hubraum ein Drehmo-
ment ohnegleichen hatte.

Die Weltwirtschafts- und Ölkrisen

in den siebziger Jahren zwangen vor

allem die Entwickler in Europa und
Japan, bedingt auch durch zuneh-

mende ohtp auf verhält-

nismäßig kleinem Verkehrsraum, zu
kompakteren Fahrzeugen und kleine-

renMotoren. Große, bereits fertig ent-

wickelte Motoren wurden auf Eis ge-

legt (8 und 12 Zylinder bei BMW, 6

Zylinder bei Audi), andere kurzer-

hand um zwei Zylinder verkleinert

wie beim von Volvo, Peugeot und
Renault gemeinsam entwickelten Eu-

ropamotor, der zunächst als 8-Zylin-

der geplant Später als Ö-Zylinder ge-

baut wurde.
Erst der massive Einsatz von Elek-

tronik und die steigenden Ansprüche
der Verbraucher ließen in den letzten

Jahren auch die Autobauer
wieder zu üppigeren An-
triebsquellen greifen. Zu-
mindest was die Zylinder-

zahl angeht, wird in fast al-

len europäischen Autohäu-
sern wieder großzügiger

gedacht
Nachdem BMW schon

Anfang derachtzigerJahre
mit dem kleinen 2-Liter-6-

Zylinder-Motor in der 3er-

Beihe Vorreiter dieses jetzt

erst so richtig durchschla-

genden Trends war, kom-
men die Bayern gegen En-
de dieses Jahres in ihrer

neuen 7er-Reihe mit einem 12-Zylin-

der-Juwel aufden Markt Auch Daim-
ler-Benz, obwohl mit 6 und 8 Zylin-

dern reichlich gesegnet arbeitet an

einem 12-Zylinder.

Wahrend der für ein Obeiklasse-

fahzzeug äußerst kompakte Lancia

Thema bereits mit einem 3^-Liter-ß-

Zylmder-Ferrari-Motor vorgesteht

wurde, befindet sich bei VW/Audi ein

ganzes Mbtorenprogramzn von 8- und
&-Zylinder-Triebwerken im Endstadi-

um der Entwicklung. Die kleinen 6-

Zylinder mit maximal 2000 ccm sind

für Audi 90, 100 und den VW-Passat

vorgesehen, hingegen der größere fr-

Zylinder mit 2,4 Liter Hubraum im
Audi 200 zum Einsatz kommt Auch
der 3,2 Liter V8, der aufder Basis des

V6 entsteht wird im 200er anlaufen

und später das Topmodell 300 Quatr

tro befeuern.

Wie aus Wolfsburg zu hören ist

beschäftigt man sich bei VW parallel

mit pi™»m G-Zylinder-Antrieb, der ei-

ne Zwischenlösung aus V- und Rei-

henmotor darstellt und die Laufruhe

der Beihenanordnung mit der

Kompaktheit des V-Prinzips verbin-

den solL Bei Volvo ist man noch un-

schlüssig, ob man die V8-Pläne wie-

der aktivieren oder auf den VW-Zug
(die Schweden beziehen von VW be-

reits den 6-Zyiinder-Diesel) aufsprin-

gen soll

Allen modernen Motorenkonzep-
ten, ob nun mit 6, 8 oder gar 12 Zyl-

indern, ist eines gleich: sie werden
durchweg aus Leichtmetall gefertigt

und ihr Hubraum pro Zylinder be-

wegt sich nur noch zwischen 300 und
400 ccm. Dadurch sind sie leicht und
kompakt und finden auch noch unter

aerodynamisch flachen Motorhau-

ben, zum Teil quer eingebaut Platz.

Die 4-VentiI-Technik macht sie lei-

stungsstark, der relativ geringe Hub-
raum garantiert in Verbindung mit

digitaler Motorelektronik und fort-

schrittlich gestalteten Brennräumen
sparsamen Benzinverbrauch und ge-

ringen Schadstofbusstoß.
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evtLUnlafrwaffen.

TdeSHI« 21/1 39 17 15

412- 328 GTS - Testarossa -

GTO, neu -gebnwcM -Vertrage.

TbL 9 61 61/44 39 91, gew.
Telex «192 244 etbd

jiUi
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Suche: . -

nte vad ffevmri tfefea ba^
TlL»tU/*»34.TX4«m

Wir suchen

TeLM21/M«t8,Tx.i<

Wir suchen .

SM SEUSEC, 500 PS
zur sofortigen und baldigen Ite-

terong.

TWefeaMtt/S44»S»
TLSKfftaUkr

W IM v. W 124 T
alle lfodefle gesucht

BBABtra, t a>41/swu

BarzahLer «uäH dringend

TeL*S8/7SS*57, Ps. Buh*

iaLMttmno

BARANKAUF
VW Golf GTD
Mercedes Benz
Typ 190 und 124

. . Netnragea und Verträge .

Tel ««352/ 7 32 42, XX. lux G» 132

JSSSSL

Gesucfae
W 124/200 D, 250 0,300 D. 200-300

E sowie T-Mod. Keowago/Vo
träge/Gebcaixchte.

Fa. MBC 02 51 / 311S #5,

TX. 8 91 516

Höchstpreise
ISO EL 180 D, 250 D.S00 B+D, 300 SL,
500 SEC + SEU 580 SSL, SSO SEC,

Ferrari, oeu + gebr»ücM
KatA AttotnabUe Cdhll
TeletoatSÄn/wu*

Höchstpreis©
fOrSM SI% SEC. SEEPb. 290-300 S, «He,

mmol aBe Porsche, ear Keongao.
aot Uaüerhar.

K«Um«A/31 4S B.7CK. 89TI5
Outbert Ba»r AafmabBe

Sueben Me^c.-Neuwagen

S00 E+ D. 240 C, 250 E,]

500SEL/SEC/SI
W«*1/TI13«,PS85712»

KattMRwqfarid

jRÄ-MiBIM
mm-mtom.
fmm-mmffenanm

StavSaw Anpabontfau- u. QmbrmcMw,
Bntauaeh - Awetar. - Laadng

ffiMGGE
AUTOMOfiU
FRAHKF0KT
Mtfenar UncHr. 361-367

™.06»; 7 »00 SB

Tb 41182(4 -

+ DRIVE
mit 300 PS ^BCE

Dehnhaide 58-83, 2000 Hanburs 76
TBL OW / 29 15 34, Tx. 2 1S4 214,

Reut. 040 / 29 15 38

Mwc, Pocacb». BMW
neuwertig, gegen bar geaudit.

Fa. Mltrim, Bunbarg
TeL 949/8193 22, Tx. 2 174 954

MERCEDES
onr gepflegt, auch filtere Modelle

gesucht.

INM SahwiMMIi. BwihH
TeJefca» 9-4#/4587 89

Schweizer kauft
MB 500 SEC und 280 SL-500 SL und 1

Porsche 911 SC.

Bt usoniysz, «We HBcbstpretseJ
Fahrauge werden ab^hott.

CUy-Car
Wcncr Seiler AG

CB4ZH KwwHmw»
zeteMNon/nen

Suche dringend.

124er DB, UO SEUSEC
oder Vertrag
neu, mit MwSt

1^.927 22738 7«

Suche bar

rot/schwarz
TeL 99» / 47 46M 6. 47 46M

Tff4174fEt,ffie«%r

fTnrhrn lo"***^

Porte!»«, BMW, Merc.
bte 3 Jahre att, 124er Baureihe,

S-Ktazae bis 288 S£

Ferrari T«stcnossa
rotftaa. t aot Ueterung

TdL,94 n / ««ng^Tx. 246986

An- und Verkauf
Neu- u. Gebraucht-Vertröge

Pontcfie — Ferrari
REIMEX GmbH

T. 02 08^434099.1^. 8 561 188

*****
* npme h
+ 560 SO, C *
* 500 SBL, SEC, St *
* 300E.SE *
* nette + gebrauchte *
* Ferrari + Porxche *
* DB 500 SE. SEL, SEC, SL *
* DBW126 + DBW124 *
* gebraucht; J* BMW 520, 323 iA,

*
* 655 CS iA

*
* TbL* 49/ 23 19 1« Oder 15

*
*7telez Z mznkoknd. Händler*********

Porschebarankeruf
TeL 02 21 / 48 38 58

Wir kaufen
neue - neuwertige - gebrauchte

Forsche, DB, Ferrari

TeL • 62 21 /4 69 44, Tx. 4 61 626
Ttnw ftiihwi AntomriMfe

Wir suchenm SSL, 199/971, Mod. 88, Nen-
wagen

589 SEC. 399 PS, weiß, VeL blau,

1 sof. Lieferung

•KL 9* Zl/U 49 «9, XZ. *4« M6
m«ai*r

Zahl» Höchstpreise
fürPorsche + Merc.

Telefon 9 89/956 74 22
Automobile Kad A Sfueth

Audi 200 TWto
3/85, Chefwagen, 28000km, Antone
Lei, SD, asuraz.-met, DM 39 500,-

cd. Leatingübern.
fiWTT SprflHi[p ffamhnr.

TeL 949/33553«

3x Audi Quattro
Audi 84, EZ 2/85, rot, 90 PS, 16 800
km, chv. Extras, 22 900,- DU im

KuDdenauftrag
Audi 84, EZ 6/83, sübennet., 136
PS, 89000 km, super Ausstg^

19 900,- DU.
Audi Cmpt EZ 10/85, rotmet,
4 500 km, Extras, 38800,- DU im

Kundenauftrag.
TAG Delta GmbH
Frankfurter Str. 665

5M9Koln9t
TelefOB 0 22 93 / 3 79 70

Alfa Spider 2ß
Neuwagen. Preisempfehlung

32 500,- DM, jetzt 26 500.- DU.
Telefaa 02S61 /Z38S

BMW 325 1, Mod. 86
dtenumuchwaximet, VoDassstg, DU

34900.-

- TctoftuiglM/UJB

325 i Cabrio
Liefert Mai/Juni 86, zobeUarattn-

met, geh. Ausstfr, Leder, ABS usw.

TeL $ 61 UÄ* S8 85, priv, ab 1«. 5.

9511/512344

635 CSi
Mod. 83, 1.Hd, sübermet, 5gang-

Sportgetr^ LangBtreckenfahr-,

zeug, Hecaro-Leder, eSSD, Co-

lor, 2 Spiegel, Soüdertelge, Preis
VS.

Tat 92 12/81 30 16 ocL 80 97 74

Ferrari Testarossa
schwarz/schwarz, sof. Lieferung.

TeL 94 21/ 34 49 S9» Tr. 2460 86
Hudler

400 i, 5gang
83, edrio. 48000 tan, unfallfrei.;

achedtheftgepfl-,DM78 000,-.

Tdefon9M«7/588S

512 BBS
schwair/tan, 1_ Hi. 345er, 30000 km,

155 000,- DK Im Auftrag.

308 GTS 4V
Wan/üm. alle Extim, ATU. 85000,-,

DU, im Auftrag

275 GTB 2
Schwarz, Beatmst, DU 185 000,- im

Auftrag
MODENA-MOTORSPORT
Telefon; 9 21 73 / 2 21 85

Ferrari-Angebot
398 GTSi. Silber, Leder schwarz,

tciima
, Spoiler, P 7

328 GTS, rot/Leder creme, KÜ-
nw, Spoiler

TeL 9 69 / 47 46 09 o. 47 46 94
FS 4 179 993. Hudler

Ferrari Mondial
6 ZyL, 4 VentOer, 240 PS. EZ 5/84,

blanmet, Küma, SSD, 24 OOO km,
L BtL, DM 79 000,- inkL MwSt.

T9L 062 21/ 89 17 17
ab Mo. 0 62 21/21931 od. 299 22

(fiafeutfnff
30 GIS

Bi. 7A5, 8000 km. Leder schwarz. P 7.

Heckspoiler, Kfima, FromBpoiler

110 000,-DM
30 STB

Bj. 5/84, ca 50000 km. schwarz, Le-

der schwarz, Klima, HackspoHer
92 000,-DM

30 GIB
Bj. 5/85, 20000 km, rot, Lader

schwarz. P 7. Heckspoller, Frorrtspot-

ler, Klima 98 000,-DM

30 GIB
Bj. 6(83, 35 000km, weiß, Lader rosso,

Klima, Heckspoiler 82 000,-DM

EU. 6/83, 30000 km, dunkelblaumeL.

Leder beige 78 000-OM

HeadUGurt
BL 6/84, 24000 km, dunkaSilftumeL.

LederWau 87 000,-DM
radial Cond

Bl. 12/84. 18000 km, blaumeL, Leder

mau 84 000,-DM
ttOi

Bj. 3183, 56000 km, graubtaumeL. Le-

derschwarz. Automatik 112 000,- DM

SCUDERIA MANNHEIM
1 Ferrari Vertriebe- und Service fimbH I

l 6900Mmnhrigl‘TeletonM21/7370i3 J

Testarossa
Neuwagen, 86er MtxL, sot lie-

vertx, DU 218 000,-, Exportpreis.
Firma Car CM*. TdL 989/

£21645

Ferrari Testarossa
nee

rot/sebwarz, DM 2S6 500,-

TeL 9 69 / 47 4699 oder
47 46 94, B&ndler. Tx. 4 179 993

Ferrari
bei ans sofort lieferbar

-Verfiel Cabrio, rat
-328 GtSi, nt
— Tcxtmro***, rot

alle fabrikneu, MrfpP 88

Telefon 02 71 / 4 54 95

Ferrari 512 BBi
König-Umbau, schwaxz/h.-beige,
5/84, 15 000 km, techn. u. opL la,

geg-GeboL
TdL 9 49 / 2 89 37 99 Ub. ab 12 Uhr.

528 GTSI. Neefabrzeog
rot, Leder schwarz, KHma. DU'

123000,-.

T9L 9 26 33/9 69 77

ER Sportwagen

hr Ca&ffo för das Fifibjafar!

Exklusiver Ganigen-Zweitwjigen,
Encort 1,6 i, 15000 km. sübenut,
US PS, alle Extras. DM 20 500.-.

T4L 92 28 / Z3 20 51 od. 2S 62 S1

Kai
.sofort ab Laser]
Wnuli» rv.tmpMf

iBlefra n « / 6 95 44

230 G lang
weiß, BL 81, L HcL, DU 0500,- inkl.

MwS*.
TeL «88/77 9222 + 77 32 33

Range Rover Vogue
EZ 2/88, 8000 km, antbrazitmeL,

Extr^ DU 46 900,-.

Bange-Rover-Vegtragihändler
NORBERT KXTNTZ

Kieler Cbanasee 17, 2393 Gettorf
TteL 943 46 / 5955 / 56

Accord HatcUback Ex.

102 PS, Bj. 84, Autom-, Servo,
40000 km, 12 900,- DM.

TfeL 9 45 23/ 14 2S

Wir bieten air

Jaguar 4,2 Sovereign
Mod. 86, weiß/blscuit

1

we'tB/isisbhie
radnggreen/doeskiii

cobalt/doeskm

Ausstattung der Fzj elektr. Sitze

+ Sonnendach, Tempomat, Trip-
computer. Preis: 58 100,- DM +
MwSt bzw. Metallicfarfoe + 700,-
DU + MwSt Weitere Farben auf

Anfrage.

PmnagCorp.
TeL 9 21 61 / 67 92 71,Tt 8 529 289

Jaguar XJ-S HE 5,3 I

als 4. Wagen gefahren, Chauffeur-ge-

pflegt, neuwertiger Zustand, ca.

21 000 km, im Mai 1986 abzugebeü.
Veredelungs-Extras sowie Leasing-

Vertrag können übernommen wer-
den.

Telefon *2 21/ 84 14 21

lag. XI SV 14 Coup«
Vorführw.. 68. DU 69 000,

Jag. XJ 4£ Sov.
Vorführw^ 86, Extr., du 65 000,-.

Jag. XJ 53 HE
EZ 1/83, Telefon B 2, Zxtr^ DU

36000,-.

Jagaar-VertragsbSndler
NorbertKnute

Kieler Chaonee 17

2393 Gettorf
TeL 9 43 46/59 55/56
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JAGUAR
Der Gebrauchtwagen vom
Jaguar-Vertragshändler

Xi 5,3 V 12, Bj. MSI, cobaftblue, el.

SitzhöhenverSL, Klima. Leder, Ra-

dio u.v.a. DM Z7 800v-

XJ 5,3 V 12, erst 52 000 km. 1. Hd..

Leder, Klima, Alarmanlage, Radio

u. v. a. DM 29 800,-

XJ 4A 5-Gang, Bj. 9«4, 32 800 km,
regentgrey. SSD, Kopfstützen hin-

ten, Scheinwerter-Wisch-Wasch
DM39 900,-

Rover VftOase 3500, BJ. 7/83,

66 337 km. sUbergraumetallic, Kli-

ma DM 23 700,-

BMW 635 CSi, Bj. 83. 53 900 km. 1.

Hd., opaimetallic, SSD, Recaro-Slt-

ze. ABS, TRX-Bereifiing

DM46 900,-

l'l: xclucsiv-Aulomcbi !<

Jaguar XJ 5.3 HE
9/85, 18 000 km, NF 87 000,- für DU

58 000,- Inkl. MwSt.
Telefon 046/38 1232. ab Mo.

Jaguar Gowpö
XJ 4A nur für Liebhaber, Luxus,
alle Extras, schwarz, wie
derbuch“, 20 000 km (2. Motor),

22 500,- DM, sot abzugeben.
TeL (05 11) 81 79 10

Taguar-Nevwagen
günstig, sofort ab Lager Heferbar.

Bmeber-Impex,TeL 02101/09644

Jaguar 4,2
fl/80, Topzust, Lack u. Reiten neu,
Klima, von Prtv., DU 18 500,—,

TeL 041 83 /23 61

Emm Jagnr-CaMoM
12 ZyL. Typ XJSC-V 12, schwarz,

Led. grau, BOL f. DU 95900,- inkl

HwSL abzugeben.

TeL 062 23/ 4 71 01 od. 28 17

Nrawagen sofort lieferbar

300E-t-D.240E.230E
240 SE - 500 SE - 420 SE -

500 SEI- SEC -Sl

Telefon 02 91/71 1346

500 SEL
7/85, 2500 km, Topzustand,

Voll-
ausstattg, DU 79 000,-.

Firma HBQebaner-Automobile
TeL 09 91 / 3 08 13, Tx. 69 787

Gelegenheit!

Saab 9000 Turbo
175 PS, stanalrot, 1000 km, weit u

NF abzg. TBL *2 §2/ 81 33 88

190 E 2,3 — 14
Bj. 85, blauscfawBzzzaeU Leder, alle

Kxtr„ 48 000,- DM
Telefon 0 62 21 / 1 41 89

Autohaus

Saturski
Mercedes-Benz 400

4- il Ötür., Ausw. ab 150 000,-

Merc. 300 SL
HOgeKÖrer

aübn oeuw. Zuflt, 260000/-

500 SEC Kfinigumbcro
»Hb., a. EL, Led, 15500V-

Joguor XJ S 3.4 Cabr.
neu, met, 75 000,-.

Audi Sportquatftro
weiß, neu, unverbindliche
Pretoempfehhmg 213000,-,

ynepr Preis DU 155 Q0V-

Ponche Turbo, neu
Seitenschweller, LuftwrhBtzg,

rot, DU 12800V
Rolls-Royce Süver Spirit

neuwertig. 20 000 km, DU
138 000,-,

Lamborghini
Cbuntach/Bl

25 ooo km, weiß, 130 ooo,-.

Ferrari 275 GTB 4
rot, neuw. Zust, 290 000,-

Maiuzer Landstr. 272
4 Frankfurt (M.)
8 «9 /TS 30 88 0.73» 91TeL 8 69/ 75 30 88 d. 73 M
Tatox411189 AHsat

uuujum

neu, sofort Beferb.; außerdem

280 GE I. 2» TE (123)

Ufflsltaousine 380 SE
Vollausstattung, 1883, alle Daim-

ler-Extras, 44 900,-.

Automobile Sttttfodiof
«8221/482113

Porsche 911 Carrera ftnpd
|

Heuwagen, Voilaosstg., DU1

88.500,-,

Antotef PimDe, TbL 84747/747

85, 199/271, Voüausstgn DU
96000,-.

Antobof Pralle. TeL 8 47 47 /7 47

DB 280 TE
11/81, AMG-Umbau (235 FS),
ABS, div. Extras. DU 28 500.-.

Antofcot Pralle, TeL 8 47 47 / 7 47

Merc. 500 SE
Bj. 85, 41500 km, Klima, ABS,
SSD, Alarm, Stereo, Recaro,
Chrom in Wagenfarbe anthrazit,
Räder 225/50. DM 68000,- +

MwSt
TeL 8 21 85/181 92

280 / 380 / SE / SEL
Nettwagen, sehr preiswert

TeL • 71 XI / 2 15 49, Sa. 1 62 Sl / 1 2ZM

450 SS, Bj- 79, Langstrecke, 300 00D km,
Aht, »fach neu bereift. toinpL Lammt,
innen wie neu. Krümmet, DSiÖ300,-VB.

TeL #23 73/29 13

Merc. 380 SEL
Bj. 81. L Hd. 215000 km. 80%
Autobahn-km, sUbermet, ABS,
Color, ei FH. ZV, Alu, Velour,

WL-Wa^ Köpfet L Fond, Telefo-

nant {ggf. mit Autotelefon).

TCL 08821/21329

506 SE
g/13, ^haiwpgp?mftrW|*. T,nng-

strecken-Fahrzeug. 85000 km,
L HM, tmfalWraf, Voüansstattung, O.

ICHnin

TeL 97 11/ 25 33 33 Ul. 5. 86 »b 18A0
Uhrund 13.5,1988)

500 SEC Cabrio
weiß, Leder schwarz, Falldach
schwarz, Vollausstattung. Sport-

fahrwerk, Breitretten, Spoiler,

DM 182 000-

280 CE Cabrio
rhamp. Leder schwarz, Fültdacb

schwarz, Vollausstattung, DM
98000,-

280 SE Cabrio
gebraucht, 3/82, 28 000 km, mang-
an, Faltdach braun, MB-Tex cre-

me, DM420CKL-

380 SE
5/80, dunkelblau, Stoff grau,
ma, Abu, Radio, ABS usw. Di

34000,-
Fin» GFG

TeL 8 25 65 / 28 16. Tx. 8 91 835

Merc. 380 SEC
EZ 5/83, taptablaumet, 82000 km,
ABS, ti. SD. VeL, RadJCaofc/Sterao.
eL versteüb. Sitze u. fittriag. vom,
Color Schefow.-WiWa, Atu, Atem-

pwjzer, geg. Gebot zu verk.

TeL nach 18 Uhr 8 25 62/ 2 29 S9

500 SEL
sUber/Velours blau, alle Extras,
EZ: 10/82 km: 53 000, VB DU

64 980,-inkL MwSt
TeL 8 61 74 / 48 89. Tx. 4 18 711

230 TE 3/84
3500 km, blauschwarz, Leder
grau, Autom. , SSD, AHK, ZV,
Rollo, Fb, Calor, Casoette, .

Alu
ttCL, 58 000,- inkL
TeL 9221/ 66 23 69

Johreswogea 280 $L
Bj. 4/85, anthrazit. Leder grau,

VoDausstg^ VB 65 500 DU.
TeL 02 02/ 62 79 97

500 SEL
EZ 3/B3, L HA, VoDoumtg, Leder,

SZOOOr-DM
Telefon 0a Sl / 4 40 SS and 49 «0 XI

Mercedes Mta* 260 SE

W12L 200 - 238 E- 260 E-380 E.200 0,250 0,380 8,23011,3861^
250 ID

201; ISO, 190 DE, 190 E 16 Votier, 190 0, ISO 5

Porache: Carrera (Coup*. Targa + CatagWL«» 1**»* «aß.

V(Shrwagen.wfortUeteb«r. . . ...

LffffflPg oder 8anlrflnaiizxCTUl«--.giü^g-P^tg”1^rtn
,

Sonntag^Sügung von 11-14 Uhr (tone Wo Verkauf).

mm r.mhH. Buchnmrr Str- lw*«*»

PKW
Erstklassige

Personenwagen

mit und ohne Stern.

Hier ein Teil

unseres Angebotes;

Gebrauchtwagen
von Mercedes-Benz

Merc.-Neuwagen
260 SE, 904/072
380 TE. 040/271
388 SL. 040/274
308 SL, 147/272

429 SEL. 190/275
508 SEL. 199/987
588 SL, 147/272

TeL 0 69 / 47 46 09 u. 47 46 94

PS 4 178 893, Hlndler

500 SEC Cabrio
Bj. 5/85, 1100 km. NanÜkblau/Le^-
der creme, VoUausstattung inkL
P

TTTIT
3/85, 29 000 km, div. Extras, DU

48 500^- + 14 % MwSt.
i T?» I ; I - }H B i

.

Albstadt
Merc. 260 SE
EZ 1/88. 980 km. Velour, SD,
Autom., Klimaautom., Color,

Radio etc, Angebotspreis DM
67 700.-

Geschäftswagcn
Merc. 420 SE
EZ 10/85, 6800km, metn Tempo-
mat, el SD, Radio. Klima. LM-
Felg., eL Fensterh.. Color etiL,

Angebotspreis DM 83 600.-

Autohaus W. Fuß
/' I \ Vertr. d. Dslmler-Benz AG

Konrad-Adenuier-Str. 12— 7479 Albstadt 2m 074 32/Gl 59

More. 280 SEL
EZ 9/85, 10 100 km, astralsüber-
meL, ABS. aut. Getr., Kli-
maani, e. SD, e. Fensterh-, Co-
lor, 2. Spiegel et(L, DU 84 900,-

Merc. 380 SE
EZ 9/85, 9700 km, nauticblau-
meL. ABS, KÜzna, e. SD, e. Fen-
sterh. etc., DU 62 300,-

Merc. 500 SE
EZ 4/85, 10 800 km. dunkelblau,
ABS, e. SD, Klima, e. Fensterh-,
Color, Radio-Cass. etc., DU
73400.-

Merc. 500 SEC
EZ 5/85. 10400 km. rauchsilber-
met^ eL SD, Airbag, Klima, LU,
Tempomat. Radio-Cass. etc,
DM93900,-

Daimler-Benz AG
/TA Niedert. Dortmund

WltteUndstr. 99/Eehe

TeL« 31 / 1 28 22 35 + 2 86

Aschaffenburg
Emden

Merc. 280 SE
EZ 6/83, blau, SD, Autom, ABS,
Color, ua, 65 000 km, DM
41 600,-

Merc. 380 SE
EZ 5/83. blau, SSD. eL Fen-
sterh., ABS, Köpfst, hinten,

u.a.. 112000 km DM 47 500,-

Merc. 380 SEL
EZ 3/84, Champagnermet., Ve-
lour. Airbag, ABS, Fensterh. eL,

SD, Klima. Color u.a„ DM
43 800,-

Merc. 280 GE
Station, lang. EZ 7/80, signalrot,

Diff.-Sperren VA+HA, gehob.
Ausf., Color, Radio u.a„ DU
28 900,-

Mercedes 280 TE
EZ 3/81, braun, 141 800 km SD,
ZV, geteilte RUcksitzbank, Ra-
dio u. a., DM 22 600,-

Mercedes 420 SE
Geschäftsw., arktisweiß, Leder
schwarz, EZ 1/86, 4000 km, Air-

bag, SD, Klima, Fensterh. 4f„

u.v.a, DM 93 800,-

BMW 735 i

EZ 6/83, 65 000 km blaumet.,

Autom, ABS. SD. eL FH, Color
u. a, DM 28 400,-
Jzhreswxgen. Transporter und
Lkw ständig auf Abruf bereit

Knnzmann GmbH

X .
& Ca KG

/ Vertreter der
'— Daimler-Benz AG
Auhofstrafie 29
8758 Aschaffenbnrg
TeL 0 69 21/40 42 37 + 269

3 x Vorführwagen:
Merc. 190 E 2,3-16
rauchsllber, Leder schwarz. EZ
3/85, 84 000km ABS, Klima, SD
u. vieles mehr, DM 62 000,-

Merc. 300 SE
diamantblau. Stoß! blau, EZ 10/

85, 6000 km, Autom, SD, ABS u.

div, DM 69 540,-, im Auftrag

Merc. 230 GE
Geländewagen
anthrazitgrau, EZ 11/85, 9000
km. Dlft- Sperren, Breitreifen,

LUa div., DM61 332,-

®
Daimler-Benz AG
Auricher Str. 158
2978 Emden
TeL 048 21/89 64 31 -2

Merc. 280 SE
EZ 1/85, Autom, DM 49 900,-

Merc. 380 SE
EZ 12/81. DM 34 900,-

Merc. 280 S
63 000 km, Autom, DM 29 900,-

Merc 580 SE
84000 km. sübermet, DM
31900,-

Verkaufshaus
Ehrenfeld
TeL 02 21 / 5 71 94 46
Merc. 580 SE
87 000 km. Klima, DM 38 800,-

Merc. 380 SEL
Ul 000 km blaumet, ABS, DM
29800,-

Meic. 280 S
115000 km, Autom,DM 25 500,-

Merc. 580 SE
EZ 3/82, ABS, Airbag, DM
33 500,-

Meic. 500 SEL
EZ 7/81, KBrna. hydropneum
Federung, DM 39 500.-

Merc. 580 SEL
27 000 km, champagnermet,
Extr., DM 49 900.-

Sliitaasch + Ankauf mdgttch

Verkaufshaus Porz
TeL 0 22 05 / 5 00 60

eL Sitze, Atnf., eL Fensterh.
4fach etc, DU 68 950,-

Merc. 380 SE
EZ 6/83, champagnenneL, Staff
braun, 74 500 km. 1. Hd, KHmn,
Radio-Cass., Autom, ZV,Color,
ABS, Sitzhz, Ahif, eL Fen-
sterh. vorn. Köpfst lm Fond
etc, DU 39 950,-

Merc. 280 SE
EZ 4/83, zypressengrünmet,
Velour creme, 110000 km, KU-
ma, SD eL, ZV, Color, ABS,
Tempomat eL Fensterh. 4foch,

Köpfst im Fond etc, DM
35 950,-

Helnrich Bald
/T\ Fahraeugfabilk GmbH

Co.
Vertreter der

Daimler-Benz AG
Lelmbachrtr. 149, 59 Siegen
TeL 8271/337 40

500 SEC
Bj. 84. weiß. Leder creme, kompL
Ausstattung. 8 u. 9", AMG-Spoüer
rundum, Fahrwerk usw, Zust

neuw, DU 74 000,- + MwSt
TeL ab. 18 Uhr • 79 31 / 8 64 54

Mete. 500 SLC - AntonaL
astralsUbermet, Velours, Aus-
ghMilwtr. begr. SchL, eL Scbie-
bed, ABS, Ain- Felg, Außensp.
re, Cass.-Rad.-Mexiko, unfall-
frei, gepfL Zust, ZuL 4/BL 105 000

Wm, für 52 000,- DK zu verk.

AnfragenTeL 022 68/2686

DB 500 SEC
Bj. 84,35 000 km, sübennet, VaE-

ausstg, L Hd, DM78900,-

Bj. 84, 23000 km, sUbermet, eL
Sitze, eSSD usw, DM 42900r-

Autohaoz Winkelmaler
TeL 8 68 21/5 46 78

Umbau für USA
Comrersion

DOT/EPA Transport, Ver-
sicherung, Bond, Zollabferti-

gung.

ftutirb»” UrfAfer
6556 Bad Krenraach

TeL 86 71/ 6 18 48, TX 4 2788

Stade

0Daimler-
Benz AG

BMW 655 CSi
48000 km, EZ 1/84, sUber-met,
Sonderausstg, SD, Anhlnger-
vorr, LM-Felg, e. Ffe, Alarm,
ABS, Radio-Cass, DU 37 500-
im Auftrag.

®
Hs»dfalBiKadetol!GnbH
Tertnterder

Mnler-BonäG
Cui-Ben-Str. W. QM Stade

TOL94141/SM39

250 TE/W 124
fobrUmeu, znet, SSD, 5-Gang,
Color, ZV, Stereo, DoppelroUÖ,
LM-Rttder Tfi”, 225/50 VR 16 etc,

DM59990,-
TeL623 51/28888

Münster LKW
Hameln
Merc. 190 E 2,3 / 16
EZ 11/85. alle Extras inkL Kli-
ma, DM 68 400,-

Merc. 230 GE
EZ 1/86. anthrazitmet, alle
Extr, DM 65 000,-

i Richard Schmidt
'TeL 9 51 51/219 21

Hamburg

Jag. XJ 53 HE Sov.
schilfgrün, Bj. 12/83, 37 600 km,
DM39 900,-

Merc. 500 SE
EZ 7/82, 90 000 km mangan-
braunmet, Klima. ABS, Airbag,
Niveaureg., Fensterh, Ahaf.

usw, DM 39 500,-

Merc. 380 SE
EZ 5/8L 92 000 km, zypressen-
grünmet, Velour, Akä, SSD,
wd. Glas, Niveaureg, tiefer ge-
legt Spoiler. DM 32 000,-

BEBESA
/TN Vertr. der
lAJ Daimler-Benz AG

' Mwtm.nmw 1

Gebrauchte
Lastkraftwagen

vieler Fabrikate.

Hier ein Teil

unseres Angebotes:

Bonn

BUeekmsnxweg 1

4400 Münster
TeL 82 51 /7 18 39

Braunschweig
Merc. 420 SEL
EZ IL/85, 7500 km nauticblau,
Velour grau. sämtL Extr, DM
95 900,-

Merc. 500 SL
EZ 3/86. 2000 km, petrolmet,
Leder creme, mit guter Aussig,
DM 93 900,-

Dalmler-Benz AG

3x500 SEC Cabrio
4x500 SL
4x 500 SEL
9x 280/380/SE/SEL
Ix 280 SL

45x 190/190 E/190 D
19XW124
Insgesamt ca. 150 verschiedene
gebrauchte Mercedes-Benz

Gebrüder Behnmum
/'T^N Automobile

Vertracswerfcstatt der
' IWimlvhltAiK AG

Oldenburg
Merc 230 GE
EZ 4/84, viel Zubehör, DM
34 950,-

Volker Brauch GmbH
/T\ Vertreter der
LAJ Daimler-Benz AG

Rudolf-Diesel-Str. 31

2900 Oldenburg
.

T0L 84 41/ 2 77 44

Merc 814
Koffer mit Ladebühne, ca.
7,20x2,43x2^0. Bj. 9/85, 35 000
km, DM 62 000,-

Meic 1114
Absetzkipper, EZ 7/84, 62000
km. 5,7 T NL, DM 61 600r-

RKG-Antohandels
/TN GmbH
U*vj Vertreter der
^— Daimler-Benz AG
Ftledenstr. 53
5388 Bons-Beuel
TeL 0228 / 48 71

Saarbrücken

~ Daimler-Benz AG
Segeberger Chaussee 55-63
2 Norderstedt bei Hamburg
Telefon 0 40 / 5 27 38 64
Mo^Fr. 8-13 Uhr, Sa. 18-13 Uhr

Rendsburg

1 \ NiederL Braunscbwelg
Frankfurter Str. 49
TeL 05 31/ 80 22 33 Hannover

Celie
BMW 745i
anthraätgraumet, EZ 2/83, Re-
caro. SD. Bordcomputer, Ra-
dio-Cass., Niveaureg, Autom,
ABS, 4 x el Fh, Aiuf, weit
Extr, DM 29 800.-

Albert HftnfterGmbH
,
/T', Vertreter der
I.Aj Daimler-Benz AG

'—
- Am Ohlhoratberge 5

310« Celle
Telefon 851 41/810 11

Dortmund

Merc 300 GD
Vorführwagen, Station, kurz,

EZ 10/84, 8000 km. sUbermet,
Stoff grau, 5gang, Standhz, Co-
lor, ZV, gehob. Ausstg, LU,
Breitr, DLft-Sperren, AHK 2,5

T. Scheinw.-WaschanL, Radio-
Cass. usw, DM 63 000,-

BMW M 635 CSi
EZ 4/85, 11 000 km, schwarz-
blaumet, Leder schwarz, Kli-

aiaanL. AlannanL, Color. e.

SSD. Standhz. etc, DU 79 800.-

®
Dalmer-Benz AG
NiederL Hannover
POdblebUstr. 293
TeL «5 11/6 46 54 58/4 51

Merc 500 SE
EZ 7/83, 40000 km Voßausstg,
DM 47 500,-

Iag. Karl Ahrendt KG

®Vertreter der
Daimler-Be« AG
Landen« Str. 4-6

2378 Rendsburg
TeL 8 43 31/4 56 18 .

Merc 508
Pritschenwagen, EZ 6/83, him-
melblau, Stahl Hinterachse,
Hydrolenkung

Merc 310
Pritschenwagen, EZ 6/85, 7500
km, rot

Merc 3528 8x4
3-Seiten-Klpper, rot/orange,
EZ 11/85, Vorderachsen ver-
stärkt Dttt-Spexren, AHK,
Fahrerhaus, Scbwingungs-
dämpfer u. weit. Zubehör.

Merc 1117/42

Siegen
Pritsche m. PL il Spr, EZ 6/85,

13 000 km km, AHK, opalgrOn,

Merc 500 SEC
BZ 5/83, weiß, Velour blau,
53 000 km. L Hd, SD eL, Radio-
Cass., zv, Color. Köpfet im Fo,

13 000 km km, AHK, opalgrün,
StabL Hinterachse, Radio,
Luftleitkörper u. weit. Zub.

Daimler-Bens AG

®Niederlassung
SaarbrOchoi
TeL 86 81/58 72 47 4-2 48

Bn großes Angebot von Gebrauchtwagen

aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem

Geschäftewagen
Merc. 280 SE

Köln

EZ 4/85, 6800 km. mangan-
braunmet, ABS, eL SD, wd.

Glas,Z Spiegel etc,DM53 750.-

Morc 280 SE
EZ 3/83, Autom, DM 38 760,-

Merc 200 SE
EZ 10/Bl, ABS, Klima, DM
29 950,-

Daimler-BenzAG
Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung

Postfach 202
7000 Stuttgart 60

Telefon (0711) 17-911 65

560 SEI. 500 SEI. 500 Sl
Neufahrzeuge sot lieferbar

TeL 848/ 43 60 55
De.2U 748, JCiaftfohoeacfoHMU

OB 380 SE
blaumet, 8/81, SD, ABS, ab-
nehmb. AHK, Ahtfelgen, autom
SD, 1 Satz M&S neuw, Velour.
Mittelkonsole, 4 Köpfst, ZV, Xso-

üerglas, Preis DM 32000r--
TeL 041 76/ 18 91

280 TE
Bj. 8/85, 25000 km, m/Zll, Ex-
tras: 229, 260, 286, 404. 405. 411,

420, 431, 440, 451, 452, 468, 470,

510, 531, 54L 542. 543, 570, 581,

584, 591, 673. 082» .724, 843, 873,

. Aha mit F7, 63 000,- DM
9651/434411, BPutdler

od. 4 42 39

LW& 1UTDM0S1L5

iaw
3MOS1L5S ACCEOjC".Fi<;i, f |

230 TE
4.'86 SO0 San. dunkelblau. ESSD. Aufv
matM. Eddbobsatz, CARAT Kamee-

ric-K.il, DM 59 900.-

300 E

Extras + MwSt, geg. Gebot
Telefon 023 06/ 138 74

Traum in Silber

1963er Merc. 220 SE Coijte

SSD, total restauriert Met-
Lack, LederpoL rot la-Zust, an
Liebhaber umsfffnrieh. abzugeb-

VB 30 000.- DM
Telefon 85*71/39 21

Mercedes 280 SL
EZ 3/85, bL-achw.-met, Led. grau,

v. Extras, zn vexk
Telefon 8 62 02/1 46 71

500 SL

Bi 84, lapis, Leder creme, div.

Extras, DM 79 900,-

Anto Lfiseke, TeL 8283/4987 39
oder 8 ZI 34 / 5 45 «5

568 SL mm
587 Led, 275 Au, KHma eto, VoU-

aosst, DM 82 600,-.

500 Sl« aM
199 Led. 278 Aut, Khma. Voll-

ausst, DM 85 800^-.

S40 SGL

Lief. 6/85. 169, Le<L, 278, VoD-
ausst, gegen Gebot
TeL 0 40/6644 43 HdL
Telex 21 10 26 atvnl d

508R
568/174, 904/178, 404/178.

500 SL
147/272, 568/274, neu, VoßaussL,

SOZOTv.

TeL 8 61 89/233 68

DB 380 SE
3/83, div. Extr. z. B. ABS, Airbag,
eL FEL, KRma .

AufiOBL, lapisblau,

Velours grau, AML, RC Becker
Mexico-Elektronik, Heck-!
lautspr^, Atu-Felg, ZV, scheckh.-
gepfL, TÜV 88, DM 38900,- inkL

MwSt, VB.
TeL 86 21/ 10 38 82

300-SL-Vertrag od.
lieferbar ca. Juli 86, geg. Gebot
abzng. TeL ab 8oj 8 48 / 6 56 54 93

od. 848 / 65614 17

DB-Noufalarzouge
IX 238 TB, 3X 238 E
sofort lieferbar

TeL 8 40/ 43.60 55, Telex 2 13 740
Kraftfahneughandrt

280 SL
4/85, Extras.

TeL 072 71 /5 23 55

Merc 300 SL
Bj. 62 (Scheibenbreimen-Auto),

DM 129000,-.

ER-Sportwagen
TeL 82833 /96t 77

3/85. 5000 km. antbrarit. Leder. ABS,
Automatic. 4 Kopfsiuuen. Klima, i>

E-Fcnster. Sltzheteueg. kompkttc
miraelhoizausstattung. Plsstikteile in

Wagenfarbe. DU 09 500.-

450 SEL 6S
3/79. 130000 kra. weiß. Leder Mau.
ABS, ESSO. Kluna-Auloaulu;, DM

44500.-

Oebnbaidc 59-63. 2000 Hamburg 76
,

TeL 040 / 2915 34. Tjl 2164 214, Flut
040/29 15 3S

300 TE, neu
weiß, Leder blau. Vollausstat-

tung. LP + 4000,- DM Aufpreis.

846 21/3 7551 Hlndlry

SL-Besitzer!
Verk Rücksitze, Leder schwarz,

für SL. TeL 0 57 4fi / 12 1*

300 D mv
mit MwSt

TeL 027 22/38 79

380 SE
3/85, 45 000 km, ABS. KHma usw.,

DM 45 600,-.

Ortttiaa Kraftfohnenge
TbL 85731/28269

2S0 D, new
mitMwSL

TeL 8 27 22 / 38 79

300 SE. neu
sehr günstig, mit MwSt

TeL 8 27 22/ 38 79

190 EW6 Vswt
neu, 88» Autom, günst, m MwSt

Tä. 627 22/38 79

200 D, neu
mit MwSt

TeL 8 27 22/38 79

230 E, new
mit MwSt

TeL 82722/3879

DB Kombi 500 TD
met-grün, BJ. 12/81, TÜV 2/88.

100000 km, viele Kxtrn DM
28 500,-.

TeL 8 48/ 82 89 28

500 E, neu
mitMwSt

TeL 8 27 22 /38 79

380 SE
sUbermet, Leder schwarz, eSSD,
ABS, Klima, s.-gepfl v. Nich-
traucher get, geg. Höchstgebot

TeL Mov-Fr, 05 71 / 88 88 34
Ssj-So. 85 71 / 272 15

DB 280 TE
5/84, 1. BÜ, 76000 km, SSD, Ste-
reo, Alu, br. 225er Reif., rundum
vezbr^ Sportlenkr. u. Armat
weiß, DM 29 900,-, bald. MwSt
TeL sh Mo. 8 43 21/ 798 90

500 SEL
Bj. 10/80, Mod. 86. dunkefolau/
Velour grau, VoUausstattung DM

88000-
500 SEC

neu, EZ 1/88, schwarz/Led.
schwarz, DM 114 000,-

500 SL
neu, nautßdilau/Led. grau, DM

99000,-.
HM-AuIoiimMI*

T. 8641 / 6 58 34, Tx. 4 82 975

530 SEL, 300 PS
Lieferung 4. Quartal 88

TeL 84 ZI / 34 49 89, Tx. 2 46 886

580 SL
la Zust, mit v. Extras.

TbL 8 63 84 / 14 16

300 SL
neu, unter Preis.
TeL 82 28 / 22 83 88

ab Mo. TeL 82 28/ 33 80 9S

500 SL
neu, ohne ZuL, nauticblau, Leder
grau, unverbindliche Freiseinp-
fehhmg 102 876,- DM, nur 82000,-
DM + MwSt - 93 480,- DM.

TeL 84 51 / 49 43 13, gewerblich

230 TE
Neufahrzeug, Kat, suxfblau, Zube-

hör, 48 000,- DM.

Telefon 02 11/ 15 11 98

380 SL
JW, bfanischwarainet, Leder
schwarz. 6/85. ca. 7000 km, alle

Extras. DM 69 000,- 4 14%
TeL 9 49 /719 2376

500 SL
neu, unter Neupreia
TeL 02 28 / 22 83 90,
ab Mo. 82 28/ 83 08 95

300 E neu
Sgang, blauschwarz, VeL schwarz,
alle Extras, DM B3000,- + 14% -

71 820.- DÄL
Auto Brink, Hagen
TeL 9 Z3 31/2 66 38

SHSa,5B0SEUaiSBl 50BIBl

£BSE,5VSL,50ISEI 280SL

W 124, neue Modelle:
Iflx 300 E, 2x 260 E, 3x 230 E,

2x300 0,2x23013
Antohaw Sternfeld, Essen

TeL 92 01/77 9841. Ts. 8571 899

- Car Movlng System -
Überseeverschiffungen, Luft-
fracht + Inlandtransparte von
Fkw und Lkw, Tbleversand. MB-

Werksabnahmen-
Telefim 0 69 / 73 02 71

Neue Hera, sot lieferbar:

300 D. 250D. 200 D, 300 E
230 E, 230 E, 250 TD, 230

1

500 SEC. 500 SEL
Gebrauchte: 388 SB, 45 000 km,
2M BE, 41 000 km. 288 GeUnde-
wagen, 18000 km, 358 SL + 288

SL, voll restauriert
Autohaus Wagner
TWL 85 21/3 48 34,
Tx. 9 38 017 AWA

M»rc- 300 SE, Bj. 29. 10. 85,
12000 km, 199/271, 063, 221,

Diraktkunwoge«
Umständehalber

Merc. 500 SE
Voüausstfr, sUbermet,
DM 64 000,-

Telefon 85 41 / 44 17 95

Bj. 8/84, VoUausstg., dunkelblau, 1

innen hell VeL, 8"+9” mit 225/50/:

16, 95000 Ion, Telefon BZ, VB
55 000 DM + MwSt «Ane Tele-

fon).
TeL 8441/268 71. Tx. 25825

Rabe), prtv. 9 44 81 / 82 82

Mmc. SOS TE Kombi
EZ 18. 4. 88, signalrot Leder
schwarz, alle Extr, unfallfrei,

DM 5000*- und DB-LP.
TaL 82 28 / 63 63 93 Od. 64 85 91

Telex 8 85 505

50BSE Kat. 147/171

300 SB. Kat., EZ im 702/271

TeL 0 24 05/7 16 26 ab Mol
Tx: 8 329 389 Autohaus

380 SL
Bj. 4/84, 26000 km, v. Extras, VB

99000^
TeLinSB/lÖlM

300 E, 4/83
anthrazitmet, Leder creme, 2500
km, alle Extras, 75 500/- DIL
0 46 21 /3 75 51 HBndeler

222. 240, 392, 412. 420, 430,
440, 470, 506, 534, 570, 581.
584, 600, 812.873, DM 66 500,-.
Audi 200 Turbo, Bj. 13. 10. 83.
20 000 km, anthrazitmet, VeL
Ftadio/Cass. Stereo, ei. Ant. et.

FH, 5aanq, ZV. Alu, eL SSO,
ABS, Leselampen 4tach, Bord-.
Computer, SitzhöhenversteW

Jung, DM 34 500,-.
Ponch» 944, BL 5«5, 14 000
km, anthr.-met, 1. Hd.. Unfall-

iebroucl

frei, gaschmied. Felg.. Klr-

maani., ServoL, eL FH, Z el.
Sp-. Rad io-Cass--StBreo, Stahls

v. + h. usw., DM 48 500,-.

GescbSNsvagea DB SOS SE

EZ 8/84, silberdistelmet, ABS,
Klima. DHL, AHK. eL Sitz- u. FH,
LM-Felgen, ZV, Stereo, 'Winter-

reifen. Airbag, 3- Hd, ca. 90000
km, per Juni zu verk, Preis

55 000,- DM VB-

TeL 82 81 / 55 63, ab Dienstag

Merc. 250 D/124
Bj. 6/85» met, ABS, SHD, AHK
usw, mit MwSt-Nachweis. VB

41 500»-DM
Tblefon 9 42 54/ 82 95

280 SL
Bj 11/84, signalrot, alle Extras, zu

verkaufen.

Telefon 9 24 47/ 2 07

Unfafltod-x
Kindermord?

450 SEL 6.9
18, ABS, a. Extras, unfalttr. Lieb-

haberstück. DM 48 800.-

Oitmaim Kraftfahrzeuge
Telefon 9 57 31 / 2 92 68

TT77TTT
neu, Autonu, Leder, ABS, SD,
KHma. Color, Casa/RaiL, unter

Listeniv, abziuL
Telefon 9 48 /sSlW 86

sehr günstig, mit MwSt
TeL 9 27 22 / 38 79

Merc 530 SEL
Lieferung Juni 86. 300 PS.

FfamCur-CUa,TaL 0 89 /:23U45

390 SLC
Leder, Khma, SSD, 98000 km.

Sd»dcheft,'2BB00,- DHL
ttLttBfsszsn

/ mH-nww. rwxi: \

/
Wasmt unserwi Totschlag!Was Khuter auf \

f-
.Sfraß^ttBtafllch pa^Brt Fahrrädern betrifft, müssen 1

liest sich sch&nmer als Mordund Btem. Schule und Rohnrdm,

i Y
8fme‘den. Wer in unserem

280 SL
4/85, 16000 km, aübermet, a£
Extras außer Khma, NP 73000,
DM, VP 68000»- DM, inkL MwSt
Telefon 9282/7 77 88, abMa

tut.das Baste für die Zukunft i

280 SL
9/83, 47000 km. div. 7«^

.
zjtv-

grün, DM 49 500,-

3M.8B1«V28 88,lbeadf9C1 96/H«

T W,B“ **iur- mtBawn 5» mt - durch Ibra Spahtk PStWuft
Mündban. KiaJilr. 440 808? m ra

KinderhiIftwarfc t y.
larywrtHter Hmientr. 4. Alfll
80®0 Münch™ 60. . H H
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Baden-Baden Coburg
> Audi Sportquattro
1 305 PS, EZ 10/85, DirektioQSffEc,

alpinweiß, 1250 km, DH

f
foWreCBUamfcr .

ftaebc-ffiaacr

WhidU
naB^cs-Mu

7a.i»a/i»ß .....

i -

•

*»-

.

Bottrop
Porsche M4
Indischrot, EZ 1/83, 58000 km.
Klima, et FH, neu bereift, Ste-
reo, DM 33 900,-

Torscte-Huffler
•

GfeAeefer Sr. 149-17»

42SI Battma
TdlMÖ/jan

Celle
Porsche 911 Carrara
Bj. 85, 16060 Iotl viel Zubehör,
DM OB 000,-.

Porsche944
Bauserie 84, 85 000 km, SSD,
met., DM 36 000a-

f
Otta Martin
Automobile
PondK-BSadler
Nordmll 27

32M Celle
TeL 0 51 41/ 2 90 41 -42

Porsche 924 S Vfwg.
kristaiigrimmeL, 1400 km, viel
Zuh»h Hedochünre unver-
bindliche Preisempfehlung DM
46540r-, unser PreisDM 42500,-.

f
Aatobaa« •

Willy EhUt GmbH "

Ponche-JMrekthdL
NrmtadrmrStr. 14

8630 Coburg
TeL 095 61 /fl 91

Dortmund
BMW 655 C$i
EZ 8782, 65 090 km, met. Klima,
ABS, Alu usw., DM 36 000,-

Merc. 580 SL
EZ 5/85, 13000 km, rot, Leder
beige, ABS, AMG-Fela. usw., L
BdL, Super-Zustand, DM
72600r^ Ptataehe-

Z

entrum
EBUpert
Sehfimferstr. 65
4660 Dortmund 30

TeL 02 31/43 79 71

Düsseldorf
SCHULTZ“nm ippbbI
Uirsptams
durch Ijpim

Porsche 944
graphitmet, Krstbes., EZ31. 10.

85, 28 500 km. Fuchs. 225 + 205-
BereiL. Nebelt, Lederienkr-,
Badiovorher., DM 44 950,-

Poische 911 Carvera
Cabrio
indischrot, EZ3. 9.-85, 10 638 km,
Erstbes^ Radiovorher., Ganzle-
der, Schmiedefete. 748 Zoll,
2054225er BereiC&M 75 650,-

S
AutohausNordrfeein
Porsche-
Pirekthändler
Höher Weg 85

4000 Dasseldorf 1
TeL 02 11 /7 71 42 60 4-2 62

Essen
BCt-ttJlTa

Wsmiajt
Auch I -ersinne

GrSfite Porsche-
Gebraueiatwogen-
Ausstellung
in Ruhrgowet

911 Carrera Targa
schielerblaumeL, EZ 10/83, 1.

H±, 65 000 km, Radio, FUchs7+8
Zoll. Kälteanlage. DM 55 900.-

f
Gottfried Schnitz
Sportwagenzenlnim
In der Hagenbeck 35
Nähe S-Bahnbof

Ftobnhansen
4300 Essen
TfeL 02 01/ 62 00 81

Elmshorn
Porsche 911

Carrera Coop6 .

-(Turbok>ok, orig. Werk), Ganz-
led. stärk. Batterie, ZV, Heck-

meteormeL, EZ 6/85, 19000 km,
DM79 950,-

f
dsWkusBbuteaMtUaa
ScMearif

«

HahteiaSM
AaderOd-ffed-Bricfel

SW Basten
iieLeaa/Mii

Duisburg
Porsche 944
EZ 7/85, 10 900 km, indischrot.
LM-Felg., ServoL, Hubdach,
DM 46 900-

Astoba» Mdiliag
Porsche-DirektbdL
Auf der Höhe 47
4106 Duisburg

TeL 62 63 / 31 80 26

Fulda
Porsche 944
EZ 3/85, 17 000 km, Indischrot.
215er Reit, Hubdach, ei FH
usw., DM 41 000,-

Porsche 944 Vfwg.
saphirmet., 8000 km, 215er Reiß,
Hubdach, eL Spieg.. eL FH usw.,
DM54 500.-

Porsche 944 Turbo
Vfwg.
Kat., Indischrot, EZ 8/85, 12 000
km, viele Extr., DM 68 800,-

Porsche 924 S Vfwg.
steingraumet., 7000 km, Hub-
dach, eL FH, eL Spieg usw,,DM
44 500,-

Porsche 911 SC Coupe
siibermet, 77 800 km, Mod. 83.

SD, Spoiler vorne u. hinten,
Sportsitze, Heckwisch., eL
Spieg, DM 42 500,- im Kunden-
auftrag

Porsche 911 Carrera
Coupe
granatrotmet, Mod. 85. 19 000
km. Heckwisch.. Spoiler vorne
u. hinten, SD, eL Spieg, ZV,
Fuchsfelg., DM 66 000,-

^
Autohaus ^<*f|rntgnn

Porsche-DirekthdL
Leipziger Str. 151
6400 FtUda

TeL 06 61 / 6 88 61

Geldern
Porsche 944 Turbo DW
alpinweiß. EZ 7/85, 13 000 km,
Schmiedefelg, eL Hubdach,
versch. Extras, DM 68 900,-

Porscbe 944 DW
kalaharimeL. EZ 11/85. 14 000
km, eL Hubdach. ServoL,
versch. Extras, DM 50 900,-

Porsche 911 Carrera
schieferblaumet.. EZ 1/84.

50 000 km, versch, Extras, sehr

guter Zust, DM 54 900,-

f
Autohaus ldinrath

Porsche-DirekthdL
Weseler Str. 150/152
4170 Geldern

TeL 0 28 31/120 01

Leverkusen
SCHULTZ
onuppEi

Vorsprung
durch Leistung

Porsche 944
EZ 1 1/82, 48 000 km, met, Radio.
Spieg. re.. 215/60 VR 15 Bereil.
Flankenschutzleisten, DM
29 800,-

Rhein-Wupper
lgjw Antohaadelsges.
Wt&J Porsche-Händler

Schlebuscber Str. 24
5690 Leverkusen
TeL 0 21 71/4 00 30

Moers
Porsche Carrera
Cabrio DW
EZ 4/86, 1200 km, schwarz, viele
Extr., DM 79 900,-

Porsche 944
EZ 2/85, 23 000 km, schwarz, eL
Dach, ServoL, neues Armatu-
renbrett, versch. Extras, DM
44900,-

Porsche 944 Turbo
EZ 7/85, 17 000 km, viele Extr.,
Indischrot, DM 63 900,-

^
Autohaus Mmrath
Porsche-DirekthdL
Rheinberger Str. 46/61
4139 Moers

TeL 02841/239 22

Porta Westfalica
BMW 732i
Mod. 82, Extras, DM 19 950,- im
Kundenauftrag

Merc. 280 i
EZ 4/8L met, ABS, eL SD, DM
14900,-

Porsche 944
EZ 1/83, Radio, Color. 2. Spieg.,
neu bereift, DM 29 950,-

f
An(ohau5 Heuer
Porsche-Händler
Am Fähranger 7-9
4952 Porta Westfalica

TeL 65 71/7392

St. Augustin/
Siegburg
Porsche 928 S
Autoin. DW
EZ 4/86, 4500 km, preußisch-
biaumeL, SSD, Radio. ABS.
Klima, weit Extras, DM
99500,-

Porcche 944 DW
EZ 5/86, 1000 km, indischrot,
Hubdach. ServoL, DM 49 950,-

Porsche 924
Bj. 85, 22 900 km, rot, Hubdach,
205er Reif., DM 31000,- im
Kundenauftrag

Merc. 190 E 2,5 H V
EZ 1/85, rauchsiiber, SSD, Le-
der, Radio-Cass., ABS, DM
49 950,- im Kundenauftrag.

f
Autohaus Hoff
Porsche-DirektbdL
Haneelar, B 56
SL Augustin 2

TeL 6 22 41/ 33 26 91

Tuttlingen
Merc. 190 E 2,5-16 V
EZ 4/85, 17 000 km, met., Leder,
heizb. Sitz, eL Fensterh., Cass„
eL AnL, ZV, Color, eL Spieg., eL
SSD, zusätzL 4x M+S, nur DM
53 000.-

BMW Kelleners K 5
218 PS, EZ 10/84, 12 700km, rei-

met., Diff.-Sperre, SSD, Sport-
sitze, eL Fenslerh., Cass., 2 el.

Spieg. BBS-Felg., nur DM
53000,-

BMW 728 i

EZ 1/81, 49 500 km, met.. 2 eL
Spieg., SSD, 5-Gang, Cass.. nur
DM 18950,-

®
a>Mmib Bnber

Porerfcf-Direkiliindkr

Stockader Str. M-1M
72MTUttliaeea

TeL 8 74 61 /GB81 -+74683

More. 500 SL neu
ägoabot, KompL-Auntattuag, unter

Listenpreis.

TeL 66323/620 ab2M6 Uhr

Merc. 500 SEC
12/83, 62000 tarn. L Hd. unfaßtreL
manganhrmin AMG-Optüc, Zubc-
hör, sehr gepfL, DM 63 600 + MwSt.

Nlhem: 6 SS «3 / 4 66S»

2/83. Je*L Extxn,M 500*- DM.
TeL«20/000

Batt.. Wiseh/WMch, Mite
BBS,P 7. 22506VR 16 PireOL
Bamberg m. EquiL. 34 Boxen und

Ant„ DM46000r-
TeL 60/250 29 oder

478667
Händler

250 E, 500 E,190E 14 V.
Automat., 280 S, 280 SEI,
420 SEI, 500 SH,280 SL,2x
500 Sl. 20wuHmPlcw

aut Anfrage.
k. g«riiw Aatamobile

Lörrach
TeL 0 76 21 / 4 76 14, Tx. 77 38 07

SeDMtlhhmde
ne, 13 m Arbetehflhe. aut DB-

Fahrzeug zu veric
TeL 6 23 24/ 6 66 24.

,
srrr~

r~r--'r-- - -- -»• ‘»i.’.mjyyV-

Mercedes, Roadster Z88 SL - 566
SL, gpfffi bar für Sammlung' ge-
nacht. - Hur gepflegte Fahrzeuge

‘ ans Privatbesitz. -

TeL 65 42/535 88

nählintiar'itlfiir Marc. U0 S
AutOBL, BL' 4/71, hellblaumeL, la-
ZusbtndL «Mv. Austauschteile, ZV,

. eL SD, SL, 190000 km.
TeL ab Mo, 646 /7 *1 1661

AUhroro 250-280 St
zu verkaufen, Bj. 66-70.

TteL 1 68/68 68 76, FB <U 7M

SSI

Poncho 911 Turbo
weiß, Ganzleder schwarz, fert
gestellt lft Woche, 120000,- D
TeL 64 £1 / 34 49 89, Tx. £46 666

Händler

Carrera Cabrio
weiß. Ganzleder schwarz, EZ
1/88, 528, 567, 395, 139. 438, 340,
454, 5S9, 341, 070, DU 65 000,-.

TeL 6 41 61 / 4 41 44 privat,
6 4121/13 23 Geschäft

Carrera CoupA
5/84, 59000 km, L Hd, tdaumeL,
Ganzleder blau, SSD, Spoiler, 7 +
8 x 16 Fuchs usw., 47388,42 +

6 63L52 DM =» 54 000,- DM.
TeL »4 51 / 2 84 96, gewerblich

Poncho 911 Turbo
VoHausstg, Indischrot, 5500 km.

TeL Porsd»e #711/8275-363
oder «7 11/8443 33

Carrera Cabrio
neu. ohne Zul, weiß/schwarz,
64 500.- + 9030,- = 73 530,- DM.
TeL 0451/26496, gewerblich

Poncho 911 SC
7/83. zümmetallic, eSSD, Color,
Alarm, unfallfreL Scheckheft,
57 000 km, VB DM 42 000,- zuzügL

MwSt.
62247 / 2665

Porscheparade
911 Coupes, 82, Schiebed., metai
usw^ lupenrein, ab 39 900,- DM.
Carrera Cabriolet, 1/85, granat-
rotmet, Ganzleder schwarz,
Fuchsfelgen + P7, Zentral,
Alarm, Stereo usw^ 18 000 km

unfallfreL 72 900,- DM.
Carrera Cabriolet, Neuwagen,
schwarz/Volleder schwarz, alle
Extras, liste 102000,- DM, So-

fortliefenrng 94 500,- DU.
Carrera Targa, Heuwagen, rot/
schwarz, Katalysator. Stereo
usw., Liste 80 000,-DM. Sofortlie-

ferung 75 000,- DM.
928 S Automatik. 1986, preus-
ilscfabJaumet , Leder blau, ABS.
Schiebedach, Klima, Sperre, Hin
usw^ liste 114 000,— DM, Sonder-

preis 97500,- DM.
IasaMMgnahms

, Poncbeankanf
Automobile Stnettgenfaof, Köln-

TeL 62 21/ 48 21 13
.7) 2 214 176cai

944
1/86, rot, 9000 km. v. Extras, Np

57 000,-, VP 44 500,- DM. \ I

TeL 02 71/ 2 01 24

Gebrauditwogen
Bad Homburg Bremen
BMW 635 CSi Bitter SC
Bj. 84. 52 000 km, grünmet. EZ 9/85, 9000 km, rot, mit
eL SSO. Radio-Cass^ DM alten Extras, DM 78 500,-.
36 300,—.

BMW 628 CSi
Bj. 82, 59 000 km. weifi. ABS, -

Radio. Alu. DM 25 800.-.

|MW 728iA
. Cp Möler4«elsen

Bj. 85, arktisblaumet^ KU-
ma, ABS, Ahi, DM 33 300.-. 28 Bremen-Habenhansen

P. KohUus KG Borgwardstraßc 4-6

BuSJ-MHoaimrE TeL 0421/8383110

TeL 061 72/3 5031

Bonn
BMW 323 i Karte«
alpinweiß 11/83, 22000 km,
SD, Radio-Cass^ Spartsi.,

Alu, DM 33500.-.

BMW 628 CSi A
opai. 83, 56 000 km. SD. Co-
lor, Radio, Sportsi, DM
36 500.- im Auftrag.

AtfTO-ZMEI!
Christian-Lassen-Strafie 4
Gewerbegebiet
5300 Bonn-BuscMorf
TeL 0228/87 1081 -86

Telex 8 869 747

Bremen
BMW Alpina B 7 Turbo
Bi. 5/85, delphinmet., 35000

km. el SD, Bordcomputer,
Scheinw.-WwchanL* 2. beh.

Spiegel. Tempomat, DM
66 800,-, Leasing möglich.

Jaguar XJ 12 Aatom.
LederausStg^ DM 8500,-.

Porsche 924 _
'

,„
graphitmet» 3/81, Color, LM-
P., Radio, DM 16 800,-.

Merc. 288 E
Lorinser-Umbau, Bj. 8/SZ,

88 Oöö km. -d. Sh», el.JSL
el. SD, 225,Äter R. aufLM-F
DM24 500.-.

Alfa Borneo GfnUetUlSflO
Bi, 3/81. 1. Hd., Radio, LM-F,
TCv 4"88, DM 6500,-.

Willi Gerdes
BMW-VextragshSadler
In der Vahr 51

.

2806 Bremen 41 ,

TeL 04 21/48 7801

Essen
BMW 635 CSi .

EZ 2/85, 13 000 km, eL SD,
TRX, 2. Spiegel WD-Glas,
Leder, Radio, Leuchtw.-
Reg., met, DM 59900,- im
Kundenauftrag.

BMW 635 CSI
EZ 4/85, 17 000 km, eL SD.
Radio. TRX, 2. Spiegel, WD-
GLas, Klima, DM 60 000.-

BMW 745 i

EZ 10/34, 55 000 km, eL FH v.

u. h., et SD, Radio, TRX,
met.. DM 40 900,-

SB 388 SE
EZ 2/81, 54000 km, el SD,
ABS, ZV. Radio, Spoiler.

Sportfahrwerk, Alu 225/50

VR 16, Autom,, DM 33 900,-

Porscbe 944
EZ 2/84, 57000 km. KHma.
ServoL, Radio, met, DM
33900,-

BafW-Hlederlassimg Essen
Herkulesstraße
4300 Essen
TeL 02 01/3 10 32 13

Flensburg

BMW 635 CSi Antom.
EZ 5/83, 70 000 km, saphir-

blaumeL, Radio-CR, Leder.

SD usw.» DM 44 500,- im
Auftrag

Bange Rover
4tür„ EZ 4/83, 40 000 km, sü-

bennet» Radio-CR, Klima,

Secam. Leder, Breitreifen

auf Ah, M+S-Räder, DM
20 000,- im Auftrag ••

Nissan Patrol

33 Turbo Diesel Station
EZ 1/88, 1500 km, Radio,
AHK, DM 29 500,-

FedderLund
BMW-Vertragshandler
Husmner Str. 41
2390 Flensburg
TeL 04 61/ 171 17

Krtzingen
BMW 635 CSi
5/83, arktisblau. Leder,
kompl Ausstg., ohne Klima,
Aerodynamik rundum,
63 000 km, DM 43 900,-.

BMW 635 CSi
2/85, diamantschwarz, Le-
der, RC, TRX, WG, el SD.
usw., 28 000 km, DM 59 500,-

BMW M 535 i

7/85. 15 000 km, diamant-
schwarz. TRX. 220 RC, SD,
FH, usw,, DM 45 900,-.

BMW 325 IX
3/86. weiß, 6500 km, ZV, SD,
RC, SportsL, WG, EU, DM
45 900,-.

Dörfler KG
BMW-Vertragshändler
Schmiedeistr. 1
7810 Kitringen
TeL 09321/4181

Köln
Merc. 500 SEC
Neuw^ ohne ZuL, nautic-
biau, eL SD, alle Extras, DM
110 000,-.

Ctevischer Ring 129

HAMMER
Nordhorn

BMW 7451

Exekutive
delphinbet., Buffalo-Leder,

kompL Ausstg-, DM 69 738,-

+ MwSL =DM 79 500,-

HUaline
diamantsebwaxzmet, Leder

Silber, koxnpL Ausstg, DM
75 438,- + MwSt = DM
86000.-

Hans Sehnen
BMW-Vertragshändler
Längener Str. 121
446#Nordhorn
TeL 0559 21/ 3 50 54

Offenbach

BMW 325 i/4

bronzitbeigemeL, EZ 12/85,

4500 km, ABS, Servo, eL SD,
EL. FH v., Color, Radio-CR,
Alu£, M-Technik-Fahrweik.
Köpfst h.. DM 39 900.-.

BMW 7451 A Exekutive
zobelbraunmet, Buffalo Nu-
tria, EZ 3/85, 50 800 km, Kli-

maautom-, eL Glas-SSD,
Sitzhzg. v. u. h., eL Sitze

Scheinw.-WaschanL, DM
68 900.-.

BMW-Niederlassung
Olfenbach
Spessartring 9
6050 Otfenbach
Telefon 0 69/ 8 56 00 10

Oldenburg
Alpina B 9
EZ 9/83, geh. Ausstg., ABS,
eL SD, eL FH, Recaro. silber-

met, DM 34 900-

Merc.280 S
EZ 4/84, ABS, eL SD, el. FH,
s. gepfl-, dunkelblau, DM
34900,-

H. FRJEESE
BMW-Vertragshändler
Wilhelxnshavener Heerstr. 9

2900 Oldenburg
Telefon 04 Al/ 3 06 66

Pirmasens

BMW M 635 CSI
EZ 12/84, 30 000 km, Klima,
Radio-Cass., met., Lederpo„
usw., DM 79 950,-

Jaguar XJ Sovereign

EZ 9/84, 28000 km, Aluf, P
7. Radio-Cass., eL SitzversL,

usw., DM 62 500,-

Autohaus Feyock
BMW-Vertragshändler
Zweibrücker Str. 173
678 Pirmasens
TeL 0 63 31/8 00 30

+* ' *m LJ

FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM
911 Carrera Coup6

Modell 88. pazificblaumeL. Ganzle-
der blau, absolute Vollausstattung,
NP ca. 97 SOOr-, v. Privat für DM

74 800,- zu verkaufen.

TeL 4Zn /44 91 SS

Porsche 924
alpinweiß, Autom. 11/80, B0 00Q km.

SuperaussL. VB DM 19 500,-
TeL 00 41/0840

Porsche Turbo SJ
Bj. 10/80, Rl/F-AussL, weinrot-
meL, Leder weiß. 58000 km, la
Zust-, unfallfr., DM 57000,-. von

Priv.

TeL 0 40/7 92 35 59 od. 6672 68

Mene Porsehe boL lieferbar

928 S
310 PS, mit kleinem Schaden

Corrora Cabrio
schwarz

Autohaus Wagner
TeL 05 21/3 4034, Tat. 93S017

AWA

Porsche 959
Lieferung 7/86, gegen Höchstge-
bot abzugeben. Angebote unter T
2182 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen

911 Turbo
aeuw., EZ 10/85, Mod. 88, 2000 km,
blauschwarzmetVLed. grau/
weiß, VoHausstattung, DM

115 000^.
HM-Automobile
TeL 06 41 / 6 50 34

Porsche 911 SC Coupä
indischrot, Mod. 82, Fuchs, Sport-

shze etc., 35 700,- DM.

TeL 1 61 42/2 27 55 od. 60 34 04

911 Carrera
EZ 3/85, 9000 km. indischrot, 7+B Zoll.

eL SD, Spoiler vo. u. hinten usw, DM
0 000.

NSberes*»0/45M

Porsche 911 Terbo, ma
ohne TiilMnm^ gilnrtig.

TeL 053 23/ 62 S8 «b 20^0 Uhr

VW Jetta Cabrio

Classic-Automoblle
vermittelt Kolb-loyc«

60 Fahrzeuge aller Modelle im
Angebot.

TeUS H/ 1 7kSSnilohf

VW Bus Caravelle
rBUdhgrsu-met-, Ahifeigen7x 16 v.

205/55/16 h. 225/50/16 InWagenfar-

be mit Spoiler, Alarm, Außen-
sprechanlage m. Bo«/Panasonic
ix/100 Watt, mit Farb-TV31 cm il

Video VHS-Rec. m. Cotorcamera,
als 5-Sitzer, f. 30000,- * MwSt, zu

verksules. 9069/238857.

RMwmobil Dcrimfer-Bam

Typ 406 D, Gesamtlänge 6.70 m.
Aldbau Variomobil, Bj. 1982, mit
allen erdenklichen Extras, Preis

29 000,-DM VB.

TeL 82683 / 3825

Zfefcauf: Jaot günstig taufen, aislin 8 MorOfen

Bhfen

CARAVASPARK SIEGERLAND GMBH
5900 Siegen. Hagener Straße 42

Telefon 02 71 4 50 91

Barltat!

Panther dm VIII»

orig. 10000 km. Speichenräder,
KHma, SD. 12 ZyL, nur DM

135000.-.
ER Sportwagen

TeL 0 26 33 / 9 60 77

Lomborgbitd Countoch 4 V
fabrikneu, rot, Leder schwarz.

Heckflugei. DM 119 000.-.

ES Sportwagen
TeL 626 33/666 77

Lamborghini Countach
4 VenL, neu, weiß/weiß, mit Flü-

gel, DM 215 000,-.

Pinna Car CMc, 689 / 22 18 45

Lamborghini Espada
Bj. 76. Extras. DM 30 000,-

Anto Lfisefce

TeL 0203 / 49 0739 oder 02134/
54565

Ü&jäW-,' = 3 Äj . > - i* i Zj , i .
“

BMW 455 CABRIOLET 1985, 3000 km.
aüeExtr.
NESC8>ES 500 SEC Cubrlokt, 2000 km,
1985. «ne fixtr.

MASERATI INDY, 1971. rot/Leder
MERCEDES IN D, 1958, 130000 km.
gian
MERCEDES ZU CABRIOLET. 1939, 6
ZyL
MERCEDES 280 SLC. 1979. 70 000 km.
alle Extr.
MERCEDES 459 SB. OJfjtBa Extr.
CHEVROLET AL 6 BfTERHATIONAL

bfo. Autobedrijf P. J.. Oldenhof b. V,
Rnmalaan 23-29, NL-7543. Da-Bnsche-
de. Postbus 609. NL. 7500 Ar Enschede,
TeL 0831/55-319941 oder Telex 72093

Abold ML

Audi 200 Turbo
5/84. 32 000 km, Klima, ZV. Alu,

Radio/Casa. DM 35 000,-.

BMW 728 i

1/83, AutonL. 1 12 000 km. v. Zube-
hör. DM 19 500.-.

Audio 200
Turbo Ouattro

Treser-Ausstg^ 12/85, 6500 km, v.

Zubehör, DM 59 000,-.

Golf GL Autom.
11/84, SD, Sportsitze, meL, DM

15 500,-.

VAG-Händler G. Rudolf Seiler
Laieenstr. 92, 5200 Siegburg

TeL 0 22 41/6 20 90 0. 0 22 46/66 66

Noch 2 Wochen bis zu den

1. Frankfurter

Tagen
in Niederrad (Galopprennbahn}

Ferrari, Jaguar, Mercedes,
Triumph, Rolls-Royce eie.

Fordern Sie Informationen an. Nennen
Sie Ihr Auto, buchen Sie die Oldtimer»

Partys

Telefon 069 / 83 50 73 od- 631 26 BS

BMW. M, 655 i

Bj. 0/B4, 33 000 km. polaris. Klima,
eL SD, ABS, fast alle Extras au-

ßer Leder, DM 65 000,-

Saab 900
Turbo, 16 V. 3türig, 43 000 km,
braunmetallic, Klima, eL SD, vie-

le Extras, DM 24 500,-.

Anto-Kircher, TeL 0711 / 69 37 56

Luxus-Wohnwagen
11 x 3.1 m. StandpL am Veerse-

See (Zeeland/Holland).

TfeL Belgien O0-3Z33243381

Caatpiagwohnwogan
Typ Wilk, Größe 7,60 m, Bj.

preisgünstig abzugeben.

TeL 0 28 83 / 38 25

My Bützfleth
TopzusL, also wie neu, Bj. 77/78,
Fly-bridge, Techn. u. Innen-
ausstg^ 85 neu gebaut, 2 x 175
MAN, 16 km, kompl seetüchtig
ausgerüstet. Saison startklar,
VHB 235 000,- DM (Finanz.
mögL), Telefon 0 4141/61416,

ab 19 Uhr 041 49 / 85 41

Glostron-Boot
ca 5,70 Meter lang, sehr guter

,

Zustand, Liegesitze, Überda-
chung, 105-PS-Außenbordmotor
Chreysler, 2 Paar Wasserski etc.

und Zubehör.
Angeb. u. S 2181 anWELT-Verlag,

PostL 1008 64. 4300 Essen.

Fuerteventura
(Kanarische Inseln)

in CORRALBJO zu verkaufen:

Parzelle von 5000 m2

gute Läge, 100 Meter vom Strand entfernt.

Für alle Auskünfte:

J. Simon, Rae d'Oche 8. CH-1920 Martigny/Wallls. TeL 0 26 / 2 69 08,

T*. 4 73 708

Ihr zuverlässiger Partner auf

MALLORCA
Wir bieten Ihnen in schönster Lage der gesamten Südwestkü-
ste Appartements, Egentumswonnunqen, Bungalows und Vil-

len in allen Größen und Preislagen. Deutsche Beratung und
Betreuung sowie ein deutschsprachiger Rechtsanwalt und
Notar stenen Ihnen zur Verfügung (als Käufer entsteht Ihnen
keine Maklerprovision). Über einen Anruf oder Ihren Besuch
zwecks einer unverbindlichen Besichtigung würden wir uns

freuen.

Property Advtsary Center, Key Jaioe Nr. 1, Santa Ponsa
TeL 00 54 71 / 69 05 21, TeL auf Mallorca 69 05 21,

Deutschland TeL 02 51 / 59 55 72

Gran Canaria
An alle deutschen Eigentümer,
die im Jahre 1985 Immobilien auf
Gran Canaria erworben haben.
Deutsche Steuerberaterin über-
nimmt für Sie Ihre steuerlichen
Verpflichtungen, ob das Eigen-
tum ln Vermietung ist oder nicht.
Eilt, da Steuertermin Ende Juni
1986. Spanische Finanzämter
sind mit Pfändungen nicht klein-

lich. Anfragen an:
I

Helga Pietsch-Winter
Calle de Berceo, 8 - Playa del

Hombre

Gran Canaria

Cran Canaria/
Playa dal Ingfes

City-Nähe, zu verkaufem
Bar-Restaurant mit Außenter-
rasse. kL Tanz-Pavillon gegen-
überliegend. Zuschriften unt. Y
2011 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen

Mallorca, Westküste
ExkL Tprfawn-Bimg

,
Südhanglage, priv. Wohnpark, Traumlage a,

Meer + priv. Zugang, HerrL Architektur, exquis. u. lux, Innenausst.,

soüde Bauweise, Schwimmt)., ganzj. Serv. + Bewachung, Tennis,
Goü. Yachth. i. d, Nähe, v. 75 - 440 m:

. z. B. 176 oft 3 SZ, 2 Bäder,

kompl Lux.-Km. gr. Terr., Kamin, Einbauschr etc. DM 398 000,-,

KeprbeiituB Drescher. Telefon 020M/838 69.

MALLORCA - Große* Grundstück am Meer

mit Baugenehmigung für Hotels und Ferienanlagen. 1,7 MUL rn* groß
an der bevorzugten Küste bei Cala Murada. Mit 3 gr. Boots- und

Badebuchten. Einmalige Gelegenheit! Preis je m2 nur DM 9,80.

Spanien-Immobilien G. Bertels, 3250 Hemeln 1

Jigerplad 24, Postfach 294, Telefon 052 81/ 5574

Spanien - Las Fuentes
Neubau-Villa am Meer, 6 Zimmer, 2 Bäder, Terrassen, Extras,
Nebenräume für höchste Ansprüche. Ruhige Hanglage. Panorama-
blick. Umständehalber an kurzentsehlossenen Käufer. DM 275 000,-.

Info: Maritour House, Bremen, TeL 04 21 / 80 46 29 oder 23 20 10 auch
SaJSo.

Menorca
Ferienhaus in Bestlage (200 m z.

Meer), 1250 m* Grund, gr. Terr..
Wohnr. mit Kamin, Kü. u. Ne-
benr., 2 Schläfrig Bad, geleg. in
Lux.-Urbanisation BLnisafua,
von Privat zu verk., KP DM

220 000.-.

Zuschriften erbeten unter U 2205
an WELT-Verlag. Postf. 10 0864,

4300 Essen.

Steinftuder Meer
RomL-Buzig.. 760 m3 Grundfit.. Boots-

steg, 200 m* Wfl, 820 000,- DM
Obend^lonivWlIrD KOK
Otwnutr. 19. 3M9 SUdttugeD

TeL 951 ZI /4B97

Von Privat
Rmh m. Garage, Mü-West, Bj. 84,

m. ausgeb. Dach, umständeh. au
verk.. VB 460 000.-, TeL 0 8143/

83 83

komplett und problemlos, mit
Spitzenrenditen, Innenstadtla-

gen ln Krefeld, von Privat zu ver-
kaufen. 100 %-Finanzierung mit
weiterer, sehr hoher Liquidität

wird bereitgestellt.

Nähere Information unter Z 1924
an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.
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DM 158 500r
Cwiada, Britfeh Cohimbfai

BnfamWantiaua. ca. 150 m2 WH., c*- 4000
m* Greta, direkt am Log la Koch*, 90 m*
Wanarfnmt mit Booönnbgar. mH hnao- u.

Auflenlcamin. 4 Schtafrimmer, 3 Bäder. «Jto

Räume hotzwtiMt. ca. SO hm von Wlh

Bama Uc (Hugpätz) entfernt

RT
|

Immobilien GmbH HfiP
1 I Mar-enstr 109, 3000 Hsnno-.-cr 1

Tek-ton (05 ’V' 351513

UAH1A
DIREKT AM MEER

PRIYATSTRAND

JP~
r.no.

Todesfa ils

ua*ä|he£r~&
t

3

0
“"w'rä^

»KU» MÄRZ86

Erlaufen

Oer r.Ä»*5tiiche ;''.?or.Ti2t!on&5:!€

USAHmmobifien aktuell

’

Io ener der exklusivsten

Rssdenzoi der CfitscfAzur

zauberhafter Park 2 ha. - Swinwi&pool

Sauna und Gtihaus ImuriOn Appartements - Baiaranpws.

Urlaubssensation in Spanien und Holland

Wenn Sie 6 Jahre lang pro Monat ca. 17S DM zahlen. I^nrwi Sie am Hai«

voll möbliert 4 Wochen lang Im Jahr erworben, und zwar auf Lß^KSZort

(vererbbar». mW. einer Motoryacht. Siewerden sSyi*g^ef“t^‘ ?}*
6 Jahren nichts mehr für Ihre Urtaubsuntertanft. Die Urlaubsziele sind

bequem mit dem Auto erreichbar.

Telefon Sa. n. So. 02 28/6854 85 u- «2241/74298. Von Mo. - Fr.

6 22 55 / 68 56 od. 22 12

Fiorioa- /ei,

Report %. ftdMOTIOlf

sOCIETA* IMMOBILIARB «ehber op

DELL'ALTO YERBAHO S.n.c.

21016 LUINO -- ITAUA
Via B. Luiru, 9

Direktwahl: 0039.332.S35160
F,ABCI

1, Promenade des Anglals F- 06000 MCE
TeL 0033 / 93J2.06.06

Österreich
KanzelhOhe, 1500 m, am Ossiacher See, Kärnten, 2-ZL-App, Küche,

Diele. Bad, 2 Süd-Balkons, Zhzg., 64 m* Schwimmbad L Haus,

Hausbesorger, z. verit, bewohnbar So. w. WL (Skigebiet Gerütxen).

Einbaumöbel, rustikal belle Eiche, Whg. L erstkL Zustand, DM
120000.-. Angebote unter N 9763 an Annoncen-Earpedition Doll,

Ttoii^unannhang, 5000 Köhl 1.

Tl—besitz m atemftetea nd krieygefätatletea SMkfaad
80 ha Rinderfarm, direkt an einem fischreichen 40-ha-See gelegen,

mit neuwertigen Gebäuden und einem modemst eingerichteten
Gästehaus zur Aufnahme von 16 Feriengästen, alle Zimmer zentral-

geheizt mit fließend kalt und warm Wasser, umständehalber zu
verkaufen. VB DM Ifi Mio.

Anfragen: Jörg von der Osten
TeL 0 40 / 68 50 13. TeL 0 40 / 42 22 47, Telex 2 11 635

MARIA ALM
Nahe Saalfelden/Zell am See

1- u. 2-Zi.-VVhgn.

NIEDERNSILL
Nahe Europasportregton

Kaprun/Zell am See
1-3-Z?.-Whgn.

PROVISIONSFREI
Autom. Tel.-Service So.

»DEIN HEIM«
Wohnungsbau Ges.m.b.H.
A-50M Salzburg. l.-Rtcdar-Kai 13a

00 43 662 23 5 06-0

Florida
Sie sind mavfriedea mH Ihm

hmobiBeaverwattuag?
Dam rufen Sie «es anH!

Wir c T̂lf1 orp ^f»tf«rh/aiMTi1i«ii TVam
van Immobilien und Banlrtanfleuten
tt,it ripniM i Handwerkern h«h Büros
m MhH. Ft. r«nnti»THfii» Pfir^ Beecb.

Royal-Flince-MiBafciaeBt. Ine.
in«ml FL 33 152

Kontaktbür BRD, Wazenborgatr.

!

7000 Stuttgart I, TeL 0711/2481
Telex 7 22 881

SÜDSCHWEIZ
inefiv. Wohng. m 4-FWLÄ. Seretcht
sowie 8im an Baus and Rnstico, mit

AnsL-Bew^ za veik.

•Florida/«

Verscfa. Parzeltefl ä 40 ha -

Durchschnittspreis DM 30000 pro be-
wald. GcnndäUck lnKent County, N. B.

L.-P. LevesQne, 474 Mimtgnmwy
Fredericton. N. B, Kanada ESB 2x 5

v^—® loa«» 4055—

^

Aoswcmde«&r/Investoren
Kasada/Nova Scotia

traumhaft schöne Golfplatzanlage

im Feriengebiet, dir. am Meer,
Ctabbam. gr. Wohnhaus, Ferien-

baus, v. Friv-, VB 600 000 can. $.

Zuschriften unter U 2073 an WELT-
Veriag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

K.+C. Blocher
Es rG ;b ng sge 5S ! ; s cho M rr pH

Trasmvilla an iler Riviera

oberhalb Sanremo, auf einem
Hügel geleg. bietet de 340 m*WfL
n. Blick auf das Meer, Preis

600 000.- DKL
TeL 462 21 /295 18, ab Mo. 20 Uhr

in Ost-Kanada N. B, ca. 80 000 m* Bau-
land am des St John-River,

SUdtnSbe. prelagstg. zu verk. FBr Ja-
ger, Angler. Pferde- u. Naturfreunde

ein Paradies. J_ Itontalrtaofn.

TeL 441 25/ 4SI

Bei An - Verkauf von Immobilien am
LAGO MAGGIORE bieten wir komplette

Abwicklung zu REELLEN PREISEN

ARGENTINIEN
Erstklassige Betriebe für Viehzucht. .

Viehmast, Mais und Getreide,

ln allen Größen

. Auskunft und Beratung durch

HÜNERSDOKEF
von HünerdorfFsche Cüterverwaltung, 8707 Wörth/Main

Landstraße 42

r FiMtawrii — Cfte iftar Dn, Vs’-Hycces les Pateieis

oute Wohngegend, 500 m von *r Stadtmitte: HenBche Privat*

Residenz (Erdgeschoß ra. 2 Etag.)

LicmrtaseAittsUttong-C«. 1500 m* Grundstück
Hnsmit äußerer u. kmerar Empöüoshalte m. Trappemugang zu den Etaoen,

2 Wohnräumen (56 ra
2 + 69 ra2) m. 1 Kamin, 1 Küchenbar (7 m2

). !

ßnbauköcheni. Bplatz, (26 ra
2
}, 1 Sommeridictem. Backofen u. Battecue.

1 fetter, 1 Wäscheraum, zahlreichen Nebenräumen u. Ruren, 5 ScWate.. 5

Bäder, 3 WC, 1 Aoldetdezi.. 14 Wandschränken, i Gymnastikraum, l

WeinteSer. WotatfädK insgesamt ca. 4Z7 m7

«USSTKnUNG; 2ßaMons, 7Tenassen, 1 Swimrningpooim. Liegefläcften. 1

Dusche u. 1 WC.1 Heizraum, 2 6aragen für 3 Kraftfehrauge.i AbsteUraum

für Fahrräder, 3 Parkpl. Mrf dem Hol vor der Garage, direkter Treppeozugang

von derGar^e zum Hais, etektr. Wamrwasserbereiter m. Sonnenversräiter.

Heizung durch Wässer/Wasser-W3miepumpe nBCSonnenrersörter. gepfleg-

te Gartenanlage m. automatischer Bewässerung.

VERKAUFSPREIS: 4 500 OOO FF
an P. ConseS, JL** Rodies Bteues* A 1, F-83 220 LE

Eingeführte überregional tätige

Rima auf dem Gebiet der

Innentür-Renovierung
zu verkaufen.

Gut funktionierendes Vertriebssystem

sowie sehr viel know-how vorhanden.

Zuschr. erb. u. L 2220 an WELT-Veriag
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Wanna arbeiten Sie eigeatiidi wellt anf CRM CMMM?
Wir suchen waseeroportbagefatsita Partner, die raM. B Man. jBhriich «fort fOr uns tätig

sind. MMujdhriger Vertrag garant. Ifepitaiensatz 750000 DM. mtL Verdienet etwa
900000 DM.

Bewertxingen bitte an:
CONDOR MANAGOeKT GMBH INlBWATHMliU.

Große SchmMestraBe 7 — D-21S0 Stada

Unbürokratisch, schnell und diskret übernehmen wir Ihre

GMBH • GMBH & CO. KG - AG
Insbesondere auch bei drohender Obervcfanldung. Zahlupywnffihigkptt u. a.

Weiterhin bieten wir

GeschafttflHaoag, aunvflrdgM Desdzfl «Cc.

Andreas Riepen & Cie GmbH
5000 Köln 5L Lindenallee 37, TeL 02 31 /38 1048. Telex 8881 539

350% Verlustzuweisung
bei 30% Einzahlung in 1986

Ausschüttung ab 1388
geplant.

BundeszuschuB, der den AnteüMignem zuwüctaL

Keine Fremdmittelliaftuvm
RWE GMBH. Boeiar StraBe 122, 5800 Hagen,TeMrn 023»! /SSO Bl

Unternehmen mit 15jähriger Immobflienerfahning in Spanien baut
Discothek im absoluten Zentrum von Palma de Mallorca und sucht

hierfür

Beteiligungen ab 50 OOO,- DM
Notarielle Absicherung, Rendite 22%.

Zuschriften erbeten u. R 2202 an WELT-Verlag, Postfach 100864.
4300 Essen

Schein auf Schein — Stein auf Steht! *)

cTiTH - kVi ^ « tsi ;
die Sparform der Gegenwart u. der Zukunft

* neun Jahre Laufzeit

* Rendite zwischen 7 und 14%
* keine FremdmittMbaftung
* echte Steuervorteile

kein Wohnungsbau
* bereits ab 100.- DM monatlich

Ober 25jährige Markterfahrung
*) Cash Magazin Mal 1908

Wir wollen uns hiermit überregional vorstellen.

Fragen Sie uns - wir beweisen es Ihnen!

1. M- F. O. Vertriebsgej- m. b. H.
Kerf-Muck-Platz 9-11 , 2000 Hamburg 36, TeL 040/34 1635

Suche Darieben
von Privat, DU 20000,-. Rückzah
hing in 12 Moxl. DM 25 000.-. grund

bucbl Abslcberung.

Zuschr- u. S 2027 an WELT-Verlag,
Postfach 1008 64. 4300 Essen.

Betriebsstoffe Schweiz
Erfahrene Speziafisten besten Rufes

beraten Sie bei Gfündtmg Ihrer Unter-

nehmung in der Schweiz.

Postfach 200. CH-8044 Zürich

TeL 00411-252 93 52

SUCHE PARTNER. BZW. BIETE
BETEILIGUNG FÜR ALTEN-/

PFLEGEHEIM IN NOBNSEHG-
ZENTKUM.

Zuschr. u. H 2042 an WELT-Verlag.
Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Geschädigte der Firmen

Op-treding, UAT. ITC, Spertam
Spartala u. & Lugano-Finnen

bitte melden. *

Zuschr. unter S 2150 an WELT
Verleg, Pt 100664, 4300 Essen.

MS BOLD EAGLE
Verlustzuweisung ca. 191% (bezogen auf <fia Kommanditejnlaga, zu
zeichnendes KommenditkapltaJ 14,1 Mio.)

5 Jahre Festchartar-Vertrag in DM
üqulditilsgewinn in 1966 durch Stouerarspamis

1 Einzahlung verteilt auf 3 Jahre
i Herabsetzung zum jeweiligen Stauertermin bereits möglich
Schiff ln Dienst gesteift

Proepakt-Anforderung bei:

Cofteanz
Vertriebs- und Verweitungsgee. mbH u. Co. KG

Boschetsriederstr.S, 8000 München 70
Tel. 0 89 / 7 23 10 58 oder 7 23 10 SO. Telex 5 315 948

bietet solide Beteiligung ab sfr.

SO 000,-. Anonymität wird durch In-
haberaktien garantiert.

Chiffre 33-200 162.
FUBUCITAS, CH-8001 St. Gallen

n%asK
gegen erstrangige Grundschuld
voll wertbaltlgem Grundbesitz ln
einem der bekanntesten Oberbayer.
Fremdenverkehreorte. Laufzeit 18
Monate bei Zinsvoxauszahlung
kurzfristig nur von Privat gesucht
Zuschriften bitte unter K 2043 an
WELT-Veriag, Postfach 100864,

4300 Essen.

\sja \rre
Schnelles Geld an der Börse mög-
lich durch erfahrenen Verwalter-

profi mit Superprogramm! Speku-
lative Kontenverwaltung schon
ab DM 2.000,-. GewInnausschOt-

,

tung vierteljährlich.

Sofort Vertrag anfordem Ober

BIT 6mMi. LmhrigstraBe 1b,

8780 WOrzburg. TeL: 0931-55577 1

50% Provisionsrabatte
M NeSasMHdd * Pmt Baakag PfinwnttK) +

MMMauLBto(Mt+OWwflB.d.SiaM-
wtMM*lBeCMtWwDI3a--paa-H)hito-
^IWIkpctKBWil MT-P«rrSiia>rittMirrtiw,

Ml K. IMt ppt-Whaa n. n. BtaaaaWtat.
Bgemtr. Z.SISTMMgl 74 08t5T/B(«

12% p.a.ml^
Tkan» GmbH, MüWertwg 10

4330 MüVafen/Ruhr

Hawakadkr kann gram bestellt

werden.

INVESTAD INC.
Unteeufc 74. CH-8827 Zarich

TeL tMM.3Q 20 21 . Ts. efe 54 421

Titulierte Forderungen
kauft -gegen sofort. Bareanlnag
(Titel zw. 500,- bla 15 000.- DM ab
Volumen von 100 000,- DM), auch

über Vermittler.
Inkasanbdro Johann Hejno
Kniserste. 35. 7556 Baatett

TeL0T2 22/363 66
bia 17^0 Uhr

Junger Geschäftsmann
sucht Bürgschaft DIE 16000,-. Biete
Sicherheit sowie Tranmgeschäft per,

Post mit vielen Auslandsreisen.

Zuschr. erb. unt. V 2162 an WELT-
Vertag, POrtf. 10 08 64, 4300-Eroen.

mit insges. .96 Wohnpunkten,
Neuwert ca. DM 12700,-, zusam-
men für DM 10900;— zu verkau-

fen.
Telefon: 0941/883 99

Bauherren!
Weiterhin VariMtt?

odergesondc PmManJBn

goRMtott Fsstzkn.

Zuschr. erb. u. T 2204 anWELT-Vedag.
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

1NG.-BÜRO für BAUWESEN
sucht

Beteiligung an
Bauuntemehmung

Gedacht ist an ein mittelgroßes
Unternehmen mit Interessen im
Bereich schlüsselfertiges Bauen.

Zuschr. erb. u. P 2047 an WELT-
VerL, Postf. 100864, 4300 Essen.

Die Getreidekammer der UdSSR auf Jahre atomar verseucht!

Wie man jetzt in

Weizen - Sojabohne - Gold
spekulativ Geld verdient, erfahren Sie in unserem Sonderbericht

über US-Optkmsstrategien in obigen Märkten.

Vorabinformation unter 0 69 / 61 40 56

METZLER Wirtschafts- und Börsenberatungs
GmbH

Quirintatrafie 6, 6000 Frankfurt 70

WERDEN SIE PARTNR IM
“CUBUL” DER EXKLUSIVE
FERIENCLUBAMMfTTElAtEER.

iivFvI-M\ ,l :

Beteiligung
in einem gut ausgelasteten Ho-
telöetricb im Raum Köln gebo-
ten. Kapitalbedarf DM 150 000,-.

Sicherung gegen Grundschu-Ld-
?intragung. Tätige Beteiligung

als Geschäftsführer gewünscht.

Zuschr- u. T 2072 an WELT-VerL,
Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

\bsoiut üherdurchschnitl^

liehe' Renditen

Sliäil

!

Ten:»> *&'- >i :«’•* "HImi "

Peseten
privat zu kaufen gesucht

Telefon 023 36/ 185 93

18% Rendite euch 1988!
Solide deutsche Anlage ab 17 000,-

C. B. Klalststr. 11.61 DA

Tätiger Teilhaber
als kauftn. Geschäftsführer für
bestehenden Landscbaftsbaube-
trieb mit einer Kapitaleinlage

von 400 000.- DM. Zuschriften
erb. u. G 20^9 an WELT-Veriag,

Postfach 10 08 64, 4300 Essen

• 100% 6EWRM (100.000 DM)
MIT BANKGARANTIE, SOFORT
AUSGESTBiT.

•nus-SNBGamwiM
aUB, NOTARJBi VBtBRiEFT;
WRT 100-000 DM.
• PLUS- BNE JÄHRLICHE

VfTQtNAIIOHAl
POSTFACH 140- B 1050 BOJSSa BfLGtNSM
-mCH»MMruf«MUNnr.

¥ ATOM-
I 1 Unfan-Kzfev-Schlftg.

SEMINAR
31ASS 9-18 Uhi

Hotel NKKO Otuuaklorf

TtünakHMcb. DM 490^
Connection Pool KOmgsaUee 60F

Tel : 021 1/8903670 - Telex 8S87M2p-du3

OiteWp^ ah DM 10 000,-
an pxlchi«ewem Hotel-Konferenz-

Zentrum bei Bonn.
Hotel-Restaurant bereits in Be-
trieb nebst Schwimmbad, Sauna,
Solarium, Tennisplätze, Cafö,
Terrasse u. Bar. Exzellente Lage,
Steuervorteile, Rendite ca. 12%
p. a., Absicherung durch Grund
bucheintragung, 100%ige Anteil

finanzierung mngiii«ii

Zuschriften unter Y 2033 an
WELT-Verlag, Postfach 1008 64,

4300 Essen.

Eigentumswohnung

92 m1
, Verkehrswert »6000,- DU,

Vericauf^reisund Abwicklung Ver-
hwnriUingshasis

Anfragen erb. unt. E 2039 anWELT-
Verlag, Postf. 100864, 4300 Essen.

Steuerkürzung
bfa auf 0 noch für 84, 85, 86 aofart

mAgUfh
EthaiHchr. u. T 1280 an WELT-Ver-

lag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen.

für den Mitvertrieb unserer exklu-
siven spanischen u. griech^cbea

ImmoUUen.
SGA AteUer

TeL 6 61 72 / 4 20 87, Tx. 4 ISXU

Top-Rendite
Beteiligung on einer KG mit

ungewöhnGch hoher Rendi-
teerwartung, Bntage ab DM
20000- (Bereich Freizeit, Ur-

laub etc).

Ausführliche Informationen
unter K 2219 an WQ.T-Verlag
Postfach 10 08 64, 4500 Essen.

Schweizer AG
mit Verwaltung und steuerbegün-
stigtem Domizil abzugeben. Bei
Übernahme weiden afle Inhaberak-
tien ausgehändigt, absolute An-

onymität ist gewährleistet.

Vertrauliche Anfr. u. U 2029 an
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64.

droht Konkurs oder Zwangsver-
steigerung von Ihrem Eigentum,

rufen Sie uns an

:

TeL 9 51 61/4169

4000 DQsstkksl 11

TeL 0211/589578-9

AvalddaHehen
in US-Dollar, Zins ab 7JS%
Tjnfr. bis 20 J. Anszahlg.
sfr, Zins ab 334% pJL, Laufz. bis

Auszahlg. 97%, vermittelt

seit 1979i

Aktiv arbeitendes Anlegerkapital!

INFO DEVECO Otto-Volger-Str. 19a
6231 Sulzbach/Ts. • Tel. 061 96/702511

Anlageberater
Vertriebsgruppen

Nutzen Sie auch dieses letzte Jahr des 5 7b EStG (§ 15 Bcriin-FG)

durch den Vertrieb Berliner Erwerbermodelle in Spitzenwohc- und
Citylagen (Wertend und Knrfüratendunm). Kein Eigenkapital!

Attraktive Vertriebskonditionen! Kontaktaufnahme über

. . CASTELL Wofammgahaugeacnnrhaft mbH
Knrfftrstendamm 16. 1600 Beiün 15

Höchstrenditen mit
Kapital- und Renditeabsicherang

Wühlen Sie:
ROYCO QUARANTEED INCOME BOND I

Mit Kapital- und Zinsgarantie für DM 15% p.a. US-S 18% p.a.
sfr 15% p. a
ROYCO CAPITAL PROTECTION BOND II

Mit Kapitalgarante und hoher Gewinnerwartung
ROYCOHIGH PERFORMANCE BOND III

OerBond mit den höchsten Gewinneiwartungen, netto erzielte Erträge
i960

Information und Beratung durch:'

ROYCO Investment Company
Kafeerapracht 99. NL-1015 CH Amsterdam

L Tel. 00 31 - 20 - 23 18 04. Tx. 133 52 varta nl

Aufstrebendes, international tätiges Unternehmen mit Haupt-
sitz in der Schweiz, bietet Geldanleger

Top-Anlagemöglichkeit
(keine Sanierung)

Geboten werden nebst vorzüglichen Zinsen, Gewinnbeteili-
gung. Die Einlagen sind zu 200% abgesichert und werden

treuhändlerisch überwacht.

Jntei^seriten melden sich unter Chiffre 5353 C, ofi» Orell
Fussh Werbe AG, Holbeinstxaße 30, CH - 8022 Zürich

.
Hapimag-A-AktieB

4 Stück, Kurswert p. St. 4700 sfr,

mit interessantem Rabatt, auch
einzeln zu verkaufen.

TeL 65151/23377
von 17 -19 Uhr, außer Sonntag

Stuttgarter AMbenciub
6flCrtftmPrafbMB)HoMi)>B6iriuwa.darcluctmmL
Depei-fiaräuaO%pa.-l.PraiibMCAPITAL-Bönc»-

mtl. Miaut IT—riirt k »amklrt. Stfdbadw
tirtiiinMTIr. Audttakcha UotHbgts butcaiai I

«emeum, AqphKSM Sb. 562, 7 SMrM 61.

latataK 671 1 / 32 16 09-89

hrtewessant»Anlage
In US-Aktiowa

Mta-Investition: US-S % MUL In-
dividuell verwaltete Portefeuil-
les. Hödhste Slcberbelt. Konser-
vative Anlagestrategie (auch für
Wurwiftniehiwn

,

Vt^rgjfVi^rgngoTi

etc. geeignet). Trotzdem hohe
Renditen (19 Prozent/Jahr

die letzten 7 Jahre).

Weitere Informationen erhalten
Sie unter Chiffre InL 019 Zt, ofs
Orell Füssli Werbe AG. Postfach,

CH-8022 Zürick

Wir zeigen Ihnen den Weg; rufen
Sie an.

TeL 0 ZI 51/7 38 97

Uqvidlta« durch Refinaniäenug
Huer Betriebseinrichtung- Zu-'
schritten unter Y 1923 an WELT-
Verlag. Postf. 10 08 04, 4300 Essen.

MSbebpeditioB
in M.-Grladbacfa bietet handwerklidi
begabtem Fachmann eine solide

Existenz im Rahmen einer Partner-
schaft. Führerschein, Montage-
kenntnlsse und-ld. Snlaga-sind Vor-

aussetzung.

Zuschr. erb. unter U 3051 an WELT-
Verlag,Postfach 10 08 64,4300Essen.

von Privat gesucht. Zahle in
Monaten Kapital+20 000,-DUan
Zinsen zurück. 100 %ige abgesi-

chert

Zuschriften unter S 2071 an
WELT-Verlag, Postfach 100884,

4300 Essen.

gesuem
boditertinologtorti talentiertes Unternehmen auf dem Gebiet der Ultra--Pyfa^kma-OberflfttmenbearbelUingt&itwIcklnng, Produktion,Vertrieb).

Zusdbnften erbeten unterB 2008 an WELT-Veriag. Postfach 100864 4300 Extra

Erstklassige gewerbliche Kapitalanlage
Swkfeutahe Großstadt, sehr gute imerstödtische Lage, langfristig

Io vermiete), zu 7% Neftorondite, frei sicherem Wertzuwachs und

EIWOBAU
Praleräraße 34 • 8500 Nürnberg 80
Telefon 0911/27 27 0 • Telex 6225W

Fast-food-Kette
Rendite-Obi Cote d*Azur

bietet KapftalhetelHgung an Fnm-
ehiseunternrtimpn BRD ab 10 000,-,

Anfragen an
CHEZ F&fFZ

Telehstr. 34, M66 Köln 36
'

TeL 62 21/ 53 SC 14

anßergew. Rendite durch

iqia IMIi.

6JW bis 8, 34 % pro Monat, monatL
Auszahlung um! kurze Laufzeit

möglich.

Info: W. Weber
BUeheratr. 21. 1666 Berlin 81

.
EINKAUFS- U. VERGNÜGUNGS3XNTRUU

Zuschriften erbeten «. N 2a» au wffiT-Verhg. Postfach 1008M.

Bringt Ihr Sparbuch 15%
Netto-Rendite p. a,? Wenn
nicht, sollten Sie sofort mitm» utcchoi, Gmodbochsi-
chetheit! TeL 0 77 74/7548

garantierter FNtzina, Bankgarantie
sichest Ihr Ea^tahrenaS^n. Un-
teriagen durch VG-Handalsv. u.
Verlags GmbH, RobertrSodh-Str. 7,

4600 POL TeL 0231/526066 hypothhoi
ab 100 000,- DM bei sehr
Sonstigem Zinssatz zu ver-
nütteln, schnelle und dis-
®rete Abwicklung gewähr-

leistet

Topp«
Ziegeistr.ui 4805 Werther

,

Telefone 52 03/1467 •!
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Pie Praxis des Internationalen Steuerrechts 1986:

• uiter
KAPITALANLAGE« INTERNATIONAL

INTERNATIONALES
STEUERRECHTS-SEMINAR

Das Seminar-Programm:
Tkwinerstaff, 3. Juli 1986

Empfohlene Anreise, Empfang und
Dinner im Hotel, AbeiKigespräcfae

Freitag. 4. Juli 1986

BANKIER E. STEIN,
UEBERSEEBANK AG,
ZÜRICH

Führung von Verwaltungsdepots,
PerfonnancekontroDe

Spezielle AnlagemögHchkeften,
Wandelanleihen, Optionsanleihen,
Wertschriftenfonds

AnJagemögßchkeiten in
.
Edelmetallen,

Kauf ohne. Mehrwertsteuer und WUSt

,

Metallkonti, Termingeschäfte, Gold-

pläne •

Eurpgekt- und Kapitalmarkt

Finnengrimdungen

Überblick über Sorgfahspfijchtverem-

baning, Insiderkoiivenrion , Rechts-

häfeabkommen in der Schweiz

DR. WERNER WALSER,
FÜRSTENTUM
UECHTENSTEIN
• Das Fürstentum Liechtenstein brate

• Überblick über die verschiedenen

Gesenschaftsfonneti in Liechtenstein

Samstag, 5. Jnli 1986
DR. H. BERLEMANN, STEUER-
BERATER UND RECHTS-
BEISTAND, DÜSSELDORF
• Welteinkommen.— unbeschränkte und be-

schränkte Stenerpfficht

'

• Motive und Wege zur Verlagerung wirt-

- schaftlicher Interessen

• Das DBA DeaBddand/Scfawdz -
Vorteile durch das SteuezgeSlle?

• Die Verlagerung von Einkünften m
Steueroasen - die Risiken und der Steuer-

effekt

• Die Verlagerung des Wohnsitzes in

Steueroasen und De-facto-Niedri^teuer-

ländera

• Einsatz der internationalen Steuer-

verträge bei der internationalen Investi-

tions- und Geschafrsplanimg

• Überblick und Bedeutung der Abkom-
men zur Vermeidung der Doppel-
besteuerung

WOLFGANG F. WIEGELE,
FÜRSTENTUM ANDORRA
• Za Kapitalanlagen international and
Was sagt das Finanzamt?

• Wie sicher ist das Bankgeheimnis in der
Schweiz heute wirklich?

• Methoden und Praktiken der Steuer-

fahndung national lind international

• Was vom Crash-Geredemm wirklich za

halten ist!?

• Welche Vorteile bieten die gesetzlich

zugelassenen völlig anonymen Konten
in Österreich, inJungholzund im Klein-

walsertal?

• Zu Anlagen in Fremdwährungen - was
. machen Dollar, Gold und Silber?

• Wissen Sie schon, wo Sie Ihre Zero-

Bonds „versteuern*
4?

• Überblick über die Steueroasen

weltweit

Sonntag, 6. Jiili 1986
Referenten-Frühschoppen,

-

Diskussion,

praktische Fallbeispiele

Wir reden
über Geld,
Gold, Zinsen,
Zeros, Bank-

... und (vermeidbare)

Verehrte Leserinnen und Leser
der WELT und WELT am
SONNTAG!
Was Sie bisher zum Thema ..Steuern sparen“
gelesen haben, können Sie getrost vergessen! Ist

doch „irre“! Ganz klar; Der Fachmann wohnt zur
Miete. Immobilien machen immobil! Geldwert
schlägt Sachwert!

Oder investieren Sie etwa immer noch, nur um
Steuern zu sparen? Das lohnt nicht! Sie müssen
doppelt so tief in die Tasche greifen, und wann
zahlt sich das je ans? Alles nur Steuerstundung!

Die Zeiten sind doch längst vorbei, der Steuerspar-

markt in der Bundesrepublik „mausetot“!

Zahlen Sie lieber Ihre Stenern und legen Sie Ihr

freies Geld sinnvoll an! Wie z. B. erfahren Sie auf
diesem Seminar. Nutzen Sie die weltweite Erfah-

rung der Referenten! Hunderte von Teilnehmern
vor Ihnen haben längst die besseren Weichen
gestellt! Und noch etwas: In 8 Monaten ist Bun-
destagswahl. Ende offen! Pie SPD: „Wir haben
genügend Reichtum, den wir nicht verteilen kön-
nen, das muß sich ändern!“

WOLFGANG F. WIEGELE.
Journalist und Verleger. Ex-Steuertip-

Chefredakteur, Kolumnist der Zeit-

schrift DM und anderer Publikationen.

beehrt sich. Sie mit Ihren Angehörigen
und interessierten Freunden zu einem
exklusiven Seminar an den Finanz»!«»-*

Zürich einzuladen- Die Teilnehmerzahl
ist limitiert!

4.-6. Jnll 1986

HILTON HOTEL INTERNATIONAL ZÜRICH
SqpfnMurcig; 1450 DM inkL Hotelunterkunft (3 Übernachtungen), Frühstück,
Mittagessen, Seminargebühr, Pansengetränke, persönliche Gespräche mit den
Referenten.
Awmejdggg and Zumnencservienmg direkt an HILTON HOTEL INTERNATIONAL.
CH-8058 ZÜRJCH-KLOTEN, TeL 00 41-1-810 31 31. Telex 8 25 428, «fa- »w mitiri.

Coupon!

ANMELDE-
COUPON

Bitte noch heute einsenden an:

INTERNATIONAL BUSINESS TRAVELLERS AG
1NTER-TAX S.A., Büro Deutschland
Postfach 32 07, D-4005 Meerbusch

Bitte nehmen Sie meine/unsere Anmeldung für das

Internationale Kapitalanlage-, Finanz-und Stenerrechts-Seminar
vom 4.-6. Juli 1986 in Zürich entgegen.

Ich reise selbst an Ich bitte um Vermittlung des Fluges ab Rughafen.

Preis pro Person inkl. Hotelunterkunft (3 Übernachtungen). Cocktailempfang. Frühstück,

Mittagessen, Seminargebühr, PausengerräDke, persönliche Gespräche mit den Referenten

1450 DM. Anzahlung bei Buchung bkte 500 DM per Scheck.

Bitte reservieren Sie ein Einzelzimmer Doppelzimmer

Name

X Anschrift

Datum Unterschrift .s

ZINSHÄUSER 1
;

=.
: '

;

-
v
-

.
-

.'jL
1 .-:

;*•

GESUCHE

KL

Wir sind eine priwate lfermögensgeseßschaft

und suchen in Sötten ab 40Ü00 Eim.

Inl-ArLigau

Wohn- and
Geschäftshäuser

Abri&-oder

Sanierungsobjekte

Burohauser
zum Ankauf

Bei Interesse Untemehmenskairf, Personal-
-

übernähme, Be&iebsauflösung etc. möglich.

Schneie und diskrete Bearbeitung

selbstversÖHÄch.

HALBAU-UND VERWALTUNGS-
GESELLSCHAFT M.B.H.
-VermögensgeseDschaft-

Kaiser-Friedricft-ProtiJeneda 10T

6380 Bad Homburg -TW. 0 61 72 / 60 64

BänjzekMi:MoMagi&FreäagB-ttund14-T7Ute

I
¥

Wir suchen:

Im Kanin Basen,
Düsseldorf; Köln, Dona,

Aachen
Wohn- und

Geschlftsbioser

geg. Barzahlung zu kaufen.

Schnelle und diskrete
Abwicklung gewährleistet.

KG.
^140 Erkelenz-024 317 8 00 10

•t* - Aiaon-Hehwn-Straße SS -

.
ßaiwtscÄ-Paftealdn*«!

in Bestlage. Steuerberater sucht
Partner zum Grimdstückskauf
und Bau einer exH. Dopp.-Haus-
HBIfte im allen Stil auf einem
herrL Grundst. In absML'Bestlage

v. Gartnisch.

Zuschriften erb. unter V 2206 an
WELT-Veri-Vertag, Postt

4300 Essen.
100864,

Büro- und Geschäftshaus
Auftragsgemäß zu kaufen gesucht: la City-Lage in

TRIER GIESSEN
BIELEFELD MAINZ
HILDESHfelM MANNHEIM
KARLSRUHE HEIDELBERG
NEUSS BERLIN

LUDWIGSBURG MÜNCHEN
REGENS8URG HAMBURG
FREIBURG FÜRTH

Wir bitten um ausführliche Unterlagen mit Foto und Lageplan.
Entscheidung kurzfristig möglich.

© Richard BroBmann
tamobllhB Mil 1913 - Gfund*tOcksv*rwaitun0«fl

lungtemctfeg 34 - 2000 Homburg 36
Tatofon 040 /S4 1355JWOX 2 14 064 orankhmb

Renditeobjekte gesucht
Emkanfsaentren und Warenhäuser

Büro-und Lagerhäuser mit langfristigen Verträgen.
Größere, öffentlich und frei finanzierte Wohnanlagen

Größenordnung bisDM 106 Mio.

Strengste Diskretion - schnelle Abwicklung

Angebote erbittet:

MAIVFREDMEELBRECHT
InternationaleVermögensanlagen

Hab*lci>-»Mn»-AJtae 38, 4000 DüsuUwf 1, TbL 0211/33 40 19

GweMjdde kaufen wir ständig

Bei langfristigen Mietverträgen mit
Mietern einwandfreier Bonität

1 zahlen wir interessante Kaufpreise

BONNGRLND
rBern&anfsr. 23-25. 5300 Botin 3

0228/4496-20
;S86«68bogrd

Imrestraeatge—Hscboft kauft bomtaiweh
Geschäftshäuser • SB-Mfckte - Einkaufszentren • Kaufhäuser

Hotels • produzierende Indimtrleanwesen.
Strengste Diskretion- schnelle Abwicklung - Angebote erbittet:

BÜSCHIMKOK Voftudi 12 b, «3» Essen 1
TeL 02 «1/ 4 28 79/424237

Bembi
Tel.:«
LTdcx:

Von Privat suche Ich
hx SQd-JS&dareetdentsdüand etnj
WthrftmlHwilaiw qj guter Stadtlage,

TeL 05121 /lg« _
Suche Resthof

KfanteBage. Ortsnähe. Saum Kiel, Bor-
desbolm. Westensee.

TeL943 54/742

ANGEBOTE

. WasM^gniadstöck Berlin

ca. 3000 rt? mit alter herrschaftlicher Vüb (K0 m* WfL), Tramn-
gnmdstuckfbr Liebhaber, mit 20 m Seeufer und Bootssteg

fcfefBOT Wannsee
na. 1600 m* Seefische-. OM £8 BÄio.VHR Angebote unter B 2212 an

WELT-Verlag. Postfach W OS 64.4300 Essen.

Der Kreis Holstein verkauft
• - gegen, fgriatgefeot -

¥Hfa hl bevorzugter läge in-Eutin
«rb^tmJslaeUWteStflsngterbert.andhlustr.KiiknrieiikBathBSIapeäl
(2jPenkin*l«diutsipesBl*v»d damit «*!*«»nnältedenmpwaii^i
f"i —ilirtnTr UtaBardcgtrafle t\ 1532»* groß, Aussicht fiber Eutin

Gebinde: Uirf>acter Raum W3P »a\ Wutmflüüie 2S0 ca*. ObcntrsJbefcrmig
- aste Xnbnxik. VeffitaZkr.W '

t nnrh Absprache
-

Aootbote bis afc'A UM. Aagtboteiaid Aaftagw» am

; tdbcctar Sandte 4LÄ» .

TstafenO*K / B-4 4Sk B-* 4» oder * 31

Großes Gutshaus
Bj. 1910, 25 TL. ca. O^ba Hoffläche, Stallungen, Reithalle, Gsrtenao-
lage ca. 3000 m*. mit altem TftjwiirÄggtn-nd

J
umgeben von ca.-L5 ha

Weideland, am Rand eines hess. Luftkurortes, Waldnähe, geeignet
für Freizeitzentrum od. Hotel zn verkaufen. - Preisvorstelmng; 1,5

Mio. DM.

Werbeagentor E. Penscbow, Ebcrtallee 47, ZMt Hamburg 5Z

BodeaweJIer

Landhatw; am Wald gelegen, in

Schweighot ruhige, sonnige un-
verbaub. Hangtage, Bauj. 68.

Grund 800 m*. Wohnfl. 210 m*, 7
Zimmer,-2 Bäder, BaHc. Terrasse,
- Zso&erfesster. VB «0000,-.

Zoschriften erbeten unter V 2D30\

an WBLT-Veriag, Postfach
10 08 64, 4300 Essen.

Alte Mtfhle/Noidsee
Nh. Büsum, ca. 200/1000 m2

. kom-
fort. ausgeb^ VB 250000,-. TeL

040 / 80081 11

DQssaldarf-Pciifciqg«

Modswst topatinsfr und

vom Eigentümer si verkaufen. VB

Zuschr erb. u. L 1560 an WELT-
Veriag. Postt 10 08 64. 4300 Essen

«arr
awstad.

«• * ga-aKOK«>|
Btoo m-Seocn -SKIeMWoe lD*»Bö*«iooei

)

Bcww Mda»t»ninii .

Bmtr Mn^eaaa-akieaM'* Bjopoo-ucH
ZM*mms j» b» ss« ScteiMp< RvdMS

MMtehiadllHulkiEikceaHi
IMVM07.W«Gr*>»9B*«C733M6*6J(to7iS

Odenwald
Treumbaas In unverbaubarer
Hanglage, sofort zu be&eben. 30
Aotomimten Darmstadt, 45 Auto-
mizmten Frankfurt, 1000 vo? Grund-
stück. 250 m* Wohnfläche, mit ein-
gebautem gHimftwinlmri t«TM< Saimii
3 SonnenterTttasen in Södrichtunft
Doppelgaragr, VB 600 000,- DM, von

Privat. Näheres unten

.
TeL 0 61 02 / 6 76 89

anch

Wir verkaufen in

4270 DORSTEN 21

WOHNHAUS
mit 15 WE-962 m! Wohnfl., KP 1

1.290 Mio. DM
WBG Urbania mbH & Co. KG

TJrbazmsstnße 33
Getaenkirchen-Bner

TeL 6269/3 73 61 -02

1mmöbIüenKSMIG
2280 Westertand, WWieknstr. 7 • RDM
, SEIT 1962 IHR

SYLT-EXPERTE!
> 'S- 04651 ' 50 35 - 50 36

Bad Eilsen
l4ac.-WahttdachviPa m. Bternkschiefer
in absoluter Toplaae. Große Baumanf-
teUoag n. Ausstattung, Innen- n. Aa-
Benkamiß. Ha cumtr-alhyg

, Gtrlft,
Wohn- il NutzfL 3S9 m*. davon 274 tu*
Wohnfl. Grundst. 745 m2

. ein reprita-
Anwesen. KP 570 000.- 0M, von Privat

TeL 0 57 22 / B S5 90

Reetdachhiiiser

.Katen Restböte

lexkL Landhäuser

|
htat HerrenhSuser

ScMaaKrHotet, iwtech. Noid- a. Ostsee

im hiwinMIsn, 040/50 20 78
SaJSo. 046 24/26 44

2000 Hamburg 63, Rttsnliofstrafle 4t j

Ehemaliger Bauernhof
im Fachwerkstü neu errichtet,

exklusiv renoviert, PferdestaUl
und Wiese direkt am Haus,
Gnmdstfieksgröße 5600 rrr

5
. in

herrlicher Eifellandschaft Vz StcL,
von Aschen, für nurDM 320 000,—]

zu verkaufen.

TeL 02 41/ 148 31

500 Obfelcte
Heetdarhhfittser. Resthofe, Ernte-,
müienMuser, FerienhSnser u
-Wohnungen in SchL-HoisL am

Nord- u. Ostsee.

Breaninc Immobilien
T. 04841m 24 0.0461/ 2 OS 66

SYIT-OST
Reetgedecktes Anwesen von Privat

zu verkaufen.

Bcgichtigungsiiwgltehkeit vom 28.

bis 21. 5^ 11.00 bis 15J» Uhr.

TeL« 46 51/ 2 2171 + 049/ 82 91 13

I

total Amtsgericht
KL Motel sML
nnpsnsht n. BuduL, M. u. Ot gagntat

ARGETRA GmbH. Gr 02102-13197
Philippslf 45, 4030 Ralingen 1

Spftrrganytot - Getegeabetefcad

LamlliaBs
Naturpark Rhein-Westerwaki
N3be Luftkurort Horhausen

nenau&stattung,
werksarbeit.

beste

m- Nutzfläche, VKP:
295 000,-. Hobe Finan

seren bebilderten Hauskatalo
an.

BECKER IMMOBILIEN VDM
Westerwaldstraße 72

5455 Rengsdorf, TeL 0 26 34/25 90

Borkum

DM 1 Mio, VB.
Anfragen von Privat-Intcressent
unter D 1S50 an WELT-Verl

Postfach 1008 64, 4300 Eseea.

Luxusvilla Meerbusch
b. Düsseldorf

Repräs. 1- b. 2-Fam.-Hsl. in expo-
nierter Lage, erstkL Luxuf
760 m* Wohn-/Nutzfl, Parkg

Stöck. 3, 95 Mio.

IauaobiHen Meclklda.
TeL 92 11/49 90 11

I »nanoMHenansguterHand!
Friedrichsruhe

jKWctMlaniMiSMScliMiTTmnaa.
oroart« BnoMaau 4000«?. m pwtwai-
‘ o b—gnK. Zvrftteoftnung tu wwunm Ga-
m» uiAgUdi. baoaAunW&Mg. FUumuno

bjUrtBOB. Kaufpree nSAnWQa.

KwuuriozstT. 19, 7000 Stuttgart 1

TeL Beratung Mo.-Fr. 9-17 1%.
(07 »> 20 Z7-274

BANKHAUS
ELLWANGER
UNDGEIGER

Gemischtes Renditeobjekt
I in oberbay. Großstadt, gute Lage,

VB 2^ Mio. &% Rendite.

Immo. K. Womes RDM
TeL 88 41/ 7 14 33

Dr.Lübke
Geschäftsbereich Großimmobilien

Paradiesischer Besitz, exkL Traumlandhaus
in laodschaftL einmalig schöner Lage im Saarland. Bj. 75, 6000 m ! Areal,
mit altem Baumbestand, Schwimmbad. Pferdestall u. v. privat, ge-

werblich oder tellgewerbL nuUb, DM 1,5 Mio., von Privat an Privat.

Zuschriften unter R 2158 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Bildschöner Adeligen-Landsitz
M61» Landau/Nfedarbayem. Altetnlaga, nnkmateSiiitt. Qiund 13000 m*. Wfl. 250 rti2.

|
Wstonsche Lux.-Ausstettung. 5 Bäder. Stadel, 1,55 Mio. DM.

|
CWewaatHinmoMSan, Heeaacher Str. 10. «000 München 40, Tat 0 89/ 36 60 36

Bad Eilsen
Komf.-Wohnhs^ Neubau 88, Klin-
ker, Wfl. 120 m* inkl GrundsL,
823 m2

. Festpreis DM 289 800,-
inkL MwSU

HÖHLE MASSTVHAU5
Fasanenweg 3a, 3060 Stadthagen

TeL0 57 21/9 15 46

Wotan- und Geschäftshaus

in Obeiammeigau
Gute Lage im Zentrum, Bj. 81, 1

Laden 88 m\ 1 Laden 77 m*. 1 Speixe-
kikai 229 m' 1 Wohnung 153 m 3

.

Garage, 325 m IGrund, 1 456 000.-DM
ENDBASS RDM - IMMOBILIEN,
BB56 Kanibeuren, TeL 6 83 41 / 36 S3

Beriin als Zweitsitz
für Firma. Repräsentative, ver-
kehrsgünstige Stadtvilla im Grü-
nen. 9 Räume. Elinliegerwohnung,
Garten. Garage, zu vermieten,

evtL auch Verkaut
Werbedienst Berlin GmbH

Chiffre G 7
Postfach 31 15 67
1606 Beriin 32

Durchotmen
in Bayrscfien Wald!

Landhaus in Alleinlage am Wald,
165 m* Wohnfläche, mit Einlieger-
wohnung, neu und komfortabel
ausgestattet, Wald und Wiese
2300 m*. Schätzwert DM 642 000,-
für DM 345000,- an Schnelient-

schlossene.

TeL 6 89 / 8 54 33 36

Gemischtes Anlageobjekt, Bj. 62,
Kaltmiete DM 152000,-. KP DM

1,75 Mio.

TeL 04 21 / 21 55 46 o. 17 65 13

DOsseld.-Dberk., Rheinnähe
neuwert Wohn- u. Bürohaus, B
Einh.. ca. 690 m2 + Tiefgarage, 3,3

Mio., MwSL-Option möglich.

Immobilien Macfalda
TeL 02 11/ 49 96 11

u „Bungalow
aut EbdtotmnuraK alpeolfind.
Baustil, m. Schwimmhalle im UG
(steuert anerk. 2-Fam.-Haus>, in land-
schaftlich reizvoller u. bevorzugter La-
ge m. 1600 m* gr. GrundsL. Zukauf von
weiteren 470 m* möeL Isep. zu bebau-

en). t. DM 800 OOOd VB zu verk.

Anfr. bitte u. Tel. 09 11 /3 77 41
Seddig-lmmob. KG

Dusseldorf-Grofenberg
am Rachusclub

Luxus-4-Fam.-Haus. neuwertig.
Tiefgarage, ca. 510 m 1 Wohnfl^ exJd.

Ausstattung. 3,4 Mio.
Inunobilien Macfalda
TCL 62 11/ 49 90 11

Bode-Blockhaus
Wohnfläche 64 ms

. GrundsL 735 m1
,am Dümmer See. KP DM 12Ü00O.-.

Telefon 0 28 61/ 21 96

lux. Bungalow
822 m* NutzfL 1230 m- Grundst.
inkl. Hallenschwimmbad u. Ga-
rage, in bester Wohnlage Ober-
hausen. Die Raumaufteilung er-

laubt die Nutzung auch als Zwei-
familienhaus bzw. Wobn-/Büro-
haus, VB 850 000,-. Volttinanzie-

rung ohne Anz. coogL

Zuschriften unter E 1907 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen

Erid. Feriediausprogramm
Ostfr. Nordseekuste, Norddeich-
Hooksiett Einfam.-. Doppel-. Rei-
henhäuser. ETW, ohne MkL-Gcb.,
sehr gute Verm. Prospekt, Wochen-

endauskunft:

JL Meine (te

Bauträger, Tangersir. 9
2930 Varel TeL tl 44 51 / 64 77

Stuttgart 0711/6199 61

Düsseldorf 0211 481027

DüsseIdorf-Oberkasse I
,

Mehriam.-Hs.. Bj. ca.^1928,

12 WE, ca. J.05Q m2
Vv'fl.,

Ausbaumög!. un DG, lfd. In-

standhalt DM 2.200.000,-

Kamen, Wohnani. 2- bis

4geschos$. Bauweise, Bj.

71, ca. 5.6G0 rrr' Grd . 53 WE,
ca. 3.311 rrr, ME p.a. ca.

340.000.- DM 3.9OO.OO0,-

W1R SUCHEN
dringend für private Ka-
pitalanleger

Wohn- und
Geschäftshaus

bis ca. 5 Mio. DM, im

westdeutschen Raum

WIR SUCHEN
dr/ngend für private Ver-

mögensverwaltung

Wohrt-/Büro-/
Geschäftshaus

3-5 Mio. DM, bevorzugt

in Frankfurt, Rhein-Main-,

Gebiet, München

Dr.luibkc GmbH Immobilien Reinsburgstraße S 7000 Stuttgart I
• 4(KM) DüsseldorlSi) Inselstrafie II
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Barg Rh. Chiemsee
Lujl, renov., 8000 m* GrtL, Ritter-
saal etc, wg. Auswanderung so-

fort, DM 2,5 Mio.

IdylL Landhaus
nh. Kiefersfelden, für 2-3 Farn.,

280 nr Wfl, Bj. 65. DM TQ0 000,-

ALL-TEKRABING
Immobilien RDM
TeL 089 / 22 03 34

Büsum-
Westerdeichstricfa

Gepfl.. geraum. F.-Haus in ruh. La-

ge, Bj. 81. iVi ZL, Ku, Bad m. WC,
Abst, G.-WC, Terr.. kompL eiliger^

Areal 25?m2
, von Privat DU 235 000

zu verkaufen.

TeL: 06 31 / 4 78 13 o. Telex 4 429 9t9

CELLE
Grundstück mit Teich u. Fe-
rienhaus am Grobebach, be-
ste Adresse von Celle-Boye,
Grünland 5676 m2

. Hoffläche
3084 m1

, GRZ 0,3, GFZ 0,5

WAI O DM 600 000,-

Einfam.-Haus. 165 m2
, ebe-

nerdig + 150 m2 NutzfL auf
2350 oi l Wald'/HeidegrdsL
mit Biogarlen u. Teich, bes. f.

Kleintierliebhaber, entspr.
Vorrichtg. vhd. in Heideort
Winsen/A.-Celle DM295 000.-

W. Frohms, Immobilien
GmbH, Wcstccllertorstr. 15a,

3100 Celle. TeL 0 51 41 / 2 83 83

ScMtel - aaln Slsflby
Lanri-ZBauernhaus. äuQ. ruh. Lage,

erstkläss. Ausst.. 1500 nr Gart, kL
Teich. ISO m' WO, Kamin. Kachel-

ofen. Gas-Zlrhzg, DM 450 000,-

HK- Immobilien • 0 40 / 50 SO 78

Studienplatz
MÜNSTER

2-ZL-Whg„ 38 m2
.
mit eingeb. Kü-

che, 4 Gehminuten zum Klinikum, 5
Min z. Schluß, direkt im nalurwis-

senschaftL Zentrum der UNL
Erstbezug ab 1. 6. 1886

Auf Wunsch nach Studienende An-
mietung durch uns zu 12,- DM/m2

möglich.

Verkauf durch:

GH - Generahmtemehinen
f. schlössen. Ruwii GmbH
AUeestr. 35. 4270 Dorsten 1

TeL 0 23 82 / 270 56

St. Peter - 2 Rantöten
exkL Reetdachhaus im „Stillen

DorT, 155/1100 m\ Eine der ältesten
Rcetdachkaten — aber mit Komfort
- auf 2000-ms-Grundslück (teilbar).

BCsutn
Einfamilionh^? ab 190 000,
Eigentumswohnungen ab 90 000,

Dariuw Immobilien
Frendental 25, 2240 Heide

TeL 64 81 / 76 19

Von an Priv., Hanta* 73
2*Fam.~Hs, sehr gute Lage, 945 m*
Grondst, ca. 70 u. 130 m* WO, DM

410000,-.
TeL • 40 7 6 47 12 04

Libeck/Innenstarit

Renditeobjekt
Mehrfam--Haus, 6 Einheiten, alle

modernisiert. ME 54 720,- DM, ca.

11,5% Rendite - erweitenmgsK-
hig - an schnellentschL Käufer.

DM 468 000.-.

Justus Meyer Immobilien
Tulpenweg 10. 24 Lübeck

TeL 04 51/8 54 25

Münster i. W.
17 WE App.-Haus

Top-Zustand. beste ruhige

Stadtlage, Netto-Mieten ca.

92 000,- DM, VP 1,470 DM. Zu-
schriften unter R 1916 an WELT-
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300

Essen

Gifinhz, Spottpreis!
verschenke Bauplatz beim Kauf

von 2-Fam.-Haus (1972), zusätzL

Finlipgerwhg.. aes. 9 ZL m. mod.

Inventar. W£L 240 mJ
,
G.-WC, 3

Bäder, SonnenterT.. Liegewiese.

Parkplätze. Maklerfrei, DM
296 000r-

TeL 030/3 21 49 00

BLUMENAUER"
Frankfurt Hamburg Bad Sollen München
068/153020 0407*2201461 061967*25061 089^1298031

Los Angeles
001/213/258-0836

Düsseldorf
02117*452045

HaiuL-Möndon
et repris. LaodBizals Gescbins- cd. 2-Fnm.-

Haw, nh MD m2 W£L auf 3000 nr Grandst. v.

Privat zu verfe. VB DU 4BDÜ00.-.

Zuscfariftco unter H 2067 All WELT-Verlag.

Postfach 100861 1300 Essen

Keitum - Sylt
Kvfcl- eiliger. Haus im Haus, Reet-

dach, beste Lage, 3 Schlafet, 2 gr.

Terr, Bad, Gäste-WC, Kamin. Sau
na. Besichtigung an diesem Wo
dienende rnogL nach teleL Abspra
che, v. Prfv- für DM 710 000,- VHB

zu verk.

TeL 8 46 51 73 Z7 28 od. 0 46 74 86 1332

KÖLN - App.-Hous
in ruhiger GriSnlage

Nähe Flughafen, 48 WE, 1-2 ZL,

38-65 m2
,
erstkl. Zustand, DM 2.9

Mio.

Immobilien Macfalda
TeL 02 11 7 49 91 11

LaadhauBBtU

sch. Bungalow
Nähe Heinsberg/Rhld.

Bj. 80, sek, ruhige Lage. Eckgrund-
stück, 692 mx

, WfL, 142 m", voll unter-
kellert. Fußbodenheizung im Erd-
gesch. Keller. Dachboden vielseitig

ausbaufähig, 2 offene Kamine, gr. Ter-
rasse, schöne gepfl. Anlage, Fischteich.

Garage. Kaufpreis von Privat 428 000,-

DM.
Zuschr. erb. u. D 2038 an WELT-Vertag.

Postfach 10 08 84. 4300 Essen.

Lunebuvger Heide
Schneverdingen, Ein- und Mehrfa-

mihen- Hauser, E.-Wohnungen.

Mlets- und Reihenhäuser.
Makler Geoera

3043 Schneverdingen
«051 9*71858

AcS

jntfm. iWfa>

üux/rrri tü ifttaic -ta/pr-

Zuach ritten unter L 8178 an WELT-
Vertag. Postfach 1008 64. 4300 Essen

Von Privat;
TUmnm/Sytt, 10-Fam.-Hs., ‘ real

geteilt, WohnnutzfL 446 m2
,
Bj. 84.

Mieteinnahme: netto 90 000,- DM,
KP L3 Mio. DM. Udo Schwieren,
VermSgensberatong, 44 M&aster.

TeL 02 51 / 6 02 38

I i

| Eij i
•< l rd

Villa Heidewinkel
in Walsrode

Tranmh Einzellage im BOhmetaL
ca. 2 ha Naturpark, 300 m Böh-
meufer, aufwendig renov. Reet-
dachhaus. ca. 350 m2 W/L, VHB

DM 850 000,-.

Udo v. Bothmer-Immobilien
Neuer Wall 34. 2080 Hamburg 36

Telefon 9 40 737 14 68

Yffia fär ptatoaesMn,
Hepäsertatm, Ertöten v. Priv.

L entspr. Umgeb. am Nw-Stadt-
rand HH. City 18 km, mod. soL
Winkelbau, 275 m2 WfL, L idealer
SW-Lage auf 1750 m* Grdst. Re-
präs’bereich, 77 m!

, 4 (5) Schlafz.,
3 Bäd. 4 WC. Sauna, Solarium,
Partyr., Schwimmhalle, VolUc. 2
Gar., 2 StellpL, ruhig, verkehnig.
(BAB 23, S-Bahn, Schulen, Ein-
kauf, Sport). VB 975 000,- DM.

TeL 0 41 01 7 2 73 74

zw. FlughTClty Nord, 223 mz

Wohnfl., 900 m7 Grund, 70%
saniert, wegen Umz. frei-

werd.. DM 750 000,-.

040/50 2496

Notverkauf!
Osterode-Harz, Haus am Hang,

140m2 Gewerber, 140 m* Wohnr.,
140m2 DG, DM 150 000,-. an

Handwerker zu verk.

TeL041 fl/226 46
I

Pi 'MM^Tm idriA

Traumgrundstuck
direkt «nZwrachanahrwr Mmr
Südlago - 1500 m1

. bebaut r

l-Famiiwn-Haua mit 150 m2 Wohnfläche
und eisernem Bootsanleger. Kaufpreis

1000 000.-.

JAN SUHR
Bauträger Immobilien

Roonstr. 1 OL - K 75027

Fachw.-Bcniemhaus
exkL ausseb_ FUßb.-Hza_
WohnzL 85 m*u. 95mä,2 Kamlue, lKam
Ofen, 6 ZL, 3 BätL. K1L, Wfl. 390 m3

/
Nebengeb. u. 5 Pferdeboxen, Grdst. 1
ha, ruh. Lage. Waldanteüe u. Weide, DM
585 000.-. v. Priv., SO km südL Bremen.
TeL 02 51 / 53 39 17 Od. 8 54 42 / 28 84

Fachwerkhaus
Wohnfläche ca. 170 m1

, mit Ge-
schäft, Garten und großer Scheune,
in zentraler Lage, ZH, teilweise
Tbertnopane, Dachboden lux. aus-
gebaut, in idyllischer Kleinstadt am
Rande des Sterlings. VB 230 000,-.

Ein 650 m* großer Garten kann
preisgünstig zusätzlich erworben

werden.
Ang. u. T 2028 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64, 4300 Essen

2730 Zeven
EinL-Haus m. Einig.-Wohnung, Bj.

62, 185 m2
. ruhig, zentral, 5000 nr

Grundstück, von Privat, VBS;
480000,-

TeL 051 91 71 4233

^ Wohnanlagen
f
+ 32 Einheiten, renovfeningsbe-

dürftig, Baujahr 1988. 2376 m1

WfL. KP DU 2 600 000,-
+ 48 Einheiten, voll renoviert,

Baujahr 1973, 3450 m2 WfL,
KP DM 3 890000,-

+ 98 Einheiten, renovierungsbe-
dürftig, Baujahr 1973» 6886 m2

WfLfflP DM4 400 000,-.

+ 155 Einheiten, Banjahr 1953,

7399m: WfL,
KP SM 7 000 000,-.

- Weitere Angebote auf Anfrage -
Telefon ab Montag, BJ0 ühr

BANXRtDI
SCHLIEF & CO.

InmobMsnataMUung
Schadowptetz 14^000 DOMMort 1

M. (02 11) 130 03 38 «Midi 30 03 37

Nordfriesland, m. Nebengebäu-
den, idyllische Einzellage, Topzu-
stand, ein geräumiges Domizil für
naturliebende Individualisten.

Exposä auf Anfrage.
TeL 0 46 71 / 4 01 48 (ab Mentag)

Geschäflstaas in Celle

Ia Fußgängerzone, beste AussL
und Lage, langfristige seriöse
Mieter. Kaufpreis DM 2200000,-,
Mietertrag = 6 % p. a. netto

plan-ban-ceUe gmhh

0 AbL Immobilien
Kanzleistr. 11, 3100 Celle
Telefon 051 41 710 31

nwlirmharn Honlsaa
Landhäuser, alle Freizeitmößilch-
keften, Tennishalle, Hallenbad usw.
Steuerbegünstigt, mit Vermietung.

100% Ffaanztoung durch um.
B. B|

Postfach 34 23, 4500 Osnabrück
TeL 05 41 7 6 30 16

Ube StanbogWiafliByan
2 km z. See, Vüla. WfL 250m2 u. sep.
kL Haus, auf 5000 m2 Grund m.
Teich, SW-Halle. alt Baumbestand,

v. Privat zu verlc, Preis 1.4 Mio.

Zuschriften unter N 2068 an WELT-
Verlag, Postfach 1008 64. 4300 Essen

Hamburg-Volksdorf
Komfort. Mittebeihenhaus in kL
gepfL Wohnanlage (5 WE), 142/600

rer. optim. Schnitt, keine Schrägen,

5 ZL + Wohndfete, 2 Bäd^WC Lux-
Eichenküche. Top-Kelierbar. viele

Extras, \TkelL, Gar., Schule 5 NBn,

von PrivM DM 375 000,-.

TeL 0 40 / 6 03 95 13 od. 9 4# 7 44 56 26

- grflne Wiesenlage -

Reihenhaus unter Reet, nur 5 WE,
Fertigstellung noch diese Saison,

nur DM 39Z000.- (MwSt--Option
m6gL)

SONNTAG A CO.
Hambarg/Sylt

TeL 040 / 32 15 66 u. 046 51 7 2 3654
BesfcfctioBBa aaefc aa Fefcrtagea

MOISBURG
Bungalow-Winkelbau, WohnfL
235 m* Doppelgarage. Grund-
stücksgr. 2135 nr. zu verkaufen.
Lage: Ortsausgang nach Grauen.
Vielseitige Verwendungsmög-
lichkeit. Das umlieg. Gelände ist

nicht im Bebauungsplan.

Dr. W. Täamer
2151 Moisburg _

Telefon 0 41 65/61 68

1 I^ndham mit Doppelg-
(1959)

10 Zimmer, Bad, Einbaulc,
ger. Dielen, ca. 440 m2 Wohn-

u. Nutzfläche

1 Massiv-Wohnhaus (1958)
2 Zimmer, Bad, Küche, über
dachte Terrasse, ca. 80 m

Wohn- u. Nutzfläche.

Verkaufepreis:
DM800000,-

Telefon:
A. Knüppel
040 / 3274 43

werktags von 12-15 Uhr

Traum-Bungalow
-am Lerchoafcerg, Frankfurt

ca. 1600 in2 perfekt angelegtes
Grundstärir, ca. 470 m*Wohnfläche in
edelster Ausstattung. 100 m3 reprä
sentative Wnhnhalle mit Stuckdek
ken, große vsTignTiyiKnthi. Seidenta-
peten, Pool, Einliegerwoh-
nung, ca- 65 m2 Partyraum. Schla-
frfiume ab 26 m*, Marmorbad am
RlternapWafrimmer etc, Kaufpreis:
2^ Mio, keine Maklerprovision. Be-
sichtigung nach Vereinbarung. Zu-
setuiften unter E 2017 an WELT-
Verlag, Postfach 10 06 64, 4300 Essen

Nähe Frankfurt,
Kftnigstein 2/favnin

Rep. Villa mit Schwimmbad und
Sauna, lux. Ausst, sep. App. t Per-
sonal, Doppelmiragie, WohnfL/Net-
to£L ca. 390 m2

, gepfl. Garten ca.

1500 m* für 1,450 Mio. von Privat an
Privat zu verkaufen.

Zuschriften unterA 1925 an WELT-
VerJag, Postfach 100864, 4300

Essen.

Rcncfiteobfekt hl Kfifai

Mietsbaus, BJ. 63, mit 7 Whg. 2 App^
4 Gar., Garten, Wfl. 555 m*. Netto-

ME DM 56 000,-, KP 628 000,-.

Trt. 02 21 731 76 55 o.5 90 18 87

FbelwdMfGmbM
p^tri Neuban-Landhiushilfte

Grund DM 149500,- Ho-
he RencL. VennielrSecvice.

Gerold W. Jannen Immobilien
An der Emsbrädoe 88, 2958 Leer

TU. 84 91 /3646 b. 46 55

Säddcher ScteafzwaM
Nähe Schweizer Grenze,
Schwarzwaldhaus, Raum SL
Blasien; neu retu berri. Lage,
Waldr, auf Wunsch sofort be-
ziehbar, DM 298000,- Weite-

re Angebote auf Anfrage.

Edgar Keser, Immobilien
Ohme Haspelstraße 12

7890 Waldshut-Tiengen 1
- TeL 0 77 51 724 28

4 Ladeniokato
12 Woimungwi

MG-2, Stadtmitte, KP DM 2 Mio.,

Jahresmiete DM 185 000,- von
Privat zu verkaufen.

Zuschr. u- P 2157 an WELT-Verl,
Postt 10 08 64, 4300 Essen.

Westerland/Sytt
Doppelhausbälfte im Süden
ln ruhiger Sackgasse. Bj. 1965,

Grundstück 400 m1
,
Wohnfl.

120 m2
, mit luxuriöser Aus-

stattung, Kaufpreis DM
430 000*—

Schaffarczyk Immobilien,
TeL 030/8827802

6 Jahre altes Tranmh. io Nonf-fries-
kwdMHosum, 360 000.-OMm.ELW,
WfL 240 aP/SQOO m2

. TaL 0 4840 / S 10

Sehr schöaes Gmdstick
32712 m2 mit aufstehenden
Gebäuden,
renovierungsbedürftig, Nutz-
/Wohnfl. 3500 m2

, ndrdL v.
Rheine, tend«trhaftHrh her-
vorragende Lage, mir

750 000.-, EK 150000,-.

46 Dntnnl I, ÜMtMustt. 3
TM 02 31.14 95 33 ü 140797

Resthof w der Eder
auf wundersch. Naturgrdst.
5500 m2 1 DM 170 000,- zu verk.

TeL 040/ 45 20 16

Reefttacltfiair«

Lensalm (OH)

zentr. Lage zw. Ostseebftdem

und Holst Schweiz, dir. Anschi
BAB 1, 1200 m2 Eckgrundst, 152

m2 WfL, EG -f OG.Bj.36, Mod.78.
ölzfe, WW. «m Prirat VB

275IWL-

TeL 04 31 752 1240
Oder «7 11/47 8551 -

2050 HH 80. kompL nxibL ihfcL

mod. EöahauhotekÜHL tnTwh. Lä-
ge, Schwimmbad. Außen- ln-
neakamiru ca. Mm* Wfl., roU-
stuhlgerccht Shdlgu Garage.
Femhzgu Grd«, cs. 530 nr,

Haus/Grundst 480000.-. Em-
richiung VB DM 130 000.-.as

WOHNANLAGE SYLT/
WESTERLAND,
STRANDNÄHE

verklinkerte Mehrfamllien-
Häuser in aufgelockerter
Bauweise, 2gesch.. ZH.
Kunststoffenster, 3050 m2

Wohnfläche. . 9500 m3

Grundstück, öffentlich ge-
fördert, Miete p. a. 276 000.-

DM, DM 1250.-7m2 = Kauf-
preis 3 SIS 500,- DM

zw. München (« km» und Salzburg

im roAanL-OberitalleiL Stil auf

30000 or herrL sonnig Aussichts-

grundstück, AUcinlage im Natur*

schütz-an -idylL FluiJufcr (rüdem,

.

segeln), 400 m* Wohnfl. il

haus. Totrzustand, für individuelle

Peramiliehkeit, DM -8 Mio.

Landhaus. Bj. 82. 124 WO'
m*W«e-

sen. Koppeln, -Wald. Bach, 300 m
WfL u. 300 m* NfL, Pferdestali,

herrL AUcinlage m. Bück, DM 1,45.

Mio.
Dir Villenmakler

Achim Ulrich RDM
8130 Starnberg. TeL 8 81 51/5263"

U L R

5140 Erfcefefiz- 0 24 31 1 8 00 10
- Anton-Hetnen-StraBe S0 -

Mietwohnhaus Berlin
Nähe Mehringdamm, interessan-

te Modernisierung, ca. 1743 m2

Wohnfl., 22 Wohnungen, Jahres-
kaitmiete DM 141 000.-. Kauf-

preis 1 300 000.- DM.

TeL 036 7 4 55 10 98,
mm* sonntags 10-14 Uhr

Reetdachhaus
Zwischen Büsum/SL Peter

Privat un Topzustand, ca. 60/

900m7 zuvBricaufeft-

0 23 02 / 34 34 ab So. 18 Uhr

Vißa rate GotfptatzAbreBstwg

v. PrivaL 250 nr WO, 1500
Grundstück. 6 ZL + Galei

(WohnzL/EBzL 90 m2
), 2 Bäder,

Innen- md Außcnkamin, 2 Terr..

Dopp.-Garage. Sauna. soL fr. VB
690 000,- DM.

TeL 0 40 / 5 36 38 56 Od. 23 21 TI

Morsum, Sylt
Baugrundstück, Warftlage nach
allen Seiten unverbaubarer BL,
zu verk. Preisvorstellung

550000,- DM.
Nähere Ausk.

Raiffeisen-Immobilien Sylt
2280 Keitum/Sylt

T. 0 46 51 7 34 27 a. n. Gesch.-SchL

Amrum
Spekulationsobjekte/Grund-

stücke von 1000 m2
, DM 34 600^-

bis 250 000r- in Nebel/Wester-
beide.

Justus Meyer Immobilien
Tulneuwn 10. 24 LObedr

TeL 04 51 /8 54 25

SYLT-OST
Bnugrimd^Ock von Privat zu verkau-

fen. TeL vom 18.-21. &.8S:
84681738171

BaugrundstOck
Wir bieten m guter Wohn- u. Ge-
schäftslage ein Baugrundstück v.

rd. 2 200 m1
, zur Errichtung von 2

Geschäfts- u. Wohnhäusern an.
KP 1,0 Mio. DM. Nähere Einzel-
heiten durch die Alleinbeauf-

tragte
Wilhelm Beibeholx GmbH
InunobiIien-<Se&. RDM
Telefon 0201/ 41 00 51

Südschwarzwaid
Baugrund ca. 1600mT Nähe St Bla-
sien, voll erschlossen, herrliche La-

ge, Kaufpreis VB 280000,- DH.

Angeb. unL D 2016 an WELT-Ver-
lag, Postt 100864,4300 Essen

Timmendorfer Strand
Strandallee. beste Lage,
BaugrdsL t Hotel od. Ge-
schäftslm, 2000 m 2

, bebaub. mit
1000 m2 NfL, DM 1,4 Mio.

Nautic-Immobilien. Schützenstr- 10

2433SSS 0 45 62 / 66 24

Bei Inzell
Baugrund. 7S9nx 110 008.-DK

• pravtakMnfrei •

Chiemgau-Imm. 0 86 62 i 81 1

1

Zu verkaufen:
Baugrundstuck, vollerschlossen. 579

m2
, am großen Wiesensee/Wester-

wald. Tannenwald angrenzend, ca.

40000,- DM.
TeL 8 22 3« / 7 19 71, ab 19JW

Gnmdstflck mit Bauplänen für
MghrfamlHenbamc in City von

gladbach zu verkaufen.
TeL 82462/6832 + 5315.

BAD IBURG
Teutoburger Wald — exklusive

Südhanglage

Grundstück 3600 m~ Objekt 1976

/

1984 erb., 1300 ra2 Wohn- und
Nutzfläche. Geeignet als Sanato
num - Privatklinik - Senioren

Wohnungen etc.

Privatverkauf. Kein Eigen-
kapital erforderlich- Kaufpreis

DM3200000,-.
Anfr. unt. B 2014 an WELT-Vcr-

lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Gamnscb-Partenkirciieii

Neubau, freifinanziert, 2-ZL'
Whg., 61 m2

, Endmiete 953
DM inkL Garage.

Telefon 0 88 21/ 5 07 24

Hi «KiS

10% Nettorendito/IOfache Jakrasmiete
Gewerbeimobilie/Norddcutschland. Bestehend aus ca. 3600 m2 Ge-
weihe fläche (Gaststätten Dlscotheken/Billardcenter/Sportcenter)

Zentrum slagc. Best laufend, plus ca. 400 m2 Wohn- und Bürofläche,

plus 150 Parkplätze, überdacht. Objekt existiert ca. 15 Jahre, alles ist

vermietet, langfristig und indexiert, Verwalter am Ort- Sehr stark

frequentiertes Objekt in den gesamten Jahren. Kaufpreis VHB.
7 900 000.- DM/Objekt kann geteUt werden

Zuschr. erb. u. G 2217 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen
oder Telefon 0 77 44 7 56 38

Renditeobjekt

19 000 m= Grundstück, gewerbliche und wohnwirtschaft-
liche Nutzung. Mieteinnahmen DM 380 000,- p. a. Nähe

Hamm (Westfalen) von Privat zu verkaufen.

Zuschriften erbeten unter S 2203 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

bei über 12 Mio. DM SubstanzwcrL Die Einnahmen sind noch30% steigcningsfi-

hlg
,
da noch Hallen frei, auch für Eigcabcdarf-Wirtxhaftsförderuagfigcblet. Das

Objekt befindet sich im Allgäu, I km von Autobahn.

Anfragen unL N 2024 an WELT-Verlag, Postt. 10 08 64, 4300 Essen.

Von/an Privat

verkaufe Top-Immobilie
Kaufpreisrendite 8,3%

drei Objekte ca. 15 000 m2 Nutzfläche

Solide Substanz und Ertragsweit, beste wartungsfreie Bau-

qualität, Wohn- und Geschäftsobjekte in Toplagen, Einkaufs-

bollungsgebiet, norddeutsche Großstadt, absolut zukunfts-

trSchtig. keine Vermletungsprobleme, einfache Bewirtschaf-

tung, voll vermietet bis 1996 bzw. 1998.

Zuschriften unter V 138« an WELT-Verlag, Postfach 1(7 08 M,
4300 Essen.

Für Arzte
sehr interessant

Kindereanalorlum, auch für jede an-
dere Nutzung geeignet, sehr ruhige
u. schdne Läge In einem anerkann-
ten u. sehr bekannten Kurort, nur

1,75 Mio. EK ca. 150000,--

46 Dntnnl 1. OtuftuS 3
TU 02 31/14 95 33 u 1407 97

SB-Mfirkte
mit langfr. Mietverträgen.
REWE, Spar,Aldi etc., ca. 8-9%
Mietertrag, Neubauten 86, daher
auch Steuervorteile möglich,
Raum Mainz. Stuttgart, Göttin-
gen, Diewald (Gewerbe makler),
PL 1342. 5568 Daun, T. 06592/3072

top-industriegelAnde
voll erschloss.. 20 000 m 2 (früher Baustoffwerk). Bürogebäude, Hal-
len. Trafoslaiion. eigene Wasserversorgung, am Autobahnzubringer
Worms gcleg.. Nähe 3 BAB. sof. zu verk. Zuschriften erbeten unter X

2208 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

5000-nr2-HaIle/-Büro
+ 12 000 m2 Grdst.

nur DK 1 240 000,-. Für Lagerung, Aus-
lieferung. Fabrikation Z. B. von Back-
waren, an der BAB Itzehoe. DipL-Be-
triebsw. P. Schacht, Hakler. Kalser-

Wllh.-Alke 25a. 207 Ahrensburg.

Telefon 041 82 75 24 83

Köln-Birenfeld
Gewerbeobiakt

Produktlons-Bürohaus, ca. 4000m1

NutzfL, feste Mieter, zzgL Bau-
grundstück, ca. 2600m2 Wohn-/

NutzfL, DM 2,6 Mio.

Immobilien MACFALDA
TeL 82 11 749NH

ANLAGEOBJEKT:
4 Ladenlokale (vermietet). Im
Zentrum eines Heilbades in Ost-
westfalen, geschlossen zu ver-
kaufen. Mieteinnahmen jhrL 82
Mil!

,
steigerungsf. Maklerver-

mittlung nicht ausgeschlossen.
Zuschr. erb. u. K 2021 an WELT-
Verlag, Postf. 1008 64, 4300 Essen

SB-Markt in Hamburg
zur lifach. JJL, KP 2^ Mto* Mte.
210 000,- p. a-, Indexierung 100 %, la

Mieter. Obj. liegt Im EG einer
WohnanL (verkünkert). Bj. 79,

Court. 3,42%.

coüvestor GnbB, Postfach 446
2 Hamborg 67, TeL 848/6836389

Äußerst solide gebaute

Tennis- u. Squashhaflenanlage
in norddeutscher Kreisstadt

(Schleswig-Holstein, ca. 36 000 Einwohner) mit 5 Tennisplät-
zen, 3 Squashplätzen, Sauna-, Massage-, Kraftsportraumen,
Tennisshop sowie größerem Restaurationsbetrieb sofort zu

verkaufen.

Telefonische Auskünfte unter 0 40 / 3 50 10 - 2 55 (Herr Emst)
und App.-Nr. 203 (Herr Landahl).

STADT SPRINGE
veräußert im Stadtteil Eldagsen - ca. 25 km südl. von Hannover - ein

ehemaliges Schulgebäude
Auf sehr großem Grondstück (3 322 m2

) bilden 2 größere Fach-
werk-ZMassivgebäude sowie ein NebengelaB einen weiträumigen
Innenhof. Ein großer Garten, derzeit Spielplatz, schließt im Südwe-
sten an. Die Anlage eignet sich z. B. sehr gut für die Bildung
großzügiger Einzelbereiche mit gemeinschaftlichen Kommunlka-

tionseinrichtungen.

Nähere Informationen bei der Stadtverwaltung Springe
Telefon 0S0 41 77 32 53.

SB-Markt! Direktkauf von Bauträger!!
Sehr gäustlge KultandfUenen! SB-Markt „Flus“ 740 m2

,
Shops 200 m2

.

mitte einer Kleinstadt io Nortrinetfl-Westfalen, keine MaJUeegebahren.’

Taubert- Bauträger, stauänle 16. 3900 OMeoburg
TeL 04 41 7 2 65 25/26

SQUASH-CENTER
mit 9 Courts, Bar, Rest. + Sauna m.
Dachten:., Tiefgarage + Parkplatz,

Grdstck. für ErweiL m. Tezmlsaola-

ge möglich, DM 3,6 Mio.

Inunebül«
i

lfoct|tMa
TeL 02 11 1« 98 11

2 Skilifte im Allgäu
mit Pisten-Raupc und Zubehör
aus gesundheitL Gründen v. Priv.
z. verk. Näheres unter T 1918 an
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64,

4300 Essen

Aldi-Markt
Solides Teileigentum in Mehr-
Fam.-H& In Bochum, Bj. 1973. Ca.
500 m T NutzfL. ME 40000,- DM,
485 000,- DH, provisionsfrei vom

Rigpiitiimpr.

Gerhardt GmbH
TeL 0 23 82 / 80 86 30

Zu verkaufen

Oewerheohfoht
ca. 6km außerhalb von 7530 Pforrheim,
Nähe Autobahn, ca. 36 Ar Grundstück,
ausr. Parkplätze vorhanden, ca. 1800
eor Produktion»-, Lager- u. BüroDäche,

Bauj. 1977/1988, VB 2.7 Hk>. DM
Zuschr. unt, T 2050 an WELT-Verlag,

Postt 10 08 84, «00 Essen.

einer aufstrebenden Stadt (40000
Einw.) am Rande des Ruhrgebietes.
Größe: 2816 m2

, hohe Ausnutzung
(Ogescfanasig, 1.0/2.2).

Interessenten "»w»" sich bitte un-
ter A 2010 an WELT-Verlag, Post-

fach 10 08 64. 4300 Essen

SB-Markt-Ceoter
Neubau 86

9 % Verzinsung
, volle AfA,

NutzfL 1500 m* Grundst 6000 m1
,

ME DM 190000.- p.a^ KP 2,1
Bfilo., v. ElgenL, provisionsfrei
ftaum Paderborn. Zuschriften
unter N 2156 an WELT-Verlag,

Postfach 10 (S 64, 4300 Essen.

umsatzstarke
Parfümerien
in Hamburger
Top-Lagen

abzugeben.

Gesamtgeschäftsgrüße 200 m7

mit 120 m2 Lagerräumen. Miete
9500,- Dfit. Mit langfristigen Ver-

Ang. u. H 2020 an WELT-Verlag,
Postf. 10 08 64, 4300 Esseö.

SB-LEBENSMITTELMARKT
erstklassige Kreisstadtlage, Neubau Anfang 85. wartungsarme Bau-
weise. 15 Jahre Festmietvertrag L Adresse, für 9 375 Mio. DM = 8%
Rendite, zuzüglich AFA. Von Privat provisionsfrei zu verkaufen. Bar
4 Mio. DM erforderlich, Rest kann zinsgünstig übernommen werden.
Anfragen nur von Direktanlegern. Zuschriften unter Z 2012 an

WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Bei Antworten auf Chiffreanzeigen immer
die Chiffre-Nummer auf dem Umschlag vermerken!
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am Bodensee
Anzeige

Das Altgäu
umfaßt einen Teil der nördlichen Alpen-
sowie- dos Alpenvoitend zwischen B
densee und LechTEs wfrdTkmptsächlich
von den- . bayerischen Landkreisen
Ober-, Ost- una U/iteroflgäu sowie Lin-
dau gebildet und umfaßt eine Gesamt-
fläche von ca. 4500 km2

.

Die vier größten Städte dieser Region
sind Kennten mit ca. 60000 Einwoh-
nern; Käutbeureri mit ca 43 000 Einwoh-
nern, Memmingen mit ccu 38 000 En-
wohnem und Lindau mit ca. 26 000 Ert-
wohnem. -

Im AKgäu spielt der Fremdenverkehr
besonders in den Heilbädern, den heil-
klimatischen Kurorteaund den Wlnier-
sportorten eine, immer bedeutendere
Rolle.
Das angenehme KHma und die ausge-
zeichneten Wintersportmöglichkeiten
von Mitte Dezember bis Ende April sind
hierfür ebenso entscheidend wie die
guten WandermögUchkeiten, etie vielen
barocken Sehenswürdigkefteri und
nicht zuletzt die Königsschlösser Neu-
schwanstein und Hohenschwangau.
Der besondere Reiz dieser naturbelas-
senen Region, in der noch cd. 15% der
Bevölkerung von. der Land- und Forst-
wirtschaft leben, ist die -VFefechlchtig-
keil ihrer Kur- und Freizeitmöglichkei-
ten. Die durchweg gesunde Wirtschaft
stützt -sich u.a. auf die Papier-, die
feinmechanische, die Maschinen- und
Textilindustrie.

Der Bodensee
ist mit seinen 558,5 km1 Gesamtwasser-
oberfläche der größte Binnensee
Deutschkmds und wrrd von den Schwa-
ben „das schwäbische Meer" genannt
Er wird im Norden umgeben von den
Mlttelgebtrgsiandschcmen des He-
gaus, Oberschwabens und des Altgäus.

Im Süden begrenzen Ihn weitläufig die
österreichischen und Schweizer Alpen
Die Reize dieser Erholungsfandschaft
werden gekennzeichnet durch die Viel-

:

zahl der touristischen Möglichkeiten,
die sich durch die einmafige uindschaft
ergeben. Wese reichen von Sport (Se-
geln, Surfen, Schwimmen, Tennis) über.
Kultur und Theater (Lindau, Konstanz,
Zürich, St Gallen, Donaueschingen) bis

zum Ausgangspunkt für Reisen; so sind

z. B. der Arlberg und Zürich in 2 Stün-
den, dos Tessin in 3 Stunden zu errei-

chen. Bn weiterer bedeutender Vorzug
des Bodenseeraumes ist das ausgegli-
chene K&na. Es ist durch die geogra-
phisch günstige Lage des Sees so mild,
daß an geschützten Stellen wie auf der -

bekannten Insel Mainau sogar subtro-
pische Wanzen gedeihen.

.

Es ist daher leicht verständlich, daß
viele Bundesbürger in diesen reizvollen
Gegenden Immobilieneiaentum als
Dauer- oder Zweitwohnsitz. oder als
vermietbares Ferienobjekt erwerben
möchten. Unter dem Gesichtspunkt,
daß die Lage eines Objektes ein we-
sentlicher Faktor für aen Werterhalt
und die -Steigerung der Immobilien ist.

Ist ein KaufentSchluß hier durchweg po-
sitiv zu sehen, im folgenden werden
einige besonders attraktive Stand-
punkte beschrieben:

Überlingen
Hauptort am Überfinger See und im
Unzgau, Knetppbad und Kurort (Mine-
ralquelle) mit 18 000 Einwohnern, wurde
um 1180 von Kaiser Friedrich Barbaros-
sa gegründet Die spätere Freie Reichs-
stadt weist in ihrem mittelalterlichen

Stadtkern noch heute viele Bauerzeug-
nisse aus dieser Zeit auf: Vor allem
zahlreiche Patrizierhäuser, die gut er-

haftene Stadtwehr mit ihren Toren und
Tünnen geben dieser Stadt einen be-

sonderen Reiz. Jedes Jahr am 16. Mai
(bzw. dem darauf folgenden Sonntag)
und am zweiten JuHsonntag findet die

1 auf ein Gelübde aus dem Dreißigjähri-
gen Krieg zurückgehende „Schweden-

.
Prozession” statt, bei der viele Überün-
ger in der alten Stadttracht mitgehen;
auch die „Schwertletänzer" beteiligen
sich. Zahlreiche Erholungseinrichtun-
gen, wie Kurmittelhaus mit Hallenbad,
Kurpark, Sanatorien, Schulen für Motor-
boot und Segeln, für Windsurfing und
WassersId sowie Tennis-, Golf-, Sport-
tauch- und Angelmäglichkehen, eine
neu erstellte 5 km lange Seepromena-
de und der Stadtgarten mit subtropi-
schen Gewächsen und großer Käkteen-

- freianlage bieten eine Fülle an Freizeit
und Erholungsmögfidiketten.

Konstanz
gitt.als die Bodenseemetropole. Hier ist

bei allem Modernen doch die Vergon-

§
enheit lebendig geblieben. So z. B.

as romantische Münster, das Kauf-
haus am Hafen, das bereits 1388 von
Konstanzer Handelsherren erbaut wur-
de, das ehemalige Dominikanerkloster,
welches heute ein bekanntes Inselhotel
ist, sowie das Rathus, ein ftocentinischer
Renaissancebau. Sehenswert ist auch
das Konstanzer Theater, das älteste
Theater der Bundesrepublik. Das neue,
moderne Konstanz ist im Sommer eine
gelungene Mischung aus pulsierender
Touristenmetropole mit internationalem
Flair und beschaulicher, altvertrauter
Ruhe. Auch die Sportfiäien kommen
hier auf ihre Kosten. So findet man eine
neue Sporthalle, das Freizeitbad Jacob
mit Seebadesteg und jeglichem Kom-
fort Auch befindet sich m Langenrain
ein Neun-Loch-Golfplatz. Wertere Be-
deutung erhielt die Stadt Konstanz
durch aie 1966 gegründete Universität.

*»d

Rarität am Bodensee
Krenbroa; ln unverbaubarer Lage mit' herrlichen BHeW in die
Alpen und auf den Bodensee verkaufen wir im Auftrag: 1 sehr gut
ausgestattelen und 1984 vollkommen renovierten Bungalow. Ver-
kaufspreis DM 1 050000,- zuzügt Prov. Bootsliegeplatzam See kann

. evtL besorgt werden.

KMK VennittlBiigsgesellSchaft mbH
Telefon 0 75 33 /fi4 42, 7750 Konstanz 19 .

Wir verkaufen

E und vermieten in

Traumbesitz am Bodenseeufer
Am Südufer einer Bodenseeinsel liegt dieser Landsitz auf einem
7432 m2 großen Seeufergrundstück m. altem Baumbestand,
Bootssteg, Slipanlage, Badehaus usw. Panoramablick über den
romantischen Untersee auf das gegenüberliegende Schweizer
Ufer, ca. 250 rri* Wohnfl., gediegene Ausstattung, beziehbar n.

Vereinbarung.

Verkaufspreis: DM Mio. (5 SA 9018)

0»
WINÜR s
7750 Konstanz. Zamingerplatz 2, Tel. (07531) 65031/32

/ERMi!

$• »-1.1

Ortsmitte
Pfarr-/BachstraBe

- ab sofort Yariceufstiereteog an der Bausteife — . . .

LADENGESCHÄFTE im EG
umi etUusive EfGEfOimSWOHNUNGEN

BETREU, Postfach 15^ 7060 Scfiontdpff .

rö»töl!071 »1/7 73 36

Hopfen am See - Perle des ANgmis
Am beBebtan Enzensberg-Kurzentriiia, Poppaftqw-HMfte in bestem
Zustand, ruMge Loge, •mmaBger PanoramabGdc. Terrasse, Balkon,

Bauemstuhe, Garage, ca. 110 ca. 500 m* Grund, VB SflOCl«-.

Keine Maklergebühren- Aach als Fedenhou» bestens geeignet.

AtW«,f»Mfgs»ea7AgBaa,reLeW42/W0B

I
tümrmr
HUNGEN3

a. 35m 1 &
teJUplm

1
KE TH 1
GÄU |
Jjii

.
I

OberaHgäo, Notvetkanf
Aus gesundheitlichen Gründen
rustikales ' Alm-Bauemhaus,
Südlage. 900 zn hoch, herrL Al-
leizüage, 215 -m* renovierte
WohmL plnsSlOfä*NutzfL 2 Ga
ragen sowie 19 500 m* arrondier-
ter WlesexxgEUnd.von Privat für
nur VB 095 000,- zu verkaufen.
Näheres unter XJ 1919 an WELT
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300

.
.

Essen

OBIMEN Immobilien

Hotei im Allgäu
unmittelbar Oberstaufen,
brauereifrei, 16 Zi., 30 Bet-

ten, Grundstück 12 000 m2
,

Bj. 84,

- Belegungsquote 30-40%
Umsatz z. Z. p.a. ca. 1,3 Mio,

VK 4,6 Mio.

I I 1 I I I II I I

Die KapttaMape in der Algin-Metropole!
Wir verkaufen In Kämpfen komptott eingerichtete

Hotel-Appartements
ab DM 11t 000,- InkL MwSL
Rendite bis Cher 6,5% pro Jahr (Nähares auf Anfrage, je nach
Finanzierung und Steuerprogrossion). Das Hotel ist bereits fertigge-

steBt und fest auf. 10 Jahre verpachte. Günstige Finanzierung durch
unsere Hausbank, efL Jahreszins 6,71 %.
Fordern Sie bitte unverblndltoh Proepaktmaferial an:

fOUMf fmmoHfen, 17, 8960 Kempten, TeL 0831(15485 h, 153 SS

rr~n

1
OaWICa KO.MMM>.ZM|iUMiMi <

Uwiww» >5. SSM HIBBWHAHM
;

0831/25556

Reihenstadthäuser in Kempten

'

in ruhjger. Wohnlage. Am HaubanscWcA ca.,170 m2 WH. mit od.

ohne Emhager-Whg., übetdurchschnatl. QuafitfiL Andenmgewün-

sche noch m*glidi, ab DM385000,-
. | A-

Verkauf direkt durch den Bauherrn • /A

Aus unserem Angebot

Allgäu
. BgeBtumiwohnoegea im
idAMwVwitMnw Tal

Haus mit nur 8 WE in ruhiger
Ortsrandlage, Sommer- und Win~
ter-Urlsnbsgjebiet. zentrale Lage
nach Lindau - Fussen - Oberst-

darf.

2-/S-ZL-Wohatmg«a
z. B.: 2-ZL-Whg^ 00 m*, nur DM
162 Mr. Komf. Aassiattg., Ka-
chetofenanschluß, Bad u. WC ge-
trennt, Baikone mit schöner Aus-
sicht, Sauna im Haus, beste WSr-
meisoUerung. Ideal als Ferien-
wahaanc oder als Attenrnhuib.
Baubeginn Mai 88, Fertigstellung

Juni 1987.

Fordern Sie unser Expos* an

4-Z3UETW kl

S

m«, «eubau. &SÄMUB. 1. OG, ca. ”2^HGareoe
auf Wunsch. 15 000.-: DM, ate etw. Rohbau 210000*-dm
3-XL-ETW bl Hwitfewifl, Neubau, Erttteaiö. ruh. Ugä. kl. Hai«
EG. sorm. Terrasse, TSAm'.ZH, sofort treL Sfeupi. 5000.-PM^ ^
BwWifow fo OferaHmhiBa, mit EmHegarwhQ., ruh. SOdha^me.
Grd&t. oL 1Q5Q m*. WIL 17ß Dri FußbodönSt, Hotedscfcon, 0fl. ffesn.

EmbwW«^Gflrt«e «aoqOr-iJi*

VHai lai OataMflktt. Bba; Afleirtag*. Gidst ca. 7500 irfL eig.J3rerinan.

(rare. KaäwiofeftwL^SSOm7
. 3Garagen isoaoaorrmt

MmnAtm in SrtfsLOL

. 95 rn'iOG ca. S3 irf.DG ca. 74m*
.

.VB7R0 000,-w»

km* »ftMeBTMntewnn fr f^lf 1—

—

,
freier Barg-

'

Mtk GftW. ca.Tooo m*. WfL ca. ICO fa7. + Bnfluganrhfl.. oLdOm2
.

ZHm.Kachetof«n. Garage - «35000*-DM

EFH in Sfofluwgtage. Grdst; 1200 m». BergbHck, WflTta.

220m4 + KGä45 m*, 2H. ott.KanmWd 0«>iipelgaiage^
54QmT.Wfl.ca.140mt.PLoff.Kamir>,6nbai^firttflund^irjrtoa,WgL.

Doppei^rage wOOBr-Opp-

WfiaffiMii ITuWItn MaiaiiTn arn. in henwagender Lage, mith#;

«m Bff'pBek. dkakt neben dem neuertjaufen Kuitiaus bfeten wir

?£TSS^jKü.,^Mkon,5<W .. ’v KlSSSfclffi
EG:3ZL,maGw*enanteü

;
»mT ^

22DI. entweder T&PWz DM' 14 000.r#»eSu%A.VU SßOQ.^

DMFeniöBfeBwigert^a^Früti^lDIJ?.^^,^

Sparkasse Ostailgäu

Haus Heim

Nähe Bodensee
Exquisites Haus
der Extraklasse

Bj. 1980, mit 242 m* WohfWNutzfl..

1139 m* Grundstücksgröße, unver-

baubarer Bleck auf die Alpen,

Swimmingpool, Sauna u. viele Ex-

tras. umständehalber zu verk.

VP 980 000,- DKL

Nähere Informationen durch:

HABEN
wmBtELlü

ALLGÄU
BÜdanAfittee

i^Zi.-Bgantun»«fhg. 45 m1 120000.-
Z-Zi.-Sgontumswhfl 45 m3 139000.-
3**-Zl.-eoentumswng. 90 m* 175000.-

JUger lmotL, tomteie: Str. 8

8970 tenssfeA, T. D 83 ZS / 40 71

Die Sonnenterrasse im

Allgäu
Hefädimaiischer
Höhenluftkuroit

Scheidegg
Neue Residenz am Kurpark

Hier wird Ihr Lebenstraum
zum Lebensraum.
Residieren im Heilklima des
Voralpenlandes in einer
Wohnanlage, die Urlaubs-
domizli und Zuhause in

Einem ist

Für Kapitalanleger mit
Mietgarantie.
2- bis 4-Zfrnme*woh-
nurtgen schon ab DM
1 54.600.- IncL TG-Stollp

Baubeginn
^

Sommer 1 986

Information über 68828

Mensen
Einmal. Seeaferllegenschaft

Nonnenhorn
HerrL Panoramasicht, Park-
grundstück 2254 m:

,
m_ Boden-

seehaus. 300 m1 WfL, teilb. in 4
Wohnungen, auch neu bebau-
bar. Strand, DM 1,75 Mio. VB
Villa ln Spltzenfage Lindau

See- u. Bergsicht, lux. Ausstat-
tung, Balk., Terr., 220 ma WfL, 2

Zi-Einüeger-Whg. Dgg^ 860 mz

Grundstück, DM 885 000,-
Exfclnsives Landhaus

Wasserburg
See- u. Bergsicht, 6Wi ZL, 3
BätL. Südterrasse, überdacht.
Freisitz, Balkon; 200 m: WfL,
exkL Ausstattung. Garage,
Abstellplatz, 760 m3 Grund-

Kmnfort-Z-Familien-Haus
Lindau

Gute Wohnlage m. See- u.

Bergacht, Bj. 76, 3-ZL~Einlie-
ger-Whg, GesamtwohiiTL 220
m*. gehob. Ausstatt., off. Ka-

min, DM 625 000,-

Immobilien Gaide RDM
Schachener- Str. 84

8990 Lindau
TeL 083 82/2 20 84,

228 44.243 26

,

resestj
i KftLT3::reri.s!rS0e2O

Goststfitto mit Fremdenzimmern, Nähe Kurort, Grund ca. 28 000 m3
,
mit

Badesee und TennisanJage DM 13 Mia.

Apotheke, gut eingefijhrt, in kreisfrfeer Stadt im Allgäu, altershalber

abzugeben, ohne Warenübernähme DM 1,2 Mio.

BriariB—hmi mit ELW, in rultiger Ortsrandläge/Allgäu, Grund ca.

5000m 1 DMÄMIWL-

Nabe KSalgsschlSfaM/Füssen entstehen BetanMenhaoser in DH-Bou-

weise. Rumga Loge. Bergsicht. Gestaltungswünsche sind noch mög<
Bch. Unterlagen und Preise auf Anfrage.

L Wlselowsfci, iRUMbffiM
FrBMiegttL 20. 19S1 lisee, TeL 08541/18418

Wir naben\ i^i

me schönsten Plätze ;,

im »MusterlämHe«
für Sie reserviert! ?,

Dasbwiatclie LEG-daslandesa^gene
“

Wohnungsuröernohmen: U
Eueluli»U»9an -zn schwäbisch- '|

ewSMNn Prelsenk

o Wangen/Allgäu a
Urgemütliche Eigentums- ;*

wohnungen. Saison zu allen ff
Jahreszeiten . mit herrlichem *

Kick aut das Alpen-

Panorama.

OSalem/
Bodensee
Charmante Ferienwahnun-
gen in Seenahe, mit eige-

nem netten Vorganchen.

Unteruhldingen/
Bodensee
Eigentumswohnungen in

bester Lage zwischen Wald ll

und See!

tt Q7322/2C28 (Hott Birk}

van14J0-1ßÜ0Uhr

Urbis Wohnbau GmbH, Blsmarckstr. 8,7990 Friedrichshafen, TeL 075 41/2 70 55

Landhaus
,

„

bei Markdorf, Wohn- und Nutz-
fläche ca. 200 m1

, sep. Ferienhaus
ca. 30 m 1

, Grundstück rd. 1560 m-
VB DM 600 000,-

Elnfamilienhaus
in Salem, mit ELW, Neubau,
Wohnfläche rd. 150 m2

, Grund-
stück rd. 560 m:

, ideales Steuer-
sparobjekt

VB DM 445 000,-

Einfamilienhaus
bei Meersburg, mit ELW, Wohn-
fläche ca. 170 m:

, Grundstück ca
570 m 2

, Garage Rohbau
DM 260 000,-

schlüsselfertig DM 440 000.-

Zweifamilienhaus i

8 km bis Überlingen. Gesamt-'
Wohnfläche ca. 200 m ,

DG aus-
baufähig, 2 Garagen, Grundstück

ca. 675 m-, guter Zustand
VB DM 380 000,-

Exklusive
Zweizimmerwohnung

in Martedorf, See- und Bergsicn*
Wohnfläche ca. 70 m2

,
Garage

VB DM 250 000,-

Funfzimmerwohnung
in Überlingen, Wohn- und Nutz-
fläche ca. 149 mz

. Garage, gut
vermietet

VB DM 290 000,-
Fordero Sie unser ausführliches
Angebot mit rd. 90 Immobilie-

nobjekten am Bodensee an!

Weitere Objekte auf Anfrage!

• Sparkasse

S Salem-Heiligeoberg
- Immobilienabteilnag —
TeL 075 53/821-42
Postfach 1120
7777 Salem

Oberlingen Bodensee
Erste Valenlage mit Seeblirk

Kleinere, anspruchsvolle u. neuw.
Villa, Schwimmbad, Sauna u. So-
lar.. ca. 230m3 WfL, DM 1.0 Mio.

HANS G. RITTER
IMMOBILIEN

7770 Uberlingen/Bodensee
POSlfact) ® 07551/03332.

Ihr Wohn- u. Ferienparadies am

Niedersonthofener See Allgäu

Ruhige, idyllische Lage (Anlieger-

straBe) in Niedersonthofen. Müh-
ienbergStraße 20-26.

Jetzt Rohbaubesictitlgung! 22
großzügige Wohnungen von der 1-

bts 4Vi-Zi.-Wohnung in zwei Häu-

sern im alpenländischen Stil mit

viel Liebe zum Detail. Wenn Sie

sieb in ihrem Zweitwohnsitz wie zu
Hause fühlen wollen, so haben Sie

hier das richtige Objekt gefunden.

Wichtig: Ab 1. 1. 1987 keine steuer-

liche Förderung für FerienWohnun-
gen mehr!

LOSTA Wohnungs- und Industriebau

GmbH. Marktpl. 24, 7250 Leonberg

0 0 71 52/ 69 33, Bt* 200 88 11 23 12 a

Baustellenberatung
vom 8.-11. 5.. vom 17.-19. 5„
vom 29. 5.—1. 6., jeweils von
10-13 Uhr oder nach teief.

Vereinb.

2 EIW In flberstaBfen
Ruhige Wohnanlage:

1-ZL-Luxus-App-, 35 m:
. EG.

mit Südterrasse. Blick zum
Hocbgrat. kompl. mit exkL
Einbauten (Möbel u. Küche),
Holzkassetlendecke, Keller-
anteiL gr. Garage, sof. freu

kompl. 164 540,- OM.
2'A-ZL-WhgM 60,3 mJ

. Südbal-
kon, Eibbaukü., Teppichböden,
KeIleranteil. Kfz-StellpL, DM

205444,-.

2 EWT in Weiter tat Allgäu
Im Neubau mit nur 6 WE, ru-
higste Lage. EG. gr. Terrasse,
EinbaukiL, Teppichböden, vie-

le Extras;

Whg. mit 59^ nr DM 164 804,-

Whg. mH 553m1 DM 150 404.-

zzgL Stellplatz oder Garage.
Heinz Sturm Immob.,

8999 Weiler
lm Allgäu, TeL 0 8387 / 4 74

Jssnpfj aipsuojsijj

Kapitalanlage
unter Aufsicht des

Landesdenkmalamtes

Historische Häuser (§ 82 i)

im

Zentrum
von

Konstanz

Bodensee.

Historische Häuser

Ambience— Ehr Traum— unser StIL

Wfohn-Wirtschafts-Bau GmbH, Wallgutstn 12, 7750Konstanz,

Telefon 0 7531/21988 + 21990, Tklex 733381

Syz-ZL-Atelierhaus

mit Garage, ruhige Südhangla-
ge, 2 km von Meersburg, per
sofort priv. zu verkaufen, 92 m1

WfL + 55 m- Terrasse. Balkon,
eingeb. Küche, als Ferienwoh-
nung geeignet. DM 285 000,-.

TeL 0 75 32/ 70 28

Bauern-Landhaus
in absoluter SpitzenL, 3000m
Grund, 300m1 WfL, Schwimm-
bad, Sauna, DM 950000,- i. A. zu

verkaufen.

K. Weixler, Gütermakler
Tel 0 75 61/ 23 10

BODENSEE-"

Überiingen-Nußdorf,

Ferienappartoment, 47 m2
,

200 m zum See, kleine

Wbhnanlage, inkL TG,
165 000.- DM

Sonnige, zentral gelegene
2-2.-Whg. im Dadigosdhi.,

inkl. Tiefgaragenplalz,

176000.- DM

(XpAN^/VEISS
I GmbH * 7770 Uberihflen

Obertustr.23 • Td.075 51/50 33

Hindelang — Allgäu
Komfort-Eigentumswohnungen im Landhausstil

2- und 3-Zi .-Einheiten, 70-85 m®, bezugsfertiger Neubau mit TG,
direkt vom Bauträger zu verkaufen. Z. B_: 2-Zimmer-Wohnung, 70

m3
. EG-Süd, DM 316 090^ inkL TG-Stellpfetz.

Wohnbau Nasch u. KBberie GmbH
Weststr. 4. 8980 Oberstdorf, TteL 0 83 22 / 42 11

0berlingon/Bodensee
Außergewöhnliche Doppelhaus-
hälfte in ruhiger, idyllischer Wohnla-
ge, Nähe Jachthafen. Mit eigenem
Badestrand. Wohnfläche 155 nr. in-

dividuelle Ausbauwünsche können
noch berücksichtigt werde«n. FF DM
779 000.- inkL Garage und Abstell-
platz. Keine Maklerprovision, da di-

rekt vom Hersteller.

Informieren Sie sieh jetzt,dennauch
bei ans werden Immobilien nicht

mehr günstiger!

tlBO-Wohnbau
Oberriedweg 1-7. 7770 Überlingen

Telefon 0 75 51/ 40 74

^Oberstaufen*
Preisgünstige ETWs in 1 a Lage:

3'/s-Zi.-EG-Whg^ ca 75 nF Wohnfl..

DM 244.500*- Inklusive Stellplatz

4 ’*-Zl--DG-Studio-Whfr, ca. ISO rrP

WfL. DM 297^00|— in kl. Stellplatz.

8 Eigentums-Wohnungen (Neubau)
Jiervorr. Lage, von 40 nf bis 115 m1 Wfl.:

2-

ZL-Wohnung DM 1 69-500,—

3-

ZI.-Wohnung DM 339500^-

4-

Zi.-Wohnung DM 469J50<V-
Baubeginn: Sommer 1966. Exklusive

AusstaRung, komplett mit Garagen.

Als Kapitalanlage Oder zur Eigen-
nutzung geeignet. Direkt vom Eigen-

I ürner. Keine Käuferprovision.

m lhi©rr

Füssen - Nähe Königsschlässer
Egentumswohnoagi» In Laadbotmtil, herrliche Stadlrandlage, un-
verbaubarer Bück auf Berge und Forggensee, 1 km zum Stadtzentrum,
ca. 2,5 km nach Hopfen a. See, nur 2 Gehminuten zum Forggensee.
Komf.-Wohnungen von 50 bis 100 m\ Fertigstellung Herbst 198ö.
Sonderwünsche werden gerne berücksichtigt.

Prebbrnspiele: 51,85 fe
s Wfl.

6QJJ2m*WfL
103,49 m1 Wfl.

DM 190 500^-
DM219 500^
DM 520300V-

In diesen Preisen sind alle ErschKe&ungskosten und ein TG-Stellplatz
(DM 16000,-) enthalten.

VOBA Heimban GmbH, 8958 Füssen, Batehenstr. SO
-im Haute der VoUcsbaak — TeL 0 83 62 / 71 58

flfi {OO 'Ipp'r'

Oberstdorf: Schöner Wohnen zu vernünftigen Preisen!

zentrale und ruhige Lage
variable Grundrisse
anspruchsvolle Architektur

exklusive Ausstattung: im Preis enthalten Kachel-

ofen, Eckbank im Erker, Holzküche

z. B.: 2 ZI, DG, 295 000,- DM
3 Zi., 1 . OG, 324 000 -DM
2-Zi.-GartenwhgM mit separatem Appartement,
440 000 - DM

Josef Kathail Bauträger • 8940 Memmingen • Telefon (0 83 31) 7 10 88

ÄS
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Immnhilipn im Allgäu und am Bodensee

Unmittelbare Seenflhs In Hytliachw Laos, MahiwsrteteumwsMnunB "jBgttdvETW

fertenwteiur* ab DM179 OOOf-
UtOJ»NQEN- direkt «ni Koten

Komfortwoftnungen hl SpteOTjuaHt*. Noch wenige EnhoÜantrol.KiJrz-

(rist lg beziehbar.
«epm 216 000,-

Weitere Spitwnobjekte In

l&oHlngan, Hagnau, Langemigen, WnMfbug

interessiert? Auskunft und Beratung

H. P. Muuhs, Finanz- und ImmobHtenvennftthing VOM
Pf. 104, 7453 Buriadfngen, Telefon 0 74 75 / 65 68

lieben Sie den Bodensee?

a
. Schon filr-DM, 147000,- .befammen

schteÄh Stdlp^Ene sonnige

Galerie-Wohnung im Dachgeschoß

mit 2 Zimmern Rostet nur

DM 164 000,-, und der Gesamipreis

für eine große 3-Ziromer-Wohnung

ist DM 243 000,-.

Bis Sie vielleicht selber einmal ein-

ziehen, garantieren wir Ihnen eine

guie Mieieinnahme.

Eine Musterwohnung kann schon

besichtig! werden. Näheres sagt

In den sanft geschwungenen Hügeln Ihnen unser Prospekt

Uber Lindau wird in Kürze diese m .

schöne kleine Wohnanlage fertig H
io

Wir bauen hier Wohnungen mit 1.2 soooÄctieaW
oder 3 Zimmern zu sehr günstigen laefenow nw-o

Preisen.
® TA*

KÖLN - HOTEt GARNI
erstkL, ruhige Lage Nähe Flug-

hafen, Konst-AuasL, 40 Betten,

Neubau. Ui Mio. Wittere Ange-
bote auf Anfrage

Immobilien Mfccfald*

>O T-:-» 1 C

Bei Antworten aufChiffreanzeigen Immer :

die ChWrenummer auf dem Umschlag vermerkan!

Erste Loge von Konstanz
Wir vermieten: Gewerberimne, ca. U6* nx*, • •

Preis zwischen DM 16,- bis 22.-4 MwSt. Parkplätze smd atureJebend

vorhanden.

Btnt TenaftUunasgesellscliaft mbH. GloctenlKwiuieBsfer. 8 .

TeL 6 75 33 / 64 42, 7750 Konstanz 19

Karl H. Ulrich Freies Wohnungsbauunternehmen
Eberhards! raße 12 • 7000 Siuttgar * U’idc \\j ; II) ii-i . -4 J y

FUSSEN - Allgäu - Ferienwohnung
Zweitwohnsitz in Füssan-West, Hohenstauffertstrafia Erdgeschoß, Wohn-
zimmer. Schlafzimmer, Küche. Bad. Loggia, Kaller u. Speicherabteil. Sofort

beziehbar. Kaufpreis 105 000,- DM

Zuschriften unter W 2053 an WELT-Veriag. Postfach 10 OB 64, 4300 Essen

Gatontnfmftttri, 3 ZL, KQ_ Bad, ca. 88

m*. Ballt, NS. 50 m z. Sm, BootspL.
mOgl.Sof.fiai DM 1B5 000,-

Häuser
HotianMa, B km z. See. tandsch. retav.

Lage, schöne Aussicht: 2 Einfam.-H,
NB. TOP-Auobau, Qarage, ELW
337 rr^QrdsL OM 370000-
860m2 Qfdst OM 340000-

Stookach, 5 tan z. See, in

aahr guter Lage (OTL TQP-Ausbau. 120
m* VW, Qarage 2200 m* GrtteL

DM 400000,-

DHH (OTT), PachwBfk, Bj. B3/84, TOP-
Auebau, vorw. naL Baust, s. viel Holz,

SprtMeenAratar atc, Wfntaiyartan. off.

Kanin, DG * getr. Whg, 2 Garagen,
Grdst850 m* DM 475000,-

N*ndng*n-8 kmz. See. Bungalow, a.

guter Ausb, 138 m1 WH, unrertu Hgua-
bar. Gntat 10B3 m*. oapfl. QartenanL

DM450 000,-

NAhare Angaben auf Anfrage.

6 Guth Immobilien
Oragta Guth-Nsdig, Zoznegger
Strafe 37, 77B8 Stockech. Tate-

ton 07771/1390

-immoBiiiEn

Gewerbeobjekt
.

im Raum Warigettfsriy'

bestehend aus Werk- und Lagerhallen,

Bürogebäude. Sozialräume, Nutzflä-

che ca 3500 m* Grundstück 23 000 nF,
Schätzwert DM 2£ Mio.. Verkaufspreis

VB DM 1,5 Mio. Auch Maklerangebote
erwünscht Nähere Informationen und

Unterlagen :

Kreissparkasse Wangen
immobl lienabteiiung

Am Marktplatz 1

Kreissparkasse s

2- und3-ZL-ETW, 46-1 1 m*, ln einma-
liger Lage in Unteruhldingen. Das
Bauvorhaben wird im Rahmen einer

Bauherrengemeinachaft erstellt
Ein seriöses Angebot Info, durch:

Paul-Peter EbInger
— Immobilien —

Kolpingstr. 16. 7*5« RtberadVKiB 1|

TeL • 73 51 / 7 47 19 od. • 82 67 / 2 86

Ferienwohnungen
und

Abersnihesitz

um Bodensee.

Konstanz - Bodensee

Luxus-Penthouse-Whg.
100 m vom Smutar, völlig fretes SmV
Atoonpsnorema. ISO nr, WfLzzgL 138
rn* Tormssö. höchster Wohntaref, div.

Zubehör. DM 925 000.-.

Seeuferdomtzil
1-Fam.-Haua auf honSchem gr. Gidst
mit direktem Soazugang. Steg, Hallert-

schvrtmmbad. absolut ruhige Lage.

DM1.7MIO.VHa

m. Speis, Einbauschränke

.

MMlub-wnrfimL, gr. Vesthalbcm m.
u. Panoramahlirk. Kr. Kelcr. TG-

Info beiGEWAG
Gememnützige Wohnungsbau Gss.mbH

Postlach 710 7000 Stuttgart 1

riuamuM Bttta Unterlagen

UNipOn: Bodensee senden an:

lur 1 ZI. 22. 3 2.

(bitte ankreuzen)

Anschrift:

GEWAG

P. Naumann@
Immobilienwirt (Dipl. VWA)
Jakobstr. 60, 7750 Konstanz

Telefon (0 75 31) 3 12 42

Allgäuer Alpen
Steibis/Oberstaufen

2 + 3-ZL-Fdrien-Sgefitum8Whg.

von 41 -76 m* WH.

inKi^zu bezugsfertig

—vab DM 166^00,-

1-2.-Appartement

in M’beuren-Reute
37 in2, 1. OG, Südbalkon, exkl.

Ausstattung, zu verkaufen, 5 km
zum See, DM 109 000,-.

Bremen-City
erstklassige BOroadresse «n

der Bohnhofstr. (Eduscho

Haus), 1a Ausstattung, meh
re Etagen von Je 416 m% vana
ble Aufteilung nach Mieter

wünschen, direkt vom Eigen
•

. tümeii..
.

VtHWartfügskontor Schopf
Uoydstr. 4, 2800 Bremen
TeL 04 21 / 5 87 92 79

Telex 244 360

Bürohaus
in der Landeshauptstadt Wiesba-

den. exkl. Lage L d. Innenstadt, BL
1973. repräs. Haus, NU. ca. 2000 m.

eingerichtste KS

Aiifttg. d. Etagen, st

stern. Bezug ab 7. 72.

Niederlassungen u. WOkarvenrnah
tung.

KP DM 6^5 Mio.

Information auch S&JSo.,-

11-13 Uhr In u. Stadtbüro.
ALLSNBEAUFTRAGT

LAND
BAUTRAGEF
. C3viBir>

6959 Schwangau
Kreuzweg 11

. *08362/81044
ßv u. 81045

An^tug)
BgaaMmotaugag

SanontcB, bmeasodl n Npstt. Werm n GiMn-
see, OBnanka (Scmatomnl. RjnavtlMiraH n

OMUh.
RHUMOuati t. OppcMawi » fluotemk. SMMkB

B4U. Qeon 9a Sa gMote Gdtic uw.w
ueweteteftaHSOB..

SoaKRKr. 2t. »snSoiSofiS’Td 0 KJ ZI / M T\

Fata- b. Mtenntaatzs «t
4k Se^a.«pe*sk*tBiafcßSrB«aa

4k u. Preislagen vsnaRMt tatad 4k
1 BDVIaaaMIta 7770 ttmllafr» I

® 07561/2016 wmmJr

Komfortwohnungen

^reBODEN-

OHNINGEN: nahe Schweizer
Grenze, direkt am Natur-
schutzgebiet, ca. 80 m zum See,
kleine Wohnanlage, 3 bezugs-
fertige 2-ZL-Wg. ün Haus Stie-
gerstr. 12 - 1-, 2-, 3-ZL-Wg.

Stiegerstr. 4a
rohbaufertig

HEEKSBURG: 1%- bis 3W-ZL-
Wohnungen in kleinem Wohn-
haus, ruhige Anssichtslage,

kurzfristig beziehbar.

Prospekte bei
WOHNBAU Dr. SebSbel GmbHMcdwhwing

7750 Konstanz
Braadudmrcer Str. J1
TbL 0 7531/7 8433

r, i
]
riTT

traumhafte Boentumsw. direkt

am See, 99 rrr , geh. Ausstat-
tung, DM 468 000,-.

Doppelhaushälfte
Brochenzell, Wfl. 101 m2

,

G rundst. 335 mz
, DM 344 000,-.

DHH Eriskirch-Schiatt
beste Bauweise; ruhige Lage,
Baujahr 85/86, Wfl. 160 m2

, ELW
26 m2

,
G rundst. 318 m 1

, zu 95%
fertiggeste/ti, DM 431 000

-

Projektiertes

Doppelhaus
in guter Lage, Meckenbeuren-
Brochenzell, ca. 112 mz

Wfl.,

vorbereiteter Wintergarten,
Sprossenfenster, Eßzimmerer-
ker u. v. m. als Ausbauhaus inkl.

GrundsL DM277900,-.

Kapitalanlage
Repräsentative Geschäftsräume
in Meckenbeuren, 5 km z. See,
gehob. Ausstattung, 7,3% Ren-
dite, zu verkauf., DM 530 000,-.

Besaliges Bauernhaus
teilausgebaut, gute Lage, 2$ km
nach Meersburg, GrundsL m.
Bauplatz 6000 nr, zu verkaufen,

DM530000,-.

Inunob. Gödicke & Weh
TeL 0 7542/2 15 32/14 00

Interest'
ApotMcenstandort .

zu vemk/verlb
Ang. erb. u. Y 2055 an WELT-
VerL Postf. 1008 64, 4300 Essen.

Lodenlokal
Erdgeschoß, 167 m1 oder 347 m* zu-
zü^.Lagerrrfiumeca. 150m5

,
Schau-

fensterfront ca. 14 m, gute ParkmögL
in Recklinghausen-Süd. Hauptge-
BChäftsstn, ab 15. B. 1986 za verso.

T«tefon6Z36l/«4152

Laden, 450 m*
Neubau, Top-Aosst, sehr gute Lue,
1000 m? ParkpL, in HobcoweatcdL (Mit-

tel-Holst. ) zu. wrnL, Hnw. m. Ktn±-
xpiel 18 000. TeL • 4t 71/ 18 äd. *16.

,

Techndc

jf direktl

Ztaitt!K7»Dei wa.T-Verti Poettach 100684.4300 Eoen_

GowmMmm
Erdgeschoß. 150 o$t

: gute Park-
jiiägßchkeit iahe , Ölsabeth-
Kcrökenbaü» in RerkKri^wigexi-

Süd, zu vermieten.

TBlcfim'tta/fi&ä .-

Lides. 45 m1 - 1600 m\tu venrt

- direkt neben ALDI
Telefon 0 57 32 /8 il 41 oder 50 05

LÖhr-CoirtHr

Koblaoz
gesucht. Branchen:

ifigsaaEgmmms

BUNDESWEITtätigesrualunternehmen
sucht zur Errichtung neuer Filialen

LADENLOKALE
von 120-300 m2 Verkaufsfläche .

zur Anmietung (flvtl. zum Kauf).

Standorte: Cüylagen, Cityrandlagen, EJnkaufszantren. Stadttailla-

csl 65 ma «wA Nebenraume in gu-
ter Lage, NShe Kurzentrum zu
vermieten. Einrichtuug vorhan-

den.

Anfr. u. P 2201 an WELT-Verlag,
Postf. 10 06 64, 4300 Essern.

’ mStädten und Gemeinden ab 3000 EW.

WIR BIETEN LANGFRISTIGEN MIETVERTRAG ZU ABSOLUTEN
SPnZENBEDlNGUNGEN.
Angabou unter C 2015 an WELT-Vertag. Postfach 10 08 64. 4300 Essan

Verkouftiöunre
xwischen 4W + 14M ra*

(bisher Möbelgeschäft) ab. sofort
langfristig zu vermieten oder zu
verkaufen in Bad Kreuznach, Nähe

Fußgängerzone.

TeL 66 71 / 6 76 II O. PMtf. 849

Aon Tegernsee
tjadcnlökai zu mieten gesucht,

ca. 100 m1
. t Gastronomie.

TeL «6831/63 38

Schrothkurhotel
rm Allgäu, neu renoviert 73 Betten,

120 PI. im Restaurant Hotelbau mit

Schwimmbad u. Sauna, Kuranwen-
dungen I. Hs. möglich. Gute Bele-

gung, ruhige Lage, gediegene At-

mosphäre. Nähere Information

über:

sg\i Suek& Möller
Als Makler wüoigreleh Mit 1886

Hamburg-Barmbek
«erinma. GmrerfcegrdsL. ca. a«0 m*.

zoichnatfl Staflp.. mtL PachtDM 8000,-.

TEL 040 / 34 45 31

WHriuchen
in Städten ab 60.000 EW
fBr FUfahmtamafeanen

Ladenlokale
in Fußgängerzonen

zu mieten.

ROSSIG+ A
PARTNER fOl
MANAGEMENTAG
4300Esaani FrankmnteeS4300Eaaani FnmunsmflsHSW ((»01)472092
aOOOMDndwnl anvaMrsraS««

TeL [069)22334:

Zu jeder Anschrift
gehört die Postleitzahl

TTZ£

Idyllischer Fachweridiof von;!». 1750
Inmitten alter Eichen steht dieser nach Restaurierung gut erhalte-

.

ne Resthofauf einem ca. 6000 mz großen Grundstück, in ruhiger,

verkehrsgünstiger Lage, zwischen Münster und Recklinghausen,

in der Wildpferdstadt Dülmen, aus persönl. Gründen zum Verkauf.

Die Wohnft. beträgt ca. 260 m2 und die Nutzfl. ca. 460 m2
.. Das

Objekt ist ideal geeignet für Künstler, Handwerker, Kaufleute,

Pferdehalter etc. Die Kaufpraisvorsteflung liegt bei 580 000,- DM.

Näheres ab Montag: Telefon 0 25 57 /4 24

Land- u. Forstgut

a. d. Luhe/Lüneburger Heide
i. i * re T *woH/»rvMrfnr

mit Herrenhaus, diversen Nebengebäuden u. z. T. modernsten

Stallgebäuden für Rinderzucht, EigenJagdbezirk sowie verpach-

teter Forellenzucht-Anlage mit-Teichen und Bootshaus.

Kaufpreis DM 43 Mio.

ri¥i _ Carl C. Franzen _S W Baüindamm IS. 2000 Hamborg 1 . dfflh dKhHH ^ Telefon 0 40 / 33 50 41 WW

Rarität: Einmaliges Angebot
Out ta -Tititemlu llnte—ln Mim OsteM cz. 100 Iw. 3A iML Beutend. 10 ha. Bnuorwjr
tunastend -v cil öo K» ZujwcW mögllctt. 50 Bp, zu wtuuten. KauTpretsvorsielUing

. BJö Mio. DM. .

WITT-MMOBiUEN RDM,Hatea«Mti«8«34
. _ ...

. MN faMreck 1, TMMOn 6464/7,1615

Uebhaberobjekt - Rarität

gr. ehern. Gutshof, total neaov-, gesch. oder priv. zu nutzen. evtL eig.

Jagd,.5 priv. Gästez., Pferdeboxen, im Hochrauerland abzugeben.
Anfragen nnter Telefon •56 33 / 13 82

Bestes Ackerkind
10 ha, Nordhessen, zu verk.

Bückpacbt mCgüch.

Zuschriften unter P 1915 an
WELT-Veriag, Postf. 10 08 64,

II

Nördl. Niedersachsen
zwischen Bremerhaven und Bremervörde, ca. 76 ha Ackerland,

Grünland, Moor, Wald und Heide in ruhiger Alleinlage, ohne
Gebäude,

Eigenjagd
zu verkaufen. DM 1,8 Mio. VHB. Angebote unter C 2213 an WELT-

Verlag, Postfach 10 06 64, 4300 Essen.

Hotel-Bürogebäude

tm Raum KSln, 120 Betten, mehrere Konierenzräume für rnsges. 260
Pers., modernste Konferenztechnik, Restaurant mit 120 Sitzplätzen,

hohe Auslastung, bestens eingerichtet Und 1300 m3 Bürofläche, voll

verpachtet Tiefgarage, KP 13,5 Mio.

Zuschr. uni. P 2069 an WELT-Vcrlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Baureifes Hotel-Restaurant-
ObjeJrt, Spitzenlage, in einer,

der interessantesten Gegen-
den nördlich von Hamburg,
verkehrsgünstig, Ausflugsziel,

Tagungen etc Notwendiges
Kapital 1,5 Mio. DM.

Informationen unter H 2218 an'

WELT-Veriag. Postfach
10 08 4300 Essen

* Caf6-Restarat
Habe BAB A 61, Zeitimlage

ca. 4000 EW, 85 Plätze. 14 Betten.
Wohnung 115 m9

,
Vollausstattung,

Umsatz DM 300000,- p.a.

Kaufpreis DM 380M0.-

___ Gwwbe+nmohflteiUC 5407 Buppad 4. Pos# 18.

IO TM. 6f742/rt1H

Werden Sie ab Jan. 1987

Pächter
oder

Eigentümer
unseres Restaurants in einem
App. -Hotel mit ca. 500 Betten in

Bad Aibling

Eine Entscheidung wild Ihr Leben verändern!
APPART-HOTEL — Tessin - Luganer See

Traumhafte Halbhöhenlage mit 180° Panoramablick am Süd-
hang, ca. 2500 m: Grundstück, besonders ruhige Lage, 18 km
bis Lugano (ital. Seite), mit ca. 60 Betten, Tief-Garagen,

Nebenräume, kleine Tavemetta/Bar, l kL Ladenlokal, Sauna
und Massageraum. Gemeinschaftsraum u. a., einzigartiges

Terrassenschwimmbad 5,5 x 13 m, in allerbester Bauqualität

(Schweizer Standard), Neubau 1984/86, kurz vor Fertigstel-

lung. Lastenfreier Besitz einer Schweizer Aktienges. mit lega-

len Steuervergünstigungen, auf Wunsch mit oder ohne Ein-

richtung zu verkaufen, ca. 1,5 Mio.DM erfordert, plus private

Finanzierung nach Vereinbarung. Auf Wunsch 5% Nettover-

zinsung für 3 Jahre grantiert KbntaktvermrtÜung zu großen
Schweizer und deutschen Reiseveranstaltern geboten.

Besichtigung nach Vereinbarung. Kapitalnachweis oder

Bankreferenz erbeten. Wird direkt vom Bauherr/Eigentümer
verkauft.

Wohn- und Arbeitsgenehmigung durch EG-Recht gesichert

ItaL Sprache ist erlernbar. - ich habe es auch geschafft!

Anfrage unter ChiffreTL 1872, Postfech 184, 6988 Lugano -6,
(Schweiz)

(Qbetbayern)

Fa. BATAVIA
tudwigsplatz 4 • 8390 Passau

Tel. 08 51 • $ 50 Ol

Gutaah. Gaststätte
55 SLtzpL. elnschL Metzgerladen
U. mod. 3-ZL-Whg, Nähe Din-
Kelstoühl/Mlttelframcen, Bj. 83,

WfL/NfL. ca. 285 m*
t
GrdsL 1125

nr. Preis VHS.
E. Kleftke

KDM-Immoblllen
Bonnestr. 31, 3126 Adendorf
Telefon 8 4131/ 18 72 44

Bodeates-Umgwbong

Radotfszell, 70 Ptötro, zu verpach
ten.

bei Undau, Bodensee, Umsau ca.
800 000,-, nt verk, DM 750 000,-.

180 Plätze, 2 Ban, Parkplätze,
5-Zi.-Wahn. kompl. eingerichtet,

DM 450 000,-.

Iumtob. Gädicke & Weh
ToL 0 75 42 / 2

1

$ 82 / 14 00

Sehr gut geführte«

HOTEL
in bester Stadtrandlage, weit'
über die Grenzen bekannt, aus
altersbedingten Gründen abzu-
geben - Kreisstadt, am Rhein ge-
legen. Restauration und Speise-
rfiume für ca. 130 Personen, 50
Fremdenbetten, Zimmer über-
wiegend mit Dusche und WC,
große Privatwohnung, Personal-
zimmer. Das Objekt ist brauerei-
frei und befindet sich in Bestzu
stand. Es ist seit mehr als 30 Jab
reu im Familienbesitz. Das ge-
samte Hotel ist sehr geschmack-
voll und ansprechend eingerich-

tet und außerordentlich gut ge-
pflegt Für ein Fachehepaar ist

dieses Objekt nahezu eine ideale
Voraussetzung. Grundstücksgrö-
ße: 1219 mz

. Verkaufspreis
einschl kompletter Einrichtung
DM 1250000,-. Höbe Finanzie-
rungsmögllchkcit, kostenlose
Vermittlung durch uns. Fordern

Sie unser Bildexpos/* an.

BECKER IMMOBILIEN VDM
Wcsterwaldstraße 72 .

5455 Rengsdorf, TeL 0 26 34/25 96

denkmalgeschCitztar Bauernhof, stilge-

recht wieder aufgebaut, eine Verbin-
dung aus modernstem Komfort und
bayrischer Gemütlichkeit, hohe Ab-
schreibung, 300 m1 WH- ca. 3000 m2

Grd- DM 2 Mio.

BMrfleb in Hamlmrg
landschaftlich sehr schön gele-
gen. ebene FeWlage, 90 ha BP
45, Zuckanübenkontingent

TeL 0 80 22 / SO 07 / 2 67 95
bnmoUHen Rottech

mit pensionshaiis, Gaststätte,
Stallungen. Reithalle u. Reit-
platz, in einmaliger Lage, Hoch-

sauerland, Schatzwert 1,8 Mia,
aus Altersgründen t DM 890 000,-

zu verk.

TeL 029 61/56311 odl 62381/
7 5615/6

Baubetrieb mH LagerplcrtzgruadstOck
ca. 10 000 m1 rinschl Büro- und Betriebsgebfiuden im Großraum

München L e. Verlnstvortrag v. ca. 2 Will. DM zu veräußern.

Das^Grundstück n. d. Gebäudeeignen sich auch L andere Betriebsar-
ten.

Zuschriften unter N 2046 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64. 4300

CAD-TRAININGS-ZENTRUM
ai Iteric. Qiite Han» u. Scgwkm- AMttunq. Mir gute Hemm. Festes Auftraoskontin-
swn VQffeWKten. Akte« BetetSouag auch möglich. Zuschriften unter A 2035 anWELT-

Vteteg, Postfach 10 OS 84. 43Q0 Essan.

Eitragsstarker

kleiner WerkzeuggroBliaiiilel

in Südwestdeutschland wegen Nachfolgeproblemen in
neue Hände abzugeben.

Angebote mit Kapitalnachweis bitte unter M 2023 an
,
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Vollkonzession, Toplage Zentrum
München, 70 Plätze, Garten ISO
Plätze, Finanzierung 290 ooo,-, bar

310 000,- za verkaufen,

Zuschr. u. D 1708 an WELT-Veriag,
Postfach 100864, *3W Essen.

Amrum
Ronditeobjekt

ExkL Restaurant, im Zentrum,
langfr. gesicherter Mletvert
Nettomiete DM 50 400,- p. a,
695000,-/?% Rendite. Nähere
Einzelheiten nach Anfordc

des Verkaufsexpose^s.
Indus Meyer Immobilien
Tolpeuwcg 16, 24 Lübeck

TeL 84 51/ 8 54 25

3400 Göttingen RohnswegS

Höfe

NorddeutschSand
MmnchafUcher Nhdenach-
aen-Fttchareridwf, ein Refugium
für Pferde- und Naturiiebhaber.

260 Morgen, 50 % Wald, Acker
oder Hofweidert frei oder ver-

pachtet, DM 1,6 Mk}. evtl, auch

oeteilL

Detehgrafenhofmit 3 ha Natur-

park abufer. OM 300000,-.

30 ha Fachwertdnuemhof an
der GaesL 650000,-.

Klassizistisches Gutshaus mit

15 000 m* Park, 550 000.-;

Obsthof mit 34 ha, gepflegte

Anlagen, DM250000.-
Wertere Objekte auf Anfrage

.... w

Unebtfigw Heido
im AÄkreis Sottsn, Hot 8S7 Morgen
mit Jagd, 3,8 Mio- div. Reethöfe.
HaUer Gerrös, 3M3 Sdnsverifasai

*•3183/1158

Katen - RestbSfe - Metd- e. Ostsee
in ruh. Lage. Kostenlose Angeb.

MUL Tfixen, Flenatmrg
TeLM 61/1 2669

Top-luwoliorgMchfift
ln Hamburg zu' verkaufen. Bran-
chenfremde werden eingearbeitcL
Zuschr. erb. mit Kapltalnechweis
UnterZ 2034an.WELT-Veziae. Postf.

.. 10-08 64, 4800 Essen.

Sorrmei-Nr. 06743/26 66..0b«siV. 1

6533 Bachmoch, Täeir 4 2 327
Wk verkaufefl oderverpochlmi

Ihren Betrieb
ratetrebte schnell und

über 3 Mio., su veriatfeft.
E 2038 «“ WELT-

VerL,.gp8tL W 08 64,4309 EsfieXL

ÜLilLri L:
: 1 1 f

1
1 1 !

:

1

;

SownefNr. 06743^666 Obftrar 1

«33 Bpcfmtaqh Telex .42327

Bewerbe-Objekfe



usm/Bn *

;

ifflMUjijmawftw

ilimiTSiT
Qffenbachstraße

waneUö einer attraktiven Wohn-

anlagemii2-und3-2immar- ;r

Bxr&aurnavohramgerr von £9. 51

bß ca 92 m7
Wohnftäche. AHe

Wohnungen mit Balkon zum

Ganea In einer mhigen Vtohn- .

Fordern 'Sie ausführiidiß informa-

nonen an.

Ausbau WOstenrot gGmbH
Landesaelle FWhein-WesdalBn

WagnörstL 29 4000 Düsseldorf

02 11/35 37 T3—16

Häuser aus gutem Hause.

wüstenrot

Garmisch-Partenkirchen
Ment 3-amrooi^egentuinswohnung, Bauj. 1962. ca. 105 m 2

Wohn«., beste Aufteilung, Kü., Bad, WC. Loggia, 10. Obergeschoß
mit Blick auf die Stadt, leerstehend, sofort beziehbar, ideal als
großzügige Ferienwohnung. Kaufpreis InkL TX-Garage DM

400 000,- VB.

ml Ingeborg Walter - Immobilien - Tel. 0711/.IW 64055 24
Steinpilzweg 3, 7000 Stuttgart 70

„Schwarzwaidhof“
Eine Rarität aus dem
Südschwarzwald

Lage des Wohnhauses Kurort Henfschried, fii einer Landschaft
bub Vergeben, nk dm VortoBen der uranBteftraren Mate dar
Schweizer Grenze.

Die Architektur tan typischen StB des Sdnimzandda mit heimeli-

gen und gelungenen Grundrissen, bei Behobener Ausstattung

und grundtottder OoaßtiL - ... • ••

[Preise, die mit Sicherheit keinen|
Vergleich zu scheuen haben:

Iz. B. 2Vz -Zi.-App. mit 69,22 m2 Wfl.|
tnkl. Autoabst. DM 140 867,*

Nutzen Sie «Beees Angebot Besichtigungen ab sofort, de
Objekt fertfggesteBt bt Unterlagen und Informationen direkt

vom Bauherr»!.

GERNOT7ÖR1SL Beriten- e. lartiigrr

i 7800 Freflmifc Trfstr-«, Td.0761/73088-89

Baugenehmigungen hegen vor.
AbDM4£Mtrv

PSngstbeskhtigung.
Hevtauskooft -

TeL 030/881 6035,
Castell WoimangabaufesejQschftft

- uz

Tltiseo/Schwnrxw. .

Ferienwhg^ 2 Zimnver ca. 45 m*.
mobL. Balkon, EG, Fkw-Stell-
platz, ruh. Lage, nahe Ortsmitte.
OM 169000.-. Würger Immobi-
lien, 7800 Freiburg, Wilbelmstr.

24a.TeL07 61/37080

' Von Privat
ETW in Emstal-Sand zu verfc,

5> 250m v. Thermalbad entü, 3 J.

_ ^ . > , 4 alt, Südhanglage. 58 m1 Wfl, voll

möbL, Keller u. Pfcw-RosteBpL,
umständehalber, günstig.

TeL« 5622/3822

a1s . 2£ HTSi
;*

jiar« ?

Borkum
2 sehr schöne FeWo zu verte, l ZL, Eil,

Bad. Saft.. krnnpL mäht, DH US 000.-.

bzw. Z ZL Kii, Bad. Baft, kompi
möbL. DH 157 MO.-.

TeL »«1 sh 1> Uhr • 48 21 /4 52 79

Ferionwohmmg
direkt cu> Wasser .

ut Stexwig (bei Schleswig) mH.
Bootsptotz und Blick auf dir Schiel,

Wohn-/Schlafzimmer, Küche. Bad.
Hängeboden mit Scblafpfttxen. Bai-

ton. DM SfiÖOO.-.

Trier«» •*•/*114»

KÜrf. 2-25.-E1W

ca. 45 m1
, OG, Sauna, AbsteUpL,

gepQ. Haus, zentr. u. ruh. läge.

Axdr. u. Z 2056 an WELT-VerL,
Poslf. 10 08 64, 4300 EsseiL

Oberpfälzer WaW
ETW inrepäüs. Landhaus, xeizv.

Wintersport- u. Feriengeb, ab
DM82500,-.

Telefon 096 74/3 38

Kur- and Sporthotei

St Georg, Bad Aibling
Im Rahmen einer Erwerberge-
metnschaft entstehen Hotel-
appartements. Fertigstellung

31.12.1986.

Zur steuerlichen Ausstattung
gehüren Werbungskosten und
Mehrwertsteuer-Rückerstat-
tung. Hervorzuheben ist die
bankverbürgte Mktemntto
in H»he ws 54% des Gesamt-
aufwandes und die 4 Wochen
kostenlose Bgennntaung. wel-
che auch wahlweise in 2 ande-
ren Objekten dnrehgeführt

werden kann.'
•

an der B 12 Nr. 135
8399 Mwihaus/Mittich
Tel -Nr.: 085 03/ 1531

(VITUntoRMUKh
ÖFfclNKÄBaeBt-HWmimgf

Woteoagt-WafMung
ab 130000«- 0M
SCHLOIBMRMKHL
T«**» 046 51/ S0 11

ohne EK mö

46 Outend I.BwtduHk. 3
Ul 0231/149533 u 140797

'‘•V i

in sehr guter Wohntege in

Denzfingen/Froibtirg L
Br.

bietenwirIhnanzueinsm günsti-
gen Preis

gut geschnittene

3-zfmmer-
nfiwriTiTvTj
(Oberstes Geschoß) an.

Größe:
Kaufpreis

9758m2

DM229500,-

Besichtigung nach Vereinba-
rung. Bitte setzen Sie sich mit
unserer Bau Hausstein in Ver-
bindung.

WOHNSTATTENBAU
FEEIBURG UND EMMENDINGEN
Gefnc-trnützi^e Baugenossenschaft eG
Am aschofskreur t • 7800 Fnntnng LEr.
Tel 0761 /82091 -64 n>n9-12 M -16 Uhr

wmw $B0 y vbmub
Schöne l-ZL-Whg, 40 ma

. exkL
Lage, eig. Badestrandaoteil,
koznpL Einrichtung. Garage/Kel-

ler zu verk.

K. Himer
Tm lOrfliwitHHil fl

7S5* WaibUngen 5
TW.* 71 51/3 4964

Koaaf. ETW
in M0Khefl-$0d -

Villenviertel, 110 m* WfL. L OG,
beste -AussL, L Lage. KP
560000^-, EK inkL Disa^o/Pro-
vüäon/Grunderwerbsstener/

Notar 80 000,-% dann Übernahme
der Finanzierung

OMBH
46 Ooawd l. Bsahaadr. 3
TM 02 31/14 95 33a 140787

mutagen, Bökendorf, wsn—

n

,

1-4 ZL, sehr gBnstlg.
Doppelhsnsbtilfte in Pcldbenc-Faiksu.

TeL -077 43/376

GrönHz/Ostseo
FeWo, 46 tu2,

Fußgängerzone,
Strandnähe. v. Priv, zu verk.

TeL 05483/8392

Strand

Einladung in die

Musterwohnung Strandallee18
' Starten Sie dfeme Ostsee-Sason in Over

Ei^entumswobnang

^anemPrivaihaus mit nur. 10 Eirtwito-wenigftSchrittB

- zum StrancLSchein Se sich wertvofcn'Rrivatbesrte in

Diiekt in ekwm hanVchm
Btumeimwsr - dem Qsttn-
da dar Lsndsigsrttnsclau
1988 - und duvW am Sw
Ukwan Sie sietilhran

Altorsrubesitz

oder Ihre

ZweitwohBung
sichem.' Bgoitfumsyntt-
nungan

-

'

FretHng/Schfippehof
Musiwwohnung wfthnnd
dar LandaagsittiBcnau gs>
Mml
Waitsra eteMtararuhaMz*.

. ZMitwolmung oder KspF

it
1

iüj

• i 1 1* Ir II
; fi It -j If It

L* i 5 1 h
1

1 1 j

Uuterttirssai - Schtechm# ~ Grossem

Ragion RattL Wnid/Chiemsee

bfe, 2ZL.62m*.Terr. 250000.-
tßmBSgtmgtr '&, 2a, 74 m2

, im dg 260000-
31* Zi., 93 mMßn, Erter 310000.-
3ZL. 110m2

. gas. Dfi.Qfla 350000,-

Komf.-ETWs rmt Kachelöfen, bezugsfertig im Juni

M. KNEIS. WOHNBAU
3217 Cifsssau Chiemgau. Fetznweg S, Ttlofon (0 56 ^1) 24 91 und 31 57

Ferienvohnungeii Nordschwarzwald
-* IN HUNDS8ACH. 5 krn abseits der

SCHWARZWALD-HOCHSTRASSE
ab Abzweig Hundseck verkaufen
wir in landschaftlich reizvofler

Umgebung einige bezugsfertige

«JH FERIENWOHNUNGEN
HMMMttaWVMnriliaWtatnM:

. .... WIEGAND WOHNBAU
BMkMlginB an Pfingcttn: SB« W^nhekn, Am Mtchabgrund 33

Sonntag tmd Montag von tl bis 15 Uhr Totafon 06001/63047

i'.G- -

fxit

3m Hetzen ütiindfen h
bn Hecan München’s direkt am VBduaBsnmarkt,

aufwendige und geschmackvolle Renovierung
eines GrOndetzrat Gebäudes.

Wir bieten 22 Indfvtdueile Wohnungen von 28 m1 bis 97 m1
,

von DM 160000,- bis DM 486400,— önkl. Gr.Erw.St, Notar).

Viele Wohnungen haben Blick auf den Markt oder die typische

MOnchner Silhouette isidfoder nach Soden sonnige Baikone
zu einem ruhigen zu begrünenden Innenhof.

Wir Meten Tiefgaragenpffllze zu mieten oder kaufen.

Galante Bezugsfertlgkett in einem guten Jahr.

Stepps HELMUT DIETZ IMMOBILIEN C^f
TTrO . Josef-Brßher-Weg

2

EBSftyjSv 8023 Puilach

TeL 089/7830600
5 r'

Achtung: Notvufcanf!

Sylt Ortsteü XeitmB
ETW, Bj. 82, L OG, 47 m1

. 2 ZL, KfL,
Bad.plusauogeb. Spitzboden von ca.

20 nr, reetgedeckt, ruhige Lage,DM
230000,-. Auskunft erteilt

tO 54 04/47 81 od. ab Mo. 051 21/54086

Eütl Sonderangebot! Penthouse-
Eig-Whng^ 75 nr. Bauj- 77, unver-
baub. Bück. 132500,- DM. Weitere

Angebote.
JAo-Iibt.ä!i, Btandstr, 52

3423 Bad Sachsa, TW. * S5 S3 / 16 *2

Bad Zwischenakt
ETW za 73 m1

, Elnsteüplatz, zu
verkaufen. Ein Teil des Kauf-
preises kann zinsgünstig ]ingei>
fristig gestundet werden. Ohne
Makler. Eine Besichtigung inmn
auch Pfingsten erfolgen. Zu
Schriften erb. u. V 2052 anWELT
VerL, PostL 100864,4300 Essen. !

Bad Schwartau
ETW, 93 m3

, direkt am Kurpark
mit unverbaub. Bück ins Land-
schaftsschutzgebiet, gr. Terr^
Tiefgar^ Sauna, Solariam, exkL
AussL, als Ruhesitz od. Kapital-

anlage, DM 278 000,-

Jnstes Meyer Immobilien
Tulpenweg 1«, 24 Lübeck

TeL 04 51 / 8 54 25

Bad Haneburg
v. Priv, exkL Penthouse so! zu
verk, bes-orz. Lage; 240m1 Wfl. zzgl
Nebenr. u. gr. Terr^ v. Extras. Pms
l SchnellentschL n. 295000,- DM,
gü. Finanz. mögL, TeL 0 53 29 / 296,

10-12 u. 19-20 Uhr.

Berlla Halensee
Eigentmoswhg^ 2 ZL, 60 m2

, ZH,
Aufzug, berrL Panoramablick,
unweit Messegelände Funkturm,
Privatverkauf. VB 125 000,- DM.

TeL 030/7 *5 14 64 ab 17 Uhr

Sl—enpanoodell
Bttrtin-Wodding

1-ZL-App^ 46 m* WfL, Mietgarantie
bis 1991, v/an Priv» DM 118000,-.

TeL • 4# / 6 47 12M

St Bluten - Schwarzwild. Ferien-
App, möbL. Bad, Blk.. Schwimmbad L
Hk, ab 54 SM^-DQL Günstige Finanzie-

rung!
Jj *J -Ivfw t-J Jf IU 111) III

Nordseebad Norddeich
komt nff-teiawrtg, ca. 50 m*. F«p-
tigtL x. Jahresende, MwSL-Option, in
Toplage. Infonou: DipL-Iug. R. Höfe«,
PL 11 2B, 2861 QeseL T. 0 49 SO / 4 25

City ab !026r- m2

88 5> >00rf-

für 3 Zimmer. 58,36 m2

• ab 5000,- DM Eigengeld
•vermietete Eigentums-
wohnung als wertbeständige
Kapitalanlage

• keine Käuferprovision

Achtung! § 7b ttr Kajütal-

aüagufl bv üoeh 1986!

Bendzko ImmobiBen
Kurfürstendamm 16

1000 Berlin 15
Tel. 030/ 68 99 240

FeWo. 53 m2

am Timmendorfer Strand,

Strandallee 180, App. 17, zu verk.

Besichtigung: am 3. 5. 86 v. 17-19

Uhr, am 4. 5. 86 v. 10-12 Uhr.

MdL ScfcmanU tomt IBnsem
Hte Scktechsee-St. Btasfen

SoL bezäefab. 2- u. 3-ZKB-Elgent.-
Whgn, ln schönst- u_ ruh. Lg. v. 7822
HSusem. Albtalweg 1Z g&nsi. zu
verk, gebob. BanausL, seh. sefaö.

Haus (NB) m. nur 5 WK
TeL t7672/<6Mn.ft680C/S1307

SVlt 80mv.Mee-.2-ZL-WgL.KDB,
Balkon. 5 SchlafpL. kpL möbL.

uaverbaubarer Seebück, VB 219000,-.
TeL 02 11 /71 5fi 00 / 71 72 29

Norderney
Appartement hl Dusche, WC,
Kochnische, 34 m*, direkt am
Strand, Hallenschwimmbad, u.

Massage-Institut im Hause, zu
verkaufen. VB 200 000,- DHL Zu-
schriften erb. unt F 2018 an
WELT-Verlag, Postfach 10 0864,

4300 Essen

Frankfurt - exklusiv
Im Holzhausenperk, Etage, rd.

165 m* WohaEL, KP: DM889 000,-

FroRkfurt- Wettend
N&he Uni - ca. 80 m1 gewerbL
vermietet, stilvolle Villa. 5 Ein-
heit, Kaltmiete: DM 155Q,-/mtL,

100 % finanziert. Finanzierung
kann übernommen werden, Bela-

stung es. 3Wa i464,-/mtL

Baden-Baden
Gutansgeststiete Zweitwoh-
nung, 3 ZL, KOtihe, Bad, Dachter-
rasse. Keller, in stilvoUer, denk-
malgeachfltzer Villa, CityraraL
KP: DM 234000,-. EtnricbUmg

kann übernommen werden.
Die obengenannten Immobilien
sind mit Schweizer Franken fi-

nanziert Sehr günstiger Zins von
Z.Z. 5^H %. Diese Finanzierung

kann übernommen werden.
Zuschr. erb. n. K 2197 an WELT-
VerL, PostL 1008 64. 4300 Essen.

f Abschreibung
nach § 7b EStG für

Kapitalanleger
nur noch 1986 möglich!

- ETW in Bad Bergzabern, 3 23.,

76 m*\ PkwStellpi., geringes
Eigenkapitai notwendig durch

BnvSt-fl Ockerstatt.

VP: DM 194 100,-
- ETW in Baden-Baden, 2 Zi..

54 m2
, Pkw-SteUpi.,

VP: DM 238 900.- oder
32^ 113 m7

, Pkw-Stellpi.
VP: DM 514000,-

- Rendüeobj. in FreBuirg, z. B.
Büro 244 m7

,

VP: 0M 1 140456,- MwSL-RÜck-
erstatt oder Büro/Wohnung,

51 m7

VP: DM 247 095,-
- RendJtBobJekt in Kehl, Wohrv
anl„ 12 Einheiten, sehr gut ver-

mietet Fertigsten, bis Sept 86 -
Bankgarantie

VP: DM 2 066 598,-. Rendite
Sa1 %

Weitere Angebote auf Anfrage!

RESIDENZ
IMMOBILIEN GMBH

Werteratiafle 28- 7570 Baden-Baden
Tetefan (07221)24494

Norderney
Privat-Eigentümer verkauft einige
a-ZL-tSgentumswohnungen, nabe
Badestrand und Zentrum. Preis je
DM 19S 000,-. Beste Veonletungser-

gebnisse gesichert.

Anfragen von Privat-InteresBeinten
unter E 1951 an WELT-Verlag. Post-

fach 10 06 64, 4300 Essen.

LENZKIRCH
Südschwarzwald

Norderney
ETW 50 m1

, Liebhaberobjekt, für
DM 330 000,- zu verkaufen.

TeL 0 49 32/ 29 76

Düsseldorf 28 Eigentums»

Wohnungen, 3 Gewerbeeta-
gen, 25 Garagen, vollvermie-
tet, Wohn- und Gewerbeflache

ca. 2575 m2
.

Kaufpreis DM 4,7 Mio.
Keine Känferprovision!

Rad. Höpcker Immobilien
Telefon 0 38/ 8 82 66 08

Preiswerte FerteaelaenrenMwruluiuu-

tu in ObemBtriUliiB zwischen Bo«
densee und Alpsee (28 km zum Boden«
SM und 16km zmn Alpsee). 2 ZL, KiL,
Bad. 43 m2

,
DM 132 830; solide Bauweise

mit Ziegel und Holz. Isoherverglasung,
Vollwärmeschutz, E-NachispeScher.
Mbodenbeboing; Pinhaul^rhi. mit
UntenrhriLnken. KOhUnnk und

E-RenL

Beratung u. Besichtigung: HerrSehne»-!
der, Oberreute, TeL: 0 83 87/25 77
(ganztägig, auch an Sonn- u. Feierta-
gen). Information: Tel 0821/718655.

Bauträger MAWOG

Schweizer Grenze
ExkL Penthouse-Wohnung mit
herrlichem unverbaubarem

Panoramablick.
5 ZL 161m1 WO. ideal als Alters-
ruhesitz oder Kapitalanlage, be-
zugsfertiger Neubau, nur DM

330000.-.

TeL071 51/618 59

Bezugsfertige 2-, 3> und 4-Ztmmar-Fe-
rien- und -BoerUumawohmmaen in
sehr guter Lüe mit Komfort-Ausbau
ab 125500,- DM zu »erkaufen. Haue-
maistBr wird vom Bauträger garantiert.

Verlauf direkt vom Horsteller

FA.QIBR. R6KH,
Bonndorier StraHe 20
7825 LENZKIRCH

Telefon 0 78 53 /8 31 + B 21

,ßSr

ffrjtAfcr xrun*&er/

Für Manschen, die das Besondere lieben,

entsteht 1986 am schönsten Teil des Süd-
strandes In Wyk auf der grünen Insel Föhr
ein kostbarer Frfeeenhof mit eff Eigen-

him&wahnungen.

Erstklassige Ausstattung, exklusive

Raumgestaltung nach Ihren Wünschen,
Sauna, Solarium usw.. parfcartiges Grund-

stück.

'Kaufpreis ab DM 210000.-. EK DM
50 000,-. Finanzierung 5 76 Zinsen.

Beratung HANSA 2270 Wyk/Föhr
Verkauf Große Str. 31 0 46 81 / 88 77

Borkum
Liebev, eingor. Fewo (Kiefer), 53 m1

SüdbaJkL, Nahe SOdstrand. Pkw
Stellp, 6-Fam-Hft, v. Priv^ Dl

188 000.- VHP,
Zuschr. erb. u. Y 2209 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Cuxbaven-Döse
Nordffeldstr. 24

EigeafamswohBung, 2 Zimmer.
Küche, Bad, Diele und großer
Balkon, 55 m* voll möbliert, wie
neu, mit Blick aufs Meer und
Strand, ca. 200 m entfernt, von
Privat zu verk. 165 000.- DM. Be-
sichtigung zu Pfingsten möglich.

{

TeL 05 21 / 29 66 74 vorm.
i

nachm. 05 21/88 30 55

Non&seebafl Hömnm
idyllisch gelegene Wohnanlage

Nähe Strandpromenade
ab DM 2 400,- m*

Kaufpreisbeispiele

:

1 Zimmer. 28,78 m* DM oc ,An

2 Zimmer, 52,09 m:

3 Zimmer, 65,10 m*
4 Zimmer, 77,65m=

Pfingstbeslcfatigung

Bf^winnctnrnft
TeL 0 30/ 8 81 60 25

Sylt-Broderup

Reetgedecktes Friesenbaus
Nahe Naturschutzgebiet

•k Errichtung von 6 Fewos
Günstiges Preis-Leistungs-
Verhältnis

Ausführliche Informationen:
TeL 041 02 /637 5fl (auch Sa. + So.)

strandnah. Dünenlage, Neu
bau von 6 exkL ausgestatteten Fe-
rfertwohfiungen, t B. für 8-5 Pers,
DM 278 000,-v {xtJvisionsfreL Infor-

mation:

Jürgen Beinold Immobilien
TeL 02203/1 35 57

Kapital«!leger
Kom£.«£TW. Hetlingen b. WcdeL ICO or
KfL. rep, obere HaughAUte m. Studio u
Blick bis Elbe.eraelb.Mitle^^ODBWm3 .

HaklerSnorre
TeL 0 41 03 / 8 12 21 ab Mo.

Kiel - Uninähe
2 '/^-ZL-Mansarde. 50 ma

, Bad, DM
97 000.-. TeL 04 31/ 54 23 92

Rheinnähe, 24 Eigentums-

wohnungen und 18 Garagen,
ca. 1350 ms Wohnfläche, voll
vermietet, frei finanzierte]

Wohnungsbau, Jahresmiete
ca. DM 130 000,-.

Kaufpreis DM Z£ Mio.
Keine Käuferprovision!

Bad. Höpcker Immobilien
Telefon 030 / 8 82 66 06

Studenteneltem
Bezugsfreie BgeatateswahiKingeii in allen Berliner Bezirken:

Berlin-Tiergarten 1 Zimmer, 33m2
, Kaufpreis DM 43 900,-

Berlin-Wedding 1 Zimmer, 39m2
, KaufpreisDM 54 500,-

Berlin-Wilmersdorf 1 Zimmer, 33 m2 KaufpreisDM 57 900,-

Berlin-Neu-Westend 1 Zimmer, 33 m2
, Kaufpreis DM 62 900,-

BerJin-Schmargendort 1 Zimmer, 35 m\ KaufpreisDM 89 500,-

Beodzko
Immobilien COUPON. Ich interessiere mich für. . . . .-Zimmer

Kurfürstendamm 16 Name
1000 Berlin 15 AHrfW

^
S (030) 8899-248

Mresse
Telefon weltiosi

BAD FüSSING
Ertrag durch Vermietung an Kurgast«

[ AAfl |l Mietgarantie - MwSt.- Rückerstattung
ideal auch für die eigene Kur

.. .. am und als Dauerwahnsitz
Kur- und
Ferienappartenients

in Kirchham bei

Bad Füssing
Niederbayem

Ertrag durch Vermietung an Kurgäste

Mietgarantie - MwSt.- Rückerstattung
ideal auch für die eigene Kur
und als Dauerwohnsitz
Bezugsfertig noch dieses Jahr

Bad Füssing ist das erfolgreichste Heilbad

West-Europas. Hier investieren Sie richtig.

REINHART
Bauträger GmbH & Co. KG
8399 Rotthalmünster

Telefon 03533/1864

remharr
Ihr Partner beim Bauen

Kur- und
Sporthotel

$t Georg
Bad Aibling

Im Rahmen einer Erwertoergs-

melnschaft entstehen Hotelap-
partements, Fertigstellung 31.

12. 1986.

Zur steuerlichen Ausstattung
gehören Werbungskosten- und
Mehrwertsteuer-Rückerstat-

tung. Hervorzuheben sind die
bankverbürgte Mietgaraatio In

HBÜe von 5,1% des Gesamtauf-
wandes und die 4 Wochen ko-
stenlose Bgennutzung, welche
auch wahlweise in 2 anderen
Objekten durchgeführt werden

kann.

NMÜ-WekBland-Veftriebt
GmbH

an der B 12 Nr. 154
8599 Neehaus/Mittfch
TeL 686OS/ 1531

66 Eigentumswohnungen in be-
liebtem Badeort, 1 bis 4 ZL, Ge-
samtwohnfläche 4223 m*. frei fi-

nanziert, gute Vermietung mög
lieh.

Kaufpreis DBS 7.95 Mio.
Keine Käuferprovision.'

End. Höpcker Immobilien
Telefon 8 36 /8 82 66 06

Freibürg L Br.

Gelegenheit Kamt Terr.-
Wohng, ca. 50 m2

, 5 Gehmin. z.

Seepark, Sportst u. Uni-Klinik,
oder als Zweit-Wbg, m. Logia u.

komf. Einr, L 158000,- DM zu
verkaufen.

TeL nach 19.00 Uhr 0 62 57/24 37

Königstein - Efstfanzng sof.

4-ZL-GroBwhg, 184 m3
. m. Hobbyraum

inkL Garage 2325,- DM « U/K- Glwfaüt-
tcn. 4-ZL-HHH, 150 m>, Ortsnindft,

1550,- DM t UK.
HGV-ImmpbHlsn i.imiimw

TeL 081 74-612 35

Laogenafgen - Bodensee
KfL. 3-Zi.-Whg.. 61 zn1 , mit Winter-
garten. KelL, Fkw-SteiipL, Bj. 85.

200 m v. See, VB DM 235 000.-.

TeL 0 73 51 / 2 17 60

Maritim - Travemünde
Komfortwohnung, Z'h ZL. Einbau-
küche, 65m:

. 16. ÖG„ Seeseite, gr.

Balkon, kph. möbliert. Schwimmbad
+ Sauna L Hause, VB 240 000 DH,

Finanzierung mogHrh
TeL Moj-Fr. 0 57 31 /8 10 13

ManiuartsteiB/Chiengaa
Gr. möbl. App., 36 m\ sep. Kü., B.,

West-Blk.. v. Privat. VB DM 109 000,-.

TeL 0 89/4 36 16 87

Hömum/Sylt
Strandnähe, sehr schöne, gepflegte
3-Raum-Komfort-ETW, 2geschos-
sig.ca.55 m:

.
Südbalkon mit Bück auf

die Dünen. Schwimmbad. Sauna.
Kfz-Absteüplatz. Bj. 79, Bosch-Eb.-
KüChe, VB 255 000.- von Privat.

TeL 0 69 / 55 09 El

Norderney
Damenpfad, dir. am Westbade-
strand, ETW, 40 ma

, Fertigstellung
Mai 86. KP 209 000,- DM.

BBS GmbH
Münster. TeL 03 51 / 6 02 38

Seebruck/Chiemsee
3-ZL-AteL-Whg^ 88 m1 275000.-
Sogtoi'-App, 25m1

,mobi 70000,*
DHH.IZSnFWIL nur 350 000,-

0b—»—IChfomn—
2ZL,55ra> WH. 175000,-

App.ca.19m1

App. ea. 32 m*

Spttzfng-Tegnmsee
79 000,-

145 000,-

Walchensee-Gamiisch
App^4Sm2 WIL 185000,-

• pravistonsfrel •
Chiemgau-Imm. 0 86 62 / 81 11

Königstein - Gelegenheit
2Vi-Zi-KTW, 70 nr* ob. Etage L
gepfl. Wohneinh . Hallenschwimmbad

L Hs^ sof. frei, DM 210 000.-.

HG V- Immobilien Ziadfan
TcLee-j^igsä

Im Alter
SCHONER
WOHNEN!y 1111

SCHWARZWALD-
WOHNSTEFT LICHTENTAL

BADEN-BADEN
Neubau Heimstraße 2

mod. 1-1 Vi-2 Zi- Miet- od. Kauf-App.

Hotel-Pflege-Service

Telefon (0 72 21) 703-0

svTlMi

sparen!
Dazu Ausblick über die Landes-
gartenschau 1986 in

Freiburg i. Br.

und Blick auf die Schwarz-
waldborge -

dies bietet unsere

mit groSem Balkon, sehr gute

AusäHttung.

Größe: 90,88 m2

Kaufpreis; DM 320 800,-

+ Garage: DM 14 500.-

Gesamt: DM335 300.-

Wir beraten Sie gerneübergün-
stige Fmanzierungsmöglichkei-
ten.

Ihr Ansprechpartner ist unsere
Frau Hausstein. Sitte fordern
Sie ausführliche Unterlagen an.

Bad Kissingen
In mod. Appartementhaus dir.

am Kurpark, sind 1- bis 2-ZL-
Whg. m. Kü-, Ka.-Bad, Zhg^
warm. W., Balkon u, Garten, pro-

visionsfrei zu vermieten.

Miete DM 258.- bis 458,- u. UmL/
Kaution.

Näheres unter TeL 09 71 /6 »75
O.069/7215 65

Ruhesitze
Bad Kissingen. In mod. Apparte-
menthaus dir. am Kurpark sind
1« bis 2-ZL-Whg^ m. Kü., KaBad,
Zhz&, warm. W,, Balkon u. Gar-
ten, provisionsfrei zu vermieten,
Miete DH 258-45« u. UmL-KauL
Näheres unter TeL 09 71 / 6 68 75

od. 869 / 72 15 «5

TiW/Wsj "!

Morbella
Strandwhg^ Superlage u.

-ausstg^ Tenn^ See, Golf, usw.

Sonnengniad, Zmm.-Makler
TtLM 31/858250.848/44 0353

Morbella
Bung. zu verk., 100 m v. Meer

TeL 9 41 78 / 5 15 n.8 41 65/80589

WOHNSTATTENBAU
FREIBURGUND EMMENDINGEN
t>meinnijte?9e Baugenwsenschaft eG
Am asöic/skma 1 •TBOdFftiburgLBz
Tri 076 1 / 62081-8*Kn 9 -1 S 14 -1 6 Ubr

Costa Bianca
südL Alicante, Chalet, 90 ms wfl.,

2 Schlafzi., Bad, WohnzL mit Ka-
min, F.inbaukü-, gr. Terr^ Gar.,
voll eingerM 400 m2 Grdst^ auch
als Altersruhesitz, gut geeignet.
DM 124 800,- VB. Besichtigung
mgl v. Privat. Tel. 04 21 / 83 16 80

Formentera
HerrL renov. Bauernhaus, rustik.
WobnkomL, ca. 1500 m2 Grundst.,
Blick auf Ibiza, DM 245 000,-. Bit-
te Bildbeschreibung anfordern.

TeL 8 25 94/ 55 97

Ibiza
Villa im typ. ibiarn Irischen Baustil
auf 2400 m*großem Grundstück, mit
altem Baumbestand und gepflegter
Gartenanlage. 150 m von der Bade«
bucht Carla Grassio gelegen. Salon
mit offenem Kamin, Eßzimmer, Kü-
che. 4 Schlafzimmer. 4 Bäder bzw
Duschbäder, Nebenraume, Doppel«
garage und Terrassen auf vcrscEe-
denen Ebenen, von Privat für DM
400 000,- zu verkaufen. TeL 061 72/

3 17 53 und 66 78
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Mallorca
Finca ganzjährig zu mieten

gesucht.
TeL 0 40/552 37 25

Teneriffa-Sud

Nähe Playa Los Americas. 1 Mio.

m'\ davon 500 000 m* baureif.

1000 mSandstrand, DM 35,-/nr.

Direkt v. Eigentümer, Antwort
erbeten per Telex att- Marian

MKRI-E 91027

MALLORCA
Porta Fornells

EraM Wotnani.: scMössofemg Md % dkeu

an Maaren urwafmb SidiLd.BiCMw.Cat]
FOT0IK gel. «sM mediterrane AnrtteMur u

Könsfiertsdwr Leffljng w Pedro Ofeoup

2-0 -W. üb DM 125 000,-. Itetna Häutet«».,

dretfv BDUMgsr.

Porto FomeUs, S.A-

Mmufe de bl CBriO, 39. 07014 RJÜTTO de
htoiiorca Tal 003471/45 40 12(FrauLMedO

EMSQLS.A. Ebiza (Baisares]

C/Bartotomfe Vtaento Ramön Nr. 1

(Nähe Montesol)

TeL 0034 71-31 53 53

Golfklubanlage Roca Lltsa, ge-

schmackvoll eingerichtetes Rei-

henhaus, 75 m*, sonnige Terrasse

mit Meerblick, Preis: DM 120 000,-.

Weitere interessante Objekte.

Deutschsprachige Information und
Beratung.

soefe tiogur «arte*?

Die Kanarischen Inseln (atom-
frei) bieten genügend Abstand
zum unsicheren europ. Festland.
In klinaat. bevorzugter Zone bie-

ten wir Ihnen eine Zuk. o. /

z. B.: Ertragreiche Avo
Plantage auf La Palma (Weitere

Obj. u, Exist auf Anfr.).

Pias + Prajttt fern*. teMI
TaL 8 40 / 5 38 90 13

Teneriffa-Orotavatal
oberhalb von Puerto, Urbanisation
eJ Drago, in bester, ruhiger Lage,
Banplatz mit SMm1

. für DM 80 000,-
zb «etfcaofen.

TeL 051 21/ 8 48 00

Costa Bianca
Hglli^nbvTignlftign, vollmöbL, DM
34 900.-. TeLM 31 / 47 43 / 15 78

Urlaub in Spanien

Kaufen Sie Ihr Studio (ab DM
34 500,-) bis zur Villa an der Costa
de! SoL Finanzierung möglich.

TeL 868 31 /38 31 od.7 38 68

WB&
Ostspanien

BaugrdsL in Albarracm, 1727 m*.
voll erschloss^ zu verk.

Näheres: TeL 0 40 / 7 01 76 31

Altea
Costa Bianca

In traumhafter Altstadtlage
noch einige Wohnungen von
Privat zu verkaufen; bezugs-

fertig.

TeL BRD 07161/77330
Tel Spanien 00 34/ 65/ 88 85 66

(deutschsprachig)

COSTA SRAVA
Ampttria Bnn - Liane* - Pa-
lamos - Polou, dir. v. Bauherrn,
dt- Unternehmen baut an. <L
Costa Brava, z. B. 400 m*
Grdst-, freist. Bung., 3 ZKB.
98 BMr DK. Amparia Brava,
Bungalow n. Bootsliegeplatz, 3
ZKB. Garage, ab 227 500.- Dät
Info: J. Bleck, Ludwigstr. 2g

6660 Saarbrücken
TeL 06 81/ 4 90 99 -90

MALLORCA
Porto Fornells-3

Bucht v. Cala FomeUs geL, «stfcä,

rane Arcftitefdur u. künäderischer Loöung v.

Pedro O&oup.

2-ZL-W. ab DM 125000,.. Keine KSufcf-

prav., direkt v. Bautflfler.

Porto Porneds, S. A.

AtaJufc Oe ts Cots. 39,«OM PSiro 4a

iblonaTTd. 00 34 71 / 45 40 12 (to LWet*)

Costa Bianca - Moroira
Fewo's u. Häuser zu vermieten

und zu verkaufen.
TeL 0 61 72/4 6273

Spanten - Snper-HetrtM
ZL~Bungalow, DM 74 500.- u.
andere Obi-T. 070 71/7 8094
Spanien*Experte Bamnrr

SoperaKntt-Spanfe«/Afiainie
200 m*. Vollejdsteaz, privat. Antra
gen unter M 2045 an WELT-Verlas

Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Teneriffa,

Nähe Santa Cruz
die ewige SonneninseL wunder-
schöne Bungalows mit Atlantik-
blick. zum Preis von DM 162 000.-,

schlüsselfertig, kleine Anlage mit
insgesamt 10 Bungalows.

Zuschr. erb. u. F 2040 an WELT-
VerL, Postf. 1008 64. 4300 Essen.

L Spanien a. Cap Salou. «Kr. a. Meer.
JSinrtefaL. Södü- u. herrl Fanoia-

mabL UznatttndebaB» au verk. Pr. VS.
Zuschr. unt. A 2057 an WELT-VerL,

Postf. 10 06 M, 4300 Essen.

Costa ddSoülfeiMa
Hep. Villa, 320 m* WohnfL, 5

SchlafzL, m. Bad, gr. Salon m.
Kamm u. Bar, E&zL kL App. fü

PersonaL Park u. Swinmtfngpod
Garage. MeeresbSck, Gesamtfl.

2500 m* abgeschl Grundstück
Hauern umgeben, DH 580 000,

TeL 02979/2«

Herrl. 2-ZL-App*
Bad, Küche, Balkon. kompL em-
gar_ mit Schwimmbad u. Ten-

nlspL, ca. 150 m z. Str- bei Costa

de) Sol/Malaga, zu werk. od. ganz
zu venn. •

Zuschr. u. X 2054 an WELT-VerL,
PostL 10 08 64. 4300 Eisen.

Hoscs Hut Spsin
DM 29 900.- inkL Grundstück.

TeL (0 61 20) 42 57 + (061 74) 58 87

JAVEA
Haus m. EmBegerwhg. (t» nia *

40 tn*> Areal 9*3 m*. Gute Au»«.,

Kamin etc* gepfl. Pool, von Priv.

zu verk. .

.

- Telefon * 25 *7 / 7241

LUXUSVILLA
MaUarca» beste Lage. Wohnfläche
230. m*. Terrasse 300 mr

. Grund
3200'm»; Pool, Golf 2 km, Prtvat-

verksnf I Mio. DM.

Zuschriften erbeten unter C 2037

an WELT-Verlag, Postfach

W 08M, 4300 Essen.

mfiuoRCR
-i:i*,is. öfj'-'.

SAS VerfaatssrmHW -

D-7050 Warmsen, 6ahnhohv. 64/7 :

T«örfon 071 51/ 54001

MADERNO am GARDASEE
Rumga Wohngegend an See mit Strand. Bootxaeg und Terrasse.

Panoränalage und henttetio AuasicM. Tanna und Golfplatz m dar

Nahe. Verkaif von Appartements EahkieNe Ausstattung. Lift.

Klimaanlage und Drahtfunk ln Wohnkompfcn mH Park, gelteeiom

Scnwimmtiad. Sauna, etganem Pub. Garagen.
Parkplatz. Heusmetster

FamgesMuna Öffnung dar Tore und Eingänge mit BiUschlmWoniroley

AMSTERDAM
9% Netto-Rendite

Anlageobjekt Wohnhaus, fest ver-
mietet u. verwaltet, aus eigenem
Besitz mit Baugutachten, jährlich
gesetzliche Mieterhöhung. Netto-
mieten hfl 20988,-, Endpreis hfl

233232,-. Hypothek in D bis 70%
möglich!

TeL 00 31 20 /71 IG 45
Aügoe«! Immobilien

Joh.-Veriraltsatr. 16. NL 1071
NC Amsterdam

SÜDTIROL
Sehr schöne mittelgr. l&ndL Villa,

1400 m .0. &L, 5500 m1
. HerrL Lage.

Wohn-, Wand--, Skiparadies: Nähe
Kurort Meran. Fam. Kraan - Villa

Waldwinkei, Faisebener Sfr.,
1-39010 HafUng,

Hcom^a WiüBfllr. «30 RalingenCLUNaA
Ie ; 32102 , 3ig7

Cöte d’Azur — Antibes - Rtaidence Le Mandarin

Architekt Gunter Stein, TeL 00 33 /93 75 45 00

1 ZL, Kn., Bad, Loggia, Garten 85000,-DH
2ZL.KA.. Bad. Terrasse 111000,-DM
3 ZL. Kä., Bad. Terrasse 155 9O0r-DM

(erforderliches Eiigenkapltal 30 Prozent)

Eine bewachte ruhige Wohnanlage im exotischen Stil in unmittelba-
rer Nähe des Halens und des Strandes. Golf und Tennis. Eine sichere
Kapitalanlage mit hoher Wertsteigerung und außergew. Rendite.

Le Mandarin Copia S. A-, Burma de Vente
Chemin du Petit Four, 06600 Antxbes

CÖTE D^AZUR
am sonnigen Mittelmeer, preisgünstig aus Erbschaft, zwei auBergewöhnli-

che Angebote für Leute mit „Savoir vivre“

CANNES
Herrschattsvllla im besten Villenquartier Californie. große Empfangsraume
und Terrassen, 7 Zimmer, 4 Bäder, moderne Küche, 700 m* Wohnfläche,

Wärterhaus, ff 8 Mio.

St. TROPEZ (12 km)
eleganter Landsitz und produktives AQC Weingut, 21 ha, 7 Zimmer. 3 Bäder,
große Empfangsräume. Bibliothek. Getrennte Wärter- und Verwalterhäuser,
Schwimmbad, eigene Quellen, niedrige Kosten und Steuern, ff 15 Mio.

Anfragen, Makler wiRkominen, an TeL 00 41 /22 / 35 26 52

Südwest-Frankreich
Cootis-Süd, 600 m 1 zur BiscayR.
Hs. 100 m1 WH mit 2200 m1 Pi-
nienwald, Hs. 170 ms WfL, 2 Gar.,
2 gr. Kelierr.. 2200 m1 Pinienwaid,
von Priv. an Priv. zu verkaufen.

WORKUM-FRIESLAND (NL)
Du- eigenes Ferknhui mit Liege-
platz am Ijsselmeer u. Friese Me-
ren, dem schönsten Wassersportge-
biet HoIL mit eigenem Grundst.,

362 tu?. DM 200000,- VBkk.
Info: M»l»i>«wii] p. J. de Jong
Noard 131. NL-8711 Ad Wortmm

TeL M31/515120W

Bei Revers: Herrenhaus
Mitte 19. Jhd.. 600 m1 WfL, auf 4 ha
eingez. GnrndsU, v. Priv zu verfc.

Zahlr. Nebengebäude, vielt nutz-
bar, ruhige Lage, Panorama,

450 000,- DH.
Servellie, Champy, vflle

Langy, F-58480 Anlezy

ÖSTERREICH
Bargealand. Kurortnähe
TRAUMLIEGENSCHAFT.

10000 m1 Haut, 2 Bungalows,
Gerätehaus, Sauna. Strom, Tele-
fon, Wasser. ABSOLUTE RUHE-
LAGE. DM 350000,-, provisions-

freL
Telefon: Wien 62-64-432

LUGANO
zu verkaufen schöne 2*k Zim-
mer-Wohnung mit grosser Ter-
rasse. Herrliches Panoramaam See
gepflegter Baukomplex mit

Privatstrand - Hallenbad
Detaillierte Offerte und Besichti-
gung durch

Genfer See-Ufer
direkt am Wasser auf 3550 m1 moderner eleganter Bungalow, 4
Zimmer, große Wohn-VEßfläche, Kamin, 2 Bäder, Dusche moderne
Küche, Doppelgarage, Strand, privater bewachter Schloßwohn-

park, Tennis, 25 km von Genfam fianz. Ufer. 1,4 Mio. DM.
TelefonM 41 / 22 / 35 26 52

ETW tförf&ersee / Kämtea
65 m1 WfL, + 20 mx Terr^ direkt am
See. Bestlage, gute Ausstattung,
Einbauküche, von Privat VB

250 000^ DM.
Telefon 9 89/ 7 91 79 78

Paraguay
v. Priv., sehr gutes Agrarland mit
Brunnen/Fhiß, Baumoest, dir. an
Ruta 2. 73 km v. Asuncion, verk.
umständehalber 20 ha von mei-
nem Land in Lotes zu 1-5 ha,
Verwaltung mögL, übernehme
Garantie für hohe Bodenquaütät

TeL 040/ 35 21 21
Hr. Hinrtehs/Detweiler

Suche für sofort Wohin)og
oder Hoos in Florida
oder Kaflfornieii -

von deutschem Eigentümer
ganzjährig zu mieten.

Möglichst nah am Wasser und mit
Motorboot. Es kannaufWunsch eine
Mietvorauszahlung geleistet wer-
den. Mit Unterlagenund Fotos bitte
unter L 2044 an WELT-Verlag,

PostL 10 08 64. 4300 Essen.

SPANIEN
ADcoccber - Prov. Castefloa

GepfL Wohng. L Doppelhaus zu ver-
kaufen. 72m1 WohnfL, Wahns, m.
Kamin, 2 SchlafzL, rrn Bad, üb<mL
Terrasse, kl Garten, Autoabotel’

*

a. Haus, vollst eingerichtet 50 m
Jachthafen u. Strand, Preis i

80 000,- DM. Zuschr. an Eigentüme-
rin: Madame Piette, 44 Rue Roeshü,

08000 Nice, Frankreich.

Bahamas . .

.

3Wj- bla 4%-ZXB-Wh*. sowie klei-

ne TbwnhBnser werden auf Para-
dise Island (nur 5 UBn. bis Nassau)
mit eigenem kL Yachthafen

erstellt
Deutsches Management.

Die großzügige und luxuriöse Ge-
staltung, eigener Swimmingpool
sowie die Komplette Innenein-
richtung werden auch Sie begei-

stern.

Kaufpreis ab S 295000,-. Erste
Kontakte erbeten anWilhelm Fe-
ser Immobilien, Wiesbaden. Kai-
ser-Friedrich-Str. L TeL 0 61 21 /

5400».

VERKAUFE IN RENESSE
an der bolL Küste, 300 m vom
Strand; Wohnhaus mit ZH

, 2400
Bieter Garten u. Garage. Preis

hfl. 820000,- KK
Nähere Info:

TeL 9032 / 18 78- 29 17

« CONSULENZE IWMOBäJAR! SA
Lugar» VS(*im*i 5 Te» 09t 329U3

EIN ABSOLUTER REKORD!

Innerhalb 10 Tagen über 100 Landhäuser

in der „Residenz Walcheren”

verkauft1
.

FerieDwohnungen
ln zentraler Lage zwischen Davos
und Lenzerheide mit Ausländerbe-
willigung in hervorragender Süd-
banglage und bester baulicher Aus-
führung zwischen sfr. 200 000.- und

379 000,- zu verkaufen.

Finanzierung bis zu 80% nach
Schweizer Konditionen möglich.

Luxuswohnung
mit Parkantei] und Tiefgaragen-
platz in Konstanz, direkt an der
Seestraße zu verkaufen. Preis auf

Anfrage.

Anfragen:
Büro KAHLES, Seestr. 17

7750 Konstanz, TeL 0 75 31 / 5 22 00
oder: Büro Schien

9000 München, Tel 089 / 7731 04

FLORIDA
Golf von Mexico

Eini-Häuser m. Grundstück.
38 000,- US-Dollar; gewerbliche
Objekte ab 120000,- US-Dollar, 3
Jahre Netto-Mietgarantie. Eige-
ne Verwaltung - anwaltliche

Eigentumsubertragung.

Alemannia GmbH Sc Co. KG
Intern. Immobilien

Lange Str..45. 4700 Hamm 1
Telefon 0 23 81 / 44 44 30

GanSasee, Bafdolino
Ferienhaus für max. 6 Personen,
800 m1 Grundfläche, freier Blick,
auf den See. top eingerichtet,
Wohnzimmer, 2 Schlafzimmer,
Bad, Küche. Terasse, 2 offen«
Kamine, Zentralheizung, mit al-

lem Zubehör zu verkaufen.

Preis VHB TeL 0 61 52 / 43 97

Svdschweden
Hübsches schwedisches Ferien-
haus mit Gästehaus, . ln wunder-
schöner Südlage, 2000 m1 Grund-
stück, mit altem Baumbestand,
DU 56 000,-. Information und

Fotos:

PETER LEITHOFF
DomstraBe 66,599» Köln 1

TfeL 92 21 / 42 63 41 oder 12 32 63

hrpe«
,

'
i aT Dort lahm wo

" £ ^=*1 die Götter zn .

frja.
1 Hamasind

.

Typteeha Apartments. Bungalows, Vo-
ten und Wohnungen hn zypriotischen

Baustil.

Anfragen beb O. Zimmer
Schurzeitar Str. 569

5100 Aachen
TbL 02 41/ 87 13 78

oder direkt: Leptos Estztes
P.O. Box 4882, PBphOB, Zypern

Cöte cTAzur (Carros)
Außergewöhnlich prov. Villa mit bwrhchem Blick auf Meer und
Berge, 200 mx WohnfL, Grundst. 5000 m1 mit Obst u. a. Bäumen

bewachsen. 15 Min. vom Flu^iafen Nizza entfernt.
. Preis: FF 1 100 00,- von Privat zu verkaufen.

Telefon 0033/93 / 81 80 31 oder unter X 2033 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 84, 4300 Essen.

HOCHRENDITLfCHE IMMOBILIEN IN FLORIDA
Einkaufszentrum — TAMARA — Florida

100% belegt mit Banken, Medtcaicentar. etc.
Bestlage, preis: US-S 3 850 200,-

Motal-Hotel „Daytona-Beach tt— direkt am Ozean!
MH großem Restaurant sowie Club/Lounge. Großer beheizter Pool.

172 Hotekrintoften. komplett eingerichtet mH Farb-TV-Save, Air-condition
otc.

Stark frequentiert - Preis: US-S 8 050 000,-

Sehr günstige Finanzierung möglich.

Näheres über
Global Marirettavestigation AG, ReberastraBe 10

FL-94MSCHAAN
Telefon 00 41 / 75 - 2 96 11 • Telefax 00 41 / 75 - 2 96 12

Telex 7 7 080

Ardeche, 500 m Höho
ruhig - Muß - vollst. rest altes

Haus zu verfc. 750 000 FF.
Bolsllveaa 99 33 / 7536 95 68

Verkaufen ln bekanntem 2-S*i*on-
Oztfn

TIROL
wunderschön gelegene Eigentonu-
frohnung (3 ZL, 10 m\ neu), pro-

ANDORRA
AQe Arten von Biaeatomzobjelden tan
cfaflnen steuerfreien Andorra. Sanne
und Schnee. AnSerdem UndMcfae An-

weeen in Spanien und Portugal.
GB9XANDOB. QUA 6AMH, LA

MASSANA -

PBatipmt ffAadena. TeleSoa »Mn

Fmfcrefcfa - Saf-Lorre
in hist. Gegend, schönes großes
Herrenhaus (14 ZL) zu verkaufen.
10 000 m* abgeschL Park, große Ne-

bengebäude, 1 Mio. ff.

Olren. F-79190 Thouers

Sonnig u. rahig, Lttt-NSbe, Grund-
bwchanioeaknng garantiert. Ana-

kuitft and IMcrlarm:Md» M4i/ast/atn

Sahdranmeraut
Tap-ETW, ca. 130 m*. erstkL Aus-
stattung, kompL m. Einbaukü. ü.
-mÖbeL Kacheln^ Lift, herrl. La-
ge m. PanoramabL auf See u. Ge-
birge. alles BestzusL, umständeh.

z. verk. für nur DM 395 000,-.

Zuschriften unter G 2041 an
WELT-Verlag, Postfach 100864,

4300 Essen.

90 m v. Meer, gertuxn. statt. 1-ZL-
Appt„ ol kpL einner. KiL. BadezL.

Zhzg^ Balkon SO, hfl. 89 000.-.

TeL MZ1/SA5S3813

Im Herzen der

TOSCANA
kennen wir uns aus. Unsere S
zialrtät ist Rorenz, Siena, San
Gimignano, Vom Bauernhof
zum I00-Zimmer-Schlo8 m.

deutschsprachigem Service

„TRE-C“
Immobilien aus bestem Haus

Rufen Sie Deutschland
06 71/71930

Kam., kompL KL, beste Aus-
stanz., nL 100 zu3 + 23 m1 Terras-
se. Schwiirunhafle. Riesiger Pao-
oramablick. Vcrk.-Pree: sfr
850 000,- + 3,42% Makiercocrt.
Verkauf an AusUoder + hohe

Schweiz. Finanz, roögi.

.LueLen

in den Dünen der Halbinsel Wölcneien
- nur 2': Autostunden vom Ruhigebiet
und von Köln entteml - eiwarten Sie

herrliche Strände. Dünen. Nordsee und
Wälder Reizvolle, historische Dörfer
und Städte finden Sie ln der nahen
Umgeoung Schwimmen. Surfen. Se-
geln. fischen

. Sonnen. Tennis. Bet-

ten, Wandern. Ruhen dem Alltag ent-
fliehen - de Möglichkeiten and
unbegrervi in aeses Park veiwtrckbcht
WCS Landhäuser großer Oassei
Fürslllch gelegen und riir Menschen
entwickelt, che Individualität und Brv
zigaitiglreif voraussetjen
• eädtiuswa' Entwurf, bis zu WO am
Wohnfläche

• Wahl aus 20, ’j Varianten. ; ä mit
Sauna. Wintergarten etc

• 3 oder a SchiÄimmef
• eöd weißer Bruchstein,

handgemauert

• Zentralheizung, offener Kamin
• große Paceiien eigener Grund

• mkL aoer Ubertragungskosten

Hnztgcntlge MietgaranBe
Durch eine der größten Banken der
Ntedsrfande Wahl aus 2 Mief«

RPC CCUOr BJNSWMS W
Kurt Schumocherslrofle 21
5000Käm-90
Bünaerten m&MBOO-
tat» Uhr. SO-50 1000-1600 Uv

Hfl 6 700.— für ß Wochen Hauptsaison.
RCB bietet diese außergewöhnlichen
Landhäuser fürdens^vaftraktfven
Preis von

DM 134.500,- bis PQ
,DM f 70.500,- an UV 1

Bte zu 90% HimnikHung Ober dfe
Rabotxmk m&gBoh.

Ab AM 13AS0,- Bgsnlmpfkil
Sie Bgenämar Ommr «ddustv

ToaesfeD - Pmt el (bmtaoai
Studio. 40 m*. zu verkaufen. Terras-
se mit Blick auf Promenade (Fuß.
gänger) und Hafen, vollst einge-
richtet, Preis 91 000,- DM. Zuschr.
an Elgöitümer: Michel Slmooel, 15
Avenue de Vüliers, 75017 Paris.

Frankreich.

Algarve
f. Individualisten. Häuser.
Grundstücke, TeL 09 11 / 63 37 65

INSEL TEXEL/NL
Pretstch. PertcntMmc*taw, für 0 Per»,
mit 778 mx eigenem Grundstück ln der
N&he vonWaMund Strand, c». 3 tanvom

Badeort .De Koog“,
lab-- MakelaaraksHtoor Eelmu

Wmntrut Md
2VL-I7SI AG Den Borg/Texel
TeUMn/SH-UU

Kanada-Immobilien
02461/552 4«

Farmen, Betriebe, Grundstücke,
Beteiligungen, Wochenendhäu-
ser o. a. - jl B. Getreidefarm in
Reston/Manitoba. 553 ha mit Ge-
bäude, 500 000 kanadische Dollar

-u. a. Besichtigungsflüge.

Immobilien E AKnCll Makler
Lücken Sc Partner KG 2 Hamburg 55

Dockenhu(Jener Straße J0

Telefon: 040-86 70 58/9

Grundstücke u. Kleinfermen von
DM 56 000,-. Mrs. Ntdbcias,
Deutachspr. von Austr. z. Z.

Deutschland.
TeL 9 «196 / 2 46 14

Walns/Schweiz
Mrmtana-Leg Colk>ns-SL-Luc.
Zu verkaufen: Wohnungen
Chalets, Kredit Ws zu 60%, Zmc

6,75%.

Zuschriften an Val Promotion 8.
A-, 10 av. du Mfcti. CH-1S50 Sion,

TeL 00 41 27/23 34 95

:
L
1 H 1 1

1

1

1 v<

ln Les Issambres, wundersch.
Anwesen in bester Wohngegend:
gr. Wofanraum, eInger. Ku_, 3
SchlafzL, 2 Bäder. 2 WC, 300 m1

WfL + 150 m* Terrasse, Garage.
Auf 5300 m* Grundst. mft Gemü-
segarten, Obstbäumen, kL Wald.
Idyllischer Ort m. wunderbar.
Bück auf die Bucht von SL Tra-

pez. Preis: 2,5 Mio. FF.
Zuschr. Notar TRINIOL, 3 ave

Fontainebleau, F-77850 HERICY

Nähe St, Tropen
Bück auf die Inseln, Villa mit 170 m*
WfL auf einem 1700 m* großem Grdst.

fBramr FF IS» •#».-.

Villa mit Pool in Grlmand f&r FF 2L2
Mio. Besichtigung sofort möglich.

Belle Maison GmbH -

TeL «61 21/ 37 40 99 oder
8933/94560899

Zu verkaufen:

Cöte d‘Azur
Großzügige Wohnung in exkL
Klub-Anlage in La Gafere /Nähe
von Cannes), direkt am Meer. 1

Salon, 2 Schlafzimmer. Bad/WC
und Dusche/WC, großer Balkon

mit Meersicht, Garage.
Fredk FF 2999999^ « 0841/

64 541357

PARAGUAYWORMATKNI
• SaMowmsch. VertiäftnasB
• bimoWen ond Incustn»
• rarmauftuu und -verHaltung
• toous- Jonx» - basta Randm
• Bganes Büm m taunate
• StteabB« B««cWi9u»W6ua»

BIP media finanz
Intemationiie Immobilien- und
Flnanzisnmgs-GeaeHschatt mbH

Wöfcfcemjtraße 5 8500 Wümbwo 40
HAOawaSWfcT Tl» {17, 9n B3»iMw

Irland
Ferieahaus in Nordw. mit herrL
Ausstattung zu verkaufen,
Grundst, ca. 3000 m*. 4 Betten,
Kü. u. Bad, Wo.-/E6zL voll m/^>L

DM45000,-.
Telefon 0 49 / 8» 52 66

Bad Goisevn
bei Bad Ischl, 70 km von Salz-
burg, Ferieuwo. im Hotel d. Lu-
xusklasse, gute Vermietung und
Se^nulzg- 35-48 m* 70 000,-/
90 000,- DM, inkL Möblierung,

Baujahr 1984.

HÖHLE MASSIVHAUS
Fasanenweg 3a. 3OSO Stadthagen

TeL 0 57 21 /B 15 48
*

Tal 071 8f /40220t

aCSKUISfV-COWON
ÜD0f»n&sn Sie ms kostenlos und unwoi»ne#cn«
Info-Pcker ütw Lancfriöiis9 r> Viouwonpoldet

flii
jiT»*•*-— li i

•3

i

kn «jnlrar*«jiten umsertoq (mrtdem iteimeik

Gebühr iomt Ema/t)ng&~ ajsencienanPC&

Der Verkauf der leftten 70 Landhäuser
startet ab sofort! Wählen Sie 02203-31 041 ^

und fordern Sie unser kostenloses und
umfangreiches info-Paket an!

15 km v. St. Trapez, LA GARDE
FREINET: hübsches altes Haus.
5 SchlafzL, gr. Woho-EßzL, Salon,
Duschraum + Waschgelegenh„ 2
WC. Keller, 795 000 FF, TeL:
00 33 1/45 20 67 (EngL) ab 19 Uhr

Gote d’Azur

Bonaes-las-Mimosas
direkt an Strand

Residenz „La Marine**

1,* 2- und
3-Zimmer-Wohnungen

KUFSTEIN - Tirol

Wegen Umorganisation vermie-
ten wir provisionsfrei 400 - 1300

m1 Verkaufs-Ausstellung-Büro
oder Lagerfläche in zentr. Lage.
Anfr. u. L 2022 an WELT-Verlag,

Postfach 10 06 64, 4300 Essen

Lage Maggiore
Nähe Luino verkaufen wir ein

sehr schönes Terrassenhaus, 2
SchlafzL, WohnzL. Küche Bad,
kompL möbliert, mit Boot 25 PS,
alles sehr gepflegt, großzügiger
Panoramabück auf See + Berge.

DM 225 000-
E. Saverio, Via Besso 42a

CH-69 Lugano
TeL 00 41- 91 -56 07 09

-71 45 48 abends

Siäb-yiaSiijSii

Lago Maggiore
Graßz. Bü-n55-App^ Terr. m.
SeebL, SchwimmiL, DM 115 000.-.

Tel 0»/ 47 ff »

JadBOWfflB - FfeMs
Arztehaus

S SGOOOAr*
GabäUdSBTöBa: 8461 so.n. (800 m1

).

Grundstüdanach»; 18 750 aq. t. fl 742
irr). An Mitogwtfttifwttr Lage, Im Modl-
caOtstrfet in dar M8Mw 2 Kranken-
Mvwn, «all Wfinhatat, hob» Etenötm.

Verwaltung durch COflJM, Inc., Jsdqjon-

|T
,

New York / USA
Die deiiUchtpiecbenden. Immo-
bilienfachleute, Gründer u. Inha-
ber der Schick Realty Intern. - 29
Jahre Erfahrung - New York,
sind vom 26. 5. - 7. 6. in der BRD,

Anlegern sehr interessante
immobfllenangebote ab $
250000,— Eigengeld mft ca. 10%
Netto-Rendite p. a. Zu.unterbrei-
ten. Ternrinvereliüianincen f&r
die persönL Beratung u. weitere
2nfonmtionen: DipL-Betriebsw.
Paul Schacht, intern. Immobi-
llenmakler, Kaiser-Wühelm-Al-
lee 25a, 20?o Ahrensburg^ TeL

04102/52493 ...

„ . _ SchweizOraMadM - WoW* - TmsIm

attraktiver Orte zu verkaufen.
Dlerolf Immobilien

Telefon 063 21 /5 99 63

Gelegenheit Uber dem GAUDASQe
an der Sonnenseite Haus zu verkau-

?j- 1977. Grd. 3500 m* voll rin«.
rauni, 3 Sohlafrimmer. Küche
Wohnraum, 2 Bäder, Cheminee. Ga-
rage, Zentralheizung und Pool 4xam. Preis DM375 000^-^

T ®Pr'n^er •

I-25Q80 Navazzo/Fonnaga

u
i li 2198 an WELT-

yeriSg,Postfach 100664,4300^1

GRIECHENLAND
Porto Hydra, freistehen-
de Villen ab DM 140 000.-.
eigener ßootsanlegeplatz!

Tel, 0 61 72 / 4 20 89

Brasilien
Zu verk. paradiesischer IamMn
inmitten tropischer Ve
eine Autostunde •— 2— 'fc-'

rühmten Cor L |hpmL 7-fiul-

W

ohnhaus, 250 «
WohnfL mkL Mobiliar, Garage1 *

5-Zi.-GästehausT2
Ä
AnÄ.

Pferde-. Kuh-. IDihber-aÄars
Naturweiher m. kl inseL ca. 10
ha, Bananen. Orangea Zitronen

usw_ US-S 120 000.-.

Anfragen bei P. Aebersold
A. DigentL Walchestr. 17

CH-8023 Zürich
TeL 00411/362 9585
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Ihr Gesprächspartner

I für Führungspositionen

.

M Bonn
.Telefon 0228/2603-0

;t .
V

•'

Wir brauchen Sie als Vertriebsprofifür unser expandierendes Unternehmen
Wir sind in einem speziellen Bereich der Foodbmnche außerordentlich erfolgreich and wachsen schneller als der Markt. Wir sind von mineisländischer Größe, finanziell
hervorragendfundiert und vafSgen über ein bei unseren Kunden stark nachgef/agtes Sortiment an Markenartikeln und Spezialitäten. Unsen ehrgeizigen Ziele zur optimalen
Ausschöpfiutg derMarktpotentiale wollen wir zusammen mirIhnen als

Nationaler VerkaufsleiterFood
weiterverfolgen.

'

Dabei werden Sie uns von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie diefolgenden Vßraus-
seatritgen und Aitfgabensclrwtrpunkte realisieren:

• Profunde Erfahrungen im Verkauf von Markenartikeln Im Foodberäch oder allgemeine

fundierte Kenntnisse aus dem LebensmIneiSektor

• Befähigung zur systematischen Konzeption undPlanung LEH-abgatimmrer
Verkenrfskonzepte

'

• BrfBMgung zum unternehmerischen Denken. Engagement und ausgeprägtes Interesse am
weiteren Ausbau unseres Hauses

• Beispielhafte Motivation, Steuerung und Führung unserer qualifizierten Absatzminier

Wir erwartenfür diese Aufgabenstellung eineJüngere Persönlichkeit, die auf der Basis einer

qualifizierten Ausbildung als graduierter Betriebswirt oder Diplom-Kaufmann fundierte Erfah-
rungen und nachweisbare Erfolge Im Vertrieb Food realisiert hat. Sie sollten In der Loge sein,

eigenständige Verkaufskonzepte zu entwickeln und dieJur unser Unternehmen wichtigen Markt-

nischen systematisch auszubauen. Wirstellen uns vor. daß Sie ein Mann mit jS(/T sind, der

neben derfachlichen Voraussetzung insbesondere die Tugenden eines erfolgreichen Geschäfts-

mannes mitbringt. Da wir uns eineJüngere Persönlichkeit vorstdien, sollten Sie zwischen 30 und

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

40Jahre ah sein. Von großem Vorteil wäre die sichere Beherrschung der englischen Sprache. Die
finanzielle Ausstattung der Position und die sonstigen Rahmenbedingungen werden Sie mit
Sicherheit überzeugen. Schließlich Ist die Position direkt der Geschäftsführung unterstellt.

Wenn Sie diese Position anspricht, nutzen Sie bitte die Möglichkeit einer vertraulichen Kontakt-

airfnahme mit den von uns beauftragten Beratern, Hem Dr. Reinan: oderHerrn Friederiehs. Sie

erreichen sie unter der Rufnummer 0228/2603-1 26; am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen
Sie bitte die Rirfnummer der Zentrale 0228/26 03-0. Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen

(tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintritistermin. Gehairsangabel
senden Sie bitte unter A ngabe der Kennziffer t/30 720 an die Personal <£ Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 43. 5300 Bonn 1. Absolute Vertraulichkeit und
die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen selbstverständlich zu.

**•
.
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Unsere außergewöhnliche Expansion ist Ihre Chance in einem schwierigen Markt
Wir sind die erfolgreiche Tochtergesellschaft einer stark expandierenden Untemehmensgruppe mit mehreren dezentralen Absatzorganisationen in Europa.
Mit sehr viel unternehmerischem Engagement sowie durch unsere ausgereifte Marketing- und Vertriebsstraregie haben wirim Bereich derKüchen- und
Haushaltsgeräte eine bedeutende Marktstellung errungen. Mit einer aggressiven Marktpolitik wollen wir unseren Erfolg langfristig weiter ausbauen und
suchen den dynamischen Verkaufsprofi als unseren zukünftigen

der in der Lage Ist, nachfolgende Atrfgabenschwerpunkle erfolgreich zu bewältigen:

• Gezielte Nutzung allerMöglichkeiten zur konsequenten Ausschöpfung des sich

bietenden Marktpotentials

• KonzeptionelleDurchdringung des Marktes und Weiterentwicklung der Vertriebs-

und Marktstrategien im OEM-Geschqft
• Konsequente Umsetzung dar von Ihnen als richtig erkannten Marktstrategien in

wirtschaftlicheAbsanerfolgfi .

• Solide kaufmännische Fähigkeiten als Voraussetzungfür die eigenverantwortliche

Leitung dieses Profit-Centers

VerkaufsdirektorDeutschland
Die vorgenannten Aufgabenschwerpunkte machen deutlich, daß wir die unternehme-
risch veranlagte Führungskraft suchen, die neben Leistungsberatschaft konzeptionelle

und organisatorische Fähigkeiten gleichermaßen mitbringt. Bei uns haben Sie die

Möglichkeit, in einem erfolgreichen Unternehmen Ihre Leistungsfähigkeit an entschei-

dender Stelle unter Beweis zu stellen, ihrAlter sollte zwischen 35 und 45 Jahren
liegen. Daß diefinanziellen Rahmenbedingungenfür diese herausfordernde Position

entsprechend gestaltet sind, versteht sich von selbst

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Für diese nicht alltäglich gebotene Chance erwarten wir Ihre aussagefahigen

Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslairf. Lichtbild. Zeugniskopien,frühester

Eintrittstermin, Gehaltsangabe) unter der Kennziffer 1/50870 an die von uns beauf-

tragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer

Allee 45. 5300 Bonn 1. Unser Berater, Herr Steinmetz, gibt Ihnen auch gerne vorab

telefonisch unter der Rufnummer 0228/2603-1 16 Auskunft Nach 18.00 Uhr und am
Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer unsererZentrale 0228/2603-0.

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken

werden Ihnen zugesichert.

L Dir Gesprächspartner 1

{
für Führungspositionen J

pM[Bonn
[.Telefon 0228/2603-0

Schlüsselpositionfür einen Verkaufsprofi im internationalen Bereich
ln dermetallverarbeitenden Kansumgüterindusme sind wir eine überdurchschnittlich stark expandierende Untemehmensgruppe. Unsere hochwertigen und ausgereiften

Markenartikel haben national und international überdurchschnittliche Erfolge und sind in bestimmten Produktgruppen Mariaführer in derBundesrepublik. Fürden weiteren

konsequentenAuf undAusbau internationalerMärkte in Europa und Obersee suchen wir den

Area Sales Manager -Markenartikel-
Um uns nu Ihrer Qualifikation sarüberzeugen, müssen Sefolgende Voraussetzungen

mitbringen:

• Nachweisbarepersönliche Vetkattfterfolgedurch kreative länderspezifische

Exportkotaeptionen

• Systematische Erkundung neuer Marktpöteatitde sowie Erstellung und Durchführung der

.
erforderlichen Vertantfssmttegien

• Kreative Zusammenarbeit mit allen Uruemehmensbereichen zur Entwicklung marktgerechter

Produktideen '

• Erarbeitung ländmpezifischer-Vertriebskonzeple zur Unterstützung unserer Handelspartner

Zur Erfüllung dieses Anfoideningsproflls erwarten wir von Ihnen den zidgerichteten Einsatz des

gesamten Venriebsinstnuneniariums mit einem hohen Maß an Eigenverantwortung und Selb-

ständigkeil. Sie sollten es gewohnt sein. Vertriebskonzeptionen für internationale Märkte zu

entwickeln, die sich systematisch und konsequent in entsprechende Absatzaktivltären umsetzen

lassen. Wenn Sie zudem noch Erfahrungen Im Direktvenrieb besitzen, würden Sie uns die

Entscheidung wesentlich erleichtern. Perfekte qtglische Sprachkenmnisse sowie die Beherr-

schuag mindestens einer weiteren Fremdsprache setzen wir voraus. Dazu erwarten wir von Ihnen

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

ein hohesMaß an Reisebereiischafi zurBetreuung unserer Handelspartner in den einzelnen

internationalen Märkten. Die Positon ist der Verantwortung entsprechend ausgestaltet. Sie

würden mir 35 bis 45 Jahren am besten in unsere erfolgsorientierte Führungsmannschafi passen.

DerStandort unseres Unternehmens liegt in Baden-Württemberg.
Ihre aussagefahigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischerLebenslauf. Lichtbild. Zeugnis-

kopien, frühester Eintrittsiermin, Gchahsangabe)für diese herausfordernde Managementaufgabe

erwarten wir unter derKennziffer 1/50860 an die von uns beauftragte Personal & Management

Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. PoppelsdorferAllee 45. 5300 Bonn I. Unser Berater, Herr

Steinmetz, gibt Ihnen auch gerne vorab telefonisch unterderRufnummer0228/2603-1 16
Auskunft. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer unserer

Zentrale 0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von

Sperrvermerken werden Ihnen garantiert.

V Ihre verkäuferische Karriere ist in unserem wachstumsorientierten Unternehmen in guten Händen!
Die Abnehmer unserer technischen Spitzenerzeugnisse mit hohem Tedmologiestandard sind Industneuniemehmen, aber auch Behörden, medizinische Einrichtungen und
FoncAungsmuitutionen. Dia bedeutet, daß unsere Vertriebsmilarbeiter lOgßch mit qualifizierten und anspruchsvollen Gesprächspartnern umgehen. Eine abgerundete Palette

Interessanter Produkte, ein hervorragendes Marketing und erfolgreiche Vertriebsarbeit bescheren uns überdurchschnittliche Zuwachsraten. Dahalb wird es erforderlich, uns an

mehreren biUmbschen Standorten personell zu verstärken. Wir suchen Sie daher als

Vertriebsrepräsentanten - elektronische Geräte -

für die Verkairfsgebiete Solingen, Iserlohn, Paderborn, Koblenz, Stuttgart, Freiburg, Heilbronn und Bayreuth/Hof
Dabeidenkenw sowohl an dieJunge, karriereorientierte Nachwuchskraft ah auch an die

gestandene, erfahrene Verkauferpersönbehkeit mit Fühnmjpprofü (bis 45 Jahre). Im einzelnen

kann Ihm zukünftige Aufgabe wiefolgt, charakterisiert werden:

• Durchführung systematischer Akquiskions- und Mariabearbcitungsmqßnahmen in dem
Ihnen übertragenen Gebiet zur kontinuierlichen Ausweitung unserer Marktanteile

• Betreuung bestehender Gedtotfbtverbmdungen, was einefundierte technische Beratung in der
Anwatdung und im Einsatz unserer Produkte beinhaltet

• Suhmteämtg eurer kundenorientierten Auflrtqpabwkkbtng durch enge Zusammenarbeit mb
dem Stammhaus

Um den hohen Ansprüchen unserer Kunden, aber auch unseren eigenen Vorstellungen von quali-

fizierter Arbeit gerecht zu werden, wäre es günstig, wenn Se bereits aber Erfahrungen im
Vertrieb technischer Produkte bzw. lawatitioasgOter verfügten. Sie roßten eine sotide technische

oder kaufmännische Ausbildung mitbringen und den Ehrgeiz heben, sich rusch mit unserer

Unterstützung in die Besonderheiten unserer Erzeugnisse einzuarbeiien.

Natürlich setzen wir auch voraus, daß Sie lastungsbereit and, Spaß am Verkaufen haben und
Ihre Erfolgserlebnisse aus der Zufriedenheit Ihrer und unserer Kunden beziehen. Um Ihnen den

Start in einfür Sie neues Umfeld zu erleichtern, werden wir Sie intensiv schulen und einarbeitat.

Grundgehalt, eine attraktive und ausbaufähige Erfolgsbeteiligung und Firmenwagen sind selbst-

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

verständlich - nicht so selbstverständlich ist sicherlich die Tatsache, daß wireinenjungen, moder-
nen FUhrungsstil pflegen, bei dem die waten Karriereentwicklung unserer Venriebsmiiarbetiei

ernst genommen wird.

Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, würde uns Ihre Kontaktaufnahme sehrfreuen. Bitte

senden Sie uns dazu Ihre aussagefllhigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Licht-

bild, Zeugniskopien, Gehaltsangabe, frühester Eintrittsiermin sowie Ihr Standortwunsch) unter

Angabe der Kennziffer 1/32389 an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1. Sie können auch gerne mit
unseren Beratern. Herrn Friederiehs und Herrn Keuenhof, unter der Rufnummer 0228/2603-112
Sprechen, sofern Sie weitere Informationenfür Ihre Entscheidungsfindung benötigen. Am
Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0.
Ihn eventuellen Sperrvermerke werden konsequent berücksichtigt und Ihr Wunsch nach Vertrau-

lichkeit selbstverständlich respektiert.

Ihr Gesprächspartner DA ft

für Führungspositionen JfeLV

X

Bonn
Telefon 0228/2603-0

Wir suchen die überzeugende, kontaktstarke Persönlichkeit zur VIP-Betreuung
Wirsind einesder bekannten und renommierten Unternehmen der Getränkeindustrie und haben uns durch ein außergewöhnliches Markelingkonzept, eine

konsequente Venriebspolirik unddurch beim Verbrauchergeschätzte Produkte einen hervorragenden Namen geschaffen. Zur verstärkten Darstellung

unseres Unternehmens im gesamten Öffentlichen Umfeld suchen wir Sie als

Sie werden uns vau Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Siefolgenden Voraus-

setzungen gerecht werden können:

« Mehrjährige Erfahrung im Bereich der Werbung oder Öffentlichkeitsarbeit

• Ausgeprägte Befähigung zur konzeptionellen Erarbeitung und Realisierung vo

mqßgeschnddcrten Veranstaltungen
A TT. I __ » — _ . . J J A

Referentin Public Relations

gesrflsclurfUichen Ebenen •
'

.

Souveräne persönliche Ausstrahlung bei derDarstellung unseres Unternehmens

Um diese herausforderndeAufgabe erfolgreichzu bewältigen, werden Sie die Kontakte

zu den maßgeblichen Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens innerhalb der Region

unseres Unternehmens wahmehmen. Darüber hinaus werden Sie unsere überregiona-

len MetmutgsbÜdnen/nd VJP-Xunden ausHandel und Gastronomie im Rahmen von

individuellen Besuchsprogrammen, Veranstaltungen und Betriebsfuhrungen betreuen.

Abgerundet wird Ihr Airfgabcnspektrum durch die Unterstützung der Gesamt-PR-

Leitung, generell in Fragen der Öffentlichkeitsarbeit.

Personal& Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH

Wenn Sie diese hochinteressanteAufgabe mit einem unbegrenzten Ausmaß an kreati-

vem Spielraum und Entfaltungsmöglichkeit reizt, dann sollten Sie im Vorfeld Ihrer

Entscheidungsbildung unseren Berater. Herrn Hetze!, anrvfen. der Ihnen gerne unter

derRufnummer 0228/2603-1 18 Vorabinformationen gibt Nach 18.00 Uhr und am
Wochenende wühlen Sie bitte dieRufnummer unserer Zentrale 022812603-0. Ihre

aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischerLebenslauf, Lichtbild, Zeugnis-

kopien,frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) senden Sie bitte unterAngabe der

Kennziffer1/40880 an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH, PoppelsdorferAllee 45, 5300 Bonn I.

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken

sichern wir Ihnen zu.

.
’ " .9
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Ihr Gesprächspartner TJ\yTBonn
für Führungspositionen A^IV

X

Telefon 0228/2603-0

Bei uns können Sie beweisen, daß Sie Ihr Metier sicher beherrschen

Mr sind ein bedeutendes, in der Spitzengruppe der Branche positioniertes Unternehmen, das hochwertige Gebrauchsgüter herstcUtund erfolgreich inter-

national vertreibt. Die absatzorientierte Ausrichtung unseres Unternehmens bietet einem jüngeren, aber bereits praxisafahrenen MarKamgmonnme Chan-

ce. in einem anspruchsvollen Markt sein know-how zu beweisen und sich zu profilieren. Wesentliche Projekte im Rahmen unserer künftigen Marketing-

Strategie erfordern die Verstärkung unseres Teams durch einen tatkräftigen

Produktmanager
ihr Aufgabenbereich ergibt sich schlüssig aus dem .klassischen ' Profil des Produkt-

managers, der sein Instrumentarium im Non-Food-Sektor einzusetzen weiß, insbe-

sondere in folgenden Aufgabenschwerpunkten:

• Konzipierung und Durchsetzung einer marktgerechten Strategie unter Einsatz al-

ler verfügbaren Marketinginstrumente

• Ständige Marktbeobachtung und maßgebliche Mitwirkung an der Neu- und Wei-

terentwicklung unseres Produktprogramms. insbesondere des Produktdesigns

% Einsatz und Koordination der in unserem Hause verfügbaren Ressourcen, ebenso

Einsatz und Steuerung der mit uns zusammenarbeitenden Agenturen

Wir stellen uns vor, daß Sie Ihr Marketingwissen und Ihre Marketingetfahrung nicht

nur aus einer abgeschlossen betriebswirtschaftlichen Ausbildung, sondern auch aus

ersten erfolgreichen Praxisjahren als JPM oder PM beziehen. Ihre Produkt- und

Branchenerfahrung solltesich bevorzugt auf einen durch Design wie Funktion glei-

chermaßen geprägten Hardware-Bereich beziehen. Ihr Alter sollte bei Anfang bis

Mitte 30 Jahren liegen.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Sie treffen bei uns aufeine aktive Mannschaft, die sich durch Flexibilität und zu-

packenden Arbeitsstil aaszeichner. Kurze Informaiionswege - Sie berichten unmittel-

bar dem MarketingleUer - und rasche Entscheidungen sind bei uns tägliche

Bitte nutzen Sie die Möglichkeit, sich durch unseren Berater. Herrn

informieren zu lassen. Sie erreichen ihn unterder Rufnummer 0228/2603-1++. Am
Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Zentrale 02 28/2603-0. Ihre

aiasagejähigen Bewerbungsunterlagen ftabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeug-

niskopien, frühester Eintritrstermm, Gehaltsangabe) senden Sie bitte an die

Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer

AUee 45, 5300 Bonn I, unter Angabe der Kennziffer 1120070. Selbstverständlich

sichert Ihnen unser Berater absolute Vertraulichkeit und konsequente Berückstchu-

gung von Sperrvermerken zu.

ein mittelständisches Unternehmen mit 50 Mitarbeitern. Unser Produktionsprogramm umfaßt hochwertige Freizeitmöbel aus Holz
und Stahl und Textilauflagen.

Wir suchen einen jüngeren

Wir bieten

Wir erbitten

mit techn. Verständnis für Produktionsabläufe. Ihr Aufgabengebiet umfaßt nach Einarbeitung die Betreuung unseres Kundarv
stammes und die Werbung von Neukunden in der BRD. Voraussetzung dafür sind umfangreiche Außerdierattiägkeiten von Juli

bis November. In den übrigen Monaten Innendiensttätigkeiten mit tel. Kundenbetreuung und Auftragsplanung für die Fertigung.

Unser Kundenkreis besteht aus Graß- und Einzelhandelsunternehmen der Fraaeitmöbelbranche, Möbelhäusern und Gartencen-
tem.

eine interessante Aufgabenstellung In einem kleinen Team. Bewerbern mit Engagement und erfolgreicher Vertriebspraxis wird
eine den Qualifikationen und Anforderungen entsprechende Dotierung geboten.

sofort ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, unter Angabe Ihrer Enkommensvorsteilungen und des frühesten
Eintrittstermins.

Dipl.-Ing. Erwin Mesch GmbH & Co. KG * Freizeitmöbel aus Holz und Stahl
Grevenmarschstr. 72, 4920 Lemgo * Tel. 0 52 61 / 1 21 03

Automobil-Zulieferindustrie

Unser Unternehmen gehört zu den führenden Automobil-Zulieferern im Bereich der Sicherheitstechnik. Standort
ist eine norddeutsche Großstadt Wir sind im Rahmen unserer Klein- und Mittelserienfertigung in der Lage,
flexibel auf Markterfordernisse zu reagieren. Unsere Produktpalette ist stark diversifiziert und erfüllt höchste
Qualitätsparameter. Wir brauchen Sie, den

Gruppenleiter Betriebsmittelkonstruktion

Ihre vielgestaltigen konstruktiven und konzeptionellen Aufgaben in den Bereichen Werkzeug- und Vorrichtungs-
bau werden in erster Linie durch Trends im Automobilbau und den Problemlösungen unseres Entwicklungsbe-
reiches bestimmt. Sie sind somit maßgeblich an der erfolgreichen Umsetzung unserer Produktkorizeptionen
beteiligt Daher sind für diese Aufgabe neben einer ingenieurtechnischen Ausbildung eine Lehre als Werkzeug-
macher und Berufserfahrung im Betriebsmittelbau, speziell der Konstruktion und Herstellung von Schnitt- und
Stanzwerkzeugen, erforderlich. CAD/CAM-Kenntnisse und Erfahrungen im Umgang mit CNC-Maschinen qualifi-

zieren Sie zusätzlich. Senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Kennziffer015 an die von
uns beauftragte Personalberatung, Postfach 13 46, 2000 Hamburg-Norderstedt Für einen ersten vertraulichen
Kontakt steht Ihnen Herr Dr.-Ing. Schmidt, Telefon 040 / 52221 83 (auch am Wochenende) zur Verfügung.
Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu.

Dr. Schmidt&Partner
PersonalberatungGmbH

Hamburg • Berlin -München -Wien

'S? 040/5222183

Sa.u.So. 17 -19 Uhr

Unser Markt ist die Telekommunika-
tion. Ein Markt mit großer Dynamik und
Zukunft. Machen Sie diese Zukunft zu
ihrer eigenen.
Ein aktives, innovatives Unternehmen
fordert Sie heraus.

PHILIPS

Diplom-Ingenieure
Nachrichtentechnik(TH)

Bildcodierung
Kennziffer 600/1

Aufgabe ist die Entwicklung von
Codiergeräten für die digitale Bild-

übertragung. Sie umfaßt die Be-
schäftigung mit Codierverfahren
mit und ohne Bitratenreduktion so-

wie später mitProblemen der
HDTV-Sig nalübertragung.

Hierfür sind Kenntnisse in digitaler

Signalverarbeitung und Femseh-
technik erforder/ich.

Multipoint-

Videokonferenz
Kennziffer 600/2

Die Aufgabe besteht zunächst In

der Mitwirkung bei einerexperi-

mentellen Nutzungsanalyse von
verschiedenen Multipoint-Konfe-

renz-Systemen. Hierzu gehören
Entwurf und Aufbau von
Breftbandendgeräten in Laborver-

sionen sowie die Planung, Durch-

führung und Auswertung von Nut-
zungsuntersuchungen an Multi-

point-Videokonferenz-Systemen.

Kenntnisse in analoger und digita-

ler Schaltungstechnik, Mikropro-
zessoren und der Programmier-
sprache Fortran sind hierfür erfor-

derlich.

Von den Bewerbern für die ge-
nannten Aufgabengebiete erwar-
ten wir Einsatzfreude, Kreativität,

die Fähigkeit zurTeamarbeit sowie
englische Sprachkenntnisse. Als
attraktive Möglichkeit zur Einarbei-

tung in die Thematik ist für alle

genannten Positionen ein zwei- bis

dreijähriger Aufenthalt in einem re-

nommierten deutschen For-

schungsinstitut vorgesehen.

ihre kompletten Bewerbungsunter-
lagen richten Sie bitte unterden
genannten Kennziffern an unsere
Personalabteilung

.

Philips Kommunikatlons
IndustrieAG
Kommunikationssysteme
Thum-und-Taxis-Straße 14
8500 Nürnberg 10

Philips Kommunikations IndustrieAG
Büro-und Knmmuni- Nachnchen-
mtomanons- Va&ons kabel

sys»™ Systeme ond-antage»

Wir suchen

Dipl.-Ing. Bauwesen (FH)
und

Bautechniker
für Tragwerksplanung, Schal- und Bewehrungspläne sowie für
Ausschreibung und BauQberwachung im Raum Wolfsburo-

Braunschweig zum sofortigen Antritt.

Ang. unt A 2101 an WELT-Veriag, Postfach 1008 64, 4300 Essen.

Kabetvertriefa Norddeutschland

Wir suchen für den Vertrieb von
Spezialkabeln bei der Marine einen

Außendienst-
mitarbeiter

auf ProvMonsbasfe. Wenn Sie über
eine langjährige Berufserfahrung
verfugen und entsprechend viel

verdienen möchten setzen Sie sich
bitte mit uns in Verbindung.

MTV Nachifcfitentedmlsche
VertrtabsgeseUechaft mim.
Postfach 4, 80 31 Seefeld 2

.... TeL 081 52/70701-2

Kenntnisse im Bereich Ver-
trieb/Management/Beratung?

tnwwaanta gettauflndigB ftogkntt. T«te-
ton 089/7001 43 Hwt Kunsch ab Mo.

AKTIVURLAUB
Cötod’Anr

Nizza, Cannes, Fasrt-food/Schnel \-

imbiBgeschäfte, Einsatz 1 bis 3 Mo-
nate/Saison. Kapitaleinsatz. Pkw
Voraussetzung. Anfragen an: Chez
Fritz, Teichstr. 34, 5Ö00 Köln 30.

Talefbn 0221/5356 14

wird tenn, warn sie fehlt

Ist der Luftdruck in Ordnung, spa-
nen Sie Kraftstoff und bis zu 40%
Reifenkosten.

Ist der Luftdruck in Ordnung,
kommen Fahrzeug, Fahrer und
Ladung sicher und termingerecht
an. Mit

CTTCCHIeifeiiwaditer
ist in Ihrem Fuhrpark der Luft-
druck immer unter Kontrolle -
sichtbar mit einem Blick beim
Gang ums Fahrzeug.

Luftausgleich bei Zwillingsrerfen,
daher gleichmäßige LastverteL
lung. Ausgleichssperre bei Scha-
den an einem der Zwillingsrerfen,
daher immer noch ein Bein für die
Weiterfahrt zürn nächsten Schlag-
schrauber.

ETTCO-RelfenwSchter amortisie-
ren sich in ca. 3 Monaten. Sie sind
weltweit patentiert und haben
sich in der Praxis bewährt Beste
Referenzen durch namhafte Kun-
den und Empfehlung durch ein-

schlägige Institutionen. Dieses
hervorragende Nutzfahrzeug-
Bautei! gehört zum Fuhrpark wie
die Luft zum Reifen . .

.

Damit die beinahe 2 Mio. Nutz-
fahrzeuge in der Bundesrepublik
baldmöglfch mit ETTCO-Reifen-
wächtem ausgerüstet werden
können, soll ein flächendecken-
des Verkaufenetz aufgebaut wer-
den. Dafür suchen wir Vertriebs-

orientierte

Werksbeauftragte
mit technischem Verständnis. Für

überzeugende Verkäuferpersön-
lichkeltan, die bereit sind, die Är-

mel aufeukrempein, bieten sich

beste Verdienst- und Aufstiegs-

möglichkeiten. Erkennen Sie die

Chancen der ersten Stunde?

Dann bitten wir Sie um schrift-

liche Kontaktaufnahme mit allen

Bewerbungsunterlagen, die ihre

Qualifikation belegen.

rn#i

3
AUBIS Vertriebs GmbH
Düesbergweg 67
D-4400 Münster
*3 0251-7 8011 43.
FS 831448

Erst

prüfen,

dann
starten.

Zum frühestmöglichen Termin suchen wir

Bauleiter für den Wasserbau

Bauleiter für den städtischen Tiefbau

Wir sind ein mitteJständiscbes Unternehmen und bieten Dauer-

stellung, angemessenes Gehalt und gutes Betriebsklima.

Emst Meyer Bauunternehmung GmbH
Mertensstr. 132-138, 1000 Berlin 20

Telefon 030/ 3 35 10 11

Ate überregional tätiges Planungsbüro befassen wir uns vornehmlich
mit der Planung und Abwicklung von Großprojekten auf dem Gebiet des
Industriebaues.

Für die Leitung der Realisierungsphase solcher Projekte im Bereich
zwischen Emden und Hannover suchen wir einen

WIRTSCHAFTS-INGENIEUR
bzw. einen.

MASCHINEiMBAU-INGENIEUR
mrt fundierten betriebswirtschaftlichen Kenntnissen.

Von unserem künftigen Mitarbeiter erwarten wirmehrjährige praktische
- Erfahrung in der verantwortlichen Leitung bedeutungsvoller Aufgaben.

Seine persönlichen Eigenschaften sollten geprägt sein von Dynamik,
Flexibilität und Durchsitzungsvermögen.

Zusendung vollständiger Bewerbungsunterlagen erbitten wir unter
B 2102 an WELT-Veriag, Postfach 10 OB 64, 4300 Essen.

_ ____ J

Ein bewährterWeg zum beruflichen Aufstieg

Stellengesuche in derWEIT
Stellengesuche erscheinen in der WELT als Doppel-Insertion jeweils
am Mittwoch und am darauffolgenden Samstag.
Stellengesuchanzeigen werden bei der WELT zu stark ermäßigten
Preisen berechnet 1 Anzeigenmillimeter rr ;

1

(das ist eine Flache von 1mm Höhe und dm ImIzwüIl
1 Spalte =*45mm Breite) kostet für beide DMwiöChinrrä-Gebühr

Erscheihungstage DM5,70.

Preis- und GWfteabcispiele

30mm/2spalüg
DM 342,- zuzügl.

DM 10,26 Chiffre-Oebühr

35 mm/ Ispalüg
DM 199 zuzügl.

DM 10,26 Chiffre-Gebühr

An: DIE WELT, Anzeigenabteilung,
Postfach 100864,4300 Essen 1

Bestellschein
Bitte veröffentlichen Sie in der Rubrik Stellengesuche zum nächsterreichbaren Termin
eine Anzeige

Chiflre-Geb™
hOCh; 81)31118 2Um PÄi* VOn DM zuzüglich DM 10,26

Alle Preise einschließlich 14% Mehrwertsteuer.

Straße/Nl:

PLZ/Ort:

Vörwahi/Telefon : _

Unterschrift-

Der Anzeigentext:



Ihr GesprächspartnerBMBonn
für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

Wir suchen die überzeugende Persönlichkeit und den gestandenen Fachmann
Wir sind ein namhaftes, Stil Jahrzehnten imemuhnal erfolgreiches Unternehmen der InvenitionsgSierindustrie. Im Rahmen unserer Unlemehmenspolitik spielt die

Personalarbdt eine bedeutsame Rolle. Es ist unserZiel, eine optimale Betreuung und Entwicklung unseres qualtfizienen Mitarbeiterstammes sicherzustellen. Dies ist die

Chanceßr unseren künftigen

Leiter Personal- und Sozialwesen - Hauptabteilungsleiter -

sieh, in dies& anspruchsvollen Aufgabe zu profilieren. Als gestandener Pmonolfachmann mir
überzeugenderPersönlichkeit werden Sie bei uns infolgenden Bereichen aktiv seht:

OtSteuerung des Beräcks Personal- und Sozialwesen mit Personalauswahl und -Verwaltung

sowie Betreuung und Beratung unsererMitarbeiter
• Betreuung unseres anerkannt leistungsfähigen AusbUdungsberetches sowie Ausgestaltung und

Verwirklichung der Prinzipien unserer Pasotudentwicldung gemeinsam mit den
Fachabteiluitgen

• Erstellung, und Umsetzung einer langfristig wirkenden, quantitativen und qualitativen

Penanalplaüung unterBerücksichtigung der Weiterentwicklung unseres Unternehmens

Sie sollten bereits alsPersonalleiter oder alsPersonalverantwortUcher in einem Teilgebiet des
.

Personaiwesens überzeugend dargefegt haben, dqß Sie der gesuchte Partnervon Unternehmens-

leitung und Fachabteüungen sowie aller Mitarbeiter sind. Ihr Wissen und Ihre Erfahrung

müssen Sie in die Lage versetzen, allepersonellen Fragestellungen und Probleme erfolgreich zu

bearbeiten und zu lösen, die in einem international tätigen, etwa 3.0p0 Mitarbeiter starken

Unternehmen auftreten. Wirerwarten ein abgeschlossenes Hochschulstudium, bevorzugt wirt-

schafte- und sazialwlssenschaftlicherAusrichtung, ebenso gute Englischkenntnisse. Ihr Alter

sollte bei etwa 40Jahren liegen. DerDiastsic befindet sich in attraktiver Lage in

Nordrhein- Westfalen.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Wenn Sie diese Chance anspricht, sollten Sie sich mit unserem Berater. Herrn Piersich, in

Verbindung setzen. Zur telefonischen Vorabinformation erreichen Sic ihn unterderRufnummer

0228/2603-122. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der

Zentrale Q228/2603-0. Bille senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen t tabellari-

scher Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Einiritlstermin, Gehaltsangabel unter der

Kennziffer 1/20830 an die von uns beauftragte Personal <£ .Management Beratung Wolfram

Haiesaul GmbH. Poppelsdorfer Atiee 45. 5300 Bonn I. Da unser Berater absolute Vertraulich-

keit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken stchenrellr. ist eine Koniakt-

aufnahmeßr Sie absolut risikolos.

Ihr GesprächspartnerBMBonn
für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0
Wir suchen den technisch versierten Verkmcfsprofifür Gießereiprodukte

ln speziellen Bereichen qualitativ hochwertiger Gußteile sind wir alsflexibles mittelständisches Unternehmenßhrend. Unsere Abnehmer - auch im
benachbarten Ausland - schätzen unser technisches Know-how in der Produktion von hand- und maschtnengrformten Gußteilen. Zur Bearbeitung des
bisherigen Marktes und zur Ausschöpfung aller uns gegebenen Marktchancen suchen wir den

Verkaufsleiter Großkunden
Wir erwarten von Ihnen die Erfüllungfolgender Qualifikationsmerkmale

:

9 Kontaktstarke und überzeugende Persönlichkeit als kompetenter Gesprächspartner
der sehr unterschiedlich strukturierten Kunden

• Kenntnisse und Erfahrungen aus der Metallurgie, der Gußerzeugung oder dem
Maschinenbau

9 Überdurchschnittliches Engagement in da- Betreuung und anwendungstechnischen
Beratung

• Ergebnisoriemierte unternehmerische Einstellung zur Erreichung da vereinbarten

Verkaufsziele . ...

In einer sehr selbständigen und ausbaufähigen Position werden Sie Ihre Leistungs-

fähigkeit voll zur Entfaltung bringen können. Sucher ist Ihnen klar, dqß wir eine über-
,

zeugende Persönlichkeit suchen, die sich durch Dynamik und Durchsetzungsvermögen

auszeichnet und die technische Beratungsfunktion mit verkäuferischem Geschick

konfliktfrei verbindet IhrAlter solltezwischen35 und 45Jahren liegen. Die vertrag-

lichen Konditionen berücksichtigen Ihre unternehmerische Verantwortung durch eine

.

leistungsbezogene Regelung Ihrer Bezüge. Ihr zukünftiger Dienstsitz wird im
Rheinland liegen.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Wenn Sie die Herausforderung zur Selbständigkeit sowie Umsatz- und Erfolgsverant-

wortung reizt, so setzen Sie sich bitte mit der von uns beauftragten Personal & Manage-
ment Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. PoppelsdorferAllee 45. 5300Bonn l. in

Verbindung Unter der Kennziffer 1/51619 erwarten wir gerne Ihre aussagefähigen

Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, frühester

Eintrittsiamin. Gehaltsangabe). Unser Berater, Herr Steinmetz, gibt Ihnen auch gerne

vorab telefonisch unter der Rufnummer 0228/2603-116 Auskunft. Hach 18.00 Uhr
und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 0228/26 03-0.

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken

werden Ihnen garantiert.

ENIEUR
Ihr GesprächspartnerBMBonn

für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

Wir suchen den Ingenieur mit Akquisüions- und Führungsstärke
Als eines dergroßen Unternehmen aufdem Gebiet derKonstrukzionsdiensüästung arbeiten wir seit Jahren bundesweit mit nahezu allen Branchen
erfolgreich zusammen. Seit 20 Jahren kennzeichnen überdurchschnittliche Wachstumsraten unsere Untemehmensentwicklung Um einerseits den erreichten

Erfolg sicherzustellen, andererseits unsere Marktchancen weiterhin konsequent wahrzunehmen, suchen wir Sie als

Niederlassungsleiter - Süddeutschland -

Wir erwarten van Ihnen, dqß Sie demfolgenden Aitfgpbenprofil gerecht werden:

9 Mehrjährige Konstruktions- oder Projeküerungspraxis aufder Basis einer

fundierten ingenieurwissenschaftlichen Ausbildung idealerweise der Fachrichtung

Elektrotechnik

9 Marktorienrierte Einstellung untermauert durch Vertriebs- und
Akquisitionserfahrung "

• Beherrschungder }nimmentarten zur wirtschaftlichen Steuerung derNiederlassung

9 Führung und Motivation eines hochqualifizierten Teams von Fachleuten

Als erfolgreiches Unternehmen aufdem Gebiet der Konstruktionsdienstleistung erwar-

ten wir. daß Sie das zur Verfügung gestellte Know-how, das hochqualifizierte Personal

und unseren tragfähigen Kundenstamm nutzen, die Niederlassung am Markt weiter

erfolgreich zuführen und auszubauen. Schwerpunktmäßigkönnen Sie die bisherige

Konstruktions- oder Projektierungspraxis und Akquisitionserfahrung erfolgreich

änsetzen. Zur Vorbereitung aufIhre Aufgabe erhalten Sie eine gezielte Einarbeitung

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Die Dotierung sowie Soziaiieistungen. ErfolgsbeteUigung undSpesen entsprechen der

Bedeutung der ausgeschriebenen Position.

Wenn Sie Position und Aufgabe reizt, so können Sie sich gerne im Vorfeld der

Entscheidungsbildung mit unserem Berater. Herrn Friederichs, telefonisch in Verbin-

dung setzen. Er steht Ihnen unter der Rufnummer 0228/26 03-1 12 zur I etfügung

Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer derZentrale
0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf.

Lichtbild. Zeugniskopien. Gehaltsangabe, frühester Eintrittstermin) senden Sie bitte

unter Angabe der Kennziffer H308/0 an die Personal de Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1. Die Berücksichti-

gung von Sperrvermerken wird strikt eingehalten.

Ihr Gesprächspartner ljj\ 4
für Führungspositionen JßkLVA

Bonn
Telefon 0228/2603-0

Übernehmen Sie die PR-Verantwortung in einem der expandierendsten Dienstleistungsbereiche
Wir sind einer der großen und bedeutenden Verbände im Bankbereich und sehen unsere primäreAufgabensteUung darin, die Wettbewerbsfähigkeit unserer Mitglieder

langfristig optimal xicherzusteHen, Indem wirihnen qualifizierte Dienstleistungen undKonzeptean die Hand geben. Im Rahmen dieserfirmenpolitischen Zielsetzungen spiel

t

der weiten Ausbau des PR-Berekhs eine bedeutsame Rolle. Deshalb suchen wir Sie als

Referenten) Öffentlichkeitsarbeit
Um diese interessanteAufgabe erfolgreich zu managen, sollten Siefolgende Aufgpben-

sthwerpunkie und Voraussetzungen erfüllen:

• Konzeption, Planung und Realisation aller PR-Maßnahmen des Verbandes mit

entsprechenderSigna!Punktion für unsere Mitglieder

• Ausbau und PflegederKontaktezu den Medien und relevanten Meinungsbild/tem aut der

Baus 'profunder, journalistischerBegabungsowie Kontakt- und Einfühlungsvermögen

• Überzeugende persönliche Ausstrahlung nach innen und außen als Berater In allen Fragen

der Öffentlichkeitsarbeit

• rJhrungsbefahiguKg zerr effizienten Steuerung eines kleinen, aberqualifizierten

'Mltarbeitrrteaint

• AbsohHrmng eines wirtschaftswissenschaftlichen Stadiums

Für die Konzeption und Realisierung der PR-Arbeit suchen wir eine Persönlichkeit, die zu unse-

rem jungen. dynamischen Unternehmen paßt und sich In Medien und öfientlichkeitsunrfeld wie

ein Jisch im Wasser* bewegen kann. Profundes Handwerkszeugßr die Funktion bringen Sie

selbstverständlich mir. ebenso wie Kreativität. Engagement, Kontaktstärke. Um die Inhalte.

Ziele und Corporate Identity unseres Verbandes und seiner Mitglieder optimal verstehen und
umsetzen zu können, wäre Bankerfahrung ideal. Der Dlenslsitz unseres Hauses hegt in einer der

attraktivsten Großstädte Nordrhein-Westfalens. Wir sind überzeugt, Ihnen eine ungewöhnlich

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

interessante Aufgabe mh Gestaltungssplehuum und großer Vielfalt bieten zu können, in die Sie

sich optimal seibsi einbringen können. Auch die Rahmenbedingungen der Position werden Sie

überzeugen.

Wenn Sie diese Aufgabe reizt, dann sollten Sie nicht zagem, im Vorfeld Ihrer Entscheidungs-

bildung unseren Berater. Herrn Friederichs. anzurufen, der Ihnen gerne unter der Rufnummer

02 28/2603-1 12 Vorabinfonnationen gibt. Nach 1800 Uhr undam Wochenende wählen Sie bitte

die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabella-

rischer Lebenslauf. Zeugniskopien. Lichtbild. Gehahsangabe, frühester Eintrittstermini senden

Sie bitte unterAngabe der Kennziffer 1/30800 an die Personal d Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I. Die konsequente Berücksichti-

gung von Sperrvermerken sowie absolute Vertraulichkeit sichern wir Ihnen zu.

Ihr GesprächspartnerBMBonn
für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

Wirsuchen Ihre kompetente Mitarbeitfür unsere Projekt- und Auftragsfinanzierung
Wir sind ein seitJahrzehnten international erfolgreiches Unternehmen der InvestiTionsgüterindustrie mit Schwerpunkt im Maschinen- undAnlagenbau.

Unser Umsatzvohtmat fiep im Mitiiardenbereich. Neben innovativer Technologie und höchster Fertigungsqualität rückt im internationalen Wettbewerb

immerstärker die attraktiv ausgestattete, kreativ konzipierte Finanzierung als Erfolgsfaktor in den Vordergrund. Als

- Maschinen- und Anlagenbau -

sollen Sieunser quafifhJmes Team verstärken und in absehbarer Zeit in diesem

;
Bereich Führunpverantwortuog übernehmen: Wir (fronen daher von Ihnen, daß Sie

ftfigemhSchwerfHmkiekompe^ abdeckea:

im Rahmen unserer Prafekt-Strategie ZV.-: ,

9
.
Führen von Bankmhandfurt&n imln- und Ausland zur Mtiteibeschqffung, ebenso

Absicherung unserer Engagements in geeigneter Welse .
• • -

# Mitwirkung bei der Vetira&gaialnmgsowie Verbandlang von Urfey- und

Kreditverträgen vor Ort

Sie sollten eine Fmanzierungsbondbreiie sicher handhaben,können, die von einigen

hunderttausendDM bis.deutsch über 100 MillionenDM reicht. Wir stellen uns vor,

dqßSie - ggf. aufder Basis einer kaufmännischen oderBanklehre - ein wirtschqfts-

wissenschaftliches Studium erfolgreich absolviert haben, lnjedem Falle müssen Sie

über nachweisbare Erfahrungen - wir denken an 3 bis 5 Jahre - im Bereich der

Exportfinanzierung verfügen, erworben in einem vergleichbar strukturierten Industrie-

unternehmen, einer Großbank oder einem internationalen Handelshaus. Ihr Altert

etwa 30 bis 35 Jahre. Gute Englischkenntnisse sowie Reisebereitschaft setzen wir

ebenfalls voraus.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Bitte bekunden Sie Ihr Interesse an dieser interessanten, ausbaufähigen Position -

Dienstsitz in Nordrhein-Westfalen - durch Zusendung Ihrer schriftlichen Unterlagen

(tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Einnittsrermin.

Gehallsangabel an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung

Wotfram Hatesaul GmbH. PoppelsdorferAllee 45. 5300 Bonn I. unterder

Kennziffer 1/20850. Gerne können Sie sich auch vorab telefonisch informieren, wofür
Ihnen Herr Pfersich oder Herr Dr. Reinarrt unter der Rufnummer 0228/26 03-1 26 zur

Verfügung stehen. Nach IS.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Ruf-

nummer unserer Zentrale 0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und konsequente

Berücksichtigung von Sperrvermerken sind selbstverständlich.
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Oreanisations-Programmierer

lystemprogrammierer

Ein interessantes

Aofgabengebiet meinem

Rechenzentrum

Wir sind das Gcnjeinscbaftsrecheozea-

trum der Westfiüschen Kredit- und

GAD
GAD Gesellsdiaft für

automatische

Datenverarbeitung eG

Es ist unser Ziel, unseren 1

alle wirtschaäEdi sinnvollen ]

ketten modernerDVzu i

Zur Zeit sind eine IBM 3Ö84 Q, zwei

IBM 3081 K und eine IBM 3083 im

Einsatz, mit denen wir unsere

!

xen Datenbankanwendungen i

kein.

Ein Anfjgabengebiet für die

Besten der Besten

Sie können und soOen ab:

selbständig komplexe Anwendungs-
Software entwickeln (Organisation and
Programmierung) für

O Bankcn-OnÜne-Systeme inklusive

Kundenselbstbedienimg

O MDtrocompoter in der Bank

Die fachlichen und persönlichen

Voraussetzungen:

O InfonnatikstiKÜum und Interesse

für das Bankwesen oder

O ßetnebswirtscfaaßsstiidiuin bzw.

Ausbildung ab Rankkaufinann und
Interesse für moderne DV-Tedmo-
iogie

O Kenntnisse des Datenbanksystems
IMS DB/DC sowie ISPF und in den
Programmiersprachen PL/I und
Assembler

Ihre Aufgaben ab
IMS-S^rsfiniqBvgjnniixnerer

sind:

O die Generierung und Pflege der

IMS-Softwaie

O Problemanalyse im IMS-Bercich

O die InstaBarion und Waitwng zngft-

höriger Software übernehmen

Die fachlichen und persönlichen

Voraussetzungen:

O Informatik- oder Mathcmatikstu-

dium sind erwünscht

0 fundiertesIMS DB/DC-Wissen

O Assembler-Erfahrung

O ISPF-Kenmmsse

O Beherrschung der englischen Spra-

che

Soviel wir voll Unten

erwarten, soviel bieten wir

Ihnen.

Ihr Fachwissen, Ihr analytisches und
konzeptionelles Denkvermögen, One
Fähigkeit, selbständig, aber auch im
Team za arbeiten, und Ihre hohe per-

sönliche Motivation werden adäquat

gefordert und honoriert

Sie haben die Chance, in einem Unter-'

nehmen za arbeiten, das in der Ertt-

widdung von Banken- und Handeban-
wendungssystemeu Pionierarbeit ge-

leistet hat und den Ehrgeiz besitzt,

dies auch künftig zu tun.

Wir bieten Ihnen die fachlichen und
persönlichen Perspektiven und das so-

ziale Umfeld eines modernen Großun-
ternehmens, eine vortJÜdEcbe techni-

sche Ausstattung,junge, aufgeschlos-

sene Mitarbeiter und selbstverständ-

lich ein attraktives Gehalt.

Schicken Sie uns bitte Ihre Bewer-
lniiynntBlayn, nennwi Sie Ihre Ob-

haltsvoisteUong unddenfrühesten
Emtrittttenmn.

GAD
Geseflscfaaft ffir autmnadsefae

DatenverarbritangeG
Scubuu iugerWeg I,

440« Münster

Ruhrgas sucht als Referatsleiter in einer Verkaufsdirektion in Essen einen

Diplom-Ingenieur
oder

Diplom-Kaufmann

Nach einer gründlichen Einarbeitung werden Sie in verantwortlicher Weise in

unserem Erdgasverkauf mitwirken. Die Tätigkeit erfordert sehr viel Eigeninitiati-

ve, geistige Beweglichkeit und neue Ideen.

Bewerber, die während ihrer bisherigen mehrjährigen Berufstätigkeit Erfahrun-

gen in der Energiewirtschaft erworben haben, vergleichbaren Tätigkeiten

nachgegangen sind und die Fähigkeit zu analytischem Denken bewiesen haben,

bringen die besten Voraussetzungen für eine erfolgreiche Tätigkeit mit

Für eine erste Kontaktaufnahme erbitten wir Ihre Bewerbung mit Lebenslauf,

Lichtbild und Zeugniskopien unter Angabe der PA-Nr. 69 an:

Ruhrgas AG
Postfach 1032 52
4300 Essen 1

Tel. (0201)184-1

• *V .. , A4. V'-

<

Für unseren, dem Vorstand direkt unterstellten Zentralbereich Recht, Patente und
Versicherungen suchen wir einen

Volljuristen
sowie einen

Diplom-Kaufmann
Das Aufgabengebiet umfaßt die rechtTiche Beratung der Produkt- und Zentralbereiche,

vor allem bei Anbahnung, Abschluß und Entwicklung von liefer-, Engineering-,

Montage-, Lizenz- und Kooperationsverträgen im nationalen, vonwiegend internationa-

len Bereich einschließlich der Begleitung unserer weltweit tätigen Projektteams; ferner

die Behandlung von Fragen des Kartell-, Wettbewerbs- und Gesellschaftsrechts sowie

aller in einem Großunternehmen anfallenden Rechtsfragen mit Ausnahme des indivi-

dualen und kollektiven Arbeitsrechts.

Wir wünschen uns Bewerber - möglichst Prädikatsexamen - mit mindestens 3-4

Jahren einschlägiger Berufspraxis vorzugsweise aus Industrie oder auch aus wirt-

schaftsrechtlicher Anwaltstätigkeit, sehr guten englischen Sprachkenntnissen, unter-

nehmerischem Verständnis, technischem Einfühlungsvermögen und der Fähigkeit zur

raschen Analyse rechtlicher Sachverhalte. Wir erwarten ferner ein sicheres Auftreten,

Durchsetzungsvermögen und die Bereitschaft zur Teamarbeit

MAN GHH, ein Unternehmen

des Maschinen- und Anlagen-

baus mit Werken in

Oberhausen-Sterkrade,

Nürnberg und Gustavsburg,

beschäftigt rund 10 000 Mit-

arbeiter in Konstruktion,

Fertigung, Vertrieb und
Verwaltung.

Wir bieten eine gründliche Einarbeitur

Wohnraumbeschaffung und die sozialen

Gehalt, Hilfe bei der

iistungen eines Großunternehmens.

Senden Sie bitte Ihre aussagefahigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild,

Zeugnisabschriften, Angabe des Gehaltswunsches und des frühesten Eintrittstermins)

an die Personalabteilung Angestellte.

MAN GUTEHOFFNUNGSHÜTTE GMBH - WERK STERKRADE
Bahnhofstraße 66 - 4200 Oberhausen 11

Wir beschäftigen uns mit neuzeitlichen Textilpflegemitteln auf dem

Gebiet der MariüenartikeL In unserer Branche sind wir Marktfunrer.

- Zur Weiter- und Neuentwicklung von Markenartikeln auf dem

Textilpflegesektor

- zur Entwicklung und Aüsprüfung von Rezepturen und der Ver-

besserung von Prüfmethclderi auf rfer Grundlage der gesamten

Palette der Textilhilfsmittel

suchen wir einen erfahrenen

für Forschung - und Entwicklung

Er sollte eine fundierteAusbildung mit Kenntnissen auf dem Gebiet

der Textilausrüstung und -hilfsmittel haben. Wir erwarten Kreativi-

tät und Aktivität zur Entwicklung neuer Produkte sowie die Fähig-

keit zur systematischen Förderung eigener und fremder Ideen bis

hin zur Produktions- und Anwendungsreife. Das erfordert Kommu-
nikationsfreudigkeit, um im ständigen Kontakt mit Produktmana-
gem, Chemikern und den übrigen Ressorts Erfahrungen und Ideen

auszutauschen sowie Sicherheit und Überzeugungskraft bei der

Darstellung vorzuschlagender Konzeptionen . Englische Sprach-

kenntnisse wären von großem Nutzen.

Wenn die gestellten Aufgaben Sie ansprechen, erwarten wir Ihre

ausführliche Bewerbung. Geben Sie uns bitte auch Ihren mögli-

chen Eintrittstermin sowie Ihre Gehaltsvorstellung bekannt.

HOFFMMN 5
Hoffmann’s Stärkefabriken AG
Postfach 360, 4902 Bad Salzuflen

Pflegen ist unsere Stärke

Wir sind die deutsche Tochter eines amerikanischen Konzerns, der sich aufdem
Gebiet von Handel und Verarbeitung pflanzlicher Agrarprodukte einen erst-

klassigenNamen erworben haL -

In den USA seit langem in absolut führender Marktstellung, befinden wir uns in

Europa noch in derAufbauphase.

Um hier möglichst rasch ähnlich erfolgreich zu sein, suchen wir für unsere Organi-
sation einen

Finance Manager
für die Bereiche Foreign Exchange, Treasury, Trade Finance
-Großraum Hamburg-

Die besonderen Bedingungen unseres Handels machen es erforderlich, sowohl die kurzfristigen finan-

ziellen Transaktionen wie die Abwicklung der täglichen Bankaktivitäten, Absicherung des Fremd-
währungsgeschäftes, Kreditüahme als auch die längerfristigen Projekte wie Kapitalanlagen und die Pflege
unserer Bankverbindungen in einerHand zu konzentrieren

Diese ungewöhnliche Kombination und das damit verbundene Aufgabenspektrum sollte fürjemanden,
der Dynamik, Entscheidungsfreude, schnelles Reagieren mit Verantworturigsbewußtsein, Kontinuität
und Erkennen größerer Zusammenhänge in seiner Person vereint, eine echte Herausforderung sein.

Wir können uns für diese Position einen Bankkaufmann mit etwa 4-5 Jahren Berufspraxis ebenso gut
vorstellenwie einen Betriebswirtmit entsprechender Studienspezialisierungund Bankerfahrüng. Wichtig
sind uns die ausgeprägte Neigung zum Geschäft der Währungstransaktionen, das persönliche „Steh-
vermögen“ Kommunätationsstfirke und Verhandlungsgeschick.

Das internationale Umfeld dieser Tätigkeit, aber auch unseres Unternehmens macht die sehrgute Beherr-
schung der englischen Sprache unabdingbar.

Wir bieten nicht nur ein angemessenes Gehalt sondern auch die Chance, in einem deutlich expan-
dierenden Unternehmen mit internationaler Reputation zu wachsen und die eigene Karriere ein Stück
vorwärts zu bringen.

Sollte Sie diese Aufgabenstellung reizen, dann senden Sie bitte Ihre aussagefahigen Bewerbungsunter-
lagen einschließlich Gehaltsvorsteüungen und frühestem Eintrittstermin unter ES 200 an die beauftragte
Emst& WhinneyGmbH, Wirtsdiaftspräfungsgesellschaft, An derHauptwache 7, 6000 Frankfurtam Main L
zJL IVan Ibelganfts fTeL 069/29803262), die bei der Auswahl beratend mitwirkt und die notwendige
Vertraulichkeit gewährleistet
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Marktführer
Kommen Sie'zur Nr. 1 der Branche und nufcrän'Sie die Chance, unsere weitere Expansion mitzugestalten. Unsere Marktgeltung mit neunstelligem Umsatz im Non-food-Konsumgüterbereich und die verantwortungsvolle, entwicklungsfähige Aufgabenstellung
.rechtfertigen auch die Kontaktaufnahme von jüngeren, erfolgreichen Regional-Verkaufsleitem oder national tätigen Key-Aecount-Managem, die z. Z. nicht an einen Rrmenwechsel gedacht haben.

Leiter
Markenartikel-Verkaufsorganisation

Aufgaben:
Dem Vertriebsvoratand direkt verantwortlich und in der Weiterentwicklung der
Vertriebskonzeption eng mit ihm zusammenarbeitend, sind folgende Aufgaben-
schwerpunkte gestellt:

Permanente Gasamtir&rktanatyse, Weiterentwicklung der nationalen Zielsetzun-
gen, Durchsetzung dm- Vertriebskonzeption, d. h. Realisierung der Distributions-,

Umsatz-und Marktanteiteziefe, verkaufsfördemder Maßnahmen und kundenspezi-
fischer Aktionen.

Führung, Motivation, Training und Überwachung der Verkaufsleiter - in überge-
ordneter Funkiion<les Außendienstes. .

-

Persönliche Betreuung von Etnkaufszentraten und TOP-Kunden.
Planung»-. Organisation»- und Koortfinatfonsaufgaben sowie Zusammenarbeit mit
den Fachabtollungen. speziell dem Marketing. -

Anforderungsprofil:
Wir suchen nicht nur einen Kenner, sondern einen Könner, der bereits bewiesen
hat, daß Verkaufserfolge das Ergebnis systematischer Planung und konsequenter
Realisierung sind. Darüber hinaus werden erwartet:

• Befähigung, Mitarbeiter vorbildhaft zu Erfolgen zu führen

O Gute persönliche Kontaktezu Zentralen und TOP-Kunden des Lebensmittelhan-

deis

O Wirtschaftswissenschaftliches Studium oder vergleichbare Ausbildung
O Mobilität

# ZurSicherstellung einer langfristigen Führungskontinuität: ideales AlterMitte30

Angebot:
Die anspruchsvolle Position, die ein hohes Maß an Selbstverwirklichung bietet, ist

attraktiv dotiert und u. a. mit einem Dienstwagen ausgestattet

Alle Einzelheiten sollten einem vertraulichen Gespräch Vorbehalten bleiben, für
das Ihnen unser Berater, Herr Hanns Schulz, gern persönlich zur Verfügung steht.

Er bürgt für absolute Diskretion.

Zur Gesprächsvorbereitung senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit Lichtbild, tab.

Lebenslauf, Zeugniskopien, Darstellung der heutigen Aufgaben, Gehaltsangabe,
Eintriastermin und evtl. Sperrvermerk an die HS-Untemehmensberahing, Post-
fach 65 04 45. 2000 Hamburg 65. Tel. 0 40 / 6 08 00 77.

Kennziffer: 2772

Hanns Schute Ihr Berater für Führungspositionen

ief- und Straßenbau
Unser Klient ist ein bekanntes, mitteiständisches Straßen- und Tiefbauuntemehmen, das über gute
Geschäftsverbindungen zu privaten und öffentlichen Auftraggebern sowie ein sicheres finanzielles Funda-
ment und eine gute Ertragslage verfügt Hierzu haben wesentlich eine qualifizierte Führungsmannschaft
sowie eine ausgezeichnete, dem technischen Fortschritt ständig angepaßte maschinelle Ausstattung
beigetragen. Der Sitz des Unternehmens befindet sich in Nordwestdeutschland.

Da der bisherige Stelteninhaber in Kürze ausscheidet, wird ein engagierter Bauingenieur (TH/FH) als sein

Nachfolger und

Technischer Geschäftsführer
gesucht. Zur erfolgreichen Bewältigung dieser Aufgabe ist eine mehrjährige bauausführende Praxis in

einem Tief- und Straßenbauuntemehmen erforderlich, wobei das Schwergewicht auf den Bereichen
Akquisition, Kalkulation, Arbeitevorbereitung und Bauvertragsrecht gelegen haben sollte. Kontaktfreude

und eine ausgeprägte Neigung zur Auftragsbeschaffung erscheint uns daher unerläßlich zu sein. Wenn Sie

außerdem über persönRchkeitsgeprägte Autorität verfügen und damit bei Ihren Mitarbeitern ganz automa-
tisch Gehör finden, so bringen Sie die besten Voraussetzungen mit

Die Position ist ihrer Bedeutung entsprechend sehr gut dotiert Sie bietet neben einem großen Verantwor-

tungsspielraum eine interessante Erfolgsbeteiligung. alle erforderlichen Vollmachten sowie einen Dienstwa-

gen mit privatem Nutzungsrecht

Wenn Sie sich durch diese anspruchsvolle Führungsaufgabe angesprochen fühlen und an ein langfristiges

Engagement denken, so nehmen Sie bitte Kontakt zu Herrn Dr. Witthaus auf. der Ihnen am Wochenende
unter der Rufnummer02 08 / 7 69 65 (Sonntag von 18.00- 20.00 Uhr) zurVerfügung steht Ihre vollständigen

Bewerbungsunterlagen sollten einen tabellarischen Lebenslauf, lückenlose Zeugniskopien, ein Lichtbild

sowie Angaben über Einkommenserwartung und frühestmöglichen Eintrittetermin enthalten. Die Einhaltung

von Sperrvermerken und strikte Vertraulichkeit bei der Behandlung Ihrer Bewerbung sind uns selbstver-

ständlich.

Unternehmensberatung Df*. WitthclUS GmbH
Personalberatung * Managementberatung • Training • Forschung

Postfach 22 13 • 4330 Mülheim a. d. Ruhr - Telefon (02 08) 7 69 63-65

Können Sie verkaufen?
dann lesen Sie bitte werter: Wir w'nd ein erfolgreiches datrtschfls&idustriauntBrnahiiigrt und beliefern haupteäcfiflch den Baustoffhandd

sowie die Saumarietbranche mit unseren qualitativ hochwertigen und anerkannten Produkten. Unaar Erfolg ist auf die konsequente
Verfolgung derals richtig erkanntenzukunftegericWetenZielsetoJiig sowie suf ein hervorragendes Management zurflctauführen. Diesen

Pbtz wollen wir in einem ständig wachsenden Markt festigen und suchen deshalb qualifizierte

Nord
Wir sehen folgende AufflebanachwwpunMe:

• Betreuung der Stammkunden
• Erschießung und Gewinnung neuer Kundenpotentiale

• (XiRdifühnmgvori Maßnahmen zur Erlangung weiterer Marktanteile

• Führen von Verkauf»- und Pretamrtundlungen

Von unserem neuen Mitarbeiter erwarten wie

• mehrjährige erfolgreiche Tädakeft im Vertrieb, möglichst von ertdänjngsbedürftigen Produkten

• die Fähigkeit, sich als _Einzelkämpf©r“ immer wieder selbst zu motivieren

• die Einstettung, seinen Bereich wie ein eigener Unternehmer selbständig zu managen
• den Willen und die Entschlossenheit, gemeinsam mit dem Unternahmen erfolgräch zu sein

Mit der materiellen Ausstattung werden Sie zufrieden eaio: ein Garentieelnkomman sowie eine attraktive Provision sind Anreize, die wir

unseren Mitarbeitern, unserem wertvollsten Kapital, gern gewähren.

Bewerben Sie sich
und schicken Sie Uir» Unterlagen {tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zaugnistopten, Angabenzu Gehaltund frühestem Bntrittstennin)

unter der ZBtssr I3l6an den Anatgendtenst dervon une beauftragten PersonalberetungsgeselfschafL Sie können gerne dort auch vorab

{trauten und weitere Informationen eirtolen. -

Wir freuen uns auf Hu» Kontaktaufnahma. die ln jedem Falle vertraulich behandelt wird.

Bank-, Versicherungs-,

Bausparführungskraft
Als eine der führenden Untememehmenagruppen im Rnanzdienstleistungssektor hat unser Auftraggeber eine

bedeutende Position am Markt Mit einer innovativen Vertriebspolitik und guten Mitarbeitern sollen die

Marktanteile weiter ausgebaut werden. Dabei kann man sich auf starke Kooperationspartner stützen. Für eine der
wichtigsten regionalen Vertriebspositionen wird eine hochqualifizierte Führungskraft gesucht

Vertriebsdirektor

Norddeutschland
Der Verantwortungsbereich ist eine Einheit mit mehreren 100 Mitarbeitern, in der Sie die Verantwortung für das

Erreichen der Vertriebsziele ebenso wie für den organisatorischen Ablauf tragen. Qualifizierte Fach- und
Führungskräfte für Personal- und Schulungsaufgaben sowie für Vertriebsplanung und Verkaufsförderung

stehen IhnenzurSeite.

Um in dieser Aufgabe erfolgreich zu sein, sollten Sie branchenspezifisches Marketing und Vertriebs-Know-how
mitbringen. Wichtig sind auch Kenntnisse darüber, wie organisatorische Abläufe EDV-gestützt bewältigtwerden

können. Ober dieses Fachwissen hinaus ist jedoch eine Führungspersönlichkeit gefragt, die es versteht,

. Mitarbeiterzu überzeugen und langfristig zu motivieren.
t

Es wird erwartet, daß Sie eine Ausbildung z. B. als Dip!.-Kfm. oder Dip(.-Bwt mitbringen. Das Idealafter liegt bei

. 35 bis 45 Jahren. Das Einkommen wird selbstverständlich der Bedeutung der Position gerecht werden.

Wehn Sie glauben, die fachlichen und persönlichen Voraussetzungen mitzubringen, um eine solche Einheitzu
führen, bitten wir um Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) unter der
Kennziffer MA 661 , z. Hd. Herrn R. Jacobyoder Frau C. Thies, die Ihnen auch fürtelefonische Vorabinformationen..

(02 21 / 21 03 73) zur Verfügung stehen. Die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung sichern wir Ihnen zu.

Sperrvermerke werden gewissenhaft berücksichtigt.

INSTITUT F0R PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG

HORSTWILLUND PARTNER* DOMKLOSTER2-POSTFACH 10 16 26-5000KOLN

1

DIE SPEZIALISTEN FÜR TECHNISCHE FÜHRUNGSKRÄFTE

.HHuungs- und Perconalberaiung GmbH

5000 Köln 80 • MJelenforster Straße H)

TW. «n2« 6801009- TX. 8873 274 WfcM -Fax 022*6 8042 01wödh
Untemehmensberatung N-/

Dilpl.-lnigeniciure

WKTElektrotechnik H
.Jäötder

* * " “ "

.
sehabenS&bereits t»,der

...

,
tirtd ^Öndetn did:OWaN

- ‘ ,
•. : ; //.Jv ... ...v- •: ». - 4009 Düsseldorf 1 * Friedrichstraße 91 - 0211/34 57 17

.
DK KRAMER B0P " V; C V ;

1 TW» SfaHgart1 • MfcicDstraSe 3t • 07 tJ/257 tl 42

saisESiKw

MMs- Vertriebstowuhragtef m DireMvertrieb sind Sie Gesprächspartner von

-Onterpebmm der rerecäwdBnsten Branchen sowie von Behörden. Neben der

- Wteiutimn Dotmmmj des vorhandenen KuiKlenstammes ist die Neukunden-

•Ü
^ a^StofeSien^l^Sno Meten sich zahlreiche Möglichkeiten des Auf-

>v tfeswfortscfträäichesSchuiun^piograiambBmiWSekDnsequentauf

.r Aufgaben in der Datenveraibekungflntegration von Konanuitikar

tiwssystwneiT vor. ......
: Wir bieten ein leistungsorientiertes Einkommen mit entsprechender Abstche-

Erfolgversprechend und ausbaufähig sollte Ihre nächste Position sein
Wir sind «In führendes internationales Unternehmen im Bereich der Bürokommunikation. Mit unseren Produkten und Problemlösungen werden

wir weiter expandieren. Deshalb suchen wir zur Verstärkung unseres Vertriebsteams begeisternngsfahfge und einsatzwillige Mitarbeiter, die

durch unser Schuiungszentrum gezielt an weiterführende Aufgaben herangefflhrt werden.

Vertriebsbeauftragter Kopiersysteme
Bewerbung und InformationAnforderungsprofil

• Sie verkaufen z. 7L erfolgreich Kopiersysteme, Schreibmaschinen, Textsysteme,

Personal-Computer oder haben ein Interesse an vertriebsorientierter Tätigkeit

im Markt der Bürokommunikation.

• Sie sind zwischen 22 und 35 Jahre alt

• Sie sollten eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung haben, Betriebs-

wirt oder Informatiker sein. Auch als Hochschulabsolvent sind Sie für uns

interessant „
Als Einsatzort kommen die Geschäftsstellen in der Bundesrepublik Deutschland

und West-Berlin in Frage.

Im Interesse der Vertraulichkeit Ihrer Kontaktaufnahme sowie einer qualifizierten

Auskunft stehen Ihnen Berater unseres Partneruntemehmens unter dar Telefon-

nummer 021 51 / 6 09 03 zu Vorgesprächen zur Verfügung. Sie können uns auch
am kommenden Montag und Dienstag jeweils bis 21 .00 Uhr unter der vorgenann-

ten Telefonnummer erreichen. Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (An-

schreiben mit Gehaltsvorstellung und Eintrittstermin, tabellarischer Lebenslauf.

Lichtbild. Zeugnisse) senden Sie bitte unter der Kennziffer 86 994 an den von uns
beauftragten Personal-Werbe-Senrice der Joerg E. Staufenbrei Untemehmens-
beratung Köhl (BDU), Postfach 1018 50, m [ .
Burgmauer68, 5000 Köln 1. Sperrvermerk MflBME ifSUtmitnUU
ke werden streng beachtet JUnTIf Cm lUHilUitUIGl*

Unmiehmenstmung Köh (BDi
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Wir sind ein dynamisches, rasch wachsendes Unternehmen mit Geschäftsstellen in Stuttgart,

Frankfurt und Berlin. Mehr als 70 Mitarbeiter sind bei uns gewohnt, erstklassige Software-

Projekte professionell nach modernen Software-EngineerTng-Methoden zu realisieren.

Für ein zukunftsorientieites Forschung»- and Entwicklungsprojekt im Verbund mrt dem

Frauenhofer-Institut und namhaften Industrie-Unternehmen suchen wir einen qualifizierten

Dipl.-Ingenieur/Dipl.-Informatiker

Dipl.-Wirtschafts-Ingenieur/

Dipl.-Betriebswirt
als

Projektleiter Verbundprojekt

Montageplanung
der auch als Systemanalytiker und Organisa-

tor seine Ideen in Programme (z. B. CO-

BOL) umsetzen kann. Er sollte eine unkon-

ventionelle Teamarbeit und selbständiges

verantwortliches Handeln bei der Lösung

dieser nfcfataJUKägfichen, anspruchsvollen

Aufgabe mit ständig wechselnden Problem-

stellungen bevorzugen: Entwicklung von

Montageplanuiigs-Methoden an der Schnitt-

stelle zu PPS-Systemen. (Die Aufgabe ist

promotionsgeeignet.) Arbeitsplatz: vorwie-

gend Stuttgart.

Auch Berufeanfänger mit abgeschlossenem

Studium haben eine Chance, wenn sie schon

nebenher praktische Projekte bearbeitet

haben.

Eine gründliche Einarbeitung und Ausbil-

dung durch erfahrene Berater, SpeziaJtnu-

ning und weitere gezielte Aktivitäten geben

bei uns guten Leuten die Basis für unge-

wöhnliche Aufstiegs- und Entwiekiimganög-

tieükeiten, z. B. als leitender Berater.

Entsprechend Ihrer Leistung erwartet Sie

bei uns ein sehr gutes Gehah, Prämien, gute

Sozialleistungen, ein sicherer <ybeit5platz

mit Perspektiven und ein Umfeld, in dem
Sie sich wohUuhlen.
Bitte richten Sie Ihre vollständige Bewer-

bung mit Foto, Tätigkeitsübersicht, Hand-
schnftprobe, Lebenslauf, Angaben über

frühestmöglichen Eintrirtsrennin und Ge-
haitswunsen an Herrn Dr. Albrecht in

Firma.

ACTIS Angewandte Computertechnik für Informationssysteme

in Stuttgart, Robert-Koch-Straße 10, 7000 Stuttgart 80,

Telefon 07 1 1 / 73 20 77, Telex 7 255 279 acti d

Weitere Geschäftsstellen in Berlin und Frankfurt

Spinnbau Brennen

Wir gehören zu einer namhaften Unternehmensgruppe des deutschen Textilmaschinenbaus und

haben uns im Sektor der VlieshersteUung weltweit einen Namen geschaffen.

Um auch in Zukunft den Anforderungen in der Weiterentwicklung und Konstruktion gerecht

werden zu können, suchen wir für den in zwei Jahren ausscheidenden Leiter der Konstruktion

einen

Konstruktionsleiter
- Maschinenbau -

Sie sind 30 bis 40 Jahre alt und besitzen eine Ausbildung als Maschinenbauingenieur mit

Fachhochschulausbildung, möglichst mit vorherigem technischen Lehrabschluß sowie Elektro-

nikkenntnissen.

Es ist vorgesehen, daß Sie über die Wahrnehmung von diversen Sonderaufgaben im Bereich

Konstruktion alle Fähigkeiten erwerben, die für die Funktion des Konstniktionsleiters

erforderlich sind.

Mehrjährige Konstruktionspraxis, erste Führungserfahrung im Bereich des Technischen Büros
(Gruppenleiter), Erfahrung im Einsatz moderner Methoden zur wirtschaftlichen Produktge-

staltung sowie Kenntnisse in der englischen Sprache sind erwünscht.

Unsere technischen Konzeptionen versprechen auch in den nächsten Jahren einen Ausbau von
Aufgaben in der Konstruktion. Wenn es Sie reizt, daran entscheidend teilzuhaben, sollten wir

miteinander sprechen.

Senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung, z.

Hd. Frau Kuhn.

SPINNBAU GMBH
Personalabteilung - Tel. 04 21 / 68 89 70, Farger Str. 130 -- 2820 Bremen 71

Wir, die SECUR1TAS-GILDE Versicherungsgruppe, betreiben sämtliche Sparten der Schaden-,
Lebens- und Krankenversicherung. Für unsere Direktionen in Bremen und Düsseldorf suchen
wir zum nächstmöglichen Termin jeweils eine/n

Diplom-Mathematiker/in
Zu Ihren Aufgaben in der Direktion Bremen wird es gehören, unser Team in der SchadenveraL
cherung bei der Tarifkalkulation, der Analyse des Statistikmaterials und der Geschäftsergebnis-
se sowie bei der Erstellung von Prognosen und Projektplanungen zu unterstützen.

In der Direktion Düsseldorf werden Sie. in der mathematischen Abteilung u. a. mit der
Geschäftsplanerstellung, der Ermittlung von versichernngstechnischen Rückstellungen sowie
mit der Analyse varsicherungsmathematischer Modelle betraut sein.

Einsatzbereitschaft, ein hohes Maß an analytischem Denken und ein systematischer Arbeitsstil
sind angesichts der vielseitigen Aufgaben für die Stelleninhaber/innen unerläßlich. PC-
Erfahrungen und Kenntnis der Programmiersprache Cobol sind für die Tätigkeiten ein großer
Vorteil.

Wir bieten eine gründliche Einarbeitung in unserem Team, eine anspruchsvolle, abwechslungs-
reiche Tätigkeit und natürlich die Vorteile eines großen Dienstleistungsuntemehmens.

Ihre aussagefähige Bewerbung mit Angabe der J|t

angestrebten Tätigkeit und des frühestmöglichen
Eintrittstermins richten Sie bitte an unsere I lil f I

SECURITAS-GILDE

Versicherungsgruppe
Abt Personal, z. Hd. Herrn vom Felde
Am Wall 153/156, 2800 Bremen 1

Herausforderung für Betriebswirt

Unser Klient betätigt sich mit seinen über 1000 Mitarbeitern in Hamburg auf dem
Dienstleistungssektor und verfügt über einen ausgezeichneten Ruf sowie eine
abgesicherte wirtschaftliche Position. Für das EDV-gestützte Finanz- und Rech-
nungswesen suchen wir einen Dipl.-Kaufmann/Betriebswirt als den neuen

Abteilungsleiter Finanz- und
Anlagenbuchhalhmg

Schwerpunkte sind die Gebiete Buchhaltung, Kontokorrente und Zahlungsver-
kehr. Ferner gilt es, n. a. die Koordinierung der Umstellung der Buchhaltungen auf
ein mittleres DV-System (on-line) und die verantwortliche Durchführung und
Interpretation der Jahresabschlüsse unter Einbeziehung der steuerlichen Aspekte
vorzunehmen. Der vorhandene langjährige Mitarbeiterstamm ist teamorientiert zu
führen.

Wenn Sie über entsprechende Berufsausbildung und -erfahrung verfugen und ein
gesichertes, langfristiges Engagement suchen, schicken Sie doch bitte Ihre
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an Herrn Leyh von der beauftragten
Beratungsgesellschaft. Es haben auch qualifizierte Bewerber aus der 2. Reihe eine
Chance, die erweiterte Verantwortung übernehmen wollen. Über die Ausstattung,
Sozialieistungen und Karrieremöglichkeiten können Sie sich auch am heutigen
Sonnabend zwischen 17 und 19 Uhr unter Telefon 040/5 551165 bei uns
informieren. Wir freuen uns darauf.

SELECTEAM Personal- und Untemehmensberatung GmbH
Hildesheimer Stieg 23b, 2000 Hamburg 61, Tel. 0 40 / 5 55 11 65

STADT WEDEL (HOLSTEIN)
über 30 000 Einwohner, alle Schulen

hoher Freizeit- und Erholungswert

> vielseitige Sportmöglichkeiten
schneite direkte Vcrkehrsverbindung
in die Hamburger City

Die Stadt Wedel (Hotstern) sucht zum 15. 8. 1986 fOr die

Jjrftstelle för UMweftfragee" eine/n

Dipiomingenieur/in
(Fachrichtung landschaftspflege, Landscboftsgastal-

tung, Uteweftscfevtz)

Der Tätigkeitsbereich umfaßt alte von der Stadt Wedel (Hol-

stein) Im Bereich des Umweltschutzes zu bewältigenden Aufga-
ben. Die „Leitstelle für Umweitfragen” ist Köord früerungsstelle

für ämteriibergreifende Fragen des Umweltschutzes. Zu den
Aufgaben gehören insbesondere die Beratung der städtischen

Gremien sowie die Bearbeitung von Bürgerfragen, Anregun-

gen der Bewerberin/dem Bewerber"werden deshalb eine ent-

sprechende berufliche Ausbildung, einschlägige praktische
Erfahrungen im Umweltschutz und wegen der ämlerübergrei-
fenden Funktion Verhandlungsgeschick und Engagement
ebenso erwartet wie die Befähigung, Ökologische und ökono-

mische Zusammenhänge sachgerecht zu beurteilen.

Die Vergütung erfolgt nach Vera.-Gruppe IV a Bundesange-
steiltentarifvertrag. Die Im öffentlichen Dienst üblichen Sozial-

leistungen wenden gewährt.
Bei sonst gleicher Bgnung werden schwerbehinderte Bewer-
ber bevorzugt berucksichilgL

.Bewerbungen sind bis zum 50. S. 1986 zu richten an: ,

L STADT WEDEL (HOLSTEIN) A

^ Der Magistrat Hauptamt M% Rathausplatz 5-5
2000 Wedel (Holstein) ^

Tel. (041 03) 70 71

Für die Intematsbetreuung einer Gruppe
sechzehn- bis neunzehnjähriger Schülerin-

nen außerhalb der Unterrichtszeit steilen wir

noch eine

Mitarbeiterin

mit sozialpädagogischer oder pädagogischer

Ausbildung ein, die mrt den Grundlagen der

WaldorfPädagogik und der Menschenkunde
Rudolf Steiners vertraut ist. Die Betreuung
dieser Altersstufe erfordert Einsatzbereit-

schaft, Fingerspitzengefühl und Standfestig-

keit zugleich.

Wir geben gern nähere Auskünfte. Bitte rich-

ten Sie Ihre schriftliche Anfrage an den Heim-

verwaltungsrat, Freie Waidorfschule Land-

schulheim Benefeld, 3036 BomlHz.

Wölbernbank
Bankhaus Wölbern & Co.

Zum 1. Juli 1986 suchen wir eine(n) jüngere(n)

Kredit-Sachbearbeiter(in)
mH akquisitorischen Neigungen

ul U. auch

Dipl.-Kaufmann
im Anschluß an das Studium.

Wir erwarten eine entsprechende Qualifikation (Banklehre
oder Studium); englische Sprachkenntetsse wären von Vor-

teil.

Ihre schriftliche Bewerbung mit aussagefähigen Unterlagen
richten Sie bitte z. Hd. unserer Personallertenn, Frau Freitag.

Bankhaus Wölbern & Co.
Teilfeld 5 • Postfach 11 22 33 • 2000 Hamburg 11

Als Nachfolger für unseren altershalber ausscheiden-
den Buchhaltungsleiter suchen wir einen

Leiter des Rechnungswesens
Wie erwarten entsprechende Fähigkeiten In der Orga-
nisation und Personatführung, umfassende Kenntnisse
und Praxis ln der Datenverarbeitung, Einsatzbereit-

schaft.
Der Bewerber sollte bis 55 3alue alt sein. Bitte richten

Sie ihre Bewerbung mit den aussagefähJgen Unterla-

gen und einem Paßbild an unser Haus.

Ford-Haupthtindler

BERLING I
2000 Hamburg 74r Billstedt

Schiffbeker Weg 23-27

SPITZEN-
VERDIENST

Damen
durch ein neues Spiel-/

Lem-System (vom Kultus-

min. empfohlen) an Kinder-

garten und Schule. Beste-

hender Kundenstamm/Ein-
arbeitung in der Praxis.

FRÜHLING Spieleverlag

Rommerscheider Str. 72

5060 Bergisch Gladbach 2

Tel. 02202/3 0001/2

Ungewöhnlich

selbständig machen
(Esoterik, Managementwissen,

auch nebenher.)

BEP, Zentr. Ffm.
Hamburger Allee 2-10

6000 Frankfurt/Main

Info: 0 69 / 7 07 25 23
Herr Maueher

SIB & MEYH? Elektronik

Wir sind ein stark expandierendes Unternehmen der Industrie-Elektronik rrai

140 Mitarbeitern und einem Jahresumsatz von 50 Mio. um.

Als Hersteller von CNC-Steuerungen für Löterp^en-ßoh^scWriflm iw»d

von Lelstungsetektronik für die Antriebstechnik besitzen
®j

P*

Position in einer Reihe von Marktsegmenten im In- und Ausiana.

Wir traben jetzt eine Größenordnung erreicht, daß wir einen

ml« i i

Geschäftsführer
benötigen.

Er soll zusammen mit den beiden Gesellschaftern, die

Geschäftsführer sind, das Unternehmen feiten. Er wirdfundre Emwlckfeng

der kaufmännischen Geschäftspofitik, insbesondere jedoch für den gesam-

ten Verwattungsbereich, verantwortlich sein.

Bne seiner Hauptaufgaben wird sein, eine effektive VerkaufsstroTegie rij

l l_: UaJmiifennnflmt — iinfAT VerwenOUTIQ Cef

bereits vorhandenen Verfcaufsorganisotion - aufzubauen. Bei alten diesen

Tätigkeiten steht ihm ein Team befähigter Mitarbeiter zur Sette.

Bn Dipl.-Physiker, ein Dipl.-Ingenieur der Elektronik bzw-^ Maschlnen-

baus mit guten kaufmännischen Talenten oder ein Dipl.-Kaufmann trat hohem
technischem Sachverstand konnte unseren Anforderungen am besten

gerecht werden.

Er müßte etwa 35 bis 45 Jahre alt sein und sich bereits die ersten Sporen in

einem ähnlichen Unternehmen verdient haben. Gute englische Sprach-

kenntnisse setzen wir voraus.

Wenn Sie diese Voraussetzungen erfüllen, bitten wir um Zusendung Ihrer

Bewerbungsunterlagen mit Ihren Gehaltsvorstellungen.

SIEB & MEYER Auf dem Schmaarkamp 21

Elektronik GmbH 2120 Lüneburg

ist eine junge, dynamische Firmengruppe. Wir haben die Chancen des Marktes genutzt und

sind heute eines der größten und erfahrensten EDV-Beratungs- und -Vertnehsunternehmen

in der Bundesrepublik mit ca. 100 Mitarbeitern.

Wir verfügen intern über eine fortschrittliche EDV-Organisation, System IBM/36. Diese

wollen wir noch weiter ausbauen und suchen den qualifizierten

EDV-Koordinator
Sie werden die Auftragsabwicklung der einzelnen Gesellschaften koordinieren und organi-

sieren, zuständig sein für Programmentwicklung, Abstimmung und Implementierung, sowie
weitere anspruchsvolle Organisationsprojekte realisieren. Daß mit der Aufgabe - bei

Bewährung - auch die Kompetenzen wachsen, versteht sich von selbst.

Diese Position erfordert nicht nur einschlägige mehrjährige Berufserfahrung und die

Bereitschaft zur Detailartoeit, sondern auch FührungsquaJifikation und die notwendige
Flexibilität.

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unterAngabe der Kennziffer 509
an

GEEST
Inh. Ingrid Geest, Postfach 65 04Z7, [>2000 Hamburg 65. Telefon 0 40 / 6 07 00 53

5ÜIN
Wir sind ein modernes kommunales Versorgungsuntemehmen mit den Betriebs-

zweigen Strom-, Fernwärme- und Wasserversorgung sowie öffentlicher

Personennahverkehr.

Wir suchen zum baldmögüchen Eintritt für unsere Abteilung Datenverarbeitung

eine/n Systemprogrammierer/in
für die Betreuung der Systemtechnik und die Entwicklung überwiegend
dialogorientierter Anwendungssaftware und

eine/n Anwendungsprogrammierer/in
für die Pflege und Weiterentwicklung unserer Software.

Wir arbeiten mit einer Anlage IBM 370-138 und umfangreicher Peripherie
Im DOS-VSE und DFÜ-Steuerung unter CICS.

Die Bewerber/innen sollten über eine mehrjährige Berufspraxis und ein-
schlägige Erfahrungen im Umgang mit Betriebssystemen und mit dialog-
orientierten Programmen verfügen und die Programmiersprache COBOL
beherrschen.

Wir bieten krisenfeste Arbeitsplätze, ein angenehmes Betriebsklima sowie zusätzliche
Altersversorgung.

Die Vergütung erfolgt nach dem Bundes-Angesteiltentarifvertrag (BAT).

Sollten Sie an einer Mitarbeit in unserem Unternehmen interessiert sein,
bitten wir um Ihre schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild und
Zeugnisabschriften bis zum 2. 6. 1986.

5lilN STADTÜJERKEäiiH NEUMUNSTER
Bismarckstraße 51, 2350 Neumünster, Telefon 0 43 21 / 202-258

Entwicklungs-Ingenieur

Steueningstechnik

«nssar1
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Maschinenbau
Wir sind ein bekanntes deutsches Konzemuritemehmen. das in Einzel- und
Kleinserien Maschinen und Aggregate entwickelt und produziert Unser
Firmensilz ist Hamburg.

Für unsere Abteilung Arbeitsvorbereitung suchen wir einen Fertigungspia-
nerfürdie mechanische Fertigung.

Das Aufgabengebiet umfaßt

.

- Erstellung von Arbeitsplänen, vorwiegend für Zbrspanungsmaschinen.
- Ermittlung von Vorgabezeiten.
-Disposition von Vorrichtungen und Sonderwerkzeugen.
- Durchführung von VorkaHcutationan,
-fertigungstechnische Konstruktionsberatung.

Voraussetzung:
Wir wünschen uns etrieni Bewerber mit Praxis als Dreher, Fräser. Bohrwertra-
dreher o.3L Zusätzliche REFA-Kenntnissa wären sehr von Vorteil.
Auch qualifizierte Bervfs&nßnger mit einerAusbildung im Zöiapanungssefc-
tor erhalten die Möglichkeit, sich in einem interessanten und umfassenden

Wenn Sie diese Aufgabenstellung interessiert, erbitten wir Ihre Bewerbung
unter Angabe dm- Kennziffer 3391 mit tabellarischem Lebenstauf, Zeugnfe-
kopien und möglichst Uchtbild an den zunächst zwischengeschaltsten
Pereonalwerbedienst, der Sperrvermerke beachtet und Ihre Anfrage direkt
an uns wafterteitet

UBI WERBEDIENST GMBH
ßaurstraße 84 Postfach 520363 2000 Hamburg 52

Telefon: «MO) 89 20 03-05 Telex Nr. 2173371
HMMOffi - DÜSSELDORF

Zwischen Vertriebs- und

Produktionserfordemissen
- Konsumgüter weltweit -

Die gebotene Position bedingt Vertriebserfahrung und Verständnis für die Produktion oder - gleiches genau umgekehrt Die Synthese von
Verkauf und Herstellung mit allem, was marktstrategisch und organisatorisch dazugehört, Ist damit Basis für die zu lösende Aufgabe. Im Kern
sind die aus Europa und Übersee eingehenden AuftragsdtsposHionen überzeugend für Produktion und Vertrieb aufzubereiten und
durchzusetzen. Insoweit sind Sie quasi

Zünglein an der Waage
für die Interessen und Möglichkeiten dergenannten beiden Ressorts und ihrer unterschiedlichen Mentalitäten. Ihre diesbezügliche - natürlich

ökonomische - Koordinationsbefähigung wird den Erfolg des Unternehmens mit ausmaehen. Ein ausgleichendes Wesenselement, ohne faule
Kompromisse, wird Sie, gepaart mH Systematik und Improvisationsgabe, hier volle Selbstbest&tigung finden lassen. Sie machen sich in einem
forschungslntenstven Haus der deutschen chemisch-pharmazeutischen Industrie mit internationalem Renommee bekannt Übrigens mit Sitz

im Rheinland, wo Sie auch ein Team bewährter Mitarbeiter erwartet

Vertriebsorientierte Herren mH hohem Sensus für Herstellungsprobleme oder produktionsgeprägte Interes-

senten mH sicherem Marktgespür werden um die qualifizierenden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte
* nicht ohne: kurze Darstellung der fetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in Stichworten, Zeugniskopien,

Handschreiben, Lichtbild, Angabe eventueller Fremdsprachen, Einkommensvorstellungen und Eintrittster-

min. Die beauftragte Industrieberatung wird eventuelle Sperrvermerke korrekt beachten, so daB Sie
unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 3 20, Telefon 0 89 /

6490 91.

UNTERNEHMENSBERATUNG
HANS-GEORG SCHU

DER INDUSTRIEPRAKTIKER
MÜNCHEN-GRÜNWALD

:or

ST

-Hßiorer
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Service-Leiter
Produktionsanlagen

Aufgaben
Leitung, Planung, Durchführung von Serviceeinsät-

zen weltweit

Produkte: Produktionsanlagen für die Fertigung und
Montage von Serienerzeugnissen für die metallverar-

beitende Industrie, speziell der Automobflindustrie

Voraussetzungen
Abgeschlossenes Ingenieur-Studium (FH oder HS)
der Fachrichtung Maschinenbau/Elektrotechnik
Kenntnisse auf den Gebieten Produktionstechnik,

Fördertechnik oder vergleichbarer Aufgabengebiete
Einige Jahre Erfahrung als Service-, Entwicklungs-
oder Konstruktions-Ingenieur
Führungsbefähigung

Unternehmen
Bedeutendes deutsches Konzemuntemehmen der
Investitionsgüterindustrie

Mehrere tausend Mitarbeiter

Sitz: Norddeutsche Großstadt
'

Angebot
Angemessene finanzielle Ausstattung, abhängig von
Qualifikation und Erfahrung
Hilfe bei evtl, erforderlichem Umzug und Wohnraum-
beschaffung

Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien, möglichst Lichtbild, und Angabe Ihrer Gehaltsvorstel-
hing senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 9396 an den zunächst zwischengeschalteten Personalberater. Unter
Beachtung von Sperrvermerken werden Ihre Unterlagen direkt an uns weitergeleitet

UBI UNTERNBMBiSBBUTUIffi
Wttfgng ftrtw+ Partner (BDU)

ßaurstraße84 Postfach 520363 • 2000 Hamburg 52
Telefon: 040/8917 22 891797 • Telex Nr. 2173371

HMH8B6 - DOSSEUURF

mNDESWOHLFAHRTSVERBAND HESSEN

Bei der Hauptverwaltung des LandeswoN
tera/In des

Rhrtsverbandee H In Kassel ist zum nächstmögllchen Zeitpunkt die Stelle des / der SteOvertre-

MEDIZINALREFERENTEN
(Arzt / Ärztin für Psychiatrie)

zu besetzen.
Der Lendeswohlfahrtsveiband Hessen ist als Kommunalverband höherer Ordnung u. a. Träger von 12 Psychiatrischen Krankenhäusern, 4 Kliniken

für Kinder- und JugendPsychiatrie, einer Klinik für gerichtliche Psychiatrie sowie 3 somatischen FSchkliniken. in enger Verbindung mit den
stationären psychiatrischen Einrichtungen besteht eine Reihe von ambulanten und teilstationären Behandlungsangeboten, deren Weiterentwick-

lung für den Verband ein Aufgabenschwerpunkt rsL Ferner trägt der Landeswohlfahrlsverband Heesen als überörtlicher SozialhUfeträger für ca
30 000 in Einrichtungen lebende Behinderte die Betreuungskosten.

Zu den Aufgaben das Medizinalraterats gehören insbesondere die

-medizinische Trägeraufsicht über die Einrichtungen des Verbandes.

-Beratung des Krankenhausträgers,

-Bearbeitung von Qrundsetzangetegenhelten der Diagnostik, Behandlung, Rehabilitation sowie der Pflege,

-Mitarbeit im verbendseigenen Fortbildungszentrum in Königstem/Taunus. z. B. bei dar Weiterbildung zum / zur FachkrankenpftegerZ-schwestor
für Psychiatrie.

-Arzneimittelversorgung der Krankenhäuser und KHnJken.

Mehrjährige klinische Erfahrung ist erforderlich.

Vergütung wird nach Vereinbarung gezahlt; sie entspricht der Bedeutung der Aufgabe.

Fachliche Auskünfte erteilt Herr Priv.-Oozent Dr. H. Kunze, MedlzinaTreferent und Ärztlicher Direktor des Psychiatrischen Krankenhauses
Merxhausen -Tel. (0 58 24) 60-210/2 11

Schriftliche Bewerbungen erbitten wir innerhalb von vier Wochen nach Erscheinen dieser Anzeige an den

LANDESWOHLFAHRTOVERBAND HESSEN, Hauptverwaltung - Personafdezemat - Standeplatz 6 - 10, 3500 Kassel

Suchen für

Top-Heizungssystem

Tel. 096 06 .‘3 58
nach 17.00 Uhr Tel 09673/ 521

Walten Sie auf firan

Wir suchen zum 1. 10. 86

Leiter für unsere Wasser-
sportstationen, EK erfor-

derlich, schriftl. Bewerbun-
gen an:

Condar MaaaycBicnt SmfaH

Gr. Scfcmiedestrafte 7

0-2160Stade

Für eine Gruppe sieben- bis dreizehnjähriger

Schülerinnen und/oder Schüler suchen wir zur

Betreuung außerhalb der Unterrichtszeit eine

Erzieherin (oder Ehepaar)

mit sozialpädagogischer Ausbildung.

Erwünscht sind Kenntnisse der Waldorfpäd-

agogik und der Menschenkunde Rudolf Stei-

ners.

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Anfrage an
den Heimverwaltungsrat, Freie Waldorfcchule

Landschulheim Benefeld, 3036 Bomlitz.

120 000,- bis

150 000,- p. a.
Wir suchen zum 1. 7. 1986

bundesweit

Damen, Herren
oder Ehepaar

zur Übernahme einer

Bezfrks-
Verkaufsleitung

Erwartet werden Korttaktfreu-

de, geringes Bgenkapital,
PKW und Telefon. Kleines Bü-

ro (auch im Haus).

Zuscftr. u. X 1922 an WELT-
POstfach 10 08 64,

4300 Essen

THE DOWCHEMICAL COMPANY ist dos zweügroßte amerikanische
Chemieunternehmen undgehört weltweit zu den zehn größten der Branche. Wir
produzieren und verkaufen über2000 Produkte im Bereich der Basis-Chemikalien,

Kunststoffe, Spezialitäten und Pharmazeutika.

Die deutsche DOW-Gruppe beschäftigt in zwei Produktions- und Forschungszentren

sowie infünfVerkaufsbüros an die2000 Mitarbeiter, die das Fundamentfür unseren
weltweiten Erfolg sind.

Um unser solides Wachsaun weiterhin zu garantieren, suchen wir:

Dipl.-lngenieure
(Verfahrenstechnik oder Chemie)

Dipl.-Wirtschaftsingenieurc

, - J - *"* * tr

Für unser Werk in Stade/Bützfleth suchen wir Dipl.-lngenieure der Fachrichtungen

Verfahrenstechnik oder Chemie sowie DipI.-Wirtschaftsmgenieure für den Bereich

ProdnJctionspbming, Auftragsabwicklung und Transportwesen.

Sie werden schon während der Einarbeitung projektorientieit raharbeiten an

- Entwicklung und Betreuung von EDV-gestützten Planungs- und Abwicklungssystemen

- Produktionsplanung und Produktdisposition

- Beschaffung und Disposition von Transportmitteln

- Lösung von Distributioasproblemen

Sind Sie erfolgreich, übernehmen Sie Aufgabenbereiche in Eigenverantwortung. Nicht

zuletzt unser bewährter Führungsstü (Delegation von Verantwortung), die kurzen

Entseheidüngswege, die Möglichkeit, eigene Ideen realisieren zu können sowie leistungs-

:hte Einkommenssteigerungen und vorbildliche Sozialleistungen sind Argumente

r, um bei uns Ihre Karriere zu beginnen.

Voraussetzungen für Ihren Einstieg bei uns sind ein abgeschlossenes Hochschul- oder

Fachhochschulstudium . Verständnis für wirtschaftliche und logistische Zusammenhänge,
Kontaktfreudigkeit und im Ansatz erkennbare Fuhrungsrjual itäten sowie gute Englisch-

kenntnisse. Berufserfahrung wäre erwünscht, ist aber keine Bedingung.

Bitte senden Sie uns Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen zu.

DOW CHEMICAL GMBH
Werk Stade, Personalabteilung. Frau Küster, Postfach 11 20, 2160 Stade

Mit Sicherheit Zukunft.

Dow
**;-'•

i*.
'

'
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Programm-Ingenieur
Lenkflugkörper-

entwicklung
lm Rahmen unserer Aktivitäten auf dem Gebiet der Lenkflugkörpersysteme

arbeiten wir an zahlreichen nationalen und internationalen Programmen mit

Für die Konzeption und Projektierung komplexer „intelligenter Lenkflugkörper-

Waffen-Systeme für die konventionelle Verteidigung in der Zukunft suchen wir

Diplom-Ingenieure der Fachrichtung

Elektronik/Nachrichtentechnik/

Regelungstechnik

mit möglichst mehrjähriger Erfahrung auf diesen Gebieten. Das Tätigkeitsgebiet

umfaßt den Einsatz modernster Technologie und Verfahren auf den Gebieten der

Sensorik, der Feuerleitsysteme, der Lenkflugkörpertechnologie sowie die Integra-

tion und Adaption dieser Systeme auf Fahrzeugen.

Neben entsprechenden Kenntnissen auf den genannten Gebieten sind Erfahrun-

gen auf dem Gebiet der Radar-, Laser- und Infrarottechnologie, der Aufgaben- und

Projektleitung, sowie gute Englischkenntnisse erwünscht

Die Position ist gut dotiert, unsere Sozialleistungen liegen über dem Durchschnitt

Der Standort befindet sich unmittelbar am Bodensee. Wir haben die gleitende

Arbeitszeit Bei der Wohnraumbeschaffung sind wir gerne behilflich.

Bitte bewerbem Sie sich mit aussagefähigen Unterlagen bei unserer Personal-

abteilung.

Donner GmbH, Personalwesen,

Postfach 14 20, 7990 Friedrichshafen 1

Wir sind ein Unternehmen mit über 50jähziger Erfahrung auf dem Gebiet der

dessen heutiges Programm von der Lehre bis zum recämergesteueiten Prüfauto-
maten reicht. Wir suchen als Nachfolger des jetzigen StellenInhabers einen

Kontroll-Leiter
Gründliche Kenntnisse der LängenmeBtechnik wind erforderlich, praktische Erfah-
rungen auf dem Gebiet der mprjiamVhpn Fertigung erwünscht.

Der Kontroll-Leiter ist «Uoftn der nam^hflftBlwitnng für die Qualität der Produkte
verantwortlich und muß daher in der Lage sein, selbständig zu arbeiten bei

ständiger Einarbeitung in neue Technologien.

Ausführliche Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen erbeten an:

Koidt GmbH u. Co. KG
Postfach 11 48, 5180 Eschweüer

Wir führen

Managementtraining
für viele bekannte Industrie- und Dtenstieistungsuntemehmen durch. In unseren Trainings-

Programmen werden logisch-systematische Entscheidung»- und Problemlösungstechniken
vermittelt Deshalb sind wir nicht branchengebunden.

Wir bauen unsere Organisation weiter aus und suchen einen

Projektleiter Rhein-Ruhr

Wir bieten:

Aufgaben- • Eigenverantwortliche Akquisition

Schwerpunkte: • Leitung von GMM-Seminaren und Trainerschulungen

Wir erwarten: • Kontaktfreudigkeit, Reisebereitschaft, hohe Flexibilität sowie Verhand-
lungssicherheit auf allen Ebenen. Alter. 30 bis Mitte 40.

Wir bieten: 9 Vielseitige und interessante Tätigkeit

• Gründliche Einarbeitung
• Leistungsgerechte Bezüge mit komfortablem Fixum

Ihren Wohnsitz können Sie beibehalten, wenn Sie in dem genannten Gebiet wohnen.

Ihr geplanter Urlaub sollte kein Hindernis für eine Bewerbung sein.

Senden Sie uns bitte Ihre Bewerbungsunterlagen, dann kann ein persönliches Gespräch mit

uns bereits am 30731. 5. 1986 im Raum Köln/DüssekJorf stattfinden.

GESELLSCHAFT FÜR MANAGEMENT-METHODIK MBH
Baumgarten Sa, 6200 Wiesbaden, Tal. 0 61 21 / 70 08 88

Wir sind eine selbständig operierende Tochtergesellschaft des Honeywell
Konzerns und zahlen uns mit rund 600 Mitarbeitern zu den modernsten und
leistungsfähigsten Armaturenharste Ilern Europas.

Für die Postleitzahlbezirke 5250, 5270, 5600-5650, 5760-5800, 5900 suchen
wir den

Verkaufsingenieur
Ihre Aufgabe: Ihre Voraussetzungen:

• Akquisition

• Fachberatung von Kunden

• Besuche bei Fachgroßhandel,
Verarbeitern und Planem

• techn. Abklärung von Angeboten

• fachgerechte Abwicklung von
Anfragen und Aufträgen

• Marktbeobachtung

• Ausbildung als Techniker oder
Dipl.-Ingenieur (FH/TH) im Be-
reich Heizung, Lüftung, Klima.

Sanitär oder ähnliches

• betriebwirtschaftliches Basiswis-

sen

• mehrjährige Erfahrung im techn.
Verkauf und/oder Außendienst

• Verkaufstatent

Sie erhalten ein leistungsbezogenes Einkommen, dazu einen neutralen

Dienst-Pkw, den Sie auch privat nutzen können.

Wenn Sie Interesse haben, erwarten wir gerne Ihre aussagefähige Bewer-

bung

Honeywell Braukmann GmbH
Postfach 1160 - D-6850 Mosbach •* (0 62 61) 8 13 01

STELLENANGEBOTE

Genossenschaft der Krankenschwestern
nach der IIL Regel des hl. Franziskas

zn Uäüster/Westf.

sucht als Nachfolger für den aus Altersgründen Anfang des
nächsten Jahres ausscheMenden derzeitigen Stetleninhaber

einen

Verwaltungsdirektor
der Genossenschaft

und Geschäftsführer
für die vier ordenseigenen Hospitäler

(insgesamt 1500 Betten)

Gesucht wird eine Persönlichkeit mit abgeschlossenem Hoch-
schulstudium der Rechtswissenschaft und/öder der Voiks-ZBe-

triebswirtschaft sowie umfangreichen Erfahrungen in der Ver-

waltung von Krankenhäusern.

Verständlicherweise wird das Bekenntnis zum katholischen

Glauben vorausgesetzt; außerdem muß sich der Bewerber mit

der Zielsetzung katholischer Krankenhäuser voll identifizieren.

Die Einstellung erfolgt aufgrund eines Sonderdienstvertrages,

wobei sich die Vergütung an den beamtenrechtitchen Vorschrif-

ten gemäß Ziffer A 16 der Vergütungsordnung ausrichten kann.

Bewerbungen mit Lichtbild. Lebenslauf, Zeugnisabschriften und
tabellarischer Übersicht über den bisherigen beruflichen Werde-
gang werden erbeten an die

Generalobeffh der

Genossenschaft der Krankenschwestern
Rach der III. Regel des HL Franziskus
SL-Maurttz-Freiheit 44, 4400 Münster

rrrm
AUFBAUSTUDIUM
„OSTEUROPA“

Am Osteuropa-Institut der Freien Universität Berlin wird vom
1. 10. 1986 bis zum 3a 9. 1988 ein Postgradulerten-(Aufoau)Stu-
dlum durchgeführt Dieses Aufbaustudium wird von der Stiftung

Volkswagenwerk gefördert.

AusbUdungszief: Vermittlung grundlegender Kenntnisse über
die Wirtschaft, das Rechtste Geschichte und die Gesellschaft

Osteuropas sowie das Erlemen der russischen Sprache.

Teftnahmevoraiuoetzungen: Abgeschlossenes Hochschulstu-
dium, vorzugsweise der Fachrichtungen Recht und Wirtschaft,

aber auch der Geschichte, Soziologie, Politologie. Erwünscht ist

daß sich der Bewerber bereits während seines Studiums mit
Fragen beschäftigt hat die mit den Ausbildungsinhatten des
Aufbaustudiums in Verbindung stehen. Höchstalter grundsätz-
lich 28 Jahre.

Stlpeniäen: 12 Stipendien von monati. DM 1300 plus DM 200
EreatzgefcfpauschaJe aus Mitteln der VW-Stfftung. Ehtgeftfiche
Tätigkeiten oder eine Promotion sind neben dem Studium nicht

möglich.

Bewerbungsunterlagen: Begründung der Bewerbung, Lebens-
lauf, beglaubigte Kopie des Abschlußzeugnisses des Erststu-

diums und des Abiturs, evtl. Referenzen, Lichtbild, ggf. Nachwei-
se über Beschäftigungen, die mit den Ausbildungsinhalten in

Verbindung stehen. Anschrift: Zulassungsbüro der Freien Uni-
versität Berlin, BoKzmannstr. 3, 1000 Berlin 33. Nähere Informa-
tionen: Tel. (0 30) 8 38 33 80.

BewevbungsscMuB: 2. 6. 1986. Überdie Bewerbung entscheidet
ein Auswahlai/sschuB.

Nordseefnsef im Hocfiseekiima

Die Nonteeeinsei Borkum Ist die größte der ostfriestechen
Inseln und insbesondere wegen ihres HochseekUmes bekannt.
Sie hat einen außerordentlich hohen Beizeitweit durch Sporl-
und Freizeiteinrichtungen aller Art (Europas größtes Meerwas-
serweHensciiwimmbad, Reitställe, Wassersportschule, Tennis-
plätze, Wanderwege durch'Dünen, Wiesen, Wald und Heide, 20
km feinster Sandstrand, Minigolfplätze, internationale Spiel-

bank, Flugplatz).

Bei der Kurverwaltung Nordseehelfbad Borkum GmbH wird
zum nächstmöglichen Termin der neue

Leiter Finanz-

und Rechnungswesen
gesucht

Die Aufgabe umfaßt die verantwortliche Leitung der Finanz- und
Rechnungsabteilung sowie die Wirtschaft»- und Finanzplanung
im Einvernehmen mit der Geschäftsführung. Wirerwarten mehr-
jährige Berufs- und Verwaltengserfahnung, fundierte betriebs-
wirtschaftliche Kenntnisse, insbesondere in den Bereichen
Bilanzwesen und EDV.

Geboten wird eine Vergütung nach BAT IVa mit Aufstiegsmög-
lichkeiten nach BAT lll. Daneben werden die im öffentlichen
Dienst üblichen sozialen Leistungen gewährt.
Vollständige Unterlagen erbeten an:

Kurverwaltung Nordseeheflbad Borkum GmbH, z. Hd. Herrn
KuRflrektor Peter Schub», Goethestr. 1, 2972 Borkum.

G.I.B.-Fonds 10

Ein Fonds, der reichlich Früchte trägt.
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Das Unternehmen:

Die Aufgabe:

Der Bewerber:

und Ausland
\[L

Als Leiter der Verfcairfsnietiertassung hat dar SfeflBninh^serOrganrsatioiw »f

und Personalfuhrcngsaufgaben, insbesondere die Führung und Steuerung .
!!

des Außendienstes, wahrzunehmen. Ihmdbbegt die Fortführung und Inionsi* jf)

werong einer tacMomdetsor»nfwrten Vertnebskcnreption. das Erkennenund }•{

Umsetzen von Maridchancensowie das Mrtdsnken bei technischen Aufga- k;

bensteöungen. j!i

Wir wünschen uns einen einsatzfreudrgen. kontaktfahigen Herrn, der diese fj|

vielfältige Aufgabe selbständig und md MarketmggeschÄkanpactti Er seine
||;

Kenntnisse aus dem norddeutschenWUtachaHwaumsowie Erfahrung «der jjj

Zusammenarbeit mit dem Fachhandel und m der Bearbeitung von Zielgruppen Jd

erbringen.

Der Bewerber sollte zwischen 30 und 40 Jahre alt sein. Dar Wohnsitz nn j|t

Hamburger Raum wäre von Vorteil.
. :

{
;

Wir setzen eine kaufmännische Ausbildung und gutes technisches Einfüh-

lungsvermögen voraus. Schriftliche Bewerbungen einschließlich hantige- l|l

schriebenem Lebenstauf bitte an; hl

C.&E. FEIN GmbH & Co., Abt DP, Leuschnerstr. 41 - 47, 7000 Stuttgart 1

Telefon 07 11/ 66 65 - 230

beschäftigt rund 1500 Mitarbeiter und baut luft-

und wärmetechnische Anlagen sowie Textifver*

edelungsmasch inen.

Unser Geschäftsbereich Maschinenbau entwickelt und liefert weltweit Plan-

und Etagenrahmen, Schnei itnockner, Hochfrequenztrockner, Färbe- und

Bleichanlagen, Stückfärbemaschinen, Zentrifugen sowie Steuer- und Regel-

anlagen.

Zur Verstärkung der Abteilung Entwicklung suchen wir einen jüngeren

Diplom-Ingenieur (FH)
(Fachrichtung Maschinenbau)

Der Bewerber hat die Aufgabe, unsere Appreturmaschinen und deren
Zusatzaggregate sowie Färbereimaschinen und Zentrifugen eigenschöpfe-

risch werterzuerrtwickeln und im Detail durchzukonstruieren.

Neben dem abgeschlossenen Studium erwarten wir Kenntnisse im Einzelma-

schinenbau, Kenntnisse der englischen Sprache und Freude an selbständi-

ger Arbeit für anspruchsvolle Problemlösungen. Kenntnisse moderner Ar-

beitsverfahren (z. B. PPS-System, CAD, CAM, Programmierung) wären von
Vorteil.

Sollten Sie als FH-Absolvent noch keine Berufserfahrung haben, werden wir

Sie an diese anspruchsvolle Arbeit heranführen.

Richten Sie bitte Ihre vollständige Bewerbung einschließlich Lichtbild und
handgeschriebenem Anschreiben an unsere Personalabteilung, die Ihnen
auch gerne telefonisch vorab unter der Nr. 02 41 / 4 41-2 30 weitere Auskünf-
te geben wird.

H. Krantz GmbH + Co.
Postfach 8 30, 5100 Aachen, Telefon 0241 / 4 41-1

Zweigstellen: München, Stuttgart, Frankfurt, Hannover, Hamburg

Geirrter Katar
von dar
Harnfawp Wnrrfm»rai
.Unten, OreBebt
IhrmChuoca. Stm

Aaaruwfr Zukunft,

mehr vom Labaa“

Für die Weiterentwicklung unserer Pla-

nungs- und Kontroilsysteme suchen wir
einen jungen ambitionierten Mitarbeiter.

Mit den Fragen des betrieblichen
Berichts- und Informationswesens, ins-

besondere mit Planungs- und Kontroll-

systemen, sollten Sie vertraut sein.

Wünschenswert sind neben der prakti-

schen Erfahrung ein gut fundiertes
schriftliches Ausdrucksvermögen sowie
EDV-Kenntnisse.
Wirkönnen uns auch einen Berufsanfän-
ger mit dem Studienschwerpunkt Sta-
tistik/Informatik und Programmier-

kenntnissen in dieser Position vorstellen.

Über weitere Bnzeiheiten der Position
werden wir uns gern mit Ihnen persönlich
unterhalten.

Interessierte Damen und Herren richten
Ihre Bewerbung mitAngabe der Gehalts-
Vorstellung und einem Lichtbild an Herrn
Kersting. Personalabteilung, Übersee-
ring 45, 2000 Hamburg 60.

Ihre ftadtwerk
Sie haben eine akademische Ausbildung, kennen sich besten« in r;i ..«w

lÄastaMar-*-“'

Abteilungsleiter
Finanz- und Rechnungswesen

Sie werden zunächst für den Bereich Finanzen und „

tung und Abschlüsse verantwortlich seinS sr®efdfe FülSSl?S^h^stProkura übernehmen. ose runrungsposition mrt

iS.®""9! [TÜE™"?!!! sollten Kostenrechnung und ^tcnvcnirtu,it....l g :j_schließen. AuBerdem setzen wir Organisationstalent sir|-

die Fähigkeit zu kollegialer und Und

Die Vergütung richtet sich nach dem BAT bei sehr guten Sozialleistungen :

Wir sind ein kommunales Versorgungsuntemehmen in rinn L
Wasser und Fernwärme mit VerfcärSund BMerbeSteh^1Ste

B^S5n ‘ Strom
-

über 700 Mitarbeitern einen Umsatz von ^MfonSToSi.
1984 8rz,eRen wlr .«**

Falls Sie Fragen haben, rufen Sie uns einfach an* rwK.
Sie^ bitte IhreÄcte

Stadtwerke Woffsburg AG
Personal- und Sozialwesen
P°»tfach 10 09 45, 3180 Wolfsburg

Stadtwerke
Woffsburg AG

Wirtschafts-
wissenschaftler

N
I

J <r> _ .

im
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. Mein Mandant gehört zu einer europäischen Untemehmensgruppe, die schwerpunktmäßig im High-Tech-, Computer-, Chemie-,
Holz- und Papieftoereich tätig ist:

Mehrer» Milliarden QM Umsatz kennzeichnen unter anderem seihen Erfolg,

För die in Deutschland anerkannte und weiterwachsende Tochtergesellschaft, die sich mit innerbetrieblicher Fördertechnik
befaßt suche ich den 17-18 Uhr

Auskunft auch sonntags
Mit cfieser Anzeige vertreten wir ein im Bereich der NfifitärbeMeidung tätiges Textilhan-
deisuntemetimen. Die Gesellschaft gehört weltweit zu den Marfctführem dieser Branche.
Gesucht wird der

VERKAUFS-
INNENDIENSTLEITER

Sie sollten ein wirklicher Profi auf diesem Gebiet sein: ein
aktiver,,zupackender, markt- und zukunftsorientterter Fach-
mann, der sowohl das Geschäft der Verfcaufskoordlnation
und -administration beherrscht als auch darin den : großen
Reiz sieht

.

Das fachliche Know-how haben Sie über ein Ingenieur-
Studium {Dipl.-Ing. TH/FH) sowie einschlägige, mehrjährige
Branchen- und Berufserfahrung erworben und ver-

tiefen können. Sie verfügen idealerweise über Erfahrungen
im Projektgeschäftund überden Verkauf beratungsintensiver
‘Investitionsgüter, Export und Telefonverkauf sind Ihnen nicht
fremd; zusätzlich besitzen Sie EDV-Kenntnisse.

Wegen unserer Intamabonalität sollten Sie ebenfalls über
gute englische Sprachkenntnisse verfugen.

Weiterhin suche ich
-

die gerne auftragsbezogen,und verkaufsorientiert arbeiten
wollen, d. h. vom Beginn der Angebotsphase bis zum Ab-
schluß des Projekts beim Kunden. Das Schwergewicht der
Tätigkeit liegt u. a. in der strategischen Verkaufeunterstüt-
zung des Außendienstes. Oie besten Chancen haben Sie als
D/plom-lngenieur (TH/FH) der Fachrichtung Maschinenbau;
Erfahrungen im Bereich Stückgut-FördertechnBc sind unbe-
dingt notwendig.

Fühlen SIS sich eher in der Projektabwicklung zu Hause, dann
können Sie fürmeinen Mandanten ebenso wertvoll sein. Auch
.gute Techniker sollten sich angesprochen fühlen. Sie haben
sich im Konstruktionsbereich eines Unternehmens der Inve-

stitionsgüterindustrie die ersten Sporen verdient und verfü-

gen damit über das hierfür notwendige „Feeling“.

ur (R
f-'

Für alle Positionen gilt, daß Sie selbständig und initiativ arbeiten können, kooperations- und teamfähig sind und sich durch die
Bereitschaft auszeichnen, neue Wege gehen zu wollen.

Das Unternehmen liegt verkehrsgünstig im GroBraum Hannover/Hildesheim.

Was macht diese Tätigkeiten so attraktiv?

Der finanzielle Rahmen stimmt.

Sie arbeiten in einem jungen Team und sitzen an für das geplante Wachstum des Unternehmens mitentscheidenden, gestaltenden
Positionen. Dadurch haben Sie sehr gute EntwfefdungsmögfichkeHen.

Wenn Sie diese Herausforderung reizt, dann schicken Sie mir Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen. Vielleicht kennen
Sie auch jemanden, für den eine der genannten Aufgaben interessant sein könnte. Darm zeigen Sie ihm diese Anzeige.

Diskrete und vertrauliche Behandlung sind selbstverständlich, ebenso die Berücksichtigung von Sperrvermerken.

Für erste Informationen stehe ich Ihnen vorab jederzeit telefonisch zur Verfügung. Ich freue mich auf Ihre Bewerbung.

BERATER FÜR UNTERNEHMEN
KLAUS SITZENSTOCK

POSTFACH 1368 • D-6906 LEIMEN 1 TELEFON 06224/73647

Internationaler Textilhandel

Sechsstelliges Grundgehalt +
Bonus + Pkw

Der ideale Kandidat ist ein 32 bis 40 Jahre alter Textilkaufmann mit verhandlungssiche-
ren französischen und englischen Sprachkenntnissen. Er kommt aus der Textilbeldei-

dungsbranche und war mindestens fünf Jahre, z. B. als Zentraleinkiufer, Agent,
Verkaufsleiter usm* tätig. Ke Position ist ausbaufähig und bietet hervorragende
Mögfichkeiten zur beruflichen (eventuell auch unternehmerischen) Profilierung.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert wird
(Beachtung von Sperrvermerken ist selbstverständlich), mR tabellarischem Lebenslauf,
LfchtbUd, Handschriftenprobe, Zeugnfsfcopien, Angaben über Einkommensvorstellung
und frühestmöglichen Ebitrlttstermln unter Kennziffer 1394 an die

Personalberatung PSP
Porges, Siklossy & Partner GmbH

Beringstr. 10 • 5300 Bonn 1 • Telefon (02 26) 65 00 91

Deutschland Österreich SchweizSchweiz

KODAK bietet vielseitige und modernste Technik im Bereich Elektronik

KODAK Fschgeräte werden in den Bereichen Medizin, Reprografie, Mikrografie sowie Druck- und Kopiertechnik

eingesetzt Dank gezielter Forschung und der Anwendung modernster Technologien erzielen wir stetig

wachsende Verkaufeerfolge. Dies erfordert den Ausbau unseres Kundendienstes und bietet interessante

Chancen zum Berufestart im Innendienst für

Ingenieure
der Fachrichtungen Feinwerktechnik/Nachrichtentechnik

Sie werden in einem kleinen Kreis qualifizierter und aufgeschlossener Mitarbeiter tätig sein. Umfassende und
doch überschaubare Technik macht Ihre persönliche Leistung sichtbar und wird anerkannt. Ihre Kenntnisse

können Sie intensiv einsetzen und vertiefen. Ihr Aufgabengebiet wird nach gründlicher Einarbeitung die

Serviceverantwortung bei der Einführung neuer Produkte sein. Hierzu werden die Aufbereitung technischer

Unterlagen, die Schulung der AuBendiensttechniker und Fehleranalysen gehören. Gelegentliche kurze Reisen

werden Sie auch ins europäische Ausland führen.

Aufgeschlossenheit, initiative. Kontaktfreude und ausbaufähige Englischkenntnisse setzen wir voraus. Unsere
Leistungen sind attraktiv, unsere Zusatzleistungen vorbildlich. Bei ihrem Umzug nach Stuttgart unterstützen wir

Sie.

Filial-Einzelhandel
ln mehreren Städten von Nordrhein-Westfalen vertreten, erfreuen wir uns bei

Kunden, Mitarbeitern und Wettbewerbern eines guten Namens. Mit etwa 200

Mitarbeitern und einem achtstelligen Umsatz gehören wir zu den Größeren

unserer Branche. Da der jetzige Geschäftsführer nach über zwanzigjähriger

Tätigkeit in den wohlverdienten Ruhestand tritt, suchen wir als seinen Nachfolger

einen

Geschäftsführer
Mehrjährige Mitarbeiter- und Ergebnisverantwortung im Einzelhandel wie z. B.

Schuhe, Leder, Textil sind für uns ebenso unabdingbar wie betriebswirtschaftlich-

analytisches Denken und Erfahrung im Umgang mit der EDV. Da der neue
Geschäftsführer - im After von etwa Mitte 30 bis Mitte 40 - sich auf sehr

erfolgreiche Einkäufer und auf eine individuell programmierte EDV verlassen

kann, sind Branchenkenntnisse weniger wichtig als ein zeitgemäß orientiertes

Management mit strategischer Untemehmensplanung und regelmäßiger Mrtarbei-

terschuUmg.

Um interessierten Kandidaten eine vertrauliche Kontaktaufnahme zu ermöglichen,

haben wir eine Managementberatung beauftragt Mit diesem Ansprechpartner

können Sie in einem ersten telefonischen Informationsaustausch bereits am
Samstag und Sonntag zwischen 16.00 Uhr und 20.00 Uhr, ansonsten ab 8.00 Uhr
(montags, dienstags, mittwochs bis 200)0 Uhr) prüfen, ob sich ein vertiefendes

Gespräch mit uns lohnt Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an die

nachfolgende Anschrift.

7"Qiodak

Harr Rupprecht beantwortet Ihre Bewerbung mR vollständigen Angaben über Ihre Ausbildung sowie Einkom-
mensvorstellungen umgehend.

KODAK
AKTIENGESELLSCHAFT
Personalreferat Gerätekundendienst
Postfach 600 345, 7000 Stuttgart 60, Telefon (0711) 406-2306

NICOLAI &PARTNER
Managementberatung GmbH (BDU)
Taubenstraße 2 4000 Düsseldorf 30 Tel. 0211/499073

••V.. *
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Systemauslegung

Automatisieninissysteme

dBTBnSeaääBstu&y6ra#twQrVtt-'$!fr. «fiese Aufgabe brihjjfe? S»
dfe bestenVoraussetzungen mR» «ferm Sfe bwöRs B^vtaeriahrui^en fe. •_

,

.

der MateriaSiyßbigaiösahon. der sowfe dbr-Sn

s

Wicklung und pefmJtiori von technischen Lösungen öefeonpen ftetoaiv Erfahr«#;

. geivte* Snsafic von gu» a^JfecWWttnfese seöBrt wir voraus- .
• -

. Senden Ste' bitte 8OT,SnÄ^ind*g^'aew8rbotHpwtw^enTmter.T 6485«n den Anzeigern
1

tfierwt der von uns beauftragten Untenanmensbemteng In Hfttebui Dtskreport und die

.
jte83s*värstätK»W»... :

ÜNTERNEHMEHSBQ^ATÜNG 2000 Hamburgs! • Schippelsweg 63 F 040/551 30H
4Ö00 Düsseldorf 1 - Frierirtchstraße Öl - 02 11/34 57 17

i7000^f^art1* MÖfü^tf^31>07 11/257 11 42 . .

- - FürLeeren Auftraggeber -ein großer deutscher
Kbnzemrr^interrxjtioncten Aktivitäten- suchen wir den

erfahrenenMan oder cfe Frau als

Vartriebsbeauftrastfe/n fijrDatenverarbeitungund
Kcvnrnunieafionssysieme bei Groß- und Sondertcunden

Alfred Bantle
€IkC
antie^^CoConsultants

.
Untemehmensberatung und Personalmanagemenf
Kamillenweg 4 5000 Köln 40, Tel,0221-482818

Interessenten mit abgeschlossenem Studium der

Betriebswirtschaft oder Informatik - auch Wirtschafts-

ingenieure - mit kaufmännischerund technischer Praxis
bewerben sich mit den üblichen Unterlagen oder rufen

uns zu einem ersten Informationsaustausch einfach an.
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DEUTSCHE BUNDESBANK
Die Deutsche Bundesbank, ist die Wahrungs- und Notenbank

der Bundesrepublik Deutschland. Sie beschäftigt rd. 15000 Mitarbeiter in mehr

als 200 Orten im Bundesgebiet (einschl Berlin). Für die vielseitigen

Aufgaben der Bank werden qualifizierte Nachwuchskräfte gesucht

Wir stellen zum L Januar und L April 1987

Wirtschaftswissenschaftier und Juristen
als Bundesbankreferendare - Nachwnchsbeamte (innen) für die Laufbahn des

höheren Bankdienstes - ein.

Sie erfüllen die EinsteUnngsvoranssetzungea, wenn Sie

• IhrStudium mit überdurchschnittlichem Erfolgabgeschlossenhabenoderdemnachstabschließen
werden (ein Fachhochschulstudium oder vergleichbare Studiengange genügen den Anforde-

rungen nicht) und zusätzlich

• eine abgeschlossene kaufmännische Berufsausbildung ineinem Kreditinstitutodereinem anderen
Unternehmen oder eine geeignete gleichwertige Tätigkeit von zwei Jahren nachweisen,

• das 32. Lebensjahr noch nicht vollendet haben.

Wir bieten Hauen

• eine vielseitige theoretische und praxisbezogene Ausbildung von zwei Jahren und drei Monaten,

in der Sieaufdie verantwortungsvollen Tätigkeitenund Führungsaufgabenim höherenBankdienst
vorbereitet werden,

• nach der Laufbahnprüfung Bezüge nach dem Bundesbesoldungsgesetz zuzüglich einer Bank-
zulage sowie die sonstigen Leistungen des öffentlichen Dienstes,

s aussichtsreiche und interessante berufliche Entwicklungsmöglichkeiten.

Über Einzelheiten geben Ihnen die unten genannten Dienststellen gern Auskunft Wunsche auf
Einstellung in einem bestimmten Bundesland werden im Rahmen des Möglichen berücksichtigt

Richten Sie bitte Ihre Anfrage oder Bewerbung mit den üblichen Unteiiagen an die Personal-

abteilung einer der nachstehendgenannten Hauptverwaltungen der Deutschen Bundesbank inden
Bundesländern

Landeszentralbank

Landeszentralbank

Landeszentralbank

Landeszentralbank

Landeszentralbank

Landeszentralbank

Landeszentralbank

in Baden-Württemberg, 7000 Stuttgart 1, Postfach 207 (Tel: 07 11/2074344,2074296)
in Hessen, 6000 Frankfurt ü, Postfech 11 1232 (Tel-: 069/256B 89)
in Niedersachsen, 3000 Hannover 1, Postfach 245 (TeL: 05 11/123 32 29, 1 23 33 69)
in Nordrhein-Westfalen,4000 Düsseldorfs Postfach 11 48 (TeL: 02 11/8743 47, 8743 48)
in Rheinland-Pfalz, 6500 Mainz 1. Postfach 3009 (TeL: 061 31/6023 21)

im Saarland, 6600 Saarbrücken, Postfach 425 fleL: 06 81/5 80 21 33, 5 8021 32)
in Schleswig-Holstein, 2300 Kiel 1, Postfech 11 80 (TeL: 04 31/99 01 24)

oder an die

Deutsche Bundesbank- Hauptabteilung Personal -

6000 Frankfurt 1, Postfech 100602 (TeL: 069/15831 75, 1 5831 77).

Produktmanager Wundversorgung
Traditionsreiches Unternehmen mit marktführender Position in mehreren Produkt-
bereichen.

PM oder JPM aus den Bereichen Wundabdeckung, Hygiene, Pflaster o. ä.

Fragen: Rufen Sie den von uns beauftragten Personalberater Herrn G. Newzella werktags von
9 bis 19 Uhr an. Er verbürgt sich für absolute Vertraulichkeit.

TEAMPERSONALBERATUNG I 1-/^1VI -ALBERSLOH bei MS
GOTTFRIED NEWZELLA - 4415 ALBERSLOH - ZEISIGWEG 4 • TELEFON 02535/8402 + 8403

Wir sind eine Gesellschaft des Hauses Siemens mit 2500 Mitarbei-

tern und fertigen Werkstoffe, Teile, Baugruppen und Subsysteme mit

besonderen magnetischen und elektrischen Eigenschaften, vorwie-

gend für die Elektrotechnik und Elektronik.

VACUUNISCHMELZE Für unseren Berliner Betrieb suchen wir zum baldigen Eintritt:

Projektleiter
für die Fertigung von Antrieben für die Datentechnik

Dabei denken wir an einen Ingenieur der Fachrichtung Feinwerk-
technik oder Maschinenbau mit mehnähriger Berufserfahrung und
Kenntnissen auf den Gebieten spanabhebende Verformung, feinme-Kenntnissen auf den Gebieten spanabhebende Verformung, feinme-

chanische Bearbeitung von metallischen Werkstoffen sowie Monta-

ge von mechanischen Baugruppen.

Wir erwarten Befähigung zur Menschenführung, Aufgeschlossen-'

heit für moderne Organisations- und Fertigungsmethoden, Kontakt-

fähigkeit, Entscheidungsfreudigkeit und KostenbewuBtsein. Engli-

sche Sprachkenntnisse sind,erwünscht

Bitte bewerben Sie sich mit den üblichen Unterlagen bei unserer

Personalabteilung.

VACUUMSCHMELZE GMBH
Betrieb Berlin

RhenaniastraBe, 1000 Berlin 20
Telefon 030/ 3 32 00 59

Technische Optik - Lasertechnik

Wir sind deutsche VertriebsgesellSchaft einer international renommierten Hnmengmppa. Staiidortist das Rhein-

Main-Gebiet, Unsere Komponenten und Geräte der technischen Optik, der optischen Meßtechnik und der

Lasertechnik sind in Forechung und Industrie wegen ihrer Qualität und Zuverlässigkeit g^chätrt. Im Rahmen

des weiteren Ausbaus unserer Marfctposftion brauchen wir für leitende Aufgaben in der Verkaufsberaf

u

ng im

innen- und Außendienst qualifizierte

Fotoingenieure / Physiker
Ihre Hauptaufgaben sind Verkaufsberatung und Applikation. Sie qualifizieren sich durch eine solide Ausbildung

in einem der Bereiche Fotoingenieurwesen, technische Optik oder physikalische Technik. Beratungsstärke.

Kommunikationsbereitschaft, Interesse an Vertriebsaufgabön und Problemlösungen sowie hohe Selbständigkeit

zeichnen Sie aus. Flexibilität methodisches Arbeiten, hohe Motivation und Kooperationsbereitschaft setzen wir

in unserem Team voraus. Fühnmgseigensehaften, gute Englfechkenntnisse und Erfahrungen im Umgang mit

PCs qualifizieren Sie zusätzlich. Bei entsprechendem Engagement und Durchsetzungsvermögen haben Sie die

Möglichkeit, sich kurzfristig zu profilieren. Senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter

Kennz. 014 an den Anzeigendienst der von uns beauftragten Personalberatung, Postfach 13 46, 2000 Hamburg-

Norderstedt. Für einen ersten vertraulichen Kontakt steht Ihnen Herr Or.-Ing. Schmidt, Tel. 0 40 / 5 22 21 83 (auch

am Wochenende) zur Verfügung. Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu.

el*v

ran

Die Schwarzkopf-Gruppe ist ein international führendes Unternehmen im Haar- and KörperpBegemarkL
ln 100 Ländern werden Produkte fürden privatenVerbrauch and fürprofessionelle Verwender verraarkteL

Der Umsatz liegt deutlich Über 1 MSHarde UHL 4600 Mitarbeiter sinn für uns tätig. .DM. 4600 Mitarbeiter sinn für uns tätig.

Für unser VERBSADCHEKGESCHÄFT suchen wir einen

PRODUCT MANAGER
One Aufgaben:

O Aktive Mitgestaltung von Produktstrategien

O Betreuung einer ProdnktUnie

O Entwicklung neuer Produkte

Losere Erwartungen:

O Wirtschaftswissenschaftliches Stadium

O Erfahrung als junior PM oder als Marketing
assistent

O Eigeninitiative «md Ifannflhtefecit

ihre Bewerbung richten Sie bitte an die HAT® SCHWARZKOPF GMBH, Personal- und Sozialwesen, Hohen-
zotiemnng 227—129, 2000 Hamborg 50.

Schwwzkopf

Wir sind ein führender Hersteller und Vertreiber von Lebensmitteln in Berlin und
beschäftigen mehrere tausend Mitarbeiter.

Zum 1. Oktober 1986 suchen wir den/die

Leiter/in DV-Organisation
Ihre Aufgabe wird es sein, die Mitarbeiter bei der Umsetzung der Anwendungsanforde-
rungen in organisatorische und systemtechnische Lösungen zu unterstützen. Ferner
werden Sie in enger Zusammenarbeit mit dem Hauptabteilungsleiter Kontakte zu den
Fachbereichen pflegen, hieraus neue Anwendungen identifizieren und sie nach
wirtschaftlichen Gesichtspunkten bewerten.

Ihr Alter interessiert uns weniger als Ihr Wissen und Ihr Arbeitsstil. Sie sollten bereits
einige Projekte erfolgreich durchgeführt haben und sich in diesem Zusammenhang mit
unterstützenden Methoden und Werkzeugen befaßt und sie angewendet haben.

Die Position ist dem Hauptabteilungsleiter Organisation und Datenverarbeitung unter-
stellt und gemäß den hohen Anforderungen attraktiv dotiert.

Bitte bewerben Sie sich mit den üblichen Unterlagen. Sperrvermerke werden selbstver-
ständlich berücksichtigt.

Angebote erbeten unter X 2098 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Betriebsingenieur

Lebensmittelbranche

Dip
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Ihre Chance in der Verpackungsindustrie

Wir sind ein mittelgroßes Unternehmen mit Sitz ln Norddeutschfancf und bedrucken und eine gute Stellung am Markt Unsere Produ ktionsanlagen besitzen einen hohen technischen Zur Sicherung und Ausweitung des bisherigen Erfolges suchen wir im Zuge der Nachfolge
fertigen ^Verpackungsmaterialien aus Pappe für die verschiedensten Branchen. Wir haben Stand. einen

Technischen Geschäftsführer

Er ist für die gesamte Produktion sowie cfie damit verbundenen administrativen Funktionen
verantwortlich. Eine wesentliche Aufgabe liegt in der optimalen Ausnutzung unserer

Fertigungskapazitäten. Bei Bewährung ist eine Aufwertung seiner Position vorgesehen.

Sie haben eine technische bzw. wirtschaftsingenieurwissenschaftliche Hochschulausbil-
dung absolviert und bereits mehrjährige Führungserfahrung (z. B. als Werks- oder
Betriebsleiter) in der Produktion - idealerweise in unserer Branche - eworben. EDV-

Anwendungskenntnisse und die Beherrschung der englischen Sprache sind von Vorteil.

Das Aufgabenfeld setzt Befähigung zur Analyse und sicheren Beurteilung technologischer

Probleme sowie Beharrlichkeit und Durchsetzungsvermögen voraus. Interessierten Herren
im After zwischen 35 und 45 Jahren bieten wir die Möglichkeit zu einer ersten vertraulichen

Kontaktaufnahme mit unseren Beratern, Herrn Dr. Evers unter der Rufnummer 0 22 61 /

6 50 48 oder Frau Dr. Spreter-Müller unter der Rufnummer 0 22 61 / 70 31 57. Sie sichern

Ihnen absolute Diskretion und die Berücksichtigung von Spenvermerken zu.

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisse, Lichtbild, Gehalt,
Entrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennäffer 862 912 an Postfach 10 05 52, 5270
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Technisch hochwertige Serienerzeugnisse

Wir sind im Verbund einer international ar- sich auf weltweit über 300 Mio. DM und mannschaft unserer Vertriebsorganisation,

beitenden Untemehmensgmppe Zulieferin- erfordert die Erweiterung der Führungs- Wir suchen deshalb einen jüngeren, aber

dustrie mit elektromechanischen Erzeugnis- schon im Management erfahrenen Ver-

sen. Unsere Umsatzverantwortung beläuft- triebsfachmann als

Hauptabteilungsleiter

Aufstiegschance in die erste Verantwortungsebene

Als großes mittelständisches Unter-

nehmen der Bauindustrie gehören wir

zu den führenden Firmen in Südwest-
deutschland. Mit einem erfahrenen

Team an Mitarbeitern und einem mo-
dernen Gerätepark sind wir in ailen

Sparten des Bauwesens mehr als 100

Jahre erfolgreich tätig.

Den anerkannten Leistungsstandard

sowie das beruhigende Auftragspolster

konnten wir erreichen, weil wir neben

dem richtigen Konzept auch die Bereit-

schaft besitzen, den Führungskräften in

ihrem Verantwortungsbereich ein ho-

hes Maß an Selbständigkeit zu gewäh-

ren.

Für die verantwortliche Führung einer

unserer wichtigsten Sparten suchen
wir einen erfahrenen Diplom-Ingenieur
(TH/FH), der als

Leiter Straßenbau

Er soll de innen- und außendienstfich täti-

gen Abteilungen fachlich und organisato-

risch leiten, unsere Großkunden persönlich

betreuen und mit seinen Kotegen von der

Auftragsbearbeitung und vom technischen

.

Dienst ein effizient arbeitendes Team bil-

den. Er berichtet der Vertriebsdirektton tfi-

rekt und vertritt (fiese bei Abwesenheit

Bevorzugt werden Bewerber hn After um
35-40 Jahre, die gewöhnt sind, eridäiungs-

bedürftige Produkte zu vertreten, und die

sich mindestens in der Praxis technische

Kenntnisse, z. B. im Sektor Elektrotechnik

oder Maschinenbau, angeeignet haben.

Verhandlungssicheres Englisch ist eine

zwingende Bedingung; Französischkennt-

nisse sind erwünscht Erwartet werden auch

gründiche Kenntnisse der nationalen und
internationalen Handels- und Zahlungsge-

pflogenherten.

Passende Interessenten werden um ihre

Bewerbung gebeten; für erste telefonische

Kontakte stehen unsere Berater, die Herren

W. Greiner und J. Weise, unter der Rufnum-
mer (0 30) 8 82 67 83 zur Verfügung. Ver-

trauliche Behandlung wird zugesichert

Vollständige Bewerbungsunterlagen (tabel-

larischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse,

Angaben zum Gehaltswunsch und Ein-

trittstermin) richten Sie bitte unter der Kenn-
ziffer 810 780 an Bletbtreustraße 24 in 1880

BeritalS.
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tionaJ tätigen europäischen Unternehmen

Als Vorentarickter auf dem Gebiet der Hocft-

spannuoöstechmk gehört zu Ihrem Aufga-

bensösiforpurW m (fieser neu geschaffe-

nen Position die Mtafarws m «tteüre-

Hfertjei fiät es, 'im Frequenzbereich von

400 Hz b» 20 kHz und bei einigen kW
MMtMf mvf hie Vihw Iflfl kW

Zusammenarbeit mit den entsprechenden

Fachabteifongen des Hauses.

Voraussetzungen für die Aufgabe sind gute

theoretische, . elektrotechnische Grund-

kenntrasse. Weiterhin sind Kenntnisse auf

dem Gebiet der rechnergestützten Bersch-

inKUWH
Spitzenlefetun^ in Abhängigkeit von der je-

we&gedngslsnA^
ter Btätz "neuester Tedrofog») und

Zukunft festzutegeü

schtossenen Team wahr sowie in enger

nungsverfahren (Simulation) und der Di-

mensionierung von Transformatoren im Mrt-

teifrequenzbereich als auch englische

Sprachkenntnisse wünschenswert

Wir bieten interessante berufliche Entwick-

lungsmöglichkeiten sowie ein erfolgsorien-

tiertes Gehalt mit den vielfältigen Soziallei-

stungen eines internationalen Großunter-

nehmens,

Ihre aussagefähige schriftliche Bewerbung

erbäten wir unterKennziffer4886/23 an den

mit der Weäerleäung beauftragten Anzei-

gencfienst unseres Beraters, Postfach

31 03 95. SPDG—eiducä 3t.
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über ausreichend Berufserfahrung ver-

fügen sollte, um als Mitglied der Ge-

scfcäfbteteg diesen Bereich auch

weiterhin erfolgsorientiert führen zu
können.

Diese Position erfordert eine erfahrene

Persönlichkeit, die durch die fachliche

Qualifikation wie in der Fähigkeit zur

Führung: der Mitarbeiter überzeugen

kann. Neben einem hohen Maß an

Organisationsgeschick erwarten wir

Durchsetzungsvermögen und vor al-

lem ausreichend Managementbefähi-

gung, um die unternehmerische Seite

dieser Aufgabe abdecken zu können.

Dazu zählen auch die Beobachtung

des Marktes und die Repräsentation

der Sparte nach innen und außen.

Wenn Sie sich von dieser auch wirt-

schaftlich interessanten Aufgabe an-

gesprochen fühlen, dann sollten wir

uns kennenlemen. Unsere Berater,

Herr Dr. Müder und Herr Dr. Timm,

stehen Ihnen unter der Rufnummer
07 21 / 2 49 89 für erste Informationen

gerne zur Verfügung. Diskretion ist

selbstverständlich.

Ihre aussagefähigen Bewerbungsun-
terlagen (tabellarischer Lebenslauf,

Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsvor-

stellung und Eintrittstermin) senden Sie

bitte unter der Kennziffer 780 320 an
LeopoldstraBe 5, 7580 Karismhe 1.
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Eine Bank der schnellen Entscheidungen

Wir laben uns als Bankhaus in norddeut- eher Tätigkeit im Markt durch Speziaiisie-

scher Großstadt in über 50jähriger erfolgrel- rong etabliert Um unser ständig größer

werdendes Volumen im Wertpaprergeschäft

und im Außenhandel verwaltend kontrollie-

ren zu können, möchten wir einem

Leiter

Rechnungswesen
die Zuständigkeit und Verantwortung für die

interne Abwicklung übertragen. Zu der Auf-

gabenstellung gehören u. a. neben dem DV-

gestützten Rechnungswesen die Aufbau-

und Ablauforganisation und die Kreditüber-

wachung. Der neue Mitarbeiter erhält Proku-

ra und berichtet der GeschaJtsJeitung direkt.

Er findet Mitarbeiter seines Bereiches vor,

die, ebenso wie alle übrigen im Unterneh-

men tätigen, hochmotiviert und engangiert

ihre Aufgaben erledigen.

Wenn Sie zwischen 35 und 45 Jahre alt

sind, Erfahrungen in vergleichbarer Tätigkeit

sammeln konnten, möglicherweise in der

zweiten Ebene nicht recht weiterkommen,

sollten Sie mit uns telefonisch Verbindung

aufnehmen. Unsere Berater, Herr Neumann

und Herr Mehl, stehen ihnen unter der

Rufnummer 0 40 / 32 46 06 für ergänzende
Informationen gern zu Verfügung. Absolute

Diskretion und die Einhaltung von Sperrver-

merken werden zugesichert.

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (ta-

bellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien,

Lichtbild, Gehaftsvorstellung, Eintrittster-

min) senden Sie bitte unter Angabe der

Kennziffer 790251 an Ferdinandstraße

28-30, 2808 Hanbog 1.
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Praktische Personalarbeit und kaufmännische Administration

sind herausfordernde Aufgaben für unseren

neuen Mitarbeiter. Wir sind ein bekanntes,

mitteiständisches, weltweit tätiges Unter-

nehmen des Sondermaschinenbaus. Mit

rund 200 Mitarbeitern produzieren wir För-

deranlagen für Schüttgüter. Firmensitz ist

eine bekannte Großstadt in Nordrhein-

Westfalen.

Im Zuge der Nachfolge suchen wir einen

tüchtigen und führungserfahrenen

Leiter Personal-

und Rechnungswesen
ihm unterstehen die Bereiche

Personal, Lohn und Gehalt

Finanzbuchhaltung

Betriebsabrechnung

EDV/Organisation

Sie sind etwa 35-45 Jahre alt und haben

eine entsprechend qualifizierte kaufmän-

nische Ausbildung.

Die Aufgabe erfordert einen gestandenen

Fachmann, dessen Erfahrungsschwerpunkt

vor allem im Personalwesen liegen sollte.

Wir bieten einen Vertrag, der auf langfristi-

gem Verbleib im Unternehmen zugeschnit-

ten ist.

Für vertiefende Informationen steht Ihnen

unser Berater, Herr Graupner, unter der

Rufnummer 0 22 61 / 70 31 43 gern zur

Verfügung. Er sichert Ihnen Diskretion und
Vertraulichkeit zu.

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer

Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Ge-
haltsvorstellungen. Eintrittstermin) senden

Sie bitte unter der Kennziffer 86 23 79
an den von uns beauftragten Andgea-
(Sesst unseres Beraters, Postfach 10 05 52,

S270 GanentaEft.
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Mitarbeiter(innen)

für die Bf&Lübeck
Kreditsachbearbeiterfin)

EinWirtschaftsstudium, eine abge-

schlossene Bankausbildung, über-

durchschnittliche Qualifikationen

und langjährige Erfahrungen im

Bereich Geschäftskrediteand die

Voraussetzungen für diese Posi-

tion. Außerdem müssen Sie über

akquisitorische Fähigkeiten,

Verhandlungsgeschickund ein

korrektes und sicheres Auftreten

verfügen.

Wir bieten Ihnen die Chance, in

absehbarer Zeit eine Führungsauf-

gabe zu übernehmen und Hand-
lungsvollmacht zu erhalten.

Auslandssacbbearbeltei^in)

Für unsere Ausländsabteilung

suchenwir eine(n) Mitarbeiterin)

mit Erfahrung im Auslandsge-

schäft

Wenn Sie die Abwicklung des

internationalen Zahlungsverkehrs

und die Bearbeitung des Doku-
mentengeschaftes beherrschen,

gründliche theoretische und prak-

tische Kenntnisse besitzen, bietet

Ihnen diese Position die Chance
einer interessanten beruflichen

Weiterentwicklung und nach ent-

sprechender Einarbeitung die

Erteilung einer Handiungsvoll*

macht

Ihr Gehalt entspricht Ihrem

Können und der Bedeutung der

Position. Hinzu kommen unsere

guten Sozialleistungen.

Bewerben Sie sich bitte schriftlich,

kurzgefaßt, aber vollständig.

BfG:Lübeck
,

Bank für Gemeinwirtschaft

Moislinger Allee 1-3

2400 Lübeck

Bfölhre Bank

Hohe Wachstumsraten bei integrierter Bürotechnik

Wir sind ein führendes Berliner Handelshaus

auf dem Gebiet der Büro- und Informations-

technik. Für den Vertrieb von PCs und

unseres neuen multifunktionalen Büroorga-

nisations- und Bürokommunikationssystems

eines namhaften Herstellers suchen wir

Vertriebsbeauftragte

die selbständig einen zugewiesenen Bezirk

bearbeiten sollen.

Die Aufgabe besteht in der Akquisition,

Betreuung und fachkundigen Beratung neu-

er und alter Kunden. Es werden Jahresum-

satzziele vorgegeben, die es zu erreichen

gilt.

Wir denken an Kaufleute im Alter ab 25

Jahren, die bereits Erfahrung im Vertrieb

dieser hocherklärungsbedürftigen Büro-

technik nachweisen können. Wir erwarten

gewandte Verkäufer, die durch ihr Auftreten

und ihre fachliche Versiertheit beim Kunden

Akzeptanz finden. Auch Absolventen ent-

sprechender Studiengänge haben eine

Chance.

Wir bieten eine gute Bezahlung mit einem

hohen variablen Anteil, ein zukunftsweisen-

des Produkt für einen wachsenden Markt

und einen Firmenwagen. Eine fundierte

Schulung und sorgfältige Einarbeitung wer-

den zugesichert

Für einen ersten telefonischen Kontakt ste-

hen unsere Berater, die Herren W. Greiner

und J. Below, unter der Rufnummer

(0 30) 8 82 67 83 zur Verfügung.

Vollständige schriftliche Bewerbungen (ta-

bellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis-

se, Angaben zum Gehaltswunsch und Ein-

trittstemnin) richten Sie bitte unterder Kenn-

ziffer 810759 an den mit der Weiterleitung

der eingehenden Unterlagen beauftragten

Anzeigendienst unseres Beraters, Bleib-

treustraße 24 in 1000 Berlin 15.
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Wir sind ein international führendes Unternehmender Büro- und Unterhaltunqselektronik. Eine hervorragende

lette und die partnerschaftliche Zusammenarbeit mit unseren Absatzmittlem haben uns zu einem der bedeutendsten Anbieter

gemacht

Für unsere Europa-Zentrale mit Sitz In Hamburg suchen wir zum nächstmöglichen Termin eine/n junge/n

Ingenieur/in

der Fachrichtung Elektrotechnik, Sektronik oder
Nachrichtentechnik mit TH- oder FH-AbschluB als

Mitarbeiter in unserem Engineering Department Be-
reich Safety Group.

Sie übernehmen die Abwicklung von Zulassungsvor-
gängen (Sicherheit und Funkschutz) und hatten stän-

digen Kontakt (persönlich, telefonisch und schriftlich)

zu den Testinstituten und unseren Auslandsvertretun-

gen sowie zu unserer Konzemzentrale in Osaka/Japan.

SHARP
ELECTRONICS

(EUROPE) GMBH

Darüber hinaus installieren Sie Prüfmuster in den

Testinstituten in der Bundesrepublik und nehmen an

den Prüfungsverfahren teil.

Wir erwarten von Ihnen neben dem abgeschlossenen

Studium gute Kenntnisse der englischen Sprache in

Wort und Schrift Praktische Erfahrung in einer ähnli-

chen Tätigkeit wäre wünschenswert, jedoch nicht

Bedingung.

Wenn Sie an dieser Position interessiert sind, senden
Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung z. H. Frau Pau-

stian, die Ihnen auch gern telefonisch vorab über diese

Position Auskunft gibt

Sonninstraße 3
2000 Hamburg 1 *

Tel.: (040) 23775-Slä

0

Durch Nachdenken vorn

Für eine Wasserbauversucfis-
anstatt in Abu Dhabi (VAE.)

suchen wir für die Durchführung von
hydraulischen Modellversuchen einen
erfahrenen

Hydraulik-Ingenieur
(Dipl.-Ing./Dr. Ing.)

IMS

Dauer 3 Jahre.

Schriftliche Bewerbung erbeten an

teoentetHgaralnsctaft
MseresUwlHrtk

MHiemtorpiatz 1, 2000 Hamburg 4

WIR suchen ein erfahrenes, seriöses und selbständig arbeitendes

Hausmeisterehepaar
ER sollte ein erfahrener, umsichtiger Fahrer sein, der auch Interesse an

Gartenarbeit hat

SIE sollte mit allen Hausarbeiten vertraut sein.

Eine möblierte Wohnung wird gestellt Schriftliche Bewerbungen mit

Lebenslauf, Lichtbildern und Zeugnisabschriften senden Sie bitte an den
von uns beauftragten Personalanzeigendienst der

Unternehmensberatung Df*. WitthclUS GmbH
PmaotiatearMuno ‘ ManagemamborBtung Training - Forschung

Postfach 2213 - 4330 MüfMm a.<L Ruhr Telefon (02C8J 76963-35

Medizinische Entwicklungen stellen uns vor neue Herausforderungen

Wir sind als Hersteller optischer Geräte

bekanntgeworden und haben inzwischen

einen internationalen Ruf, wenn es dämm
geht, ophialmoiogische und mikrochirurgi-

sche Geräte, Rund- und Planoptiken höch-

ster Präzision sowie Meß- und Prüfgeräte zu
entwickeln, zu produzieren und zu liefern.

Der Sitz des Unternehmens ist nahe einer

norddeutschen Großstadt

Um den hohen Anforderungen der Produk-
tion gerecht werden zu können, suchen wir
den erfahrenen Ingenieur (TH/FH), der als

Leiter

Arbeitsvorbereitung

zuständig und verantwortlich sein wird für

die Arbeits- und Betnebsmittelpianung mit

Hilfe der EDV sowie Erarbeitung von Prof-

und Justierverfahren für Produlde. Verfah-

ren der Zeitwirtschaft sollte er kennen und

englische Sprachkenntnisse besitzen.

Dafl Sie kooperativ in einem Team arbeiten,

Mitarbeiter führen und leiten können, setzen

wir voraus.

Wenn Sie sich durch diese umfassende

Aufgabenstellung angesprochen fühlen und

hierin Ihre Chance sehen, zwischen 35 und

45 Jahre alt sind, setzen Sie sich bitte mit

uns in Verbindung. Für erste vertrauliche

Kontakte stehen Ihnen unsere Berater, Herr

Neumann und Herr MehJ, unter der Rufnum-

mer 040 / 3246 06 gern zur Verfügung.

Diskretion und die Entfaltung von Sperrver-

merken werden zugesichert

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (ta-

bellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien,

Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittster-

min) senden Sie bitte unter Angabe der

Kennziffer 790 246 an Ferdinandstr. 26-30,

2000 Hantag 1.
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Wir suchen für unseren Terminalbetrieb

Container-Inspektor

der diese Arbeit schon selbständig und verantwortlich ausge-
führt hat bzw. in der Lage ist - nach einer Einarbe/tungszelt -

diese Stelle zu übernehmen.

Englischkenntnisse sind Voraussetzung.

Gutes Gehalt, Leistungsprovision und Pkw - nach Probezeit -
werden geboten.

ihre freundliche Bewerbung -mit allen notwendigen Unterlagen
- senden Sie bitte an:

Container Depot W. Bermütler GmbH & Co. KG
Münchner Str. 26 6043 Unterföhring Tel. 089/950213

pH 53,

Ihre Chance im Außendienst . .

.

Kommen Sie zum Marktführer

Wir sind ein seit Jahren expansives mittelständisches Markenarti-
kefuntemehmen mit überdurchschnittlichen Zuwachsraten.

Für den Raum Hamburg suchen wir zum schnellstmöglichen
Termin einen

Bezirksreisenden
Der Bewerber sollte über eine kaufmännische Ausbildung verfü-
gen und das Verkaufsinstrumentarium, das er bei führenden

Markenartikel-Herstellern erworben hat, beherrschen.

Wir bieten eine gutdotierte Dauerstellung auf Basis Gehalt und
Verkaufaprovlaion. Dazu die üblichen Sozialleistungen eines
zukunftsorientierten Unternehmens. Firmen-Pkw wird gestellt

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an:MSebapharma GmbH & Co.,
Postfach 1220,
5407 Boppard 1 - Bad Salzig 1
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Rationelle, kostenoptimierte Fertigung

Große Stückzahlen rationell und termingerecht produzieren, lautet Wir sind eine „erste Adresse", erwirtschaften gute Ergebnisse und Gießens und der Warmumformung sowie der spanabhebenden
unsere tägliche Herausforderung. haben über die Grenzen hinaus, einen guten Namen. Fertigung auf dem Gebiet der Nichteisenmetalle an.

Unser Markt ist vor allem die Automobil- und Elektronik-Industrie, Bei sehr großer Fertigungstiefe wenden wir alle Verfahren des Unser zukünftiger

aber auch der Maschinenbau.

Vorstand Technik

sollte daher als Diplom-Ingenieur (Maschinenbau, Eisenhüttenwe-
sen oder Fertigungstechnik) ein breites Grundlagenwissen besit-

zen mit soliden Erfahrungen in der

Führung umfangreicher Produktionsbereiche

Rationalisierung und Methodenoptimierung

kostenorientierten Steuerung und Koordination

Q flexiblen Führung hochqualifizierter Mitarbeiter

Herren, die an die Verantwortung für einen großen Bereich

gewöhnt und selbst kooperations- und durchsetzungsfähig sind,

würden unseren Vorstellungen entsprechen. Verhandlungserfah-

rung und Englischkenntnisse sind selbstverständlich. Branchen-
kenntnisse sind keine zwingende Voraussetzung, höher schätzen
wir nachweisbare Erfolge in obigen Anforderungen. Der Dienstsitz

|K|

Kienbaum und Partner

liegt in Nordrhein-Westfalen.

Für eine erste vertrauliche Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere
Berater, Herr Heilgenthal und Herr Dr. Bielecke, unter der Tel.-Nr.

0 22 61 / 70 31 42 gerne zur Verfügung. Sie sichern Ihnen absolu-

te Diskretion und sorgfältige Beachtung von Sperrvermerken zu.

Interessenten bitten wir um Zusendung ihrer vollständigen Bewer-
bungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Licht-

bild, Angabe des Gehaltswunsches/Eintrittstermins) unter der

Kennziffer 862 897 an Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach.

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Guimensbach, Düsseldorf, Berfn, Bonn, Frankfurt, Hamburg, Karlsruhe, München: Zürich, Basel, Genf, Wien. Salzburg

Häveßum, Barcelona, Phfladelptia. San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

^renepaa*

isenös’e

H.-HLpocke Erfahrener Könner für den Verpackungsmaschinenbau

Auf dem Weltmarkt zählen wir mit unseren Ver-

packungsmaschinen zu den ersten Adressen. Un-

ser hoher technischer Entwicklungsstand der be-

sondere Schneffigfcett und Störungsfrefliert ge-

währleisten muß, wird maßgeblich durch konstruk-

tive Kreativität und Erfahrung gesichert und ausge-

baut Entsprechend hoch ist bei uns der Steflen-

wert des Könstruktionsbereiches.

Für die Nachfolge des aus Altersgründen aus-

scheidenden Stelleninhabers suchen wir den

Konstruktionsleiter

Oer Autgabenachwetpunkt besteht in der Weder-

entwiddüng unseres Maschinenprogramms. Ke
neuen tonstruMwen Lösungen müssen sowohl

mit den Anforderungen des Marktes als auch mft

den Mögichkaitan und Grenzen der neuzeitlichen

Fertigungsmethoden, speaeS in der zerspanen-

den Fertigung, im Bnktang stehen.

Für die Besetzung dv PosUon spielen weder Bv
AHsr eine Rote, noch ob Sie Ihre KonstruJdions-

quagfikabonon durch praktische Erfahrung oder

durch eine IngenieurivtBsenediBRBche Ausbildung

erworben haben. VWcttig Btv»fmehr, daß Sie eine
KonstnAtionsrnannschaft führen und arteten kön-

nen, die u.a. mit den Gebieten der kinematischen

Steuerung, der Getriebemechanik, Materialbe-

rechnungen und der Werkstoffkunde befaßt ist

Für eiste vertrauliche tefefomsche Auskünfte ste-

hen Ihnen unsere Berater, die Herren W. Greiner

und J. Befow. unter der Rufnummer (030)

8 82 67 83 zur Verfügung. Strikte Vertraulichkeit

und die Beachtung von Sperrvermerken sichern

wir selbstverständlich zu.

Vollständige schriftliche Bewerbungen (tabefari-

scher Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse, Angaben
zum Gehaltswunsch und Sntrittstermin) richten

Sie bitte unter der Kennziffer 820 765 an BJeib-

treustraBe 24 in 1000 Berlin 15.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberatei; Projekt- und Zeitmanager

Gummersbach, Düsseldorf, Berfn, Bonn, Frankfurt. Hamburg. Katsruhe, München; Zürich. Basel. Genf, Wen. Safeburg

Wveraum. Barcelona, Ptöadelphia. San Francisco, Säo fiario, Jahannesbürg

Verkaufs-

leiter
zum Aufbau von

Verkaufsgruppen

gesucht, PLZ 2/3.

TeL 6511/3454 90

Handelsvertreter
gesucht

für alle PLZ. Gebiete. Bereich Des-
infektionsm., zahnmed. Produkte.

Logo-Dent, Tel. 0 76 63/30 94

Für Juni, Juli u.

Aug. dreisprach.
Pers. Deutsch,
Spanisch u.

Französisch
gesucht

Kenntn. in Elektrotechnik

u. Mechanik erwünscht
Lebenslauf an Biet 71 , Rue

Fondary, F-75015 Paris

im.ui.aui

Wir sind in der Verkehrssicherheitstechnik tätig und mit 850 Mitarbeitern das führende

Unternehmen dieser Branche mit dem Stammwerk und der Hauptverwaltung in Gaggenau.
Verteilt über die Bundesrepublik betreiben wir Zweigwerke.

Wegen Erreichung der Altersgrenze wird in unserem Werk Nienburg/Weser die der Geschäfts-

führung direkt unterstellte Position

Gebiets- und Werkleiter
frei. Der Gebietsieitsr üst zugleich Repräsentant unseres Unternehmens im norddeutschen

Raum. Als Werkleiter ist ihm der Betrieb, als Gebietsleiter Verkauf und Außendienst unterstellt.

Nach unseren Vorstellungen sollte der Bewerber ca. 40 Jahre alt sein und über langjährige

Erfahrungen in vertrieötichen Führungspositionen und im Marketing verfügen.

Für die Steuerung das Betriebes ist einBetriebsleitervorhanden. Es erwartet den Interessenten

eine Position mit großem Gestaltungsspielraum in einem diversifizierten mitteiständischen

Familfenuntemehmen mit klaren Zielsetzungen für die Zukunft, die mit Prokura ausgestattet

ist. .

Bewerber, die an einer gutdotierten, zukunftssicheren Dauerstellung interessiert sind, richten

die Bewerburigsunteriageh mit handgeschriebenem Lebenslauf direkt an das Sekretariat der

Unternehmensleitung.

DAMBACH-UNTERNEHMEN
Adolf-Dambach-Straße

7560 Gagqenau. Tel. (0 72 25) 64-0

Führungsaufgabe in der Bauindustrie mit interessanten Entwicklungsperspektiven

Wir sind eine traditionsreiche, überre-

gional tätige Ballgesellschaft mit Sitz im

Rheinland, die als Universalbauunter-

nehmen in nahezu allen Bausparten

des Hoch- und Tiefbaus tätig ist

Für unsere Niederlassungen in Köln
und Mannheim suchen wir je einen

Oberbauleiter

Diesen beiden Führungskräften wollen

wir ein breites Aufgabenfeld anvertrau-

en. Der Schwerpunkt der Tätigkeit wird

in der Überwachung der Bauausfüh-

rung liegen. Zusätzlich sollen die Stel-

leninhaßer bei kalkulatorischen Überle-

gungen mitwirken und akquisitorische

Aufgaben übernehmen. Bei Bewäh-
rung ist die spätere Übernahme einer

Niederlassung denkbar.

Wir sprechen Bauingenieure an, die

über eine mehrjährige Berufserfahrung

in vergleichbaren Funktionen des

Hoch- und Tiefbaus verfügen. Außer-

dem sind für uns persönliche Integrität

und Fühmngsqual ifikation wesentlich.

Interessiert sind wir auch an Kontakten

zu Führengskräften der nachfolgenden

Ebene, z. B. Bauleitern, die sich von

der beschriebenen Aufgabe herausge-

fordert fühlen und in der Lage sehen,

diese Verantwortung zu übernehmen.

Für eine erste telefonische Kontaktauf-

nahme stehen Ihnen unsere Berater,

die Herren Wolfgang Lichius und Dr.

Carlo Koch, unter der Telefon-Nr.

0 22 61 / 70 31 25 gerne zur Verfü-

gung. -Sie sichern Ihnen Vertraulichkeit

und sorgfältige Beachtung von Sperr-

vermerken zu.

Interessenten bitten wir um Zusendung

ihrer vollständigen Bewerbungsunter-

lagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeug-

nistopien, Lichtbild, Angabe des Ge-
haltswunsches/Eintrittstermins) unter

der Kennziffer 862910 an Postfach

10 05 52, 5270 Gummersbach.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberatei; Personalberatei; Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach, Düssädorf, Berlin. Bonn, Frankfurt, Hamburg. Karlsruhe. München: Zürich, Basel. Genf, Wien. Salzburg

HHvereum. Barcelona, Phfedelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

Röntgentechnik für höchste Ansprüche

Wir sind die deutsche Vertriebsgesell-

schaft eines der weltweit größten Un-

ternehmen der fotografischen Indu-

strie. Mit unseren Röntgenfilmen und

-Verarbeitungsgeräten sind wir Schritt-

macher auch in der Röntgentechnik.

Für unsere Verkaufsabteilung Röntgen-

filme und -entwicklungsmaschinen su-

chen wir einen erfahrenen

Verkaufsleiter
Röntgenfilme und -gerate

Direkt dem Vertriebsleiter unterstellt

soll er an Marketingstrategien und Ver-

triebszielen mitwirken und diese über-

zeugend durchsetzen können, qualifi-

zierter Gesprächspartner anspruchs-

voller Großkunden sein sowie die aus-

geprägte Fähigkeit zur Führung sach-

kundiger Mitarbeiter besitzen.

Sie sollten aus der Branche kommen,

35-45 Jahre alt sein und einschlägige

Erfahrungen in Anwendung und Verar-

beitung von Röntgenfilmen sowie de-

ren Vertrieb besitzen. Mit natürlicher

Autorität Leistungsbereitschaft und

Sachverstand können Sie Ihre persön-

lichen Erfolgsziele bei uns dauerhaft

verwirklichen. Englischkenntnisse sind

von Vorteil. Dienstsitz ist eine attraktive

rheinische Großstadt.

Für erste Kontakte stehen Ihnen unse-

re persönlichen Berater, Herr Heiko

Möhring und Herr Dr. Ulrich Würzner,

unter der Rufnummer 02 11 / 45 55 -

2 45 gern zur Verfügung. Wir sichern

Ihnen selbstverständlich jegliche Art

von Diskretion zu, die von Ihnen ge-

wünscht wird.

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellari-

scher Lebenslauf, Zeugniskopien,

Lichtbild, Ist-Gehalt, Gehaitswunsch

und Eintrittstermin) senden Sie bitte

unter der Kennziffer 840107 an Füllen-

bachstraße 8, 4000 Düsseldorf 30.

Kienbaum und Partner
Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager

Gimmefäiach. Düsseldorf, Berät, Bonn. Frankfurt, Hamburg, Kartsnfre, München; Zürich, Basel, Genf. Wien. Salzburg

Hilversum, Barcelona, PMadöpf®, San Fratcteco, Säo Paulo, Johannesburg
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SCHERING

Gesundheitspolitik
Für uns als forschendes Unternehmen der chemisch-pharma-

zeutischen Industrie haben gesundheitspolrtische Frage-

stellungen zunehmende Bedeutung. Unser Referat Gesund-

heitspolitik bearbeitet vielfältige Themen aus diesem Gebiet,

unter anderem mit folgendem Schwergewicht:

Pharmapolitik im Ausland

Inhaltliche und organisatorische Vorbereitung gesundheits-

politischer Veranstaltungen im In- und Ausland

Hierfür suchen wir eine(n) Referent(in) für folgende

Aufgaben:

Analysieren und Darstellen von gesundheitspolitischen

Entwicklungen und Fragestellungen

Herstellen und Pflegen von entsprechenden Kontakten

Erarbeiten von Rahmenkonzeptionen, die das gesundheits-

polltische Gesamtbild des Unternehmens nach außen
verdeutlichen

Ihre Qualifikation:

Abgeschlossenes Studium der Wirtschafts- oder Natur-

wissenschaften
Berufserfahrung in der Gesundheitspolitik (z. B. Pharma-
industrie, Verband, Hochschule)

Fähigkeit komplizierte Sachverhalte klar zu analysieren und
darzustellen

Verhandlungsgeschick
Gute Engiischkenntnisse

Wir bieten Ihnen die Möglichkeit ein vielfältiges Aufgaben-
gebiet eigeninitiativ und selbständig zu bearbeiten.

Zur telefonischen Kontaktaufnahme stehen wir unter der
Nr. (030) 468-5533 zur Verfügung.

Ausführliche Bewerbungsunterlagen von interessierten Damen
und Herren erbitten wir unter Angabe der Gehaltsvorstellung

an:

Schering Aktiengesellschaft

Personalabteilung VV
Müllerstraße 170-178, D-1000 Berlin 65

Depot-Kosmetik
Für unsere auf dem deutschen Markt gut eingeführten internationalen Kosmetik- und

Parfummarken, u. a.MAX FäCTIOR +BlflEUfl suchen wir einen versierten

für den
Repräsentanten

norddeutschen Raum
Unser neuer Mitarbeiter soll später einen festen Bezirk in diesem Raum übernehmen.

Das Depotgeschäft in der Kosmetikbranche sollte unser neuer Mitarbeiter kennen und

beim Fachhandel eingeführt sein. Eigeninitiative, Kontaktfähigkeit und fachliche Qualifikar

tion sind dazu notwendig.

Der Position entsprechend bieten wir Ihnen ein sehr gutes Gehalt + Prämie, großzügige

Reisespesen und ausgezeichnete Sozialleistungen.

Bitte schicken Sie uns Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen und neuestem Foto,

oder rufen Sie uns einfach an.

parico GmbH
Bamlerstr. 92, 4300 Essen 12, Telefon (02 01) 3 18 83 - 84

Leiter

Qualitätssicherung
Zulieferant für

KFZ-Innenausstattung

Wir sind ein junges, dynamisches, sehr erfolgreiches Unternehmen der Kfz-,

Zulieferindustrie und produzieren in mehreren in- und ausländischen Werken
Teile zur Innenausstattung auf der Basis von Faserwerkstoffen.

Durch hohes technologisches Know-how und modernste Fertigungsanlagen

sind wir auf unserem Sektor zu einem der marktführenden Unternehmen
geworden. Der Standort des betreffenden Werkes ist der Gnoßraum Siegen.

Die Verantwortung des Leiters der Qualitätssicherung erstreckt sich auf alle

erforderlichen Maßnahmen vom Vorprodukt bis zur Serienfertigung und
schließt damit die Funktion des Bindeglieds für sämtliche QS-Aktivitäten

zwischen Werkleitung und Abnehmer ein.

Wir erwarten ein abgeschlossenes Ingenieurstudium und umfassende Kennt-

nisse des Quaiitätswesens aus mehrjähriger Erfahrung in der industriellen

Qualitätssicherung einschließlich des DGQ-M/Iil-Scheines. Darüber hinaus sind

gute Engiischkenntnisse, ausgeprägtes analytisch/konzeptionelles Denken,

Durchsetzungsvermögen und Führungsqualifikation erforderlich.

interessiert? Dann freuen wir uns auf Ihre aussagefähige Bewerbung.

Mit dieser Anzeige beauftragen wir die WSU, im Rahmen einer Unternehmens-

beratung den ersten neutralen und absolut vertraulichen Kontakt zwischen

Ihnen und uns herzustellen. Für eine telefonische Vorabinformation steht Ihnen

Theo Rodemerk zur Verfügung.

Stichwort: Leiter QS

UN7ERNEHM04SGRUFPE
WOFSCHRflßa&CO

MARIENBADER PIATZ 18 - 6380BAD HOMBURG * IR. 06172/29089

STELLENANGEBOTE

Stadt1/EMPTEN (Allgäu)
Cambodunum

Am Stadtkrankmhaus Kempten (Allgäu) ist die Stelle des/der

Verwaltungsleiters/-leiterin

Wir suchen eine aufgeschlossene, verantwortungsbewußte und
im Krankenhauswesen erfahrene Persönlichkeit

- mit Befähigung für den gehobenen/höheren Verwaltungs-

dienst oder
- kaufmännischer Ausbildung mit Fachlehrgang II für Verwal-

tungsangestellte oder
- abgeschlossener Ausbildung zum Krankenhausbetriebswirt

o. ä.

Verhandlung»- und Organisationsgeschick, Fähigkeit zur Mitar-

beiterführung sowie betriebswirtschaftliches Denken und die

Bereitschaft zur Zusammenarbeit mit der ärztlichen Direktion des
Hauses werden vorausgesetzt

Wir bieten ein interessantes und verantwortungsvolles Betäti-

gungsfeld sowie ein angenehmes Betriebsklima

Die Stelle ist derzeit bewertet nach Besoldungsgruppe A 14
BBesG bzw. I b BAT. Eine Anhebung der Stelle nach Besoldungs-

gruppe A 15/1 a BAT ist nicht ausgeschlossen.

Kempten, die Metropole des Allgäus, ist eine moderne, lebendige

Stadt mit großem kulturellem Angebot, weiterbildenden Schulen,

besten Einkaufsmöglichkerten und guten Verkehrsverbindun-
gen. Dank dersehr günstigen Lage Im Voralpengebiet bieten sich

hervorragende Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung (Wandern,
Ausflüge sowie gute Sommer- und Wintersportmöglichketten).

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen erbitten wir innerhalb
von 3 Wochen nach Erscheinen der Anzeige an das

Personalamt der Stadt Kempten (Allgäu)

Rathausplatz 29, 8960 Kempten (Allgäu)

Unser Unternehmen befaßt sich mit Entwicklung,

Fertigung und Vertrieb hochwertiger Gummi-Me-
tal(-Elemente, die vorwiegend im Kfz- und Maschi-
nenbau Anwendung finden.

Zum frühestme
jüngeren einsat

jiiehen Termin suchen wir einen
bereiten und ideenreichen

Konstrukteur
(Dipl.-lng. oder Ing. grad.)

mit guten theoretischen und praktischen Kenntnis-

sen in der Kfz-Technik und im Maschinenbau.
Sie sollten nach Einarbeitung in der Lage sein,

interessante Neuentwicklungen bis zur Serienreife

durchzuführen und unsere Kunden zu beraten.

Wir bitten um Ihre Bewerbung mit den üblichen

Unterlagen.

JÖRN GmbH
PorschestraBe 10, 7012 Fellbach-Oeffingen
Tel. 07 11/51 1711 -515017

Wir bereiten als größte Fachlehranstalt der
deutschen Elektrohandwerke ständig Fachar-
beiter aus Handwerk und Industrie in zwei
Semestern auf die Meisterprüfung vor.

Darüber hinaus führen wir Umschulungsmaß-
nahmen im ElektronildDereich, Sonderlehr-
gänge auf allen Gebieten der Elektronik und
Fortbildungsseminare für Meister durch.

Wir erweitern und suchen als

Lehrkräfte

Dipl.-Ingenieure (TU/FH)
mit mindestens 3jähriger Praxis für die Fach-
bereiche . , ..

Steuenmgstechxiik

Mikroelektronik

Mikrocomputersysteme

Neben dem Gehalt nach unserem Haustarif

bieten wir eine zusätzliche Altersversorgung.

Oldenburg ist eine umweltfreundliche. Univer-
sitätsstadt mit 135 000 Einwohnern. Sie ist die
Eihkaufsmetropole für den gesamten Weser-
Ems-Raum.
Legen Sie Wert auf ein gutes Betriebsklima
und möchten Sie Mitglied unseres etwa
SOköpfigen Kollegiums werden, so richten Sie
Ihre Bewerbung an

den Direktor der
Bundes-Fachlehranstalt für

das Elektrohandwerk e.V.

Donnerschweer Straße 184
2000 Oldenburg
Tel. 04 41/3 10 36

Bewerber auf

Chiffre-Anzeigen . .

.

. . . bitten wiq die Chiffre-Nummer aufjeden Fall deutlich

sichtbar außen aufdem Umschlag zu vermerken.

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter-
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu
Mißverständnissen führen.

Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben,
sondern schon außen aufdem Umschlag die Chiffre-
Nummer angebenl

Herzlichen Dank.

DIE®WELT
li’UBHl’ltiGC TAGESZElTt» rCl DUTiCHLA'D

Anzeigenabteilung
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Ein Alter bis 35 Jahre,

Engagement und Führangsformat EC
eiwarten wir von Ihnen, wenn Sie — nach umfangreicher

Einarbeitung - in überschaubarer Zeit die Betriebslei-

tung unseres Unternehmens erfolgreich übernehmen
wollen. Zunächst sind xd. 25 Mitarbeiter motivierend zu
führen, später kommen rd. 40 Angestellte und gewerbli-

che Mitarbeiter hinzu.

zum Herbst 1986 neu zu besetzen, da der bisherige Stelleninha-

ber in Ruhestand tritt.

Als jüngerer Ingenieur oder Techniker, möglichst mit

Erfahrungen aus dem Blech-, Stahl- oder Maschinen-

bau, besitzen Sie fachlich gute Voraussetzungen» in das

ungewöhnlich breite und vielseitige Aufgabengebiet

Das Stadtkrankenhaus (Haus der Versorgungsstufe H) verfügt

über 9 Fachabteilungen und 452 Planbetten. Dem Haus ist eine

Berufsfachschule für Krankenpflege mit 90 Plätzen und eine

Berufefachschule für mecL techn. Assistenten mit 72 Ausbil-

dungsplätzen angegliedert.
Betriebsleiter

in spe hineinzuwachsen. Persönliche Flexibilität und -

Verbindlichkeit - speziell bei Abstimmungen mit unse- ^
ren Kunden - halten wir ebenfalls für wichtig.

Die Position besitzt für uns einen bedeutenden Stellen- -s-

wert und ist gut dotiert. Sollte ein Umzug notwendig

sein, helfen wir dabei.

Und nun zu uns: Wir sind ein bestens eingeführtes

mittefstindisebes Unternehmen mit rd. 80 Mitarbeitern

im Großraum Bremen. Seit vielen Jahren befassen wir

uns mit anspruchsvoller Stahlrohr- und Blechverarbei-

tung und beliefern Kunden im In- und Ausland. Unser

Erfolg hält an. ^
Wenn Sie sich angesprochen fohlen und nun den Schritt

in eine vielseitige Führungsposition machen wollen,

möchten wir Sie schnell kennenlernen. Zunächst erbit-

ten wir Ihre Bewerbung an unsere Beratungsgesell-

schaft. Mit weheren Informationen steht Ihnen dort Herr

A Piech unter 0 40 / 81 75 25 gern zur Verfügung.

sy

IW,
TOP-TREUHAND
WVrrSCHACTS-UND
PERSONALBERXlUIGEN

Wadaler Landstraße 43- 0-2000 Hamouy 56

SULZER
UND GEBÄUDETECHNIK^GM&H

Haben Sie ein abgeschlossenes Stu- Dann können wir Ihnen eine interes-

dium in Elektrotechnik? Sind Sie sante Stelle in unserer zentralen
interessiert daran, Projekte selb- technischen Abteilung anbieten als
ständig zu planen und abzuwickeln?

Elektroingenieur
Regelungs- und Steuerungsaufgaben

in der Technischen Gebäudeausrüstung

Dabei handelt es sich um Anlagen der Energie-, Heizungs-, Klima- und
Brandschutztechnik, der Gebäudeleittechnik sowie der Umwelttechnik.

Ihr Arbeitsplatz ist in der Hauptverwaltung in Stuttgart Sie bearbeiten
Projekte für unsere Zweigniederlassungen in der Bundesrepublik.

Etwas zu uns . .

.

Wir gehören zu den führenden Unternehmen in der Bundesrepublik
Deutschland, die Anlagen der Technischen Gebäudeausrüstung und Ener-
gietechnik bauen und betreuen. Seit über 100 Jahren arbeiten wir nach
unserem Leitbild „Technik für eine menschliche Umwelt“.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann schicken Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an unsere zentrale
Personalabteilung in '

SULZER ANLAGEN- UND GEBÄUDETECHNIK GMBH
Furtbachstraße 4 • 7000 Stuttgart 1 • Telefon (0711) 6679-1

Ein Unternehmen
der Sulzer-Gruppe

Maschinenbau
Als Gesellschaft der Gruppe DEUTSCHE BABCOCK fertigen wir
Maschinen für die Chemiefeserindustrie sowie Erzeugnisse des allge-
meinen Maschinenbaus und verfugen über weltweite Geschäftsver-
bindungen.

Zum frühestmöglichen Eintrittstermin suchen wir

Elektroingenieure (TU/FH)
Ihre Aufgabe ist die weitgehend selbständige Planung und Entwick-
lung der Antriebs- und MSR-Technik. Hierbei kommen u. a. Mikropro-
zessorregelungen, SPS-Steuerungen, Frequenzumrichter und Thyri-
storregler für drehzahlgeregelte Antriebe zur Anwendung. Ergebnis
Ihrer Arbeit sind fertigungsreife Schaltpläne und Stücklisten sowie
Funktionsbeschreibungen.

Unsere weltweiten Aktivitäten erfordern Englischkenntnisse und die
Bereitschaft zu gelegentlichen Auslandsreisen. Sie sollten über Ver-
handlungsgeschick und sicheres Auftreten verfügen. Kenntnisse in
Hydraulik und Pneumatik erleichtern Ihnen die tägliche enae Zusam-
menarbeit mit unseren Maschinenbauabteilungen.

Konstrukteure/Dipl.-Ing. (FH)
Ihr Aufgabengebiet umfaßt die Entwicklung®- und Abwicklunosknn-
struktion von Anlagen, Maschinen und Apparaten mit Schwamunician
in Konstruktionstechnik und MaschineTSSK.tÄSn^narhnnnnan Her Pect nte a •

’ irauieil Ov

fod

’iir

rnÄi
rechnungen der Festigkeitsmechanik, Anwendungen von Hydraulikund Pneumatik sowie allgemeiner Antriebstechnik:

nyqrauiiK

Sie sollten ein entsprechendes Studium absolviert hahan «mH nh*r
einige Jahre Berufserfahrung verfügen.

naDen und ubör

Für einen ersten telefonischen Kontakt steht Ihnen Herr Kirchenwitz

“chteÄn"
9 ’ " dSn Wr aUCh ihre Bewerbun9sun,ÄW

S
Telefon (0 43 21 ) 30 53 48
Christianstraße 180/164
2350 Neumünster

NEUMÜNSTERSCHE MASCHINEN-
UND APPARATEBAU GMBH

»
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>V-Projektleiter Anwendersysteme
Unser Kunde ist ein renommiertes
Markenartikeluntemehmen mit rund
t.500.Mitarbeitern und Sitz in Hamburg.
Für die Entwicklung und Einführung -

marktnaher Anwendersysteme im
Rahmen eines Konzepts der verteilten
Datenverarbeitung auf Basis von 1BM-
Hardware suchen wir einen engagierten
Projektleiter.

'

Wir erwarten:

• ein Betriebswirtschafts- oder
. Informatikstudium oder gleichwertige
Kenntnisse,

COBOL- und/oder ASSEMBLER-
Kenntnisse, möglichst aus einem
CiCS- und DOS-Umfelü,
Initiative und aktive Kommunikation
mit den Anwendern,

• Führungsbefähigung

Was Sie erwarten können: Qne
anspruchsvolle, ausgesprochen selb-
ständige Aufgabe innerhalb des Aufbaus
eines Systems der integrierten Infor-

mationsverarbeitung; sehr Interessante
Entwicklungsperspektiven in eine
DV-FQhrungsposition. Die finanzielle

Ausstattung und die sonstigen Be-
dingungen entsprechen dem Standard
eines Großunternehmens und werden
Sie voll zufriedenstellen.

Hamburg
Mülheim/Ruhr

Frankfurt

Stuttgart

München

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen
senden Sie bitte unter der Kennziffer
1101-W an die SCS Personalberatung
GmbH, Johnsaüee 13, 2000 Hamburg 13.

Dort steht Ihnen Herr Heinz Tannert
für erste telefonische Kontakte (040/
44 16 51-54) zur Verfügung. Erfreut sich

auf Ihre Bewerbung und bürgt für

L_ absolute Diskretion.

Personalberatung GmbH

ER

eur
*• -

f

t •

i
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System-Spezialisten Informationsysteme

Wir suchen Sie - für einen Markt von morgen

Unser Kunde— das deutsche Tochterunternehmen eines internationalen Konzerns - beschäftigt mehr als 2500 Mitarbeiter.
Das Produktangebot für den Bereich der Büro-, Informations- und Kommunikationstechnik wird als zukunftsweisend
angesehen. Jetzt sollen die schnell wachsenden Marktsegmente der Laserdrucker und der Netzwerksysteme verstärkt
erschlossen werden. Daher suchen wir Mitarbeiter für alle Geschäftsstellen.

Wen wir erwarten: Sie beherrschen die hauptsächlichen Programmiersprachen und haben einen starken Bezug zu den
wesentlichen Großcomputerkonzepten. Ideaierweise haben Sie sich bereits mit den Bereichen Informationssysteme,
Laserdrucksysteme, LAN beschäftigt. Voraussetzen müssen wir, daß Sie Beratungspraxis haben und Englisch sprechen.

Was Ski erwarten können: Eine hochinteressante Beratungsaufgabe hinsichtlich technisch zukunftsweisender Lösungen
im Bereich der Bürokommunikation; Sie werden gefordert bei betriebswirtschaftlichen Analysen, System-Installationen,
Softwareeinweisungen und Trainings bei Kunden; Vertriebsspezialisten werden Sie in verkäuferischer Hinsicht unterstützen;
intensive fachliche Weiterbildung sowie interessante Aufstiegsmöglichkeiten.

Hamburg
Mülheim/Ruhr

Frankfurt
Stuttgart

München

Bitte richten Sie ihre Bewerbung unter
der Kennziffer 2015-W an die SCS
Personalberatung GmbH, Brunshof-
straße 12, 4330 Mülheim. Für weitere
Informationen und für einen ersten
Kontakt stehen Ihnen Herr Joachim Stein
und Herr Jürgen König (0208/37 88 200)
zur Verfügung. Rufen Sie an - sie

bürgen für Diskretion und vertrauliche
Behandlung Ihrer Bewerbung.

Personalberatung GmbH

0HITACHI
- Ein wehweit tätiges Großunternehmen der Elektro/Helctronik-Bronche.

- Zukunftsweisende Produkte (Vertrieb von Halbleitern, Mikroprozessoren

und Röhren). .

- Langfristige Unfemehmenszidsetzung auf solider finanzieller Basis.

Betriebswirt/bifoniNitiker

als Organisationsprogrammierer
für die Weiterentwicklung und Pflege von !nforma6onssystemen.Wir arbeiten auf

einer 4341-MO 2, mit der wir an ein webweites Verbundnetz angeschlossen

sind das wir siömfig weder ausbouen. Der Arbeitsplatz istm Haar ba* München.

Aufgaben: -

- Neue Anforderungen der Nutzer deflraeran und die Lösungen in das Gesamt-
konzept anfügen.

- Selbständiges Entwickeln und Implementieren von On-Line- und Batch-An-

wendungen.

- Beratung der Nutzer bei der Suche nach angemessenen EDV-Lasungen für

den betriebwwii hrfwftlchen und administrativen Bereich. -

Anforderungen;

- Kenntnisse in COBOL,ySAM,TSO/SPF.

- Gute AusdrudcdäHgloB^ in eogfccher Sprache.

- Auch einem Benifsanfflngar der :Fgd»rfchtung Wirtschcrftsinfonnatik

geben wir eine Enarbe&jngschancÄ

Ihre ehrgeizigen Ziele decken sich ifiü den unseren. Darifoer möchten wir mit

Ihnen reden: Wenn Sie. interessiert sind, schreiben Sie uns, wir heuen uns auf

Ihr» Bewerbung Wünschen Sie vorab weitere Informationen, rufen Sie uns an.

Hitachi Electronic Componenfs Europe GmbH
Hans-PinseL-Str. 10A v 8013 Haar
Telefon 089/4614-230 0.-231

Wir sind ein expansives Unternehmen von internationalem Rang mit
Produkten, die führend in Qualität und Leistung sind. Im Preis-/Leistungs-

. . Verhältnis haben.wir neue Maßstäbe gesetzt und durch Produktinnovation

neue Märkte erschlossen.

Wir suchen zum sofortigen Eintritt - spätestens jedoch zum 1 . Juli 1986-
den

Produktspezialisten

für Pocket Basic Computer
Aufgabengebiet:

Sie werden zuständig sein für den Maitoting-Service-Bereich. für Schulun-

gen sowohl der internen als auch der externen Verkaufsorganisation und

für den vertikalen Markt

Voraussetzungen: -

Erfahrung in den Programmiersprachen BASIC und/oder ASSEMBLER
sowie englische Sprachkenntntese. Außerdem sind Sie verkaufsorientiert

- Unsere starke Expansion in diesem Produktbereich bietet Ihnen für Ihre

. . _ berufliebe Zukunft gute Möglichkeiten.

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit Angabe des frühesten

Eintrittstermins und Ihren Gehaltswünschen an unsere.Personalabteilung.

CASIO COMPUTER Co. GmbH
Deutschland • Kleine Bahnstraöeß' 2000 Hamburg 54

DIb Gemeinnützige Wohnu
Elmshorn, sucht zum näc

noesenschaft ELBMARSCH eG,
liehen Termin eine(n)

Geschäftsführer(in)

als Nachfolgerin) für den am 31. 12. 1986 ausscheidenden jetzi-

gen Stelleninhaber. Gesucht wird eine qualifizierte Persönlich-

keit mittleren Alters mit umfassenden Kenntnissen und Erfahrun-

gen auf allen Gebieten der Wohnungswirtschaft und mit Ver-

ständnis für bautechnische Zusammenhänge. Erforderlich sind

BiJanzsichsrheft, organisatorische Fähigkeit und Verhandlungs-
geschick.

Geboten wird eine angemessene Vergütung und Hilfestellung bei

der Beschaffung von Wohnraum. Spätere Bestellung zum Vor-
standsmitglied ist beabsichtigt.

Die Elbmarech eG verfügt über einen Bestand von ca. 1600
Mietwohnungen und verwaltet 139 Wohnungen Dritter. Darüber
hinaus werden Eigenheime erstellt und verkauft. Die Bilanzsum-
me beträgt ca. 76 Mio. DM, Mitgliederbestand ca. 2200.

Schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, Tätigkeiten

nachweis und beglaubigten Zeugnisabschriften sowie Angabe
der Gehaltsvorstellung erbitten wir bis zum 31 . Mai 1986 an den

Vorsitzenden des Aufsichtsrates, Herrn Hans Werner Borkowski.

fiemeMHzige mnunsssoossssscbaft
EIBMABSCH 68,

Wasterstraöe 5-9, 2200 Elmshorn

Wir suchen den

Verkoufsingenieur
aus dem Fachbereich Rohrleitungsbau.

Aufgaben:
.

Leitung des technischen und Verkaufsbüros mit den Schwer-
punkten anwendungstechnische Beratung, Auslegung, Berech-
nung etc. sowie die Gewährleistung eines reibungslosen Produk-
tionsablaufs.

Wir erwarten:

Eine solide ingenieurtechnische Ausbildung im Aggregate-,

Rohrteitungs- oder Anlagenbau sowie Verkaufs-ZBeratungserfah-

rung und gute engl. Sprachkenntnisse.

Wir bieten:

Eine Stelle mit Aufstiegsmöglichkeiten in einem gut fundierten
Unternehmen, der Aufgabe entsprechende Kompetenzen und
Honorierung.

mit Lichtbild unter
Essen.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit
Z 2100 an WELT-Verteg, Postfach 10 08 64, 4300

FREIE UND HANSESTADT HAMBURG
GESUNDHEITSBEHÖRDE

Oe Freie und Hansettft Hamburg - Gesundtatst»hflrde -
LANDESBETRIEB KRANKENHÄUSER sucht für dtt Referat

FUtenan und Ractunmywaean «mafti

Absclmittsleiter/in
Aufgaben: Rechnungswesen. Budgetierung und Betriebsstatistik.

Schwerpunkt dar TWgtaft ist die Steherctedung und Auswertung des betntölchen
Wonraitonssptmns. es Bind Analysen der WrnichansHUinjng kn Landesbairieb

aufgrund der Betriabgatttistft, der Kasten- und Leratur^srecrinung und der Betrieb»

erqabn&echnung durchzutähieaF&rdlajahrflctie BudgetwaWung sind Gnavflagen

bj eraioeitan und Enrgeb^aJkutodonen snzusteflan.

Zum Abschnitt gehört mjBetdem der Bereich Kaufmännisches RBchnungswasan
(Henmungsanweaungen, JahreoaöschhiS], KonttMerang de« Jehrestfrectilusses,

Geschäftsbericht, StaUungnehmen zu PrGfberfchttn, Buchungskreis Zentrale.

Anforderungen: Koehschutotutftvn dar Betriebewinschah mit entsprechender

Schwerpunktsaamg odar einschSgJger Berufserfahrungen auf den Gebtaan des
iaufmAnnisciienRachnungswwBna. dar Koste», und Lataungsrechnung. der Planung

und Budgetiening sowie BetriabsstaUsUk.

Erwartet werden InUadn. Eftnaberäachaft. FGhrungsquaiilätafl und die Fähigkeit

zu se&sändlger Arbeit Berufserfahrung Im KrantoVauswesen ist von VarteiL

Angebot: LeWungqerachte Bezahlung und dia Vortelto das AffenUichen OiBnstBS.

Pewerfaungen warten bbzumaRS. 86 ertoenen die

Gesundheftsbehörde - Landesbetrieb Krankenhäuser -

Zentrale - Personalreferat - K 1214 -

Postfach 76 04 40 Friedrichsberger Str. 56-58

2000 Hamburg 76 * Tel. 0 40-2 02 00-20 37

Wärme aus Erdgas

Wir haben mit einer umweltfreundlichen Energie beachtliche Akzente gesetzt, die

auf dem Energiemarkt durch einen ständig wachsenden Kundenkreis bestätigt

werden. Nicht nurdas Gebiet der Freien und Hansestadt Hamburg beliefern wir mit
Erdgas und Fernwärme, sondern darüber hinaus über 90 Städte und Gemeinden in

Schieswig-Holstein und Niedersachsen. Bei uns sind rd. 20Ö0 Arbeitnehmer
beschäftigt.

Für die selbständige Bearbeitung von Organisationsprojekten suchen wir eine(n)

Organisator(in)
Das breite Aufgabenspektrum reicht von der IST-Aufnähme über die IST-Analyse

bis hin zur Entwicklung von Lösungsaltemativen und deren Umsetzung in die
betriebliche Praxis.

Wir setzen ein abgeschlossenes betriebswirtschaftliches Studium und grundle-
gende EDV-Kenntnisse voraus. Einschlägige Berufserfahrungen auf dem Gebiet
der Organisation sind wünschenswert, jedoch erhalten Studienabgänger bei uns
auch eine Chance.

Wenn Sie an einer vielseitigen und entwicklungsfähigen Tätigkeit in unserem
Organisatoren-Team interessiert sind, dannsenden Sie bitte Ihre Bewerbung mitden
üblichen Unterlagen an unsere Abteilung „Personalplanung und -beschaffung".

entgas HAMBURGER GASWERKE GMBH
Kurze Mähren 1 2000 Hamburg 1

ABN Bank
PARTNER IM FIRMENKREDITGESCHÄFT

Weltweit durch unser Stammhaus Amsterdam in über
40 Landern mit 900 Niederlassungen vertreten.

International sind wir in allen Bankgeschäften erfolgreich tätig - in

der Bundesrepublik mit fünf Niederlassungen.

Zur Verstärkung unseres jungen und aktiven Devisenhandel-Teams
in Hamburg suchen wir zum nächstmöglichen Termin einen

Devisenhändler

für den Bereich Kasse-Arbitrage als Vertreter des Chefhändlers.

Zu uns passen würde ein Bewerber im Alter von 25 bis 30 Jahren,
der Ober ca. 5 Jahre Berufserfahrung verfügt, die in einer erstklas-

sigen Bank erworben wurde und der bereits selbständiges Handeln
gewohnt ist Gute englische Sprachkenntnisse sind selbstverständ-
lich. Die Bezüge entsprechen der Bedeutung der Position, die
mittelfristig sehr gute Entwicklungsmöglichkeiten bietet.

Wir bieten Ihnen einen sicheren, zentral gelegenen Arbeitsplatz

und die Sozialleistungen einer Großbank.

Ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an die Personalabtei-
lung. Für eine erste Kontaktaufnahme steht Ihnen der Leiter des
Devisenhandels, Herr Ostwald, zu erreichen unter der Telefonnum-
mer 0 40 / 3 08 08 - 1 56, zur Verfügung.

Algemene Bank Nederiand (Deutschland) AG
Postfach 100225, Dornbusch 2, Hamburg 1
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GHH
Unser Produktbereich „Maschinen und Kompressoren“ im Werk Sterkrade liefertTurbo-

kompressoren axialer und radialer Bauart. Industrie-Dampfturbinen. Restgasentspannungstur-

binen, Schraubenkompressoren für Prozeßgase. Sehraubenkompressor-Stufen und -anlagen

mit und ohne Oleinspritzkühlung.

Für die Behandlung von Materialfragen suchen wir einen

Ingenieur für Werkstofftechnik
- Diplom-Ingenieur(TH/FH)-

Das Aufgabengebiet umfaßt werkstofftechnische Fragen für Kompressoren lind Turbinen,

insbesondere qualitätssichemde Maßnahmen im Guß- und Schmiedebereich und erfordert eine

enge Zusammenarbeit mit den Konstroktionsgruppen sowie mitdem Bereich der Qualitäts-

sicherung.

Erfahrungen auf dem Gebiet der Korrosion sind von Vorteil, gute englische Sprachkenntnisse
erforderlich.

MAN GHH, ein Unternehmen
des Maschinen- und Anlagen-

baus mit Werken in

Oberhausen-Sterkrade,
Nürnberg und Gustavsburg,

beschäftigt rund 10 000 Mit-

arbeiter in Konstruktion.

Fertigung, Vertrieb und
Verwaltung.

Wir bieten eine der
beiderWohnraumt

^Stellung ang
ng behilflich

Vergütung, gleitende Arbeitszeit und sind

Wenn Sie sich für dieses vielseitige Aufgabengebiet interessieren, senden Sie bitte Ihre

vollständigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnisabschriften, Angabe
des GehaJtswunsches und des frühesten Eintrittstermins) an die Personalabteilung Angestellte.

MAN GUTEHOFFNUNGSHÜTTEGMBH -WERK STERKRADE
BahnhofstraBe 66 -4200 Oberhausen 11

Schmucker Kainz Funke& Partner
GESELLSCHAFT FÜR UNTERNEHMENS- L ND BETEILIGE NGSBERATUNG MBH

rnmrnmmmmm

MASCHINEN-UND
ANLAGENBAU
MATERIAL HANDLING

kung unserer Vertriebsorganisation

erforderlich. Wir haben deshalb zwei

Schlüsselpositionen neu geschaffen

und suchen dafür den

Mit Produktionsstatten im In- und

Ausland und einer breiten Know-
how-Basis in der Massengut-Um-
schlagtechnik, der Materialfluß- und

Verpackungstechnik sowie im Son-

dermaschinenbau zählen wir welt-

weit zu den führenden Anbietern. Mit

der Entwicklung und Herstellung

neuartiger Robotersysteme und An-

lagen zur Automatisierung des Mate-

rialflusses und derVerpackung von

Massengütern haben wir in den letz-

ten Jahren vielbeachtete Maßstäbe

gesetzt.

VERKAUFSLEITER
Matehalflu ßtechni k
Verpackungsanlagen

— PI.0103—

sowie den

VERKAUFSLEITER

nik, Logistik und/oder Steuerungs-
technik, die hohen Belastungen ge-

wachsen sind und qualifizierte Ver-

kaufs- und Projektgruppen führen

können. Verhandlungssichere Eng-

lischkenntnisse sind für diese Aufga-

ben unumgänglich.

Weitere Detailinformationen, z. B.

über Standort, Dotierung und Per-

spektiven erhalten Sie von unseren

Beratern auch gerne telefonisch

vorab.

Robotersysteme und -anlagen

-P 1.0203-

Beide Bereiche sind in besonde-

rem Maß entwickiungstrachtig und
sollen von den neuen Stelleninha-

bern zu Profit-Centern ausgebaut

werden.

Schriftliche Bewerbungsunterla-

gen (tab. Lebenslauf, Lichtbild,

Zeugniskopien, frühester Eintrittster-

min und Einkommensvorstellungen)

richten Sie bitte unter Angabe der

jeweiligen Projekt-Nr. an die unten-

stehende Adresse.

Die anhaltende Expansion ist nicht

zuletzt das Ergebnis bedeutender

Zukunftsinvestitionen in Technik,

Produkte und Märkte. Das wesent-

lich verbreiterte Produktionspro-

gramm macht nunmehr eine Verstär-

Wir denken an international erfah-

rene und erfolgreiche Verkaufs-/

Projektingenieure oder Kaufieute mit

fundierten technischen Kenntnissen

in der Förder- bzw. MaterialfluBtech-

Friedrichstraße 15 5270 Gummersbach 1 Tel. (02261)64022-23 Teletex 2261 33 - schp

Die Schwarzkopf-Gruppe ist ein international führendes Unternehmen im Haar- und KfapppflegemarkL

In 100 Landern werden Produkte für den privaten Verbrauch und für professionelle Verwender vermarktet

Der Umsatz liegt deutlich über 1 Milliarde DM. 4600 Mitarbeiter sind für ans tätig.

Für unser weltweites EXPORTGESCHÄFT suchen wir einen jungen

AUSSENHANDELSKAUFMANN

Ihre Aufgaben:

O Erarbeitung der Exportangebote

Unsere Erwartungen:

O Exportausbildung

O Steuerung und Betreuung der Warenlieferungen O Sehr gute Englisch- und gute Spaniscb-

an Tochtergesellschaften und Lizenznehmer Kenntnisse

O Formulierungder Exportzieleund Überwachung O Organisationstalent, Durchsetzung*vermögen,

Ihrer Realisierung Bereitschaft zur Teamarbeitihrer Realisierung Berettscnaxt zur reamarne»

Als Nachwuchskraft konnten Sie mittelfristig in eine Führungsfunktion hineinwachsen.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an die HANS SCHWARZKOPF GMBH, Personal- and Sozialwesen, Hohen-

zoUeraring 127-129, 2000 Hamburg 50.

" SchvJttzkopf

A4 Unser Geschäftsbereich „Transporttechnik" erstellt im Wert Stertrade komplette

Fahrtoter, MutdünKigpef und S^^hra^Jürjen BafgOBU.
Schwerlasttransporter fürdie Eteenhuttenrndiistriesow» Radsätze furSchtenenfehrzeuge,

GHH Fürdie Vertaufeuntenstützung der Hauptabteilung Bergwertsausrysfungen suchen wir einen

Vertriebsingenieur

Unterrichtung unsrer FachabtelHungen überzukünftiga^Mdii^^i^iichkditan.

Von dem künftigen Stelleninhaber erwarten wir Pröduktkenntnisse über Förderanlagen im
Steinkohlenbergbau. Kontaktfähigkeit und sicheres, gewandtes Auftreten, Englische

Sprachkenntnisse sind von Vorteil.
0

MAN GHH, ein Unternehmen
des Maschinen- und Anlagen-

baus mit Werken in

OberhauseivStericrade.
Nürnberg und Gustavsburg,

beschäftigt rund 10 000 Mit-

arbeiter in Konstruktion,

Fertigung, Vertrieb und
Verwaltung.

Wir bieten ein derAufgabenstellung angemessenes Gehalt und sind bei der
Wohnraumbeschaffung behilflich.

Senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf. Lichtbild,

Zeugnisabschriften, Angabe des Gehaltswunsches und des frühesten Emtnttstermins) an die

Personalabteilung Angestellte.

MAN GUTEHOFFNUNGSHÜTTE GMBH - WERK STERKRADE
BahnhofstraBe 66 - 4200 Oberhausen 11

MERCK
Unsere Fotochemikalien haben weltweit einen anerkannten Namen in der Foto-
Industrie. Für die technische Betreuung suchen wir in unserem Vertrieb Industrie-
chemikalien einen

MDiplom-Chemiker bzw.

Foto-Ingenieur

mit überdurchschnittlichen Kenntnissen im Fotofinishing und der damit verbundenen
Chemie und Technologie. Sie werden in enger Zusammenarbeit mit unserer For-

schung, Analytik und Fabrikation für die anwendungstechnische Beratung unserer
Abnehmer zuständig sein. Wir setzen voraus, daß Sie die englische Sprache in Wort
und Schrift beherrschen und bereit sind, zeitweilige In- und Auslandsreisen zu
unternehmen.

Interessierte Damen und Herren bitten wir um ihre schriftliche Bewerbung und Angabe
der Einkommensvorstellung sowie des frühestmöglichen Eintrittstermins.

E. Merck
Personalabteilung AT
Postfach 4119
6100 Darmstadt 1

•Ott !
-

* f s •-jg-.; » —y « y

Vertriebsingenieur (NRW)

elektromechanische Produkte

SUMM

!a
hinein

Ihrer Tüchtigkeit eine Chance
Unser Klient ist eine Maschinenfabrik mit großer Tradition. Das Haus ist führend in einem speziellen Markt der Förder- und Hebetechnik. Sein

Know-how genießt weltweit hohes Ansehen.

Es beschäftigt 3000 Mitarbeiter. Der Umsatz beläuft sich auf mehrere hundert Millionen. 15 Niederlassungen in Westdeutschland,

Tochtergesellschaften in 9 Ländern. Sitz des Unternehmens ist der Großraum Hamburg.

Diese Position Ist eine akquisitorische Herausforderung für einen flexiblen

Maschinenbau-Ingenieur, wie sie nicht alltäglich Ist.

Unser Klient hat sich im Bereich der Förder- und Hebetechnik einen hervorragen-

den Namen erworben - auf Weltniveau so daß Sie eine Visitenkarte ersten

Ranges bekommen, die Ihnen Türen öffnen wird. Die gebotene herausfordernde

Aufgabe erfordert eine Persönlichkeit mit breitem technischen Wissen, verkäuferi-

schem Können und sicherem Auftreten auf allen Ebenen.

Projekt-Ingenieur
Export-Verkaufsförderung

Als Voraussetzung müssen Sie mitbringen: abgeschlossenes Studium als Maschi-

nenbau-Ingenieur, 2- bis 3jährige Tätigkeit im Verkauf, möglichst im Bereich

„Förder- und Hebetechnik"-Export Sprachkenntnisse: Englisch und Französisch.

Alter: 30-05 Jahre.

Unsere Gedanken zu dieser-auch im Hinblickauf Einkommen und Aufstiegsmög-

lichkeiten - angesehenen Position möchten wir Ihnen gerne In Kürze in einem
persönlichen Gespräch dariegen.

Herren, die sich befähigt fühlen, werden um die qualifizierenden Angaben und
Unterlagen gebeten - bitte nicht ohne Darstellung der jetzigen Funktionsbreite,
Werdegang in Stichworten, Zeugnisabschriften, Lichtbild, Eintommensvoretellun-
gen und Eintrittstermin unter der Kennziffer 1/167 an die beauftragte PERSONAL-
MARKETING GMBH, DiestarwegstraBe 7a, 5800 Hagen 1, Telefon (0 2331)
31657 + 3 1485. Sie Ist gerne zu einer telefonischen Vorabauskunft bereit
Wenden Sie sich bitte an Herrn Werner H. Kunze oder Herrn Ewald Kock.
Mögliche Sperrvermerke wird sie korrekt beachten, so daß Sie unbesornt Konto»
aufnehmen können. y

9MVHb <$OKHL -

TvhRKBiNC

Diesterwegstr. 7a
5800 Hagen 1

Tel. (02331)31657/31485
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. MH Energie in die Zukunft

Wir sind «in großes Energieversorgungsuntemehmen mit
Betriebsstätten in Niedersachsen, Hessen und Schleswig-

‘

Holstein.

Für unsere Hauptabteilung Energiewirtschaft in unserer Haupt-
verwaltung in Hannover suchen wir einen

Diplom-Ingenieur/

Dipl.-Wirtschaftsingenieur,
möglichst mit Erfahrungen auf dem Gebiet der Strom- und

Fernwärmeversorgung.

Wir erwarten die selbständige Mitwirkung beim Entwickeln von
Energieversorgungskonzepten, bei Verhandlungen über Ener-
gieiieferungs-und -bezugsverträgen mit kommunalen und regio-

nalen Vfersorgungsuntemehrnen sowie großen Industriekunden.

Die Fähigkeit, technische/wirtschaftliche komplizierte Sachver-
halte in Wort lind Schrift klar und verständlich darzulegen, ist

Voraussetzung für diese Tätigkeit, die auch die Bearbeitung
grundsätzlicher energiewirtschaftlicher Fragen umfaßt

Wir bieten eine den Anforderungen entsprechende Dotierung
sowie die sozialen Leistungen eines modernen Großunterneh-
mens einschließlich Ergebnisbeteiligung, Weihnachtsgeld und

Altersversorung.

Interessenten bitten wir, ihre ausführlichen Bewerbungs-
unterlagen mit Lichtbild und Angabe des frühesten Eintritts-

termines sowie Gehaftsvorsteflungeri unserer Personalabteilung
einzureichen.

PreussenElektra Aktiengesellschaft, Hauptverwaltung
Tresckowstraße 5f 3000 Hannover 91

tFufda
Der Bereich Materialwirtschaft
trägt einen wesentlichen Teil zum
Erfolg unseres Unternehmens bei.

1RW)

Wir bieten entsprechend qualifizierten Fachkräften die Chance, in

unserem vertriebsorientierten Logistikbereich mit

Auftragsabwicklung, Fertigwarenlager-Verwaltung und -Steuerung,
Speditions- und Transportabwicklung sowie Zollwesen

in verantwortungsvolle Aufgaben hineinzuwachsen.
Wir suchen schwerpunktmäßig für unser Werk in Fulda

DISPONENTEN/EXPEDIENTEN
IMPORT-EXPORT-BEARBEITER

Im Speditions- bzw. Zollbereich ausgebildeten Fachkräften mit
fundierten Kenntnissen und mehrjähriger, erfolgreicher Berufspraxis,
eventuell auch in EDV-Anwendung. bieten wir eine Chance. Voraus-
setzung (st die Beherrschung der englischen Sprache in Wort und
Schrift.

Ihr Atter sollte möglichst nicht über 35 Jahre liegen.

. Interessierte Damen und Herren bitten wir um Zusendung der Bewer-
bungsunterlagen unter Angabe des frühesten Eintrittstermins und der
Gehaltsyorstellungen an unsere Personal-Leitung.

GUMMIWERKE FULDA GMBH
KünzeHer Straße 59-61, 6400 Fukla

Labormgenieur
für Induktive Bauelemente

Eingebunden im BBC- Konzern
sind wir ein auf internationalen

. Märkten tätiges Unternehmen.

Iri unserem Fachbereich
STROMVERSORGUNG - mit

unserem Werk in Soest- fertigen

wir Schaltrietzteile für die Compu-
ter-Industrie für Steuerungen so-

wie für industrielleAnwendungen.

Die ständige Steigerung unseres
Geschäftes macht es notwendig,

daß wir einem neuen Mitarbeiter

die Aufgaben

Dimensionierung von Transforma-
toren, Drosseln und Übertragern

in 50 Hz, 400 Hz und 20 kHz-
Technik und

Betreuung dieser Projekte von der

Kundenspezifikation, Berechnung,

Musterbau, Labormessung bis zur

Serienreife

übertragen werden.

Vbn unserem neuen Mitarbeiter

erwarten wir den erfolgreichen

Abschluß des Studiums Elektro-

technik/Maschinenbau.VonVort^l
waren praktische Erfahrungen auf
dem Konstruktionssektor. Nach-
wuchskräften geben wir die Mög-
lichkeit der Einarbeitung.

ihr Standort wird Soest in West-
falen sein, eine reizende Kreisstadt
mithohem Freizeitwert.

Interessenten richten ihre aus-
sagefähige Bewerbung an

CEAG Ucht- und
Strarrrversorgungstechnik GmbH
Personalabteilung

Senator-Schwartz-Ring 26
4770 Soest
Tel. 02921/69201

CEAG

Karriere im Handel mit

Tropenfruchtprodukten
Als selbständige deutsche Tochter einer internationalen Indu-
strie und Handelsgruppe expandieren wir im Verkauf unserer
gut aingefuhrten Tropenfruchtprodukte insbesondere in Europa.
Dazu suchen wir einen

Food-Trader
Als Assistent der Geschäftsführung soll er in erster Linie

- neue Absatzwege und -möglichketten durch Intensivierung

und Neuaufbau von KundenKontakten vorrangig in der Bun-
desrepublik. aber auch im Bereich der EG, erschließen

- sowie im Einkauf bestehender und der Snführung ergänzen-
der Produkte tätig sein.

Der verantwortungsbewußte Bewerber, höchstens 45 Jahre alt,

muß dazu mehrjährige Erfahrung Im Handel mit Tropenfrucht-
produkten, möglichst mit Ztruskonzentraten, tropischen Frucht-
pulpen und Säften, nachwalsen und als gestandene Verkäufer-

persönlichkett im Verhandlungsgeschick mit Kunden, auch auf

höherer Ebene, erfolgreich gewesen sein. Bereitschaft zum
Reisen und Beherrschung der englischen Sprache in Wort und
Schrift werden vorausgesetzt, Kenntnisse von Spanisch sind
erwünscht Diese Forderungen dürfte auch ein Bewerber erfül-

len, der z. Z. in der 2. Reihe steht und mit starkem persönlichen

Engagement sowie großer Eigeninitiative seine Karriere aufbau-
en will.

Aufstiegsmöglichkeiten, auch innerhalb der internationalen
Gruppe, sind gegeben. Strenge Vertraulichkeit sowie Einhaltung
von Sperrvermerken werden selbstverständlich gewährleistet

Furoin erstes telefonisches Kontaktgespräch steht ihnen dervon
uns beauftragte Personalberater unter der Rufnummer 0 41 61 /

8 26 71 - auch abends und am Wochenende - zur Verfügung.
Ihre aussagefangen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Le-

benslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsvorstellung, Entritts-

tarmin) senden Sie bitte an die untengenannte Anschrift.

0
Horst Ohrioff

Personalberatung
Kallerkuhle 16, 2150 Buxtehude

Verkaufsleiter(in)

in unserem Hause eine verantwortungsvolle Position

zu übernehmen.

ihre Aufgabe wird vorrangig der weitere Vertriebsaus-

bau (Innen- und Außendienst) sowie die Führung und
Schulung der Mitarbeiter sein. Als wesentliche Voraus-

setzung sollten Sie branchenspezifisches Vertriebs-

Know-how und Markterfahrung in unserer Region
mitbringen.

Vollständige Bewerbungsunterlagen (tabellarischer

Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse, Angaben zum Ge-
haltswunsch und Eintrfttsdatum) senden Sie bitte an
uns. Vertrauliche Behandlung wird zugesichert

BIS BftU-INVESTmONS-fiESEUSCHAfT müH
Fteethßm 32, 2300 KW 1

Teteten 0431/51 12-1

Wir sind eine große Unternehmer-Organisation, Sitz

Hamburg, und suchen für unser betriebswirtschaft-
liches Referat einen

Diplom-Kaufmann/
Diplom-Betriebswirt

Bewerber/innen sollten um 30 Jahre alt sein und
eine abgeschlossene kaufmännische Lehre bzw.

mehrjährige Berufspraxis nachweisen können.

Wichtig: Ausgeprägtes Verständnis für betrieb-

liche Zusammenhänge, schneite Auf-

fassungsgabe, Fähigkeit zu klarer

schriftlicher und mündlicher Darstel-

lung.

Nützlich: Erfahrungen Im Handels- und Dienst-

leistungssektor.

Bewerbungen richten Sie bitte an die beauftragte

Agentur, die Ihre Unterlagen unter Beachtung even-

tueller Sperrvermerke an uns weiterleiten wird.

Spezialist sowohl in der Licht-; als auch der Stromversorgungstechnik.
HACJDtLÜOIENST CMSiH
Unter hd

MBB

INGENIEURE
für Kunststoff-Blasanlagen

Als größter Blasmaschinen-Lieferant Nord-
amerikas bieten wir ein Stellenangebot in

unserer europäischen technischen und Ver-
triebsabteilung an, um unserem internatio-

nalen Wachstum gerecht zu werden.

Künftige Mitarbeiter sollten fünf Jahre Er-

fahrung in dar Biasmaschinenentwicklung
haben. Ferner wären Kenntnisse in der Hy-
draulik sowie elektrischer Steueranlagen
wünschenswert. Unsere Ingenieure wirken
in enger Zusammenarbeit mit der Verkaufs-
abteilung, um die Maschinengsstattung auf
europäische Kunden abzustimmen.

Die Steile bietet eine ausgezeichnete Kar-

riere-Gelegenheit und schließt einen Lehr-
gang in den Vereinigten Staaten ein, mit

späterer Integrierung in unsere europäische
technische Abteilung.

Wir bieten neben Gehalt auch attraktive

Sozialleistungen an. Schicken Sie Ihr ver-

traulich gehaltenes Resümee an:

Johnson Controls, Inc.
Plastics Machinery Division

10501 Hfghway M 52, P.O. Box 129
Manchester, Michigan, 48/58, USA . _ .

Wir sind einer der führenden Bauträger im norddeut-

schen Raum mH dem Schwergewicht In Schleswig-

Holstein.

Unser Angebot umfaßt den gesamten Immobilienmarkt

für Egennutzar und Kapitalanleger.

Um unsere Chancen im engeren, umkämpften Markt

gezielt auszuschöpfen, bauen wir unser Vertriebssy-

stem werter aus. Daher bieten wir Ihnen die Möglich-

keit als

In der Untemehmensgmppe MBB-ERNO mit Stand-

orten in Bremen und München-Ottobrunn werden in

internationaler Kooperation Programme wie das
WeitraumlaborSPACELAB, die Trägerrakete ARIANE
sowie Forschung«- und Nachrichten-Satelliten

entwickelt und gefertigt

System Engineering unterstützt alle gegenwärtigen und
zukünftigen Raumfahrtprogramme bei MBB-ERNO. In

diesem Bereich suchen wir zwei Systemingenieure für

folgende Aufgabengebiete:

Systemingenieur
Lageregelungssysteme

Als Ingenieur der Elektrotechnik (TH/FH) mit englischen

Sprachkenrrtnissen in Wort und Schrift sollen Sie vor-

wiegend Hardware-orientierte Systemaufgaben im

Bereich Lage- und Bahnregelungssysteme bearbeiten,

z.B.

- technische Betreuung von externen Unterauftrag-

nehmem
- Unterstützung bei der Durchführung von Simulations-

aufgaben
- Mitarbeit bei System-Studien

Berufserfahrungen sind erwünscht aber nicht

Bedingung.

Systemingenieur
Bahndynamik und -regelung

für folgende Aufgabenstellung:

- Definition und Analyse von Bahnbestimmungs- und
Regelungssystemen (Guidance und Navigation)

- Optimierung der Korrekturstrategien unter System-
gesichtspunkten (Treibstoffverbrauch, Fehler-

verhalten, operationeile Kosten u.a.)

Wir suchen einen Dipl.-Ing. der Luft- und Raumfahrt-

technik mit Erfahrungen aus der Industrie, einem
Forschungsinstitut oder einer Universität Englisch soff

in Wort und Schrift beherrscht werden.

Ober Einzelheiten - auch unseren lebenswerten Stand-
ort Bremen - informieren wir Sie gern in einem persön-

lichen Gespräch. Senden Sie uns bitte dazu vorab Ihre

Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem Lebenslauf,

Zeugniskopien sowie möglichst Lichtbild.

MBB-ERNO
Untomehmensgruppe Raumfahrt
Fersonafwesen RP 021
Hünefeldstra8e 1-5, 2800 Bremen 1

MBB-ERNO
Untemehmensgmppe
Raumfahrt

Partner internationaler

Programme

KAUPUALLE o
Sie können schon einiges.

Machen Sie jetzt mehr draus.
Die Lehre zum Einzelhandelskaufmann haben Sie bereits hinter sich:

vielleicht auch schon einige Jahre Berufserfahrung. Und jetzt stellt sich

ihnen die Frage «Wie geht es eigentlich weiter?“

Wir eröffnen Ihnen eine Chance zur systematischen Bemfsplanung.

Denn für zukünftige FührungsposJfionen suchen wir Jetzt

Nachwuchskräfte

für Führungsaufgaben im Verkauf
Lebensmittel, Textilien oder Hartwaren

ln diesen Fachbereichen bieten wir engagierten jungen

Einzeihandelskaufteufen in unseren über 700 Häusern sehr gute

Aufstiegsmöglichkeiten.

Schrift für Schritt bereifen wirSie aufAufgaben mit steigender

Verantwortung vor. in Theorie und Praxis, nach einem Individuellen

Förderungsplan.

Wir bieten keine „Rolltreppe" zum Erfolg, auf der Sie ohne eigenes

Zutun automatisch aufsteigen. Aber wir unterstützen Sie von Stufe zu

Stufe, wenn Sie uns zeigen, daß Sie weiter wollen und können.

Wenn Sie dieses langfristig interessante Angebot reizt. Sie den

notwendigen Schwung mitbringen und Sie außerdem mobil sind. d. h„

ein eventueller Umzug für Sie kein Problem ist, mochten wir Sie gern

kennenlemen und ausführlich informieren.

Bitte schreiben Sie an: Kaufhalle GmbH. Bereich Personalwesen, z. H.

Herrn Hermann Westendorf, Leonhard-Tiefz-StraBe 1. 5000 Köln 1.

Machen Sie jetzt den Schritt nach vorne.

Tel. iO-SOt 33 7 ) 97
vc-29‘j(.' 20C*J Hamburg 1
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MERCK
Wir sind ein weltweit tätiges, forschungsintensives, chemisch-pharmazeuti-

sches Unternehmen mit über 7500 Mitarbeitern auf den Gebieten Arzneimit-

tel, Produktionschemikalien, Pigmente, Reagenzien und Diagnostica.

Für den Verkauf unserer Diagnostica und diagnostischen Systeme im

Bereich unserer

Niederlassungen Hamburg und Hannover
suchen wirzum sofortigen Eintritt

Außendienstmitarbeiter Diagnostica
Unser Angebot:

- Betreuung, Einarbeitung und anwendungstechnische Beratung unserer

Kunden in den Labors von Krankenhäusern, diagnostischen Instituten und
Laborgemeinschaften

- Promotion/Verkauf eines umfangreichen, qualitativ hochwertigen Sorti-

ments von Diagnostica und diagnostischen Systemen

- Entfaltungsmöglichkeit durch weitgehend selbständiges Arbeiten

- gründliche Einarbeitung und Weiterbildung

- Gehalt und Sozialieistungen.die Sie sicher zufriedenste! len werden

- Reisespesen

- wahlweise neutraler Firmen-Pkw oder Privatfahrzeug

Ihre Qualifikation:

- Interesse am Außendienst

- abgeschlossenes Studium als Dipl.-Ing. (FH) der Fachrichtung Chemie,
Biochemie oder biomedizinische Technik bzw. vergleichbare
Qualifikation

- Kenntnisse in bzw. ausgeprägtes Interesse an Labororganisation, EDV und
instrumenteller Analytik

- von Vorteil sind praktische Erfahrungen auf dem Diagnostica-Sektor
(Außendienst, Labor)

- Verantwortungsbewußtsein

- Selbständigkeit und Eigeninitiative

Damen und Herren, auch wenn sie bisher noch nicht direkt vertriebsorien-

tiert oder im Außendienst tätig waren, sollten sich überlegen, ob sie diese
interessante Aufgabe reizen könnte.

Komplette Bewerbungsunterlagen wie ein handgeschriebener tabellarischer
Lebenslauf, Zeugniskopien und ein neueres Lichtbild sowie ein Hinweis über
ihre Gehaltsvorstellung ermöglichen uns eine zügige Bearbeitung.

E. Merck
Personalreferat B
Frankfurter Straße 250
6100 Darmstadt 1

Für unsere Tätigkeit im gesamten Bundesgebiet mit Dienstsitz in Düssel-

dorf, Frankfurt am Main, Hamburg und Saarbrücken suchen wir

erfahrene

Organisatoren und EDV-Fachleute
und

Hochschulabsolventen

Zu unseren Aufgabengebieten gehören neben der EDV-nahen Beratung

(u. a. Systemanalyse und Realisierung) auch Organisations- und betriebs-

wirtschaftliche Beratung. Die Prüfungsmandate unserer Muttergesellschaft

unterstützen wir durch EDV-Prüfungen.

Berufsanfängern bieten wir eine umfassende Ausbildung.

Schriftliche Bewerbungen erbitten wir an

WENN SIE EINE SEHR SELBSTÄNDIGE UND ENTWICKLUNGSFÄHIGE
POSITION SUCHEN, DANN KOMMEN SIE ZU UNS.
WIR SIND EIN BEDEUTENDER CHEMIEKONZERN MIT WELTWEITEN VERBINDUNGeNI^ID
AKTIVITÄTEN UND EINEM JÄHRLICHEN UMSATZ VON 2,5 MILLIARDEN IN EUROPA-

UNSERE DEUTSCHEN .TOCHTERGESELLSCHAFTEN PRODUZIER^I UND VERTREIBEN

ONE BREiTGEFÄCHERTE PALETTE VON JNVESTTT10NS-. VglBRAUCH^ UND GE-

BRAUCHSGDTERN. SITZ UNSERER HAUPTVERWALTUNG IST EINE BEVORZUGTE
GROSSSTADT IN NORDRHEIN-WESTFALEN.

WIR ERWEITERN UNSEREN GESCHÄFTSBEREICH .CHEMIE UND SiSSSJir
STOFFE" UND PLANEN FÜR DIESEN WACHSENDEN SEKTOR DIE EINFÜHRUNG NEUER

PRODUKTE IN DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND UND IN EUROPA.

WIR SUCHEN DESHALB EINEN

GEBIETSVERKAUFSLEITER
FÜR CHEMIKALIEN UND KUNSTSTOFFE

DIE AUFGABEN:
• BERATUNG UND VERKAUF AN GROSSKUNDEN UND HANDELSHÄUSER IN DER BUN-

DESREPUBUK DEUTSCHLAND;
• EINFÜHRUNG NEUER PRODUKTE;
• AUSARBEITUNG VON MARKETINGKONZEPTEN

WIR ERWARTEN:
• EINE TECHNISCHE ODER KAUFMÄNNISCHE AUSBILDUNG, VORZUGSWEISE AUF DEM
SEKTOR CHEMIE/KUNSTSTOFFE;

• ERFAHRUNGEN IM VERKAUF VON INDUSTRIE-CHEMIKALIEN UND/ODER KUNSTSTOF-
FEN WÄREN VON VORTEIL;

• ENGUSCHKENNTNISSE.

WIR BIETEN:
• EINE SELBSTÄNDIGE UND VERANTWORTUNGSVOLLE TÄTIGKEIT;

• EIN LEISTUNGSGERECHTES JAHRESEINKOMMEN;
• FIRMENWAGEN MIT PRIVATER NUTZUNG:

• FORTBILDUNGS- UND AUFST1EGSMÖGUCHKEITEN.

WENN SIE DEN ANFORDERUNGEN ENTSPRECHEN, SENDEN SIE BITTE IHRE VOLLSTÄN-
DIGEN BEWERBUNGSUNTERLAGEN AN DIE VON UNS BEAUFTRAGTE UND ZUR DISKRE-
TION VERPFLICHTETE UNTERNEHMENSBERATUNG. SPERRVERMERKE WERDEN
SELBSTVERSTÄNDLICH BEACHTET.

Dr. Friedrichs

Unternehmensberatung
Eickelscheidt 18, 4030 Ratingen 6

Tel. 0 21 02/6 80 42

Wir sind ein international erfolgreicher Konzern der Kommunikations-
technik. Unsere Technologien sind zukunftsorientiert und setzen Maß-
stäbe - insbesondere im Bereich modernster Telefonsysteme. Unsere
expansive Marktstrategie zielt auf den perfekten Verbund von Sprache,

Bild, Text und Daten. Der Ausbau und die Bedeutung der regionalen

Märkte eröffnen neue Chancen für engagierte und fachlich kompetente
Führungskräfte.

Verkaufsleiter
Den Markt für zukunftssichere Telefonsysteme gestalten.

Diese Herausforderung verlangt den technisch-orientierten Vertriebs-

profi und zielt gleichermaßen auf den Ingenieur wie auf den versierten

Kaufmann. Ais idealer Kandidat bis zu 40 Jahren kennen Sie den
Vertrieb hochwertiger und beratungsintensiver Investitionsgüter. Sie

haben Markt- und Produktwissen -auch aus dem EDV-Umteld- und die 4
Fähigkeit, die neuen Technologien des Kommunikationsmarktes über-

zeugend unseren Kunden und Mitarbeitern darzustellen.

Ihre gesicherten Führungserfahrungen helfen Ihnen, ein Vertriebsteam

bis zu 10 Mitarbeitern erfolgreich zu motivieren und zu steuern. Ihre

persönlichen Stärken sollten Organisationsgeschick, hohe Leistungs-

bereitschaft und den ausgeprägten Willen zu kontinuierlichen und
wirtschaftlichen Erfolgen einschließen. Sie brauchen Engiisch-Grund-

kenntnisse.

Ihr Einsatzgebiet liegt im Großraum Hamburg. Die Dotierung, das
Arbeitsumfeld und auch die beruflichen Perspektiven sind interessant.

Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung an die von uns
beauftragte Untemehmensberatung. Herr Rokitta garantiert eine ver-

trauliche Behandlung und steht auch für telefonische Kontakte zur
Verfügung.

I [R&R PARTNER
[• j Joachim M. Rokrtta

Schulstraße 10
2207 Kiebitzreihe

Tel.: 04121/50025

Unternehmensberatung GmbH
Bockenheimer Anlage 15

6000 Frankfurt am Main
Telefon; 0 69 / 71 23-5 24

Wir sind ein führender Hersteller von automatischen Zeichenmaschinen, Bildschirm-
systemen und Digitalisiergeräten für die graphische Datenverarbeitung mit ca. 250
Mitarbeitern.

Im Zuge unseres Wachstums wollen wir unser technisches Management wirksam
verstärken und auf die künftigen Erfordernisse ausrichten. Deshalb suchen wir zum
nächstmöglichen Zeitpunkt den

AV-Leiter
Aufgaben:

Unternehmerisch ausgerichtete Lei-

tung der Arbeitsvorbereitung mit den
Verantwortungsbereichen

;

• Planung und Steuerung der Ferti-

gung, der Montage von mechani-
schen und elektronischen Geräten.

Voraussetzungen:

• Mehrjährige Berufserfahrung mögl. er-

worben in ähnlicher Funktion in Unter-

nehmen mit Kleinserienfertigung.

• ing. der Feinwerktechnik. Produktions-
technik o. ä.

• Souveräne Beherrschung der AV-
Methoden.• EDV-gestützte Betriebs- und Ab- Methoden,

lauforganisation.

Diese interessante und anspruchsvolle Aufgabe ist ihrer Bedeutung entsprechend
dotiert, ihre vollständige Bewerbung richten Sie bitte unter Angabe ihrer Einkommens-
Vorstellung an unsere Personalabteilung.

ARISTO GRAPHIC SYSTEME
GMBH & CO KG

Postfach 541060- D-2000 Hamburg 54

WAERINGS
Wirzählen zu den Marktführern aufdem Sektorder hochwertigen StilmöbeL Unsere

Progranunpalette ist einmalig und seit Jahrzehnten bestens im Fachhandel einge-

führt

Unser langjähriger Verkaufsleiter scheidet demnächst aus Altersgründen aus. Wir

suchen daher einen jungen, dynamischen Branchenkenner als

Verkaufsleiter
Erfolgsorientiert, mit Marketing-Gespür, Verhandlungsgeschick und Führungsqua-

litäten. Englische Sprachkenntnisse setzen wir voraus. Neben der Steuerung des

Außendienstes gehören Kundenbetreuung und Organisation zum Aufgabenbereich.

Die langfristig zu besetzende Position ist der Geschäftsleitung direkt unterstellt; die

Dotierung entspricht der BedeutungderAufgabe. Bitte,senden Sie kompletteBewer-
bungsunterlagen (vertraulicheBehandlungwirdzugesichert) mitGehaltSwunschan

Heim Horst Wanings - c/o Möbelfabrik Warrings KG
Postfach 270152 - 2850 Bremerhaven 27

Fit im Vertrieb?
Mehr erreichen wollen?
Es macht Ihnen Freude, mit Menschen umzugehen? Sie sind

(noch) im Verkauf tätig? Wollen mehr erreichen? Ekw sinnvolle,

gestaltende Tätigkeit ausüben? Darm sollten Sie uns anniferi:

compakt MARKETING
Herr Dr. FarOa

Tel. 0 61 31 / 88 1 6 85 od. 88 16 8t . Sa^So. Wochenendmfo 17-19 Uhr.

Mo. ab 10 Uhr •

Deutschland als exportsärlcstes Land Europas kann seine

Position mit vielen Produkten in GB noch ausbauen. Suchen

Sta deshalb einen Repräsentanten im Land?

Ich biete ihnen:
- erstklassige, internationale Maritetmfl-Erfahnjng (7 Jafirej

- 10 Jahre Spruch- und Gflsellscheftserfahrung

-gute Beziehungen zu Medien
- Büro, Telex, Fax und Telefon

-Sinn für Stil und gutes Auftreten

Tel. London 01/625 89 56 - Telex London 93 1113 kaslaw

Referenz: Tesmark

Als Sachverständiger
für die Bewertung von bebauten und unbebauten Grund-
stöcken sowie für Banschäden, mit langjähriger Berufserfah-

rung als Architekt und Maurermeister suche ich ein Aufga-

bengebiet als Schätzer und/oder Schadenregulierer bei Ban-
ken oder Versicherungen.

Schreiben Sie bitte unter F 2084 an WELT-Verlag. Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

PR + Pr-Fachmann
auf tmensteBoIitiscbem Gebiet will ln der Industrie oder entsprechenden Ver-
bünden ßr vergleicbbare Tätigkeit seine Fähigkeit beweisen. Atter 43 Jahre.

Mftgebracht werden: Flexibilität. Belastbarkeit. Konumnikj !lönsirvvdc, Ei

-

genverantwortung. Kreativität; umfassende persönliche Kenntnisse und Erfoh-

ruzuaexi in der cmergiepoL Diskussion (Wackersdorf, Kalkar, Gerieben u. a_i;

Umgang mit Wnisteriaibehätden. Lande»hehurden. Encmmvirtscfcafl. Medien
insgesamt, Bundes-, Lande»- und Kommunalpolitikern. Übung im Umgang trat

Bürgerinitiativen gegen neue Technologien. Organisation von GroC- und KiciD-
Veranstaltungen, Pressekonferenzen u. a.

Angebote unter 17 2099 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Exportkfm., 34 <1.

langj. Erfahrung im ln- u. Ausland, Kontaktfreud., 5sprachig:

Franz., Deutsch, Itai., Engl., Arabisch, su. neuen Wirkungskr. im
Raum HH, im Ein- und/oder Verkauf. Nicht artikelgebunden,

Bereitschaft zu Geschäftsreisen.

Angebote erbeten u. D 1796 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64.

4300 Essen.

GeMgel - WIM Eh- and Verkäufer
versierter Groß- und Außenhandelskairfmami - gute Verbindung
zum Großhandel und Filialbetrieben, in ungefcündigter Stellung -

sucht neuen, verantwortungsvollen Wirkungskreis.

Angebote unter K 2087 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen

Leiter Rnanz-
u. Rechnungswesen

39, sucht neue Aufgabe. Ang. u.

S 2093 an WELT-Verlag. Postfach
10 08 64. 4300 Essen

In ungekündigtar SteDnojtailt Sjfihri-

ger Berufspraxis in EDV, Planung und
Operation*-Research, sucht aus priva-
ten Gründen BescUÜUgung im Ham-

burger Raum.

Ang. unt. G 2089 an WELT-Verlag,
.
Postfach 1008 6«, 4300 Essen.

Verkaufsleiter
DtpL-liw. (PH) Manch.-Bau u.
Schweißtechnik, 45 J„ langj. Erfahrung
im Investitionsgüter- u. Anlagenge-
schäft, natinnal u. international u.
Ubersee. Kunsürtcffe. Umweltschutz,

Hamburg/Schleswig-Holstein.
Ang. unL L 2088 an WELT-Verlag,

POstfsch 100884, 4300 Essen.

19 J-, mittL Reife, 1 J. Schule in USA,
engL Steno, so. intern. Wirkungskreis

s. Sommer ‘88.

Ang. unt. E 2083 an WELT-Verlag.
Postfach 10 08 84. 4300 Essen.

CAO — CAM
erfahrener DipL-Ing., erfolgreich
im Vertrieb, sucht verantwor-
tungsvolle Tätigkeit (L 7. oder

später).
Angebote unter T 2094 an WELT
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300

Essen.

Landwirt, DipL-Ing.
sucht wegen Abgabe des Hofes
an den Sohn Wirkungskreis bei
Banken, Behörden, Landschafts-

schutz o. a.

Ang. u. R 2092 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Kapitän AG, DlpL-MonL
37 J„ in lelL Pos., EngL u. Fnz,
drv. Lehrgänge, Ladungsexperte
Führungserf., sehr flexibel, such

Landstellung.

Zuschriften erbeten unter V 2096
an WELT-Verlag Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

HarMraatirrhrihtf n. Mntttknlogi
sucht Anstellung Aller 29 Jahre, ver-
heiratet. für die BctDoherstcIiung.
-Verarbeitung oder Ubcnracfcunji
Gerne für Ausland, 2-5 Jahre, zum L 7.

B6 oder L 10. 88

Ang. unt. H 2086 an WELT-Verlag.
Postfach 100864. 4300 Essen.

Fkudbie Führung»kraft
ehern. Hauptmann d. Bundeswehr.
DipL-PätL, 34. u. a. Erfahrung in

Planung u. Organisation, Personal-
wesen, PR- Arbeit u. Weiterbildung,
sucht neue Aufgabe im GmUraum

Hamburg/Nordmcdersachüen

.

Zuschr. unter L2066 an WELT-Ver-
lag. Postfach 10OB 64, 4300 Essen.

Innenarchitekt
BD1A, 44 J., ledig. Innenausbau:
Häuser, Läden. Messe. Planung.
Verkauf. Langjähr. Berufserfah-
rung im ln- u. Ausland, z. Z. in
München, ungekündigt, gut do-
tiert, sucht neuen Wirkungskreis

m_ Wohnsitz in Berlin.
Angebote unter Y 2099 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 84, 4300

Essen.

Sekretärin
perfekt Französisch, Muttersprache-
Deutsch, sucht Steile ggf. auch als
Empfangsdame im Hotelgewerbe'.

Angebote an J. Kieler
61-63. Rue Marcel Bourdarias

F-94140 Alfortvillc

Sägewerker
24 J„. sucht gutbezahlte Tätigkeit.
Möbliertes Zimmer mit Kochgele-

genheit angenehm.
Angebote unter W 2097 an WELT-
Verlag, Postfach 10 OB 64, 4300 Essen

Betriebswirt BA
28 J„ Fachgebiet Versicherung,
sucht Wirkungskreis im Außen-

dienstbereich.

Zuschriften unter G 1909 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

• 4300 Essen.

sucht Wirkungskreis im Raum
r*
eiToni Zuschr. u. B 1604 an

WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,
4300 Esst>n

Sie suchen mich!
DipLrlng. (FH) mit 17 Jahren Berufserfahrung
- Erd-/Straßen-/Bröckenbau u_ Nebengebiete
- Koordinierung / Vertragsrecht / Abrechnung
- Veihandlnngs-ZMatarbeiterfglining
- auf Auftraggeber und -nehmerseite
- 7 Jahre englischsprachiges Ausland

- RESIDENT ENGINEER

Mitglied der rotring-Untemehmensgruppe

Erfahrener

Risiko-Analytiker
sucht Mitarbeit in Unternehmen oder Behör-

.

AuclLMitarbeit in Ingenieurbüro, das
'

hochqualifizierten Fachmann sucht, mög-

Angebote unter 0 2082 an WELT-Verlaa
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.
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